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  Editorial

Wollen – nicht müssen
2.000 Kilometer – eine lange Strecke. Vor allem wenn man mit einer so heiklen fracht 

wie 5,2 tonnen Gletschereis unterwegs ist. Gestohlen natürlich. damit wurde kürzlich ein 

30-jähriger lKW-fahrer in Chile erwischt. Sein ziel: Santiago de Chile. Spekulationen zu-

folge sollte das tausendjährige eis vom Gletscher Jorge Montt für kühle Getränke sorgen.

zugegeben der einfall ist kurios, doch zeugt er von ideenreichtum. Und genau diesen 

Weg werden wir auch mit der messtec drives automation gehen. Keine angst, wir präsen-

tieren ihnen kein gestohlenes Gletschereis, dafür aber einen dönerschneideroboter (S. 122). 

Sie sehen, wir machen uns Gedanken. Gedanken darüber, was Sie, liebe leser, interes-

siert. denn wir wollen ihnen eine fachzeitschrift bieten, die Sie lesen, weil Sie es möchten 

und nicht, weil ihr beruflicher Werdegang es fordert. Wir wollen uns zahlreicher redaktionel-

ler formate wie  interviews, reportagen oder Umfragen bedienen, um ihnen zu zeigen, wer 

in Unternehmen die  fäden zieht, welcher kluge Kopf hinter neuen produkten steckt und wie 

experten trends bewerten.

Und da die april-ausgabe die erste ausgabe ist, in der wir die fäden gezogen haben, 

fangen wir direkt damit an. im Gespräch über sichere antriebstechnik mit Sicherheits-

experten von danfoss fanden wir beispielsweise heraus, warum Sicherheitsfunktionen in 

einen antrieb integriert werden (S. 67). Sie denken, dass Sie die antwort kennen? perso-

nensicherheit ist es nicht – jedenfalls nicht primär. Und dass näherungsschalter weit mehr 

sind, als einfach aufgebaute technik und welche ansätze es für die Weiterentwicklung 

gibt, erfahren Sie zum Beispiel in unserer Umfrage auf Seite 89. 

Sind Sie gespannt, was Sie erwartet? Wir sind ebenso gespannt, was Sie von unserer  

ersten messtec drives automation halten...

eine interessante lektüre wünschen

Stephanie nickl anke Grytzka
snickl@wiley.com agrytzka@wiley.com
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Ein Schiff, ein Fjord:  
Das Passagierschiff Balmoral 
fährt mit seinen Gästen durch 
die Ostsee und die Fjorde 
Norwegens. Damit dessen Ab-
gase die strengen gesetzlichen 
Bestimmungen der Regierung 
erfüllen, wird eine spezielle 
Treibstoffmischung verwendet. 
Um die Zusammensetzung der 
Schiffsabgase zu kontrollieren, 
ist spezielle SPS- und Automa-
tisierungstechnik notwendig. 52

Schwarzes Gold:  
Um Erdöl aus den Tiefen der 
Erde zu Tage zu fördern, sind 
moderne Technologien gefragt. 
Dabei sind die Anforderungen 
an die Materialien bei Tiefen-
bohrungen extrem: bis zu  
200 Grad, Vibrationen und 
sehr hohe Drücke. Auch die 
eingesetzten Elektromotoren, 
die beispielsweise Ventile 
steuern, müssen diesen  
Bedingungen standhalten.64

90

Bedenkenlos abtauchen: 
Für die Wasseraufbereitung 
und Abwasserbehandlung 
kommen meist Chemikalien 
zum Einsatz, die bedarfs-
gerecht dosiert werden 
müssen. Online-Sensorik 
mit optimiertem Membran-
Elektrolytsystem ermöglicht die 
geregelte Dosierung, indem sie 
reproduzierbare, störungsfreie 
und zuverlässige Messungen 
in belastetem Wasser  
gewährleistet. 

INDUSTRIELLE 
FARBMESSUNG
 colorCONTROL ACS 7000 
zur Qualitätskontrolle (390 - 780 nm)
 Berührungslos messen, 50 mm Abstand

  Online Farbmessung: 25 Hz - 2000 Hz

  Farbabstand ∆E 0,01 messen

  Extrem hohe Auflösung, 5 nm

  Reflektivitätsspektrum erfassen

  Bis zu 15 Farben einlernen und vergleichen

  Messgeometrie: 30°/0°

  Farbräume: XYZ; CIE L*a*b*; L*u*v*; wählbar

  Ethernet/EtherCAT, RS 422, Digital-Ausgänge

  Lichtarten: A, C, D65, D50, D75, E, F4, F7, F11

NEU

CONTROL / Stuttgart
08.05.2012 - 11.05.2012
Halle 1 / Stand 1305  

MICRO-EPSILON Messtechnik
94496 Ortenburg · Tel. 0 85 42/168-0
info@micro-epsilon.de

www.micro-epsilon.de



nabtesco mit neuem vertrieb
als Vertriebs-ingenieur 
für nord- und osteuropa 
inklusive russland ver-
stärkt Christian Otto (48) 
das Vertriebsteam von 
nabtesco in düsseldorf. 
der gelernte technische 
zeichner und Bachelor 
of engineering kann auf 
langjährige erfahrung als 
Konstrukteur zurückbli-
cken.   www.nabtesco.de

Wago ist „ausgezeichneter arbeit-
geber für ingenieure“

die vom Vdi herausgegebene Wochenzeitung 
„Vdi nachrichten“ und der technische Überwa-
chungsverein (tÜV) rheinland haben Wago jetzt 
als „ausgezeichneter arbeitgeber für ingenieure“ 
zertifiziert. diese „tÜV-plakette“ haben neben 
Wago bislang nur sieben firmen in deutschland 
erhalten. die zertifizierung beinhaltete zum einen 
eine umfangreiche Mitarbeiterbefragung, an der 
sich 150 ingenieure anonym beteiligten. zum 
anderen „durchleuchteten“ zwei tÜV-auditoren 
drei tage am Stammsitz in Minden akribisch ab-
läufe und Strukturen. www.wago.com

neuer auftritt mit neuer Zertifizierung
atlanta antriebssysteme hat das zertifikat des 
authorized economic operator (aeo) vom 
Hauptzollamt Heilbronn erhalten und ist somit ei-
nes der Unternehmen, die den höchsten Status 
des „zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten“ füh-
ren dürfen. die Bewilligung dieses Status war 
an schwierig zu erfüllende Voraussetzungen ge-
knüpft. Wer mehr darüber erfahren will, kann 
sich informationen auf der neuen Seite von at-
lanta holen – der internet-auftritt wurde im Ja-
nuar komplett überarbeitet. www.atlantagmbh.de

Trebing + Himstedt feierte 20-jähriges 
Bestehen

am 1. april dieses Jahres feierte das Schweriner 
Software-Unternehmen trebing + Himstedt sein 
20-jähriges Bestehen. Gestartet als zwei-Mann-
Unternehmen haben die Gründer Stefan trebing 
und Steffen Himstedt (siehe foto) inzwischen ein 
Unternehmen aufgebaut, das 40 Mitarbeiter um-
fasst und seit über zehn Jahren mit der imple-
mentierung von Sap-Manufacturing-lösungen 
erfolgreich am Markt positioniert ist. im Sommer 
dieses Jahres soll das Jubiläum mit Kunden, 
partnern, Vertretern aus der politik und Mitarbei-
tern in Schwerin gefeiert werden. www.t-h.de

copa-Data und  
Mitsubishi electric kooperieren
die factory automation european Business 
Group von Mitsubishi electric und Copa-data 
wollen im rahmen des partnerprogramms e-f@
ctory alliance zusammenarbeiten. im Mittelpunkt 
der Kooperation steht die nahtlose integration 
der Steuerungs- und Visualisierungssoftware 
von Copa-data in die C-Controller von Mitsubi-
shi electric. www.copadata.de

TKD mit Doppelspitze

Kabelanbieter tKd hat seine Geschäftsführung 
erweitert: Geschäftsführer Jürgen Neumann 
(61) steht ab sofort Wilhelm Engst (54) zur Seite, 
der auch die funktion als Ceo übernimmt. 
ziel der Geschäftsführung ist es, die Kernge-
schäfte im in- und ausland weiter zu stärken. 
 www.tkd-kabel.de

rose+Krieger mit gutem ergebnis

rose+Krieger blickt auf ein erfolgreiches Jahr 
zurück. Mit einem Umsatzplus von 20 prozent 
gegenüber 2010 und 70 prozent verglichen mit 
dem Jahr 2009 wurde sogar das Boom-Jahr 
2008 übertroffen. Maßgeblich für den erfolg des 
Unternehmens aus nrW sind die kundenspe-
zifischen lösungen aus der linear- und Modul-
technik, die zunehmend an Bedeutung für rK 
rose+Krieger gewinnen. www.rk-rose-krieger.com

Wechsel bei Micro-epsilon

im Jahre 1968 mit drei Mitarbeitern begon-
nen, hat sich Micro-epsilon Messtechnik seit 
den 80er Jahren kontinuierlich vom einzelun-
ternehmen zur Unternehmensgruppe mit welt-
weit über 500 Mitarbeitern entwickelt. damals 
wie heute befindet sich das Unternehmen in den 
Händen der familien frischen und Wißpeintner. 
nach 35 Jahren im Unternehmen übergab nun 
Karl Wißpeintner im Januar 2012 die leitung an 
Martin Sellen, der zukünftig die Bereiche pro-
duktion und entwicklung verantwortet. Johann 
Salzberger als bisheriger zweiter Geschäftsfüh-
rer kümmert sich neben den Bereichen Marke-
ting & Vertrieb um die finanzielle führung des 
Unternehmens. Sellen war seit 2010 assistent 
der Geschäftsleitung und übernahm kontinuier-
lich mehr aufgaben. zuvor war er als entwick-
lungsleiter bei Micro-epsilon tätig. das für seine 
amtszeit formulierte ziel ist klar: „den Kurs auf 
langfristigkeit und nachhaltigkeit beibehalten. 
denn wir werden für einen kurzfristigen erfolg 
niemals die langfristige perspektive aufgeben“, 
so Sellen. auch der Branchenfokus soll beibe-
halten und in den Bereich Halbleiter, luftfahrt 
und Medizintechnik verstärkt werden. trotz der 
Übergabe der Geschäftsführung an Sellen wird 
Wißpeintner dem Unternehmen auch weiter-
hin erhalten bleiben, indem er künftig die Koor-
dination der Micro-epsilon-Holding übernimmt 
und damit die Geschicke der firmengruppe, zu 
der inzwischen 20 Unternehmen gehören, leitet. 
Und damit Micro-epsilon auch weiterhin in fami-
lienhand bleibt, verstärken die beiden Söhne von 
Karl Wißpeintner das Unternehmen. Seit 2010 
verantwortet alexander Wißpeintner den Be-
reich informationstechnologie und sein Bruder,  
thomas Wißpeintner, die entwicklung Sensorik.
 www.micro-epsilon.de      
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PROFINET – 
weltweit Marktführer 
in der industriellen 
Kommunikation

PROFINET bietet …
  größere Durchgängigkeit und einheitliche Strukturen      
  mehr Teilnehmer und höhere Performance   
  nahtlose Integration bestehender Systeme  
  neue, innovative Anwendungen    
  kontinuierliche Erweiterungen

Mit 4,3 Millionen installierten Knoten hat sich PROFINET als der führende Industrial 
Ethernet Standard für die Fer tigungs- und Prozessautomatisierung durchgesetzt.

Die weltweit etablierte und zukunftsgerichtete Technologie wird durch zahlreiche Unternehmen 
unterstützt und gewährleistet damit langfristige Verfügbarkeit und Investitionsschutz.
Hinter PROFINET steht eine Vielzahl von Herstellern mit ihren Produkten, deren Qualitätsstandard 
und Inter operabilität durch Zertifi zierung sicher gestellt wird. 

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

3,0 Mio.

4,3 Mio.

2,1 Mio.



aBeG-Gruppe in polen
die aBeG-Gruppe ist seit dezember 2010 
mit einem Schwesterunternehmen von find-
ling Wälzlager direkt auf dem polnischen Markt 
 vertreten. neben der Hauptniederlassung in 
 tychy bei  Katowicz bietet seit august 2011 eine 
zweite niederlassung in lodz Beratung nach 
der aBeG-Methode für den Wachstumsmarkt 
polen. www.findling.com

Das Team aus Lodz

rittal und siemens besiegeln  
Zusammenarbeit
rittal und Sie-
mens wollen bei 
der elektrotechni-
schen aus   rüstung 
von rechenzentren 
zusammenarbei-
ten. auf der Cebit präsentierten die beiden Un-
ternehmen in den live-rechenzentren von rittal 
eine energieverteilungslösung über Schienenver-
teiler-Systeme von Siemens. „das portfolio von 
Siemens und rittal ergänzt sich gerade im Be-
reich der rechenzentrumsinfrastruktur“, erläu-
tert Christoph Caselitz, Chief of Customer ope-
rations bei rittal. www.rittal.de

aus Hy-Line sensor-Tec wird is-Line
Seit 1. april tritt Hy-line Sensor-tec unter dem 
neuen firmennamen iS-line GmbH eigenständig 
am Markt auf. das Unternehmen verlegt gleich-
zeitig seinen firmensitz von Unterhaching in den 
Münchner norden nach Unterschleißheim. das 
produkt-portfolio bleibt erhalten und soll gezielt 
ausgebaut werden. iS-line steht für „intelligent 
Sensors for innovative Solutions“.   www.is-line.de

rittal, iFM und sick bieten  
Mitarbeitern viel
Bei dem Wettbewerb „top arbeitgeber deutsch-
land 2012“ wurden insgesamt 118 Unterneh-
men für herausragende arbeitsbedingungen 
ausgezeichnet – darunter auch ifM electro-
nic und rittal. Sick wiederum wurde bei „Great 
place to work“ ausgezeichnet: das Unterneh-
men kam in der Kategorie „Unternehmen mit 
2.001 bis 5.000 Mitarbeitern“ auf platz 3. Sick 
hat seit Bestehen des Wettbewerbs zum zehn-
ten Mal in folge teilgenommen und war dabei 
stets unter den top 100 platziert. dies ist bisher 
nur einem weiteren Unternehmen gelungen.

www.greatplacetowork.de
de.toparbeitgeber.com

ingenieursmangel bei iFM
2018 will ifM laut Michael Marhofer, dem ge-
schäftsführenden Gesellschafter, die magische 
Marke von einer Milliarde euro Umsatz errei-
chen. Voraussetzung dafür ist allerdings die er-
folgreiche rekrutierung von weiteren ingeni-
euren. „Wir suchen am Standort deutschland 
aktuell über 100 ingenieure für 250 entwick-
lungsprojekte. aber der Bewerber-Markt ist na-
hezu leergefegt. das bremst unser Wachstum 
ungemein“, so Marhofer. www.ifm.com/de

ein halbes Jahrhundert TWK
tWK elektronik feiert in diesem Jahr ihr 50-jäh-
riges Bestehen. das von theo W. Kessler 1962 
in düsseldorf gegründete familienunternehmen 
handelte zunächst mit hochwertigen elektronik-
Komponenten überwiegend aus frankreich für 
die erfassung von Winkeln und Wegen. Heute 
hat tWK knapp 100 Mitarbeiter und sich auf den 
Markt der drehgeber, neigungs- und längen-
messsysteme spezialisiert.  www.twk.de
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Die Ruhe nach dem Sturm
Sensorik & Messtechnik: Wirtschaftliche Normalisierung nach turbulentem Jahr 2011

krise einen dämpfer. folglich sanken ab Mitte 
des Jahres auch hier die Umsätze und die 
auftragseingänge gingen im vierten Quartal 
um 1,7 prozent zurück. dennoch erwirtschaf-
teten die aMa-Mitglieder für das gesamte 
Jahr 2011 ein zweistelliges Umsatzplus von 
15 prozent. Verglichen mit den elf prozent 
Umsatzwachstum der deutschen industrie im 
Jahr 2011, zeigt sich die Sensorik und Mess-
technik damit wachstumsorientiert und blickt 
zuversichtlich in das Jahr 2012. nach den 
erwartungen für das laufende Jahr befragt, 

rechnen die aMa-Mitglieder mit einem Um-
satzplus von fünf prozent zum Vorjahr. 

einen deutlichen Umsatzschub verzeich-
net die Branche durch den zunehmenden ex-
port. die aMa-Mitglieder steigerten das ex-
portvolumen in den Jahren 2004 bis 2011 um 
75 prozent. Besonders deutlich zeigt sich das 
exportwachstum in europäische länder, ex-
porte in länder außerhalb europas hingegen 
stagnieren. „Wir sehen uns hier als Verband 
in der pflicht, unseren Mitgliedern die Wege 
auch ins nichteuropäische ausland zu ebnen. 

die ergebnisse der Januarumfrage des aMa-
fachverbandes zeigen eine wirtschaftliche 
normalisierung nach turbulenzen in den ver-
gangenen Jahren. die Sensorik und Mess-
technik präsentiert sich 2011 mit gesundem 
Wachstum in Umsatz, investitionen, export 
und einem stetig wachsenden Bedarf an 
fachkräften.

nachdem die Sensorik und Messtechnik 
anfang 2011 einen fulminanten Start hinlegte, 
erhielt die Branche zum Jahresende durch die 
Unsicherheiten infolge der euro-Schulden-
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ETHERNET„All-in-one“ Handgerät  
zur universellen Ethernet-Diagnose

Sie wollen Ausfallzeiten vermeiden und 
den reibungslosen Betrieb Ihrer Ethernet-
Systeme sicherstellen?www.softing-ia.de

Hannover Messe 
Halle 9, Stand C33

www.phoenixcontact.de/axioline

Der BC-200-ETH ist ein industrietaugliches 
Kombi-Messgerät zur Durchführung von Ver-
kabelungstests, Netzwerk- und Paketanalysen, 
Leistungsbewertungen sowie Fehlerbehebung 
an Ethernet-Installationen. Die einfache Handha-
bung und die Vielzahl der Funktionen machen 
den BC- 200-ETH zum idealen Werkzeug für Instal-
lateure, Inbetriebnehmer und Servicetechniker.

Was macht PROFINET noch besser?  
Axioline von Phoenix Contact!
Nutzen Sie jetzt das schnellste I/O-System der Welt  
für Ihr PROFINET-Netzwerk!
Sie erhalten mit Axioline  ein auf PROFINET optimiertes 
Realtime I/O-System, das synchron zum Bus und mit 
höchster Geschwindigkeit die Signale überträgt. 
Mit der Push-In Anschlusstechnik verdrahten Sie starre 
und vorkonfektionierte Leiter ohne Werkzeug auf ein-
fachste Weise.

Vielfältige Produkte 
für Ihren Erfolg



Bereits heute pflegen wir enge Wirtschafts-
kontakte in den Wachstumsmarkt China 
und wir werden diese aktivitäten weiter aus-
bauen“, berichtet aMa-Ältestenratsvorsitzen-
der reinhold rösemann.

neben den exportzahlen zeichnet sich in 
der Sensorik und Messtechnik auch bei den 
Mitarbeiterzahlen ein positiver trend ab. zeigt 
das verarbeitende Gewerbe bei der Mitarbei-
terzahl seit Jahren laut Statistischem Bundes-
amt keine signifikanten Veränderungen mehr, 
so legte die Sensorik und Messtechnik in den 
vergangenen sechs Jahren mit 22 prozent zu. 

auch hinsichtlich investitionen soll zuge-
legt werden. im Wirtschaftsjahr 2012 will die 
Branche vier prozent mehr als im Vorjahr in-
vestieren und würde sich damit wieder auf 
ihr normales Wachstum der Vorkrisenzeit ein-
pendeln. im vergangenen Jahr steigerte die 
Sensorik und Messtechnik ihre investitionen 
um ein plus von 16 prozent und lag damit 
deutlich über den investitionen der Vorjahre.

aMa fachverband für Sensorik e.V., Berlin
tel.: +49 30 2219 0362 0 
www.ama-sensorik.de

koNtakt 

Der Export zieht an – wenn auch nur in europäische Länder. 
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www.weidmueller.com

Mit Steckverbindern und Kabeln abgestimmt auf Ihre PROFINET-Applikation. 

Nutzen Sie die Vorteile der IE-Line Steckverbinder mit STEADYTEC®-Technologie 
für Ihre PROFINET-Applikation.

  Sicher: Kabel- und IE-Line Steckverbinder erfüllen die PROFINET-Verkabelungsrichtlinie
  Einfach: Feldkonfektionierbare RJ 45-Steckverbinder in IP 20 und IP 67
  Zuverlässig: Hohe Systemsicherheit durch innovative Kontakttechnologie

Sicher verkabeln

Die einfachste Art, um PROFINET für kleine und große
Automatisierungsaufgaben zu nutzen: 
Die WAGO-Auto matisierungssysteme in IP20 oder IP67
WAGO liefert den Schlüssel für die Fertigungs- und Prozessauto-
matisierung, um Management-, Steuerungs- und Feldebene zu 
vernetzen:

  Modular, feldbusunabhängig, dezentral.
  IP20: über 400 Funktionsmodule mit 1, 2, 4, 8 oder 16 Kanälen!
  IP67: über 20 parametrierbare Module mit 4 und 8 Kanälen!

Eine skalierbare Lösung von hoher Integrationsdichte mit optima-
lem Preis-/Leistungsverhältnis. 

IP20IP67

www.wago.com



wird dargestellt, dass sich die Wettbewerbs-
fähigkeit nur durch den dreiklang von effizi-
enten Verfahren, umweltverträglichen Mate-
rialien und nachhaltigen erzeugnissen in der 
industriellen produktion sichern lässt. auch 
partnerland China greift mit seiner präsenta-
tion den grünen Gedanken wieder auf. „im 
fokus des partnerlandes stehen intelligente 

fertigungsverfahren, nachhaltige energie-
erzeugung, intelligente energienetze sowie 
elektromobilität“, erklärt Wolfram von fritsch, 
Vorstandsvorsitzender der deutschen Messe. 

doch nicht nur jeder einzelne sollte elektro-
autos in erwägung ziehen oder Solar auf dem 
dach des eigenheims installieren. es muss ge-
samtheitlich umgedacht werden – allen voran 

in Hannover grünt es in diesem Jahr nicht 
nur, weil Blatt und Blüte ende april sehr wahr-
scheinlich schon sprießen. auch in den Mes-
sehallen wird es grün beziehungsweise mit 
dem diesjährigen leitthema Greentelligence 
noch grüner als in den vergangenen Jah-
ren. denn die energie- und Umweltthema-
tik findet sich in allen Messehallen wieder. es 

Es grünt so grün…
Leitthema der Hannover Messe Greentelligence vereint  
Effizienz, Umweltschutz und Nachhaltigkeit 

Unsere UNIGATE®  Produktserie beinhaltet:

UNIGATE®  IC:  All-In-One Busknoten zur Integration 
in Ihre eigene Elektronik

UNIGATE® FC:  Anschlußfertiger Multi-Protokoll-Busknoten 
für Ethernet basierende Busse

UNIGATE®  CX:  Gateways zur Verbindung unterschiedlicher 
Feldbusse und Industrial Ethernet untereinander

UNIGATE®  AS-i:  AS-i Master Gateways auf alle Bussysteme www.deutschmann.de

Ihr Partner für die 
Anbindung an Profi net

Einfache Integration 
in Systeme

www.turck.com

TURCK bietet PROFINET-Nutzern die komplette Bandbreite an 
Kommunikationslösungen, von der HMI-PLC-Lösung und modularen 
I/O-Systemen bis hin zu robusten Kompakt-I/O-Modulen. 

  VT-250: HMI mit integrierter SPS und PROFINET Master
  BL20-I/O-System für Schaltschrank montage als PROFINET Slave
  BL67-I/O-System für Feldmontage als PROFINET Slave
  BL67-AIDA-Gateways für die Automobilindustrie (Kupfer, Lichtleiter)
  Piconet-I/O-Modulsystem in IP67
  FXEN-I/O-Kompaktmodule in IP67

Volles Programm für PROFINET

©
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die industrie. daher zeigt die leitmesse indus-
trialGreentec lösungen, die von der industrie 
für die industrie entwickelt werden. „im fokus 
stehen umweltgerechte produktionsverfahren, 
Kreislaufwirtschaft und entsorgung, techniken 
für eine effektive nutzung erneuerbarer ener-
gien und Materialien sowie die messtechni-
sche erfassung und Überwachung von Schad-

stoffen“, so von fritsch. Und dass es zeit ist, 
grün zu denken, zeigen folgende zahlen: laut 
Schätzungen des Vdi verrichten weltweit 300 
Millionen elektromotoren in der industrie ihren 
dienst. Hinzu kommen jährlich nochmals etwa 
10 prozent. Würde man hier auf intelligente 
energieautomation, moderne Übertragungs-
technologien und elektrotechnische Kompo-

nenten umsteigen, ließe sich der energiever-
brauch in der industrie um 30 prozent senken. 
das heißt mit drehzahlgeregelten antrieben 
könnten weltweit etwa 1,7 Milliarden Kilowatt-
stunden Strom eingespart werden. Bekannt ist 
dieses einsparpotenzial schon lange, auch hat 
man bereits begonnen umzudenken – weiter-
gedacht wird nun in Hannover.  (agry)

Hannover Messe kompakt

Wann? 23-27. april 2012

Wo? Messegelände, 30521 Hannover 

GeöffneT? 9.00-18.00 Uhr 

TickeTs? tagesticket 32 euro (VV 25 euro)
 dauerticket 69 euro (VV 58 euro)

online? www.hannovermesse.de

VeransTalTer?  deutsche Messe,  
 30521 Hannover 
 tel.: +49 511 89 0 
 www.messe.de

Auf Basis der skalierbaren Steuerungsplattform IndraControl L von 
Bosch Rexroth sind anwendungsorientierte Automatisierungs-Lösungen 
effi  zient realisierbar.
Die Einbindung in unterschiedlichste Kommunikationsnetzwerke erfolgt 
über ein Muti-protokoll-Interface. Als PROFINET RT-Schnittstelle ist diese 
wahlweise als Device oder Controller konfi gurierbar. Die Konfi guration 
und Diagnose der PROFINET- und aller weiteren Kommunikations-
schnittstellen ist  im Engineering-Tool IndraWorks voll integriert. 
Mit PROFINET RT steht eine off ene und zukunftssichere Feldbus-
an schaltung zur Verfügung.

www.boschrexroth.com

Ob es nun um Pumpen, Lüften und Verdichten oder um Bewegen, Verarbeiten oder Bear-
beiten geht,  um einfache Bewegungsabläufe oder  um hochdynamische Achssynchroni-
sation – die Antriebsfamilie SINAMICS bietet für jede Anwendung zwischen 0,12 kW und 
120 MW einen passenden Umrichter. 
In Kombination mit PROFINET sorgt die innovative, durchgängige Antriebstechnik für 
den nötigen Speed in Ihren Maschinen – sowie für höchste Präzi sion bei Motion Control 
Applikationen. 

SINAMICS – die durchgängige Antriebsfamilie 
für jedes Anwendungsgebiet.

www.siemens.de/profi net-produkte
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Mehr PS für den Porsche
Mit Profinet-Spezifikation V2.3 schneller kommunizieren

Mit dieser neuen Spezifikation und den 
damit verbundenen kürzeren zykluszeiten 
können jetzt erstmals anwendungen im High-
Speed-Bereich realisiert werden, also in der 
Messtechnik und im Bereich schneller rege-
lungen, wie Motion Control. auch das wird 
die pno auf ihrem Stand demonstrieren.

damit die neue Spezifikation auch umge-
setzt werden kann, hat Siemens einen neuen 
aSiC entwickelt, den ertec 200p. Geräte, die 
diesen neuen Chip einsetzen, können io-da-
ten mit bis zu 31,25 µs zyklisch übertragen. 
der ertec 200p wird allen Geräteherstellern 
zu Verfügung stehen, um die schnellen pro-
finet-Geräte bald anbieten zu können. Wie 
schon für den ertec 200 bietet Siemens auch 
für den neuen aSiC ein development Kit an, 
das eine schnelle und einfache Geräteent-
wicklung unterstützt. der ertec 200 soll je-
doch weiter uneingeschränkt verfügbar sein, 
versicherte Henning Sandfort, leiter produkt 
und System Management Simatic, auf der 
pressekonferenz. www.profibus.com

„damit sind wir der porsche unter allen 
ethernet-System“, erklärte Jörg Freitag, 
Vorstandsvorsitzender der profibus nut-
zerorganisation (pno) im rahmen einer Vor-
pressekonferenz zur Hannover Messe. Vor-
gestellt hat er die neue profinet-Spezifikation 
V 2.3. Mit dieser Spezifikation sind jetzt zyk-
luszeiten von 31,25 µs möglich. denn die ent-
wickler konnten die performance von profinet 
noch einmal deutlich steigern. Möglich war 
dies durch die Umsetzung dreier punkte: fast 
forwarding, dynamic frame packing und 
fragmentation. Während fast forwarding im 
Wesentlichen die durchleitezeiten der tele-
gramme in den Switches verkürzt, nutzt das 
dynamic frame packing die Bandbreite voll 
aus und erhöht so den datendurchsatz. fag-
mentation schließlich zerlegt zeitunkritische 
tCp/ip-telegramme in kleinere teile, sodass 
zeitkritische telegramme schneller ans ziel ge-
langen. all diese Mechanismen zeigt die pno 
aber auch auf der Hannover Messe im rah-
men eines technologiemodells.

Hannover Messe
Halle 9 · stand D05

NEws 

Für jede Anforderung 
eine Lösung

www.balluff .com

Für hochperformante Anwendungen eignet sich die PROFINET-
IO-Link-Masteranschaltung, die auch isochrones Realtime (IRT) 
unterstützt. Die Baugruppe verfügt über vier IO-Link-Master-Ports, 
die unabhängig voneinander parametriert und eingesetzt werden 
können.
Alle IO-Link-Ports unterstützen die Modi COM1, COM2, COM3 
sowie den SIO-Modus. Damit ist auch der Anschluss antivalenter 
und DESINA-Sensoren möglich..
Die Baugruppen bieten 4 zusätzliche Standard-I/O-Ports mit acht 
frei konfi gurierbaren Ein-/Ausgängen für Standardsensoren und 
Aktoren bis 2A.

IO-Link-Module für PROFINET

www.siemens.de/profi net-produkte

Die dezentrale Peripherie SIMATIC ET 200SP ist besonders einfach zu 
bedienen und sorgt mit dem kompakten Design für maximale Ökono-
mie im Schaltschrank. SIMATIC ET 200SP kommuniziert via PROFINET. 
Dessen hohe Geschwindigkeit und Datenrate sorgen für eine deutlich 
stärkere Performance als herkömmliche Systeme.

SIMATIC ET 200SP – einfach, kompakt, stark.



es sind ganz klar die energiethemen, die aBB 
dieses Jahr auf der Hannover Messe präsen-
tieren wird. im rahmen einer Vorpressekon-
ferenz stellten verschiedene referenten die 
themen schon einmal vorab vor. So zeigte 
raphael Görner, wie man den Strom von off-
shore-Windparks am besten an land bringt, 
um ihn dort ins deutsche Stromnetz einzu-
speisen. ein plattform-Konzept mit HGÜ-an-
bindung sei die lösung, so Görner. das be-
sondere an der offshore-Konverter-plattform 
auf See ist, dass sie schwimmt. So wird zur 
installation kein Schwimmkran mehr benötigt, 
Schlepper können die plattform direkt an ih-
ren Bestimmungsort bringen. zusätzlich müs-
sen zur Verankerung keine rammpfähle mehr 
in den Meeresgrund getrieben werden. Und: 
die schwimmfähigen plattformen können in 
einem größeren Wetterfenster installiert wer-
den als fest im Boden verankerte, wodurch 
sich projektrisiken minimieren lassen. ein Mo-
dell der offshore-plattform wird aBB auf der 
Messe zeigen.

auch im Bereich der elektromobilität stellt 
das Unternehmen neue lösungen vor: dC-

Schnellladestationen. die benötigen nur noch 
15 bis 30 Minuten, um die Batterie eines elek-
trofahrzeugs wieder vollständig aufzuladen. 
damit können sowohl privatpersonen wie 
auch fuhrparkbetreiber ihre tägliche reich-
weite verdreifachen. Und wer denkt, dass 
das eine technologie für die ferne zukunft 
ist, der irrt. denn die regierung estlands hat 

aBB bereits mit der lieferung und installation 
von 200 Schnellladestationen für elektroautos 
beauftragt. Mit dieser infrastruktur aus lade-
stationen, die sich über das komplette land 
erstreckt, wird estland eine Vorreiterrolle ein-
nehmen.

Schließlich stellte Britta Buchholz, leiterin 
des Business development Smart Grids, das 
Verteilnetz der zukunft vor. So sollen Strom-
verbraucher beispielsweise gerade dann zu-
geschaltet werden, wenn ohnehin viel energie 
erzeugt wird. eine netzleittechnik wird dann 
das engpassmanagement übernehmen. 
doch bereits jetzt gibt es Möglichkeiten, die 
komplette regenerativ erzeugte energie ins 
netz einzuspeisen. dafür sorgen Spannungs-
regler, die in ortsnetzstationen integriert wer-
den können. „Wir werden die energie wen-
den“, verspricht Buchholz.

 
 www.abb.de

Hannover Messe
Halle 11 · stand a35

„Die Energie wenden“
Smart Grids, Offshore-Netzanbindung und Ladestationen für Elektroautos: Energiethemen im Fokus
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PROFINET Single Chip Lösung – einfach, kompakt, fl exibel

  Unterstützt PROFINET V2.3 
und alle anderen Real-Time-Ethernet Systeme

  netX 52 mit DPM, SPI, USB, CAN, dritten Ethernet MAC 
und zweiter RISC CPU

  Device Stack erweiterbar mit eigener Applikations-Software
  Samples und Evaluation Board verfügbar

Über 160 Firmen setzen weltweit auf die Netzwerk 
übergreifende netX-Technologie.

www.hilscher.com

Erfahren Sie mehr: 
www.ge-ip.com/de/products/3604

PACSystems mit PROFINET kombiniert die fort-
schrittliche Steuerungstechnologie von GE mit 
der einfachen, Ethernet-basierten Kommunikati-
on und bietet somit diese Vorteile:

  Produktivität verbessern, durch direkte 
Verbindung zu Third-Party-Geräten 

  Zeitersparnis, durch einfach zu konfi gurie-
rende  Anwendungen für schnelle Installation

  Erhöhung der Zuverlässigkeit und 
Verfügbarkeit Ihrer Anlagen, mit bewährter 
Redundanzfähigkeit

  Niedrigere Wartungskosten, mit einfachen 
Werkzeugen und der Fähigkeit, ein laufendes 
System zu warten

  Einfache Erweiterungsmöglichkeiten 
für ein proaktives Lifecyclemanagement

Einfache, schnelle und fl exible Interoperabilität.



Vernetzte Produkte
Produktionsprozesse kosten- und energieeffizient organisieren

das leitthema der diesjährigen Hannover 
Messe ist Greentelligence. dieses thema hat 
Siemens genommen und für sich interpretiert. 
Und so präsentiert das Unternehmen seinen 
Messe-auftritt unter dem Motto  „Connecting 
productivity and efficiency“. Komponenten, 
produkte und Systeme, die über alle life-
Cycle-phasen hinweg miteinander kommuni-
zieren, werden hierzu gezeigt. Ralf-Michael 
Franke, Ceo der Siemens-division drive tech-
nologies, erzählt auf der  Vorpressekonferenz 
zur Hannover Messe: „Moderne industrie-
unternehmen wollen relevante informationen 
über ihre gesamte Wertschöpfung verknüp-
fen, um produktiver und effizienter zu werden. 
als führender anbieter von industriesoftware 
und produktionstechnik sind wir in der lage, 
diese anforderung zu erfüllen und eine nach-
haltige produktion zu prägen.“

Mit kompletten antriebssystemen, die von 
der Steuerung über Motoren bis hin zur Ge-
triebetechnik in die Kundenanlagen integriert 
werden können, lassen sich die effizienzwerte 
laut franke in energieintensiven Branchen wie 

der Chemie oder der Metall- und papierver-
arbeitung um bis zu 70 prozent erhöhen. auf 
der Hannover Messe stellt Siemens eine neue 
Getriebemotorenreihe vor, Simogear, die sich 
wie das gesamte antriebsportfolio mit dem 
„totally integrated automation portal“ (tia 
portal) in Kundenanlagen einplanen lässt. die 
neue Baureihe umfasst Stirnrad-, flach-, Ke-
gelstirnrad- sowie Schnecken-Getriebemoto-
ren. die Markteinführung erfolgt stufenweise, 
in einem leistungsbereich zwischen 0,09 kW 
und 200 kW und einem abtriebsmoment bis 
50.000 nm. damit bietet Siemens nun das 
komplette Bauartenportfolio für Getriebemo-
toren an. durch ihre hohen Übersetzungen 
im zwei- und dreistufigen Bereich, die feinere 
drehmomentstufung, die leistungsdichte 
und den großen Wirkungsgrad werden die 
neuen Modelle insbesondere den anforde-
rungen der fördertechnik gerecht.

www.siemens.com

Hannover Messe
Halle 9 · stand a72
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TH SCOPE – PROFINET-Diagnose leicht gemacht

Einheitliche Überwachung von PROFINET, PROFIBUS und Industrial 
Ethernet mit Monitoring, Analyse, Statistiken und Dokumentation 

Alle PROFINET-Informationen per Mausklick verfügbar:
  Diagnose Scan   Topologie Scan
  Inventur Scan    Performance Analyse

www.t-h.de

TH SCOPE live erleben
  Roadshow Netzwerk-Diagnose: 

www.t-h.de/diagnose-roadshow
  Hannover Messe I Halle 9, Stand D05

Entwicklung 
leicht gemacht

TPS-1 Single-Chip Device Interface
  Integrierte CPU mit Stack, RAM, IRT-Switch, PHYs
  Conformance Class C, V2.3

PROFINET IO Controller/Device Stack
  Sofort einsetzbar und zertifi zierbar in Ihrem Gerät

PROFIsafe F-Host Layer
  Sichere Kommunikation für PROFINET IO Controller

PROFINET Confi gurator
  Grafi sche Oberfl äche zur Konfi guration Ihres Netzwerks www.kw-software.com

PROFINET einfach integrieren



100 Prozent neu
Mehrkanalmessgerät für die Flüssigkeitsanalyse 

gespeichert. die Speicherung erfolgt manipulationssicher und erlaubt 
es, behördliche aufzeichnungspflichten ohne den einsatz zusätzlicher 
Geräte zu erfüllen. die daten können per pC-programm oder her-
kömmlichem USB-Stick ausgelesen und mit einer separaten Software 
weiterverarbeitet werden. (agry)  www.jumo.net

nur wenige produkte, die als neuentwicklung angepriesen werden, 
sind auch wirklich neu. doch bei dem modularen Mehrkanalmessge-
rät aus dem Hause Jumo handelt es sich um solch eine neuentwick-
lung, die erstmals auf der achema vorgestellt wird. das aquis touch S 
vereint vier funktionen in einem Gerät: messen, anzeigen, regeln und 
registrieren. es bestimmt pH- oder redoxwert, elektrolytische leitfä-
higkeit, reinstwasser-Widerstand, temperatur, desinfektionsmessgrö-
ßen, wie zum Beispiel freies Chlor, Chlordioxid, ozon, Wasserstoffper-
oxid und peressigsäure, oder auch die durchflussmenge. insgesamt 
kann das Gerät bis zu zehn parameter gleichzeitig messen und ver-
walten. für die durchflussmessung stehen frequenzeingänge (zäh-
ler) zur Verfügung. zur Weiterverarbeitung können die Messwerte in 
Steuerungen/SpS auch in normsignale 0/4...20 ma beziehungsweise 
0/2...10 V gewandelt und als solche ausgegeben werden. 

angezeigt werden die parameter auf einem 5,7"-farbbildschirm 
mit touchscreen-funktion. Über diesen Bildschirm kann der anwen-
der das Messgerät auch bedienen und einstellen. Um das Messegerät 
weltweit einsetzen zu können, spricht es 30 Sprachen (einschließlich 
Chinesisch, Japanisch und russisch). eine C-Ul-zulassung ist vorge-
sehen. neben der scharfen darstellung der Messwerte und Gerätezu-
stände können je analysenparameter bis zu vier selbstständige regel-
kreise definiert werden. 

ein weiterer Vorteil ist der integrierte Bildschirmschreiber. in zwei 
Gruppen können jeweils vier analoge und drei binäre Signale gleichzei-
tig registriert und auf dem Bildschirm in ihrem Verlauf dargestellt wer-
den. die daten werden intern – gegen Spannungsausfall gesichert – 

Hannover Messe
Halle 11 · stand c28

„Mit dem Jumo Aquis touch S kann der Anwender flexibel alle ihm gestellten 
 Aufgaben wie Messen, Anzeigen, Regeln und Registrieren lösen. Übliche Systeme am 
Markt decken meist nur Teilbereiche ab und müssen durch externe Komponenten 
ergänzt werden“, so Reinhard Manns, Product Manager Transmitter and Application.
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www.profi netanalyzer.de

PROFINETanalyzer – das Diagnose-Tool 

Der neue PROFINETanalyzer ist ein praxiserprobtes 
Diagnose-Tool, das Anwendern die Fehlerlokali-
sierung in PROFINET-Systemen stark vereinfacht. 
Anwender können die Konfi guration von PROFI-
NET-Teilnehmern auf Basis einer Netzwerkanalyse 
schneller erfassen und Fehler in der Kommunikati-
on und der Anlagenkonfi guration erkennen. Damit 
ist der PROFINETanalyzer besonders gut für die 
Inbetriebnahme und Abnahme geeignet. 

Renesas – PROFINET einfach integriert
Renesas Electronics bietet das komplette Portfolio hochintegrierter 
PROFINET Chips an. Vom kompakten IO-Module bis hin zur komplexen 
Steuerung bieten die Renesas Chips die Kommunikationsbasis für ihre 
Automatisierungs- und Antriebsprodukte.

  ERTEC200 – PROFINET IRT Controller für Motion und SPS
  ERTEC400 – PROFINET IRT Controller für Netzwerk infrastruktur
  TPS-1 – PROFINET IRT Controller für Antriebe, IO-Module und Peripherie
  Microcontroller (RX und V850) mit PROFINET RT bis CC-B

Unser Support Team und unser Partnernetzwerk unterstützen 
Ihre Produktentwicklung.

www.renesas.eu/automation



Verbrauch erfasst,  
Kosten gespart 
Energiedatenerfassung und -visualisierung  
für die Industrie

Mess- und Überspannungskategorie 3 ist dies ohne weiteres mög-
lich. Mittels lan-anschluss können ohne zusatzsoftware mit gängi-
gen Web-Browsern die Messwerte online visualisiert und gespeicherte 
daten zur weiteren Verarbeitung exportiert werden. die daten werden 
über die integrierten Schnittstellen in eine zusätzliche oder bereits vor-
handene Scada-Software eingespielt. diese übernimmt die geforderte 
auswertung aller daten. (agry)  www.e-t-a.de

„eine innovation ist nur dann erfolgreich, wenn damit Umsatz gene-
riert wird“, so Bernd Härtlein, Mitglied der e-t-a-Geschäftsleitung. 
Und die neue intelligente power-d-Box ist auf dem besten Weg, er-
folgreich zu sein. denn angesichts der steigenden energiekosten und 
der forderung nach energiemanagement werden vermehrt System-
komponenten im Bereich energiedatenerfassung und -visualisierung 
nachgefragt. zudem erhalten Unternehmen ab 2013 nur noch ener-
giesteuerermäßigungen, wenn sie nachweisen können, dass energie-
management betrieben wird – und kein energiemanagement funktio-
niert, ohne dass etwas gemessen wird. 

Hier knüpft die power-d-Box von e-t-a an. als modulare Sys-
temkomponente oder in einer 19"-lösung inklusive lastabsicherung 
und Stromverteilung bietet sie alle funktionen, die für die energieer-
fassung, deren Speicherung und Visualisierung nötig sind. dazu wird 
Strom, Spannung und cosphi in bis zu neun lastpfaden gleichzeitig 
erfasst, daraus dann Wirk-, Schein- sowie Blindleistung berechnet, 
gespeichert und visualisiert. Um die Box per plug&play nachzurüs-
ten, wird zur Stromerfassung einfach ein ringkernstromwandler über 
den zu messenden Strompfad montiert und die zugehörige Verbrau-
cherkreisspannung an das Messsystem angeschlossen. aufgrund der 

Hannover Messe
Halle 11 · stand a59

„Man kann die Energie
daten messen, ohne in 
das System eingreifen  
zu müssen.“
Reinhold Gümpelein,  
Leiter Sparte Communication and Systems  

NEws 

PROFINET – 
die Lösung 
für alle Märkte

PROFIBUS Nutzerorganisation e. V. (PNO)
PROFIBUS & PROFINET International (PI)
Haid-und-Neu-Str. 7  ·  76131 Karlsruhe
Fon  +49 721 96 58 590
Fax  +49 721 96 58 589
E-Mail  info@profi net.com
www.profi net.com

Die Bandbreite der Einsatzmöglichkeiten von PROFINET ist vielseitig.
Ob Fertigungsautomatisierung, Prozessautomatisierung oder Antriebsan-
wendungen mit oder ohne funktionale Sicherheit – PROFINET erfüllt die 
unterschied lichsten Anforderungen mit seiner durchgängigen, ethernet-
basierten Kommunikation. 

Der Nutzen für die Anwender liegt off ensichtlich auf der Hand. 
Anwender – egal welcher Branche – müssen sich nur mit einem System
aus ein andersetzen. Dies reduziert den Schulungsbedarf der Mitarbeiter, 
die Dokumentation und die Bevorratung von Ersatz geräten. 

Aber auch Gerätehersteller profi tieren von PROFINET. 
Auch sie müssen nicht verschiedene Systeme und Technologien pfl egen 
und beherrschen. Sie können sich auf ein einziges System konzentrieren. 



In einem voll automatisierten Lager- und Transportsystem demonstrieren 
Motoren, Umrichter, Steuerungen und Roboter von ABB Industrieautomation 
und Motion Control in Perfektion. Vom Picken, Packen und Palettieren bis hin 
zur hocheffizienten Nutzung von Energie – mit ABB läuft Ihr Lager rund.  

Steigern Sie Ihre Produktivität, nicht Ihren Aufwand!  
Besuchen Sie uns auf www.abb.de

ABB Automation Products GmbH
Tel: +49(0)6203-717 717
E-Mail: motors.drives@de.abb.com
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Antriebs- und Steuerungstechnik. Präzise 
Bewegung ohne einzugreifen.  



Energiewende in vollem Gange
Regenerative Energien – eine Bestandsaufnahme 

Mit der Energiewende im Juli 2011 gingen 

acht Kernkraftwerke vom Netz. Zeit für die 

Erneuerbaren sich zu beweisen. Geplant ist, 

dass ihr Anteil im Jahr 2050 80 Prozent am 

deutschen Energieverbrauch beträgt. Doch 

auch wenn sich die regenerativen Energien 

gut entwickeln, ist ihr Weg nicht frei von 

Hindernissen. 

gien eine wesentliche rolle. „denn Solar-
energie ist die erneuerbare energie mit dem 
größten erzeugungspotenzial – theoretisch 
könnte sie 40 prozent des deutschen Strom-
bedarfs abdecken. 2011 hat Solarstrom be-
reits die leistungsfähigkeit der Wasserkraft 
überholt, im Jahr 2012 wird die photovoltaik 
vier prozent des deutschen Bruttostromver-
brauchs decken, im Jahr 2010 wird dieser 
anteil auf 10 prozent anwachsen“, so Carsten 
Körnig vom BSW-Solar. 

dass wir auf dem richtigen Weg sind, die 
80 prozent zu erreichen, zeigen die zahlen 
der vergangenen Jahre. immerhin ist der an-
teil der erneuerbaren an der Stromerzeugung 
im Jahr 2011 auf rund 20 prozent gestiegen. 
„damit sind die regenerativen energien im er-
zeugungsmix erstmals an Kernenergie und 
Steinkohle vorbeigezogen und nach Braun-
kohle zum zweitwichtigsten energieträger bei 
der deckung des Strombedarfs in deutsch-
land aufgestiegen“, ergänzt Hildegard Müller 
vom BdeW. 

Ausbau der Netzinfrastruktur entscheidend
auch wenn der ausbau der erneuerbaren gut 
voranschreitet, sind noch technologische und 
politische Hürden zu nehmen, um sich dem 

(BSW-Solar). „Um dieses ziel zu realisie-
ren, sind einige technische Herausforde-
rungen zu meistern, die man treffend unter 
den Stichwort transformation des energie-
systems zusammenfassen kann. das betrifft 
zum einen die aufnahmekapazität des deut-
schen Stromnetzes, die ausgebaut werden 
muss. zum anderen sind innovative Spei-
cherlösungen gefragt, um Solarstrom rund 
um die Uhr verfügbar zu machen.“ 

Lohnende Investitionen in Milliardenhöhe
doch neue techniken, um Strom aus Wind, 
Wasser, Sonne und Biomasse aufnehmen, 
effizient verteilen und speichern zu können, 
bedeuten in den kommenden Jahren inves-
titionen in Milliardenhöhe. aber es lohnt sich. 
„laut einer Studie des Bundesumweltminis-
teriums verfügt deutschland über ein techni-
sches potenzial für die Wasserkraft in Höhe 
von 40 terawattstunden (tWh) – heute erzeu-
gen wir 20 tWh. Wir könnten also theoretisch 
ein Viertel der deutschen Haushalte durch 
einheimische Wasserkraft versorgen. es gibt 
hier ein erhebliches Modernisierungspoten-
zial“, erklärt Hildegard Müller, Vorsitzende der 
BdeW-Hauptgeschäftsführung. auch Solar-
energie spielt im Mix aus erneuerbaren ener-

„Deutschland verfügt  

über ein technisches 

 Potenzial für die Wasser 

kraft in Höhe von  

40 Tera watt stunden –  

heute  er zeugen wir  

20  TWh. Wir könnten also 

t heoretisch ein Viertel der 

deutschen Haus halte durch 

einheimische Wasserkraft 

versorgen.“ 
Hildegard Müller, Vorsitzende der  
BDEW-Hauptgeschäftsführung
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Mehr Platz in Ihrem Schaltschrank 
dank dem neuen D-Gehäuse
Die D-Gehäuse der VLT® Frequenzumrichter sind durch ihr neu 
entwickeltes Leistungsteil deutlich kompakter.

Besuchen Sie uns auf der HANNOVER MESSE 2012  
in Halle 14, Stand H30.

www.danfoss.de/vlt

Danfoss GmbH · VLT Antriebstechnik
Carl-Legien-Straße 8, D-63073 Offenbach

Tel. +49 8902-0, Fax +49 78902-106, E-mail: vlt@danfoss.de

Bis zu 68%
Baugrößenreduzierung

erreichen die vollständig neu 
 entwickelten Leistungsteile zwischen 
90 kW und 250 kW. Damit zählen sie zu 
den kleinsten Geräten ihrer Klasse.

Wie schön wäre es, wenn man die energie-
problematik ad acta legen könnte. doch bis 
es soweit ist, wird es wohl noch eine Weile 
dauern. das energiekonzept der Bundes-
regierung sieht vor, den anteil der erneuer-
baren energien bis zum Jahr 2050 auf 80 
prozent zu erhöhen. doch auch dann wer-
den noch immer 20 prozent des energiebe-
darfs durch fossile energiequellen und Kern-
energie abgedeckt. Selbst das erreichen 
der 80 prozent ist keine einfache aufgabe, 
weiß Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer 
des Bundesverbandes Solarwirtschaft  e.V. 
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für das Jahr 2050 formulierten ziel zu nä-
hern. der netzausbau muss dringend vor-
angetrieben, das System stabilisiert und die 
industrielle leistungsfähigkeit deutschlands 
gesichert werden. „entscheidend für den wei-
teren ausbau wird sein, wie schnell es gelingt, 
die erneuerbaren in das bestehende Versor-
gungssystem einzubinden“, so Hildegard 
Müller, BdeW. Und selbst wenn die entschei-
dung für den ausbau des regionalen Verteil-
netzes und auf Übertragungsebene gefal-
len ist, zeigt beispielsweise die gegenwärtige 
diskussion um die anbindung von offshore-

BdeW Bundesverband der energie- und 
Wasserwirtschaft e.V., Berlin
tel.: +49 30 300 199 0
www.bdew.de 

BSW – Bundesverband  
Solarwirtschaft e.V., Berlin
tel.: +49 30 29 777 88 0
www.solarwirtschaft.de
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„Solarenergie ist die 

e rneuerbare Energie mit 

dem größten Erzeugungs

potenzial – theoretisch 

könnte sie 40 Prozent des 

 deutschen Strombedarfs  

abdecken.“ 
Carsten Körnig,  

Hauptgeschäftsführer  
des BSW-Solar

Windparks, dass dieser mit der akzeptanz in 
der Bevölkerung steht und fällt. 

die optimierung der bestehenden netz-
infrastruktur ist auch für Carsten Körnig vom 
BSW-Solar Bedingung für die zielerreichung. 
„aber auch die frage der Speicherung von 
Solarstrom steht oben auf der agenda. So 
werden derzeit Batterie-Speicher für die Kurz-
zeitspeicherung auf Verteilnetzebene und po-
wer-to-Gas-Speichersysteme für die lang-
zeitspeicherung entwickelt. Wir befinden uns 
aber auf einem guten Weg, diese Herausfor-
derung zu meistern.“ 
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Kolumne von
Oliver Scheel

Gesucht:  
High-Tech-Nachwuchs 
für die Provinz
Kappa Optronics setzt auf attraktives Arbeitsumfeld in 
Zukunftsbranche und spannende Zielmärkte

Alle meine  
Entchen…
…ja, wo schwimmen sie denn? Könnten Ba-
deentchen sprechen, hätten sie viel zu sagen. 
zumindest diejenigen, die sich vor 20 Jahren 
in einem Container auf dem nordpazifik auf 
den Weg in die Badezimmer der Welt mach-
ten. denn ein Sturm zwischen Japan und den 
USa durchkreuzte ihre pläne. Statt 38 °C und 
Badeschaum erwartete sie ein erlebnis der 
besonderen art. insgesamt 28.000 quietsch-
gelbe enten, rote Mini-Bieber, grüne frösche 
und blaue Schildkröten aus plastik gehen seit-
dem ihren eigenen Weg auf den Weltmee-
ren. Sofort entstehen Bilder im Kopf, bei de-
nen eine armada winziger entchen mutig den 
Wellen trotzt. noch heute, 20 Jahre nach der 
Havarie, werden Badetierchen gefunden. ins-
gesamt 1.000 exemplare sind inzwischen auf-
getaucht. Was sie zu erzählen haben, ist leider 
nirgends aufgeführt. ich bin mir aber sicher, sie 
haben mehr zu sagen als die Millionen Bade-
tierchen, die nie etwas anderes zu sehen be-
kommen als die heimische Badewanne und 
an guten tagen auch mal einen plastik-pool 
im Garten. Viele deutsche würden übrigens 
auch freiwillig gerne einmal das gewohnte 
Umfeld verändern. für neun von zehn ar-
beitnehmern kommt ein Wohnortwechsel für 
eine neue arbeitsstelle in frage. allerdings ist 
diese Mobilität bei zahlreichen Menschen an 
bestimmte Voraussetzungen geknüpft. ein 
großer teil der Umzugswilligen legt dabei be-
sonderen Wert auf eine gute perspektive. ein 
thema, mit dem sich auch der folgende artikel 
beschäftigt. aber lesen Sie am besten selbst, 
wie es ein High-tech-Unternehmen schafft, 
qualifiziertes personal von sich und der region 
Göttingen zu überzeugen. Würde Göttingen 
am Meer liegen, könnte ich mir auch vorstel-
len, dass das eine oder andere Badeentchen 
dort gern freiwillig stranden würde. Schließ-
lich ist die region für ihre hohe lebensqualität 
bekannt und hat dabei noch schöne Seen in 
nächster nähe. Schauen Sie doch mal vorbei, 
wenn Sie in der nähe sind. zum Beispiel nach 
einem Bewerbungsgespräch…

ihr
oliver Scheel

Begibt sich ein mittelständisches High-
tech-Unternehmen in niedersachsen auf 
nachwuchssuche, wird schnell klar, warum 
es sich hierbei um eine zukunftsfrage han-
delt: die region ist eher von einem ländli-
chen Charakter geprägt. doch der Kame-
raentwickler Kappa optronics in Gleichen 
lockt mit inhaltlich spannenden arbeits-
plätzen. denn entwickelt werden hier Ka-
meras für vielseitige zielbranchen wie luft-
fahrt und automotive. Geschäftsführer 
Jürgen Haese steht der Situation selbst-
bewusst gegenüber: „Mit unseren appli-
kationsspezifischen Kameraserien für an-
spruchsvolle internationale Kunden spielen 
wir technisch ganz weit vorne mit. Wer 
seine leidenschaft in der Bildverarbeitung 
gefunden hat, steht hier täglich vor span-
nenden Herausforderungen. das sind ge-
nau die leute, die wir suchen und für die 
sind wir auch interessant.“ einmal ange-
kommen, zeigt sich schnell, dass das le-
ben in und um Göttingen ein hohes Maß an 
lebensqualität bietet. 

Kappa geht offensiv mit der nachwuchs-
frage um. „Unser ziel ist es nicht nur, leute 
hierherzuholen, sondern auch aus dem Bil-
dungspotenzial der region zu schöpfen.“ 
ein reger austausch besteht zum Beispiel 
mit Göttinger Schulen. Vom zukunftstag bis 
zum Schülerpraktikum versucht die firma 
anknüpfungspunkte zu schaffen, um Schü-
lern Schwellenängste zu nehmen. Vor allem 
aber kooperiert das Unternehmen mit Uni-
versitäten und fachhochschulen, um den 
Studierenden ein praxisnahes Studium zu 
ermöglichen. einen engen austausch pflegt 
Kappa zum Beispiel mit der fakultät für na-
turwissenschaft und technik HaWK in Göt-
tingen. ein erfolgskonzept sieht man in 
Bachelorarbeiten. denn Studierende entwi-
ckeln gemeinsam mit ihrem Mentor im Un-
ternehmen und der Hochschule ein thema, 
das sich in der regel aus entwicklungsthe-
men ergibt, aber auch den interessen der 
Studierenden entspricht. „ich weiß, dass 
die ergebnisse meiner arbeit zählen – das 
motiviert“, so inna pfaff, die sich nach ih-

▶r e s p o n s e ◀
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Kappa optronics GmbH, Gleichen     
tel.: +49 5508 974 0 · www.kappa.de

koNtakt 

rer Bachelorarbeit für Kappa als arbeitgeber 
entschieden hat. auch Masterarbeiten wer-
den gerne betreut. Hier bietet Kappa ganz 
unterschiedliche Modelle – individuell auf den 
Studierenden zugeschnitten. das Masterstu-
dium kann auch, neben einer teilzeitanstel-
lung bei Kappa, als teilzeitstudium absolviert 
werden. fast alle steigen danach fest ein. 
„für uns ist das ein guter Weg organisch zu 
wachsen, aber natürlich können wir uns nicht 
darauf ausruhen“, so Jürgen Haese. „Wir su-
chen nicht nur den 20-jährigen High-potential 
mit auslandsstudium, langjähriger Berufser-
fahrung und abgeschlossener familiengrün-
dung“, schränkt Geschäftsführer Haese ein. 
„denn die erfahrung hat gezeigt, die inter-
essanten und inspirierten Mitarbeiter sind oft 
auch schon Umwege gegangen oder haben 
nicht den Wunschstudiengang absolviert.“

▶r e s p o n s e ◀

Welche eindrücke der 24-jährige Bachelor-
student ilon Bickel während seines fünfmo-
natigen praktikums bei Kappa gesammelt 
hat und warum er jetzt als entwicklungsinge-
nieur im teilzeitstudium bei Kappa arbeitet, 
lesen Sie im ausführlichen interview unter:  
http://www.kappa.de/de/
news/0,1,00003078.html
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Die Daten-Flut im Griff
Steckverbinder mit Schnellanschlusstechnik für 10-GBit-Ethernet-Netze

Wenn Kameras produkte inspizieren oder 
Scanner Bauteile identifizieren, entstehen 
gigantische datenmengen. Hier sind netze 
mit hohen datenübertragungsraten gefragt 
– wie das integrated automation network, 
das mit 10 GBit/s zukunftssicher ausgelegt 
ist. doch im Gegensatz zum fast-ethernet 
(100Base-t) arbeitet das 10-GBit-ethernet 
(10GBase-t) mit einem Signalabstand von 
133 mV statt 1 V. daher können industrielle 
Störquellen die datenübertragung leicht un-
terbrechen, beispielsweise wenn Kontakte 
korrodieren. lediglich Cat6a-Komponenten, 
die im Class ea-Channel eingesetzt werden, 
gewährleisten die risikofreie datenübertra-

gung. die wichtigsten Komponenten sind 
neben den leitungen die Steckverbinder. 
Hier bietet phoenix Contact unter anderem 

einen X-codierten M12-Steckverbinder an. 
für die einfache installation im feld kommt 
in diesem M12, der von der pno zur Ver-
wendung in profinet-netzwerken vorgese-
hen ist, eine Schnellanschlusstechnik zum 
einsatz. So wird mit dem M12 durch wenige 
Handgriffe seitens des Monteurs ein Cat6a-
Steckverbinder prozesssicher konfektioniert, 
mit hochwertigen Kontaktmaterialien und 
Schirmungskomponenten. die Schnellan-
schlusstechnik beschränkt sich jedoch nicht 
nur auf M12-Stecker, phoenix Contact hat 
auch geschirmte rJ45-Steckverbinder für 
Cat6a im angebot. lesen Sie mehr unter 
www.md-automation.de/phoenix.

Standfestes Museum
Sensoren überwachen historisches Bauwerk

Grenzenlose Datenverfügbarkeit
Connectivity: vom Sensor bis in die IT-Cloud

auch an Gebäuden nagt der zahn der zeit. 
daher stellt sich vor  allem bei historischen Ge-
mäuern die frage, wie standfest sie nach Jahr-
zehnten oder auch Jahrhunderten noch sind. 
antworten liefert das sog. Bauwerks-Moni-
toring, das auch bei wichtigen infrastruktur-
bauwerken, wie Brücken, tunneln oder Stau-
dämmen, eingesetzt wird, um den zustand 
zu überwachen und Veränderungen in der 
Struktur zu erkennen. präzise und zuverläs-
sige Messtechnik spielt dabei eine wesentli-
che rolle. Wie wichtig die Überwachung von 
historischen Gebäuden ist, zeigt das im 13. 

die Vorteile von pC-basierter Steuerungs-
technik sind klar: leistungsfähige, mitwach-
sende CpU-Kerne und verschiedene aus-
führungen zahlreicher SpS-, Motion- und 
Scientific-automation-Software-funktionen. 
Jetzt rückt ein weiterer aspekt ins Blickfeld: 
Connectivity. zukünftig könnte beispiels-
weise das ethercat automation protocol 
(eap) von Beckhoff für den schnellen, hori-
zontalen austausch zwischen ethercat-Mas-
tern und von Visualisierungs-applikationen 
genutzt werden, die sich auf ein hohes daten-
volumen spezialisiert haben. ethercat bahnt 
sich damit seinen Weg vom reinen device-

Jahrhundert in der französischen Stadt lille 
errichtete ehemalige Krankenhaus Hospice 
Comtesse, das heute denkmalgeschützt ist 
und in dem ein Museum seinen platz gefunden 
hat. das auf trockengelegten Sümpfen errich-
tete Gebäude wies aufgrund des unsicheren 
und sich langsam bewegenden Untergrundes 
ständig Schäden, wie risse in den Wänden, 
auf. daher wurde die Spezialfirma Concrete 
aus lille mit dem Bauwerks-Monitoring beauf-
tragt. Mehr über die Vorgehensweise und die 
eingesetzte technik von tWK lesen Sie auf 
www.md-automation.de/tWK.

protokoll, als echtzeitfeldbus auf unterster 
ebene, zum automation-protokoll eap, bis 
in die Maschinenvernetzung und den HMi-
Bereich. als überlagerte transportschicht 
könnte opC-Ua das eap-informationsmo-
dell zur Konfiguration, aber auch für den  
datentransfer bis in die MeS/erp-ebene 
verfügbar machen. Wie sich die anbindung 
an Visualisierungen, leitrechner, datenban-
ken und andere third-party-anwendungen 
realisieren lässt und wie die zukunft der da-
tenübertragung und -verfügbarkeit ausse-
hen wird, lesen Sie auf www.md-automa-
tion.de/Beckhoff.
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rocKWeLL auToMaTion in KÜrZe

als spezialisierter anbieter von industriellen auto-
matisierungs- und informationslösungen unterstützt 
rockwell automation seine Kunden, produktiver und 
nachhaltiger zur produzieren. das geschieht mit dem 
einsatz von industrieautomation, informationstechno-
logien und intelligenten Motorsteuerungen. erweitert 
wird das angebot mit einem netzwerk aus 5.600 lo-
kalen partnern für den Vertrieb von Hardware und 
Software sowie Services. damit kann das Unterneh-
men seine industrielösungen heute in rund 80 ländern 
anbieten.



Abfallprodukt: Wärme
Energieversorgungs-Unternehmen in Atlantic City  
senkt seine Kosten um 15 Prozent

Das Thema Energieeffizienz wird für Versorgungsunternehmen nicht zuletzt  

aufgrund gesetzlicher Vorgaben immer wichtiger. Aus diesem Grund haben sich 

die Betreiber der Marina Thermal Facility in Atlantic City, New Jersey, dazu  

entschieden, das Strom- und Energie-Management-System zu modernisieren.

automatioN 
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das Marina thermal facility in atlantic City, 
new Jersey, USa, soll effizienter werden. 
deshalb beauftragten die Betreiber des ener-
gieversorgungs-Unternehmen das Schwes-
ter-Unternehmen energenic mit der errich-
tung und dem Betrieb eines Heizkraftwerkes. 
energenic ist auf Kraft-Wärme-Kopplung 
(KWK) spezialisiert. Hierbei wird die bei der 
energieerzeugung abgegebene Wärme ganz 
oder teilweise für Heizzwecke genutzt und so 
der Gesamtwirkungsgrad der anlage verbes-
sert. zusätzlich verringert ein solches KWK-
System die abhängigkeit von fremdbrenn-
stoffen. zu den größten abnehmern der 
anlage gehört ein nahegelegener Kasino- und 
Hotelkomplex, der die Größe einer Kleinstadt 
einnimmt. damit die Marina thermal facility 
die Versorgung dieses Komplexes und das 
Heiz- und Kühlsystem möglichst effizient und 
kosteneffektiv zur Verfügung stellen kann, be-
auftragten die eigentümer der anlage ingeni-
eure des Global-Solutions-teams von rock-
well automation. Sie sollten die bestehende 
leittechnik modernisieren und ein Steue-
rungssystem für die Kraft-Wärme-Kopplung 
entwickeln und implementieren. „Wir suchten 
eine Möglichkeit, unsere produktionskosten 
zu senken und nur eine Brennstoffart – erd-
gas – zur erzeugung von zwei energieformen 
zu verwenden, nämlich von elektrizität und 
von Wärme“, erläutert Stephen poniatowicz, 
Senior Vice president von Marina energy.

Die Herausforderung:  
mehr Strom, weniger Wärme
die Besonderheit bei den Kunden der Ma-
rina-anlage besteht darin, dass sie mehr 
elektrischen Strom als Wärme benötigen. 
demnach mussten die neue leittechnik und 
das Heizkraftwerk das richtige Maß an elek-
trischer energie erzeugen und die sonst un-
genutzte abwärme in die richtige Menge an 
Wärme verwandeln. die modernisierte Steue-
rung sollte sich zudem in die bestehende leit-
technik der anlage einfügen. Vorteilhaft war, 
dass das 2001 installierte integrierte System 
von rockwell automation bereits im Hinblick 
auf eine künftige erweiterung konstruiert, ent-
wickelt und implementiert worden war.

für eine möglichst reibungslose integra-
tion bei der inbetriebnahme griff rockwell au-
tomation auf ressourcen seines Global-Solu-
tions-teams zurück. dabei wurde das System 
zunächst im Werk und anschließend vor ort 
einem test unterzogen. praktischerweise 
konnte bei der Modernisierung ein Großteil 
des existierenden Systems eingesetzt werden:

 ◾ durch die programmierbare automatisie-
rungssteuerung allen-Bradley-Controllogix 
kann die anlage einheitliche entwicklungs-
werkzeuge, ein gemeinsames netzwerk-
protokoll und eine informationsfähige archi-
tektur nutzen. 

 ◾ der allen-Bradley-powerMonitor 3000 stellt 
zahlreiche informationen über das Strom-
netz zur Verfügung – darunter echtzeitda-

ten zur netzqualität, eine oberwellenana-
lyse, oszillogramme und eine auswertung 
des aktiven energiebedarfs.

 ◾ die energiemanagement-Software rSener-
gyMetrix erfasst daten an mehr als 300 
punkten in der anlage, ermittelt trends 
und gibt entscheidende energiedaten aus, 
auf deren Basis kritische geschäftliche ent-
scheidungen gefällt werden. Mit den inter-
netgestützten fähigkeiten von rSenergy-
Metrix können verfügbare informationen an 
personen in der gesamten anlage weiter-
gegeben werden. dies hilft, den energiebe-
darf zu optimieren, die produktivität zu ver-
bessern und die energiekosten zu senken.

Emissions-Management an Bord
im zuge der Modernisierung wurde die mitt-
lerweile überholte prozessleittechnik durch die 
Controllogix-plattform von rockwell auto-
mation ersetzt, die sich auf die vorhandenen 
Controllogix-Steuerungen stützen konnte. 
im rahmen des Controllogix-Systems nutzt 
energenic auch das von pavilion8 getrie-
bene Continuous parametric Monitoring Sys-
tem (CpMS) von rockwell automation. dieses 
softwarebasierte emissionsüberwachungssys-
tem dient der echtzeit-analyse von prozesspa-
rametern, wie temperaturen, drücken, durch-
flussraten und Sorptionsmittel-dosierungen, 
die sich auf das emissionsverhalten auswirken. 
die aus dem System eingeholten echtzeit-in-
formationen lassen sich über eine Schnittstelle 
mit der Controllogix-Steuerung verbinden. auf 
diese Weise können die ingenieure von ener-
genic das emissions-Management in ihre au-
tomatisierungs-Strategie einbinden und den 
Betrieb so verbessern, dass die zulassungsvo-
raussetzungen erfüllt werden.
 neue Software-anwendungen von rock-
well automation erlauben es jetzt, prozesse 
und produktion genauer zu überwachen. Bei-

spielsweise dient die factorytalk-View-Soft-
ware als Mensch-Maschine-Schnittstelle zur 
Überwachung des energieverbrauchs auf der 
leitebene. oder factorytalk Viewpoint: die-
ses tool ermöglicht dem anlagenpersonal, 
echtzeitdaten über den anlagenbetrieb mit 
Hilfe eines internet-Browsers einzuholen. die 
verbesserten diagnosefähigkeiten des Sys-
tems helfen energenic, probleme rasch und 
effizient zu identifizieren, einzukreisen und zu 
beheben.

dazu poniatowicz: „dank der anlagenmo-
dernisierung haben wir zugriff auf echtzeitin-
formationen und historische daten und damit 
die für kritische geschäftliche entscheidun-
gen notwendigen einblicke.” Unter anderem 
konnte mit der verbesserten fehlerdiagnose 
ein schadhaftes Ventil in einem bestimmten 
abschnitt der anlage identifiziert werden, das 
eine geringfügige Beeinträchtigung des Sys-
temwirkungsgrads verursacht hatte.

Schnelle Fertigstellung sichert Prämien
das gesamte projekt konnte schneller als ge-
plant und im vorgesehenen Kostenbudget 
fertiggestellt werden, sodass energenic vom 
Bundesstaat höhere energiesparprämien be-
kam und die Kosten um mehr als 15 prozent 
senken konnte. „die lösung hat unsere er-
wartungen in Sachen Verfügbarkeit und effizi-
enz übertroffen. der Wirkungsgrad ist um ein 
bis zwei prozent höher als erwartet, und die 
Betriebsfähigkeit liegt nach unseren Messun-
gen mit über 95 prozent auf einem sehr ho-
hen niveau“, bilanziert energenic-präsident 
frank diCola.

rockwell automation GmbH, Haan
tel.: +49 2104 960 0
www.rockwellautomation.de
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Im Einsatz: Das Schaltungskonzept der Netzteile Allen-Bradley 1606 führt zu einem Minimum an Welligkeit und 
Störungen und schützt vor Kurzschlüssen und Drahtbruch.
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Kostbares Wissen

Mit Energiezählern den Verbrauch transparent  

gestalten, Kosten reduzieren und die Umwelt schonen

Eine Fertigungsanlage ist schwer zu überblicken. Wo soll der Betreiber also beginnen,  

um Einsparpotenziale ausfindig zu machen? Die Lösung heißt Energiemanagement. 

energiedaten messen, speichern und auswer-
ten möchte. der energiezähler ist auch für den 
direkten einsatz in 3-phasen-industrienetzen 
bis 400 V geeignet und zeichnet sich durch ei-
nen geringen energiebedarf aus. die anzeige 
ist zwischen energieverbrauch und energie-
kosten umschaltbar und bietet zudem die 
Möglichkeit, den Co2-Wert darzustellen. ne-
ben den Werten für Ströme und Spannungen 
werden unter anderem Wirkleistung, frequenz 
und leistungsfaktor angezeigt. der interne 
energieverbrauchskalender zeichnet zudem 
die Monats-, Wochen- und Stundenwerte auf. 

das energiemessgerät ist über die inte-
grierte rS485-Schnittstelle (Modbus/rtU, 
MeWtoCol) mit zentralen leitstellen und 
Steuerungen vernetzbar. alle Messwerte las-
sen sich mit der KW-Monitor-Software auf 
dem pC anzeigen. Mit dem KW1M-H steht 
zudem eine Modellvariante mit Sd/SdHC-

Kartenslot zur Verfügung. die Messdaten 
können im CSV-format gespeichert und mit 
dem KW-Viewer graphisch dargestellt wer-
den. im falle eines Stromausfalles sorgt die 
eingebaute Batterie für die pufferung der 
Messwerte und der Uhrzeit. 

autor
adnan erten, produktmanager im Bereich  
automation Components 

in anbetracht der zunehmenden Belastungen 
der Umwelt und der steigenden energieko-
sten sollte energiemanagement heutzutage 
in jedem Unternehmen ein fester Bestand-
teil der Unternehmensziele sein. durch die 
ergänzung von energiemanagement-Sys-
temen nach iSo 50001* beziehungsweise 
DIN 16001 ergeben sich auch finanzielle Vor-
teile, da steuerliche Vergünstigungen im Be-
reich Strom- und energiesteuer immer stärker 
an das Vorhandensein eines energiemanage-
ment-Systems gekoppelt werden. durch-
gängige energieeffiziente prozesse in Verbin-
dung mit den zugehörigen produkten sind 
das Hauptziel des energiemanagements. die 
energieeffizienz zu optimieren, steht dabei für 
den einzelnen Betrieb im Vordergrund.

panasonic konnte, seit ankündigung der 
eco-ideas-Strategie im Jahr 2007, in seinen 
produktionsstätten die energiekosten wesent-
lich senken und seine Co2-emissionen bis 
ende des Geschäftsjahres 2009 in allen euro-
päischen produktionsbereichen um 21,4 tau-
send tonnen, sprich 34 prozent, reduzieren. 

Realistische Ziele stecken 
erreicht wurde dieses ziel durch die transpa-
rente Gestaltung des energieverbrauchs mit 
energiezählern von panasonic. Mit der eco-
power-Meter-Serie bietet das Unternehmen 
die Basis für ein intelligentes energiemanage-
ment-System. die Geräte identifizieren effi-
zient die energieverbräuche und stellen den 
energetischen Bedarf der jeweiligen teilpro-
zesse transparent dar. Mit den ermittelten 
daten kann man sich einen ersten Überblick 
über die einsparpotenziale verschaffen und 
durch stetiges energy Monitoring aussage-
kräftige Vergleiche für sinnvolle und realisti-
sche optimierungsmaßnahmen anstellen.

das Modell KW1M der eco-power-reihe 
kann überall dort eingesetzt werden, wo man 

panasonic electric Works europe aG, 
Holzkirchen
tel.: +49 8024 648 0
www.panasonic-electric-works.de 
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Typische Netzwerktopologie eines Energiemanagement-Systems mit Ethernet-Ebene und 
Modbus-RTU-Feldgeräteebene

© Stauke - Fotolia
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So kompakt sieht ein vollständiger 
Servoverstärker aus.
Direkter Anschluss von Servomotor und Resolver
an 12-mm-Busklemme.

Motion

Automation

I/O

IPC

  www.beckhoff.de/EL7201
 Die Servoklemme EL7201 für das Beckhoff-EtherCAT-Klemmensystem integriert im 
 Standardklemmengehäuse einen vollständigen Servoverstärker für Motoren bis 200 W:
 Direkter Anschluss von Servomotor, Resolver und Haltebremse an 12-mm-Busklemme
 Deutliche Reduzierung des Platzbedarfs sowie der Verdrahtungs- und Inbetriebnahmekosten
 Die integrierte, schnelle Regelungstechnik ist für hochdynamische Positionieraufgaben ausgelegt.
 Die Servoklemme unterstützt Synchronmotoren mit einem Nennstrom bis 4 A.
 Die Kombination aus Servomotorserie AM3100 und Servoklemme bietet eine kostengünstige   

 Servoachse im unteren Leistungsbereich.
Halle 9, Stand F06
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Brauen will gelehrt sein
Neue Steuerungstechnik für das Technikumssudwerk der TU München 

Zu den Aushängeschildern der TU München zählt der 

Studiengang Brauwesen und Getränketechnologie, der 

am Wissenschaftszentrum Weihenstephan angeboten 

wird. Entsprechend waren dem Lehrstuhl veraltete 

Elemente des Technikumssudwerks ein Dorn im Auge. 

Ein neues Prozessleitsystem mit passender Steuerungs-

Hardware musste also her.

das technikumssudwerk ist eine 
reine Versuchsanlage, um die for-
schung an verfahrenstechnischen 
abläufen zu ermöglichen. die pro-
zessschritte Maischen, läutern 
und Würzekochung stehen da-
bei im Vordergrund und werden 
aus verfahrenstechnischer Sicht 
untersucht. Jahre regelmäßiger 
nutzung hinterließen jedoch un-
übersehbare Spuren an der Ver-
suchsanlage. insbesondere das 
prozessleitsystem (plS) und die 
Systemsteuerungs-Hardware er-
wiesen sich als zunehmend veral-
tet. zudem kam es immer wieder 

zu Systemausfällen, die eine ge-
naue forschung erschwerten.

Bei der Modernisierung der 
anlage unterstützen proleit mit 
dem plS Brewmaxx und Mit-
subishi electric mit der SpS 
Melsec-System Q. dabei wa-
ren die anforderungen, die der 
lehrstuhl an die neuen Kompo-
nenten stellte, vielseitig: Sie soll-
ten nicht nur zur Verbesserung 
der reproduzierbarkeit bei Ver-
suchsreihen beitragen, der Ver-
suchsaufbau musste zudem 
auch möglichst variabel durch-
führbar sein. rezepturen sollten 

einfach zu erstellen und verwal-
ten sein. außerdem versprachen 
sich die lehrstuhlmitarbeiter von 
den neuen Komponenten exak-
tere forschungsergebnisse. Jens 
Voigt, wissenschaftlicher Mitar-
beiter am lehrstuhl für Verfah-
renstechnik disperser Systeme, 
erklärt: „die SpS Melsec-Sys-
tem  Q und Brewmaxx basieren 
auf internationalen technologie-
Standards, die es uns ermögli-
chen, besonders präzise zu ar-
beiten.“ zwar hatten proleit und 
Mitsubishi electric bereits zusam-
mengearbeitet, doch der einsatz 

der prozess-Software Brewmaxx 
gekoppelt mit der SpS Melsec-
System Q war eine premiere. 
eine sehr geglückte, wie Gottfried 
Hochfellner, abteilungsleiter Mar-
keting und produktmanagement 
bei proleit, erklärt: „die Mitsubi-
shi-electric-Hardware steuert die 
Brauprozesse, die auf dem plS 
Brewmaxx aufgebaut sind. Beide 
Systeme arbeiten einwandfrei zu-
sammen.“ „die Batchprozesse 
laufen wirklich sauber. dies ist ein 
wichtiges Signal für die Brauwirt-
schaft: prozessautomatisierung 
bringt viele optimierungsmöglich-

© WoGi - Fotolia

Die Prozesssteuerung des Technikumssudwerks übernimmt die Steuerung Melsec-
System Q und ein Server. Beide sind im Schaltschrank (s. Abb. vorn) untergebracht. 

Steuerungssystem Melsec System Q
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hungsweise anlagenteilen mög-
lich sein. durch den datenver-
gleich lässt sich der Brauprozess 
dann auch hinsichtlich des ener-
gieverbrauchs optimieren.

„die neuen Komponenten er-
leichtern die arbeit am Sudwerk 
ungemein“, berichtet Jens Voigt. 
„das programm zur rezepturer-
stellung ist äußerst bedienfreund-
lich.“ die leicht parametrierbare 
Messwertaufzeichnung verein-
facht die analyse der prozessab-
läufe erheblich. Sind Messwerte 
erfasst, lassen sich diese prob-

lemlos in datenverarbeitungspro-
gramme übertragen, wodurch die 
statistische aufarbeitung ohne 
weiteres durchgeführt werden 
kann. Mit der Modernisierung 
der anlage ist das forscherteam 
des lehrstuhls zudem auf dem 
besten Weg, den energiever-
brauch niedrig zu halten: ein ers-
tes Messmodul ist bereits instal-
liert, weitere Module sind geplant.

der nächste Schritt ist bereits 
in Vorbereitung, denn die Was-
servorlage ist momentan noch 
manuell betrieben. ein neu zu 

installierendes durchflussmess-
gerät soll dafür sorgen, dass die 
Wasservorlage über die Wasser-
aufbereitungsanlage läuft. 

keiten mit sich – man braucht nur 
die passenden lösungen“, er-
gänzt Jens Voigt. 

die neuen Komponenten 
konnten in die bestehende pro-
zessperipherie integriert werden 
– und zwar im laufenden Betrieb. 
So wurde die ausbildung der 
Studenten nicht gestört. der Ser-
ver, ein industrie-pC, überträgt 
rezepturparameter, Sollwerte 
und Bedieneingriffe an das Steu-
ersystem, das die eingehenden 
Befehle bearbeitet. Ganz wichtig: 
die prozesse werden auch dann 
weiterhin ausgeführt, sollte die 
Verbindung zwischen Server und 
SpS einmal abbrechen. denn 
dann setzt ein spezieller Sicher-
heitsmodus ein, der datenverlus-
ten vorbeugt. da es sich bei dem 
aufbau um ein Sudhaus im la-
borstil handelt, kann der Server 
auch die aufgaben einer Bedien-
station übernehmen, ohne da-
durch überlastet zu sein. 

Bevor das System tatsächlich 
vor ort integriert wurde, lief ein 
testlauf im Simulationsmodus. 
So konnten eventuelle Störungen 
von vornherein ausgeschlossen 
werden. 

Brauprozess hinsichtlich  
Energieverbrauch optimieren
Um das Sudhaus zukunftsfähi-
ger zu gestalten, wurde mit der 
installation des energiemessge-
räts Me96nSr ein erster Schritt 
im Bereich der energiedatener-
fassung unternommen. es ermit-
telt zunächst ausschließlich den 
Gesamtstromverbrauch. die-
ser ist durch ein Bediengerät am 
Schaltschrank ablesbar. das Ge-
rät ist über eine CC-link-Verbin-
dung an das plS angeschlos-
sen. die Messdaten können 
dadurch umgehend in den ablauf 
einfließen. Überschreitet die Su-
danlage zum Beispiel ein vorher 
festgelegtes niveau für den ener-
gieverbrauch, schaltet das plS 
Brewmaxx über die SpS auto-
matisch nichtbenötigte Verbrau-
cher ab – und senkt damit den 
energieverbrauch. So können 
zusätzlich teure energielastspit-
zen vermieden werden. der aus-
bau des Systems ist bereits in 
planung: demnächst sollen auch 
daten der dampfversorgung 
aufgezeichnet werden können. 
langfristig soll die detaillierte 
Messung des energieverbrauchs 
einzelner prozessstufen bezie-

Mitsubishi electric europe B.V. 
factory automation european 
Business Group, ratingen
tel.: +49 2102 486 0
www.mitsubishi-automation.de
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Steuerungsrelaunch der  
Umrichterstation
Leistungsmessklemmen für die Stromversorgung der schwedischen Eisenbahn

Ein wesentlicher Aspekt der Eisenbahn-

stromversorgung besteht darin,  

Schwankungen im Verteilernetz bei starkem 

oder schwachem Zugverkehr zu regulieren. 

IETV Elektrotechnik und die schwedische 

Transportbehörde haben ein neues, digitales 

Steuerungssystem für das Stromversor-

gungsnetz im Einsatz, das Regelungs zeiten 

im Millisekundenbereich ermöglicht.

antriebes oder einer neuen Schaltanlage“, 
erläutert lars Christoffersson von der ietV 
elektrotechnik, mit Sitz im schwedischen 
Gällstad, einem experten für die Stromver-
sorgung in den Bereichen eisenbahn, Was-
serkraft, Windkraft- und industrieanlagen. 
die Umrichterstationen bestehen aus einem 
drehstrommotor und einem einphasengene-
rator sowie einem transformator, welcher die 
Spannung auf 16.000 V anhebt. Gesteuert 
und bedient wird die Umrichterstation von ei-
nem kompakten Beckhoff-einbau-panel-pC 
mit 5,7-zoll-display.

ein Synchronantrieb ist ein Wechselstrom-
antrieb, wie er häufig als Generator in Kraft-
werken eingesetzt wird. Um Spannung zu 
erzeugen, muss der Synchronantrieb mag-
netisiert werden; zu seiner Steuerung ist ein 
feldstromregler eingesetzt. „die feldstrom-
regler, die wir bisher zur regelung der Strom-
versorgung für das eisenbahnnetz verwendet 
haben, wurden in enger zusammenarbeit mit 
der schwedischen transportbehörde entwi-
ckelt. Viele der anforderungen waren jedoch 
veraltet und bezogen sich ausschließlich auf 
analoge reglertypen. Bei unserem relaunch 
wollten wir den regler digitalisieren und so-
mit fit für das 21. Jahrhundert machen“, er-
klärt lars Christoffersson. „Wir benötigten ei-
nen regler mit sehr schnellen antwortzeiten. 

Wir reden hier von Messungen im Wechsel-
stromnetz, dies bedeutet: reagieren und re-
gulieren im Millisekundenbereich. als wir uns 
nach einer geeigneten Steuerungsplattform 
umgeschaut haben, fanden wir mit ethercat 
und der pC-basierten Steuerung von Beck-
hoff eine geeignete lösung.“

Mittlerweile wurden 20 Umrichterstationen 
modernisiert und auf die ethercat-technolo-
gie umgestellt. das Herzstück einer solchen 
Station bildet ein industrie-pC mit der auto-
matisierungssoftware twincat, welche in die-
sem fall auf einem Windows-Ce-System zum 
einsatz kommt. „twincat bietet, neben der ei-
gentlichen Steuerungssoftware, viele weitere 
features. das twincat Scope, ein Software-
oszilloskop, stellt die Schwankungen der 
Messdaten grafisch auf dem panel-pC dar, 
und ist ein sehr nützliches ergänzungswerk-
zeug für uns“, betont lars Christoffersson.

Schnittstellenproblem mit  
Leistungsmessklemmen lösen 
„Mit der Beckhoff-leistungsmessklemme 
haben wir unter anderem das Schnittstel-
lenproblem zwischen Hochspannungs- und 
Steuerungswerten gelöst“, stellt lars Chri-
stoffersson fest. eine Schnittstelleneinheit 
überwacht das Wechselstromnetz und auch 
das Bahnstromnetz direkt, ohne dass externe 

der schwedische eisenbahnverkehr wird mit 
über 50 Umrichterstationen, die über das 
gesamte land verteilt sind, mit Spannung 
versorgt. dabei wird das dreiphasige öf-
fentliche Stromnetz mit einer frequenz von 
50 Hz in ein einphasiges Bahnstromnetz mit 
16 2/3 Hz konvertiert. die Umrichterstation in 
frövi wird von der schwedischen transport-
behörde als teststation für runderneuerte an-
lagen genutzt. „Viele der anlagen mussten 
in den vergangenen Jahren komplett umge-
baut werden, einige wurden nur teilsaniert, 
zum Beispiel durch den einbau eines neuen 
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Umrichterboxen erforderlich sind, durch die die Signale geführt werden 
müssten. die leistungsmessklemme überwacht Strom, Spannung, 
leistung, energie, cos j, Spitzenwerte von U, i und p sowie frequen-
zen. die informationen werden via ethercat-Buskoppler an die Steu-
erung übergeben, wo die daten zur weiteren Verarbeitung zur Verfü-
gung stehen.

der Vorteil, der von ietV gemeinsam mit der schwedischen trans-
portbehörde entwickelten lösung besteht darin, dass mehrere funkti-
onen auf ein und derselben Hardware zusammengefasst werden kön-
nen. das spart zum einen Hardware-Komponenten und zum anderen 
wird das engineering durch die gemeinsame Hard- und Software-
plattform vereinfacht. „durch die digitalisierung des feldstromreglers 
ist jetzt im Grunde alles softwarebasiert. dies bietet uns ganz neue 
Möglichkeiten: Wir sind viel flexibler als früher, insbesondere wenn wir 
etwas neues ausprobieren oder eine Änderung vornehmen wollen“, 
erklärt lars Christoffersson die Vorzüge des neuen Steuerungssys-
tems: „Mit pC-Control verfügen wir über eine modulare und erweiter-
bare plattform. das Gute daran ist, dass der Kunde am ende eine 
hochleistungsfähige und kompakte lösung erhält.“ 

Lars Christoffersson,  
IETV Elektrotechnik: 

„Dank Digitalisie
rung des Reglers ist 
jetzt alles in der  
Software enthalten.“ 

Tomas Halvorssson von der  
Schwedischen Transportbehörde 
beim Test einer der mobilen 
Umrichterstationen.

Foto: IETV Elektrotechnik AB, Schweden

Foto: IETV Elektrotechnik AB, Schweden

Hannover Messe
Halle 9 · stand D18
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Bahnbrechende Technik 
Sicherheitssystem für Transrapid Versuchsanlage Emsland

Mit bis zu 450 km/h rauscht der Transrapid 

die rund 30 km umfassende Teststrecke 

nahe der holländischen Grenze entlang. 

Um den Sicherheitsanforderungen für den 

Betrieb der Magnetschnellbahn auf der 

Transrapid Versuchsanlage Emsland zu 

entsprechen, wurde eine SIL4-Anwendung 

(Cenelec) realisiert. Ein neues Sicherheits-

system übernimmt dabei die signal- 

technische Einbindung der entfernten  

Weichen zur Zentrale. 

gesetzt, die unabhängig von zu erprobenden 
einrichtungen für die geforderte Sicherheit 
sorgen. die bisherige zusatzbetriebsleittech-
nik Weichen (zBW) basiert auf der transrapid-
Betriebsleittechnik der ersten Generation, die 
wiederum auf einer Widerstands-transistor-
logik beruht. 

im rahmen eines projekts sollte die Hard-
ware der zBW ersetzt werden. auftraggebe-
rin war die iaBG, die seit 1984 die Betriebs-
führung der tVe verantwortet. die neue zBW 
sollte auf Basis einer vorhandenen Weichen-
sensorik das Signalbild erfassen, daraus eine 
sichere Weichenlage bilden und sie in der 
leitzentrale unabhängig von der Betriebsleit-
technik signalisieren. zudem musste sie eine 
aus der leitzentrale kommandierte Verstell-
sperre an den Weichen sicher ausführen. 

die Grundlage für den Betrieb der tVe bil-
det das Gesetz über den Bau und den Be-
trieb von Versuchsanlagen zur erprobung 
von techniken für den spurgeführten Ver-
kehr (SpurVerkerpG). Bislang wurde auf der 
tVe die zulassungsrichtlinie Mü8004 ange-
wandt. Mit den neuen ausführungsgrund-
lagen für Magnetschnellbahnen wurde 
auf die Cenelec-normen gewechselt. das 
heißt die neue technik muss den richt-
linien DIN  EN  50126, DIN  EN 50128 und 
DIN EN 50129 entsprechen.

auf der transrapid Versuchsanlage ems-
land werden drei Weichen betrieben:

 ◾ Weiche 1 ist eine langsamfahrweiche, die 
das Versuchszentrum mit dem Hauptfahr-
weg verbindet. 

 ◾ Weichen 2 und 3 sind Schnellfahrweichen, 
die einen kontinuierlichen fahrbetrieb durch 
die Schleifen ermöglichen.
aufgrund der relevanz von Spurwechsel-

einrichtungen für einen sicheren fahrbetrieb 
mit hoher Geschwindigkeit und um zukünf-
tige integrationsschritte nicht zu verbauen, 
wurde für die zBW die höchste Sicherheits-
stufe SIL 4  festgelegt. 

Modulare Sicherheitssysteme statt 
 aufwändige Speziallösungen
Sicherheitsgerichtete Steuerungen aus der 
prozess- und anlagenautomatisierung finden 
mittlerweile einzug in die Bahnsicherungs-
technik. die Systeme bieten in der regel eine 
einfache grafische programmierumgebung. 
die sichere datenübertragung zwischen den 
ein- und ausgabebaugruppen sowie den Ver-
arbeitungseinheiten ist bei ihnen Bestandteil 
des Betriebssystems und muss somit nicht 
vom applikationshersteller gesondert ent-
wickelt werden. Gegenüber aufwändigen 
Speziallösungen haben diese sogenannten 
CotS-lösungen (Commercial off-the-shelf) 
deutliche Vorteile hinsichtlich Sicherheit, fle-
xibilität und zukunftsfähigkeit bei gleichzeitig 
niedrigeren investitions- und Betriebskosten. 
die modularen Sicherheitssysteme sind lang-
fristig verfügbar und können mit den jeweili-
gen anforderungen wachsen.

iaBG entschied sich für ein HiMatrix- 
Sicherheitssystem von Hima als Hard- und 
Software-plattform, um die signaltechnischen 
anforderungen umzusetzen. die Komponen-

Quelle: IABG mbH

Mit einer länge von 31,8 km gilt die transra-
pid Versuchsanlage emsland (tVe), die zwi-
schen den Gemeinden dörpen und lathen im 
nordwesten von deutschland verläuft, als die 
derzeit größte testanlage für Magnetschwe-
befahrzeuge weltweit. der transrapid ver-
fügt über leit- und Sicherungstechnik, die 
einen vollautomatischen führerlosen fahrbe-
trieb erlaubt. Speziell für die inbetriebnahme 
und erprobungszwecke werden auf der Ver-
suchsanlage zusatzbetriebsleittechniken ein-
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ten wurden vom tÜV Süd nach den bahn-
spezifischen normen din en 50126, din 
en 50129, din en 50128 und en 50159 bis 
SIL 4 zertifiziert. Die Zertifizierung schließt das 
Safeethernet-protokoll für die datenübertra-
gung und das engineering-tool elop ii fac-
tory mit ein.

Prüfen in drei Ebenen
die programmierung des Sicherheitssys-
tems kann in der funktionsbausteinsprache 
nach ieC 61131-3 mit funktionsbausteinen 
erfolgen, sodass ein aufwändiger Software-
Entwicklungsprozess gemäß DIN  EN  50128 
nicht erforderlich ist. auch die norm 
DIN EN 50159 für sicherheitsrelevante Daten-
übertragung musste nicht angewandt wer-
den, da dieses themengebiet durch das Hi-
Matrix-System vollständig abgedeckt wird. 
Die DIN EN 50126 gab die Vorgehensweise 
bei diesem projekt vor. aufgrund der über-
schaubaren Komplexität und des abgrenzba-
ren aufwands wurden einzelne raMS-pha-
sen (reliability, availability, Maintainability und 
Safety) aus dieser norm zu drei projektpha-
sen zusammengefasst. abgenommen wurde 
die Sicherheitstechnik im März 2011 durch 
die zuständige Genehmigungsbehörde.

das HiMatrix-System ist komplett in die 
Versuchsanlage eingebettet. Über Safeether-
net sind alle digitalen ein-/ausgabe-Baugrup-
pen mit der zentralen Verarbeitungseinheit 
verbunden. an den Weichen werden die Sen-
soren und die Schaltglieder integriert – in der 
zentrale werden die pulte für die leitstands-

operateure angesteuert. externe Systeme 
sind über eine prozessschnittstelle einge-
bunden. Um die geforderte Sicherheit der 
Gesamtanwendung einschließlich aller an-
geschlossenen Komponenten zu erreichen, 
müssen durch die sichere Steuerung spezi-
fische Überwachungsprozesse implementiert 
werden. Hierzu bietet HiMatrix funktionen 
wie das line-Control an, das fremdspannung 
oder aderbruch erkennen kann. zusätzlich 
sind weitere prozessabhängige prüfungen er-
forderlich.  

für die prüfbarkeit der programmierung 
wurde eine Struktur mit drei vertikalen pro-
zessebenen entworfen. in der ersten ebene 
mit den eingangsmodulen werden die ein-
gangssignale aufbereitet und einer vom ei-
gentlichen Weichenverstellvorgang unabhän-
gigen prüfung unterzogen. in der zweiten 
ebene ist die eigentliche logik für die prüfung 
des Verstellvorgangs und die Generierung der 
lagensignale und der sicherheitsrelevanten 
ausgaben hinterlegt. die dritte ebene mit den 
ausgabemodulen stellt die Verknüpfung zur 
außenwelt her.  

Zeit für das Wesentliche  
durch verkürzte Prüfroutinen 
das engineering-tool elop ii factory der Hi-
Matrix-Serie beinhaltet einen online-Mana-
ger für die online-Beobachtung aller externen 
und internen prozessvariablen. da die pro-
grammierung nur grafisch und ausschließ-
lich mit ieC 61131 3-funktionsbausteinen 
erfolgte, wurde die prüfung der korrekten pro-

grammierung vereinfacht. durch den leichten 
zugang zu internen Systemzuständen konn-
ten prüfroutinen deutlich verkürzt werden, 
sodass sich der anwendungsentwickler auf 
die Umsetzung der Weichensicherungsfunk-
tionen konzentrieren konnte. dadurch war in 
wenigen tagen mit Hilfe eines testrahmens 
und des online-Managers eine nahezu voll-
ständige Verifikation möglich. dem schloss 
sich eine abschließende positive Begutach-
tung durch einen Gutachter an. 

für zukünftige transrapid-anwendungen 
würden sich für die zusatzbetriebsleittechnik 
Weichen (zBW) weitere einsatzmöglichkeiten 
als sicheres inbetriebnahme-Werkzeug bie-
ten. eine Hochskalierung auf weitere Weichen 
und Mehrwegeweichen wurde bei der ausle-
gung deshalb schon vorsorglich berücksich-
tigt.

Autoren
thomas Bell, Branchenmanager  
Bahntechnik, Hima 
Bernhard immken, abteilungsleiter  
tM13 – Betriebsleittechnik, iaBG 

Hima paul Hildebrandt GmbH + Co, Brühl
tel.: +49 6202 709 0 · www.hima.de

iaBG mbH, ottobrunn 
tel.: +49 89 6088 0 · www.iabg.de
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Das neue Sicherheitssystem übernimmt eine unabhängige signaltechnische  
Einbindung der entfernten Weichen zur Zentrale.

Der Online-Manager von Elop II Factory erlaubt, alle externen und internen  
Prozessvariablen online zu beobachten. 
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Zugriff für Unbefugte verboten
Sichere Fernwartung von Maschinen und Anlagen

Die Asphaltmaschinen eines Kunden des  

Automatisierers Miprotek sind weltweit 

im Einsatz. Um Anwender bei Problemen 

schnell unterstützen zu können, setzt das 

Unternehmen auf sichere Fernwartung, die 

auf MGuard-Technologie und EDGE-Modems 

basiert. 

mit einem dSl-anschluss und dem zentralen 
Backbone-Switch im Server-raum in Bux-
tehude installiert ist. Sämtliche Maschinen 
und anlagen, die Miprotek mit einer fernwar-
tungs-option ausliefert, laufen hier zusam-
men. Sollte es bei einer der anwendungen 
zu einem problem kommen, schaltet der je-
weilige Kunde den eingerichteten Vpn-tunnel 
per Schlüsselschalter oder Befehl in seiner Vi-
sualisierungs-oberfläche zur zentrale frei. pa-
rallel dazu können sich die techniker von Mi-
protek oder eines partnerunternehmens mit 
der fernwartungs-zentrale verbinden. da-
für wird eine entsprechende Hardware wie 
der fl MGuard Smart oder ein ipsec-fähiger 
Vpn-Software-Client eingesetzt. So erreichen 
die Service-Mitarbeiter die Kunden-applika-
tion weltweit ohne zusätzlichen aufwand. 

Kontrollierter Zugang
die sichere Kommunikation steht in jedem fall 
im Vordergrund, weshalb die eingesetzte lö-
sung ähnlich wie ein Service-portal arbeitet. 
das bedeutet, dass es sich bei allen remote-
Verbindungen aus Sicht der internet-Verbin-
dung um eine ausgehende Kommunikation 
handelt. der zugriff auf die zentrale ist die 
einzige eingehende Verbindung – gleichgül-
tig, ob er vom endanwender, dem lieferanten 
von anbauteilen oder dem eigenen Mitarbei-

ter initiiert wird. fordert der Kunde also einen 
Service, ein firmware-Update oder eine pro-
grammänderung an, kann das Wartungsteam 
nur mit seiner zustimmung die Gegenstelle 
kontaktieren. aufgrund der Breitbandigkeit 
der internet-anwendung entspricht der re-
mote-zugriff einer lokalen Vor-ort-Vernet-
zung. das macht sich bei der inbetriebnahme 
bezahlt. der Unternehmenssitz des Miprotek-
Kunden Gronemeyer Maschinenfabrik be-
findet sich beispielsweise im etwa 250 Kilo-
meter entfernten Höxter. dort ist ebenfalls 
MGuard-technologie montiert, sodass beide 
Unternehmen daten sicher über das internet 
austauschen können.

die remote-zelle baut die Verbindung 
zur zentrale über deren ip-adresse auf. die 
ip-adressen der remote-Stationen sind hier 
nicht von Bedeutung. Selbst wenn die fern-
wartungs-Hardware die ip-adresse von ei-
nem dHCp-Server (dynamic Host Configu-
ration protocol) erhält, ist die adresse am 
zentralen zielgerät ausschlaggebend. der 
in der zentrale installierte fl MGuard delta 
überwacht die eingerichtete Vpn-Verbin-
dung, die erst nach erfolgreicher prüfung der 
authentifizierung mit Hilfe von X.509-zerti-
fikaten hergestellt wird. durch diesen State-
of-the-art-Mechanismus wird dafür gesorgt, 
dass nur eine bekannte und im Vorfeld ein-

das Unternehmen Miprotek entwickelt und 
vertreibt weltweit automatisierungslösungen 
und produktions-planungssysteme für indus-
trielle fertigungsprozesse. aktuell beschäf-
tigt die firma 55 Mitarbeiter – einer davon ist 
Hans Gerhard Schuran, Bereichsleiter SpS-
Systeme. er hat die einführung und Umset-
zung der fernwartungslösung auf Basis der  
MGuard-technologie von phoenix Contact 
betreut. Bei der auswahl der Geräte war ihm 
wichtig, dass die Vpn-Verbindung (Virtual pri-
vate network) durch seine Kunden aufge-
baut wird. zu diesem zweck verfügen die  
MGuard-Geräte über einen Schlüsselschalter, 
über den die anwender die Vpn-Verbindung 
ihrer Maschine oder anlage nach Buxtehude 
bei Bedarf freischalten. erst dann können die 
Miprotek-Mitarbeiter die Wartungs- oder Um-
rüstarbeiten via internet über eine sichere Ver-
bindung vornehmen. „dass der Vpn-tunnel 
nur von ihnen selbst aktiviert werden kann, gibt 
unseren Kunden ein gutes Gefühl. Schließlich 
möchten sie verhindern, dass sich ein externer 
unbefugt in ihrem Maschinen-, produktions- 
und unter Umständen auch Unternehmens-
netzwerk bewegen kann“, so Hans Gerhard 
Schuran.
 als zentrale für alle von den anwendern 
eingehenden Vpn-Verbindungen fungiert 
das Security-Gerät fl MGuard delta, das 
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gerichtete Gegenstelle zugang zur Miprotek-zen-
trale erhält. dazu werden in der Gegenstelle zwei 
Udp-ports nur für ausgehende ipsec-Verbindungen 
geöffnet, denn die Gegenstelle meldet sich bei der 
zentrale.

Verkürzte Inbetriebnahme
für temporäre Verbindungen hat das Miprotek-team 
eine weitere Variante entwickelt. Beispielsweise wird 
im Bereich der asphaltindustrie oft eine Vpn-Verbin-
dung zur ersteinrichtung einer Baustelle benötigt. in 
diesem fall bietet sich ein bereits vorkonfiguriertes 
edGe-Modem an, das im anlagennetzwerk ange-
schlossen wird und die Kommunikation zur zentrale 
aufbaut – im Bedarfsfall auch über einen sicheren 
Mechanismus. die aktivierung des Vpn-tunnels er-
folgt mittels einer SMS oder eines anrufs. zu diesem 
zweck werden im Vorfeld bis zu 20 rufnummern im 
Modem hinterlegt, die eine Berechtigung zum Öff-
nen der Verbindung haben. Miprotek schickt somit 
eine art „Black Box“ auf die Baustelle. Sofern not-
wendig, initiiert ein autorisierter Mitarbeiter den Vpn-
tunnel von der Baustelle zur zentrale, sodass der 
Service-techniker von Miprotek über ein breitban-
diges netzwerk auf die unterlagerten Komponenten 
zugreifen kann.
 Mit der einführung von sicheren breitbandi-
gen fernwartungs-Verbindungen hat Miprotek sein 
dienstleistungs-portfolio für die Kunden weiter aus-
gebaut. Bei einigen projekten ist es sogar Voraus-

setzung, dass die anlagen aus der ferne überwacht 
und gewartet werden können. dann wird das hut-
schienenmontable MGuard-Gerät mit Vpn-techno-
logie in den Schaltschrank integriert. der anwender 
muss anschließend nur wenige parameter setzen, 
damit die Kommunikation zur Miprotek-zentrale 
hergestellt werden kann. „zur erstinbetriebnahme 
und Unterstützung unserer Mitarbeiter vor ort lässt 
sich die Vpn-Verbindung über das Mobilfunknetz 
aufbauen. zur einrichtung der Maschinen und an-
lagen ist also kein dSl-anschluss erforderlich, was 
sich insbesondere bei den asphalt-Mischanlagen 
auszahlt. obwohl sie irgendwo im Gelände stehen, 
können wir die applikationen doch mit einer guten 
performance erreichen. das hilft bei der schnellen 
Unterstützung unserer Kunden im Bedarfsfall und 
verkürzt zudem den zeitaufwand bei der erstinbe-
triebnahme“, erläutert Hans Gerhard Schuran. 

autor
alexander Bormann,  
Solution partner Management

phoenix Contact GmbH & Co. KG, Blomberg
tel.: +49 5235 312 000 · www.phoenixcontact.de
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▲ Mit Hilfe eines Schlüsselschalters 
wird die VPN-Verbindung zur Zentrale 
bei dem Hersteller Miprotek gestartet.

Fernwartung von Maschinen und 
 Anlagen über die zentral installierte  

Security  Appliance FL MGuard von 
intern und extern ▶
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Steife Brise auf hoher See
Extremschaltgeräte für Offshore-Applikationen

Die See tost, der Wind peitscht, das Salz-

wasser spritzt – Schaltgeräte auf Bohrinseln 

oder Tankern müssen Wind und Wetter 

standhalten. Deshalb wurden speziell für 

diese extremen Umgebungsbedingungen 

elektromechanische Positionsschalter,  

Sensoren und Bediengeräte entwickelt. 

Gas-ex-zonen 1 und 2 nach atex-richtlinie 
(94/9/eG) geeignet und entsprechend zertifi-
ziert. ein Großteil der Baureihen wurde auch 
gemäß den internationalen normen des ex-
plosionsschutzes (ieCex) sowie länderspezifi-
schen anforderungen (z. B. GoSt/ russland 
und nepSi/ China) zertifiziert.

zudem – und das ist die zweite extrem-
anforderung – sind die Schaltgeräte je nach 
einsatzort feuchtigkeit in unterschiedlicher 
form ausgesetzt. Wirkungsvolle dichtungs-
systeme schützen die Schaltgeräte davor, 
dass Wasser ins Gehäuse eindringen und das 
Gerät beschädigen kann. 

eine weitere Herausforderung für die ex-
tremschaltgeräte sind Salzwasser und salz-
haltige luft,  die korrosiver sind als reines 
Wasser. daher muss die Werkstoffauswahl 
unter anderen Gesichtspunkten erfolgen als 
bei Schaltgeräten, die onshore in der indust-
rie eingesetzt werden. das heißt für offshore-
produkte muss beispielsweise hochwertiger 
edelstahl verwendet werden, der mindes-
tens V4a entspricht. auch alle anbauteile, 
wie Schrauben, Betätiger oder zugeinrich-
tungen bei Seilzugnotschaltern, müssen aus 
korrosionsbeständigem V4a-edelstahl beste-
hen. Werden Kunststoffe verwendet, müssen 
diese ebenso salzwasser- und vor allem UV-
beständig sein. 

Viertens sind anlagen für die Öl- und Gas-
exploration auf See häufig in zonen mit ext-
remen temperaturen im einsatz. Beispiele 
sind die Bohrfelder vor norwegen und Kamt-
schatka in russland. die Schaltgeräte müssen 
daher aus temperaturbeständigen Materialien 
gefertigt sein, um in einem breiten tempera-
turspektrum zuverlässig arbeiten zu können.  

als fünfte extrem-anforderung sind die 
mechanischen Beanspruchungen zu nennen, 
die auf die Schaltgeräte einwirken. dazu ge-
hört die unsanfte Behandlung durch Bedien-
personal ebenso wie die stetigen Vibrationen, 
die z. B. im Maschinenraum von Schiffen auf-
treten können. aus diesem Grund sind be-
stimmte Sensorbauarten in Marine-applika-
tionen nur eingeschränkt einsetzbar. Hierzu 
zählen sämtliche Schalter und Sensoren, die 
aus nicht in geeigneter Weise oberflächenbe-
handeltem aluminium oder normalem Stahl 
bestehen. Bei produkten aus Kunststoff sind 
alle die ungeeignet, die nicht korrosions- und 
UV-beständig sind. erfüllen deckelschrauben 
oder teile des Betätigers die offshore-anfor-
derungen nicht, reicht dies schon aus, um 
den einsatz des Schalters auf hoher See in 
frage zu stellen. 

die sechste und damit letzte anforde-
rung sind formale Qualifikationen. denn wenn 
Schaltgeräte im Schiffbau oder auf Ölbohr-

im deutschen Wortschatz haben sich die Be-
griffe extremsituation und extremsportart eta-
bliert. das extremschaltgerät hat das bislang 
noch nicht geschafft. doch trifft die Bezeich-
nung exakt auf die Schaltgeräte zu, die der 
Steute-Geschäftsbereich extreme für die off-
shore-technik entwickelt hat. auf hoher See 
kommen gleich mehrere Umgebungsbedin-
gungen zusammen, die besondere konstruk-
tive anforderungen an Schaltgeräte stellen. 

da auf Bohrinseln, aber auch auf den 
Versorgungs- und transportschiffen der 
oil&Gas-industrie explosible Gase auftreten 
können, sind die anforderungen des explo-
sionsschutzes zu beachten. das offshore-
programm ist daher für den einsatz in den 
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plattformen eingesetzt werden, müssen Gesell-
schaften wie der Germanische lloyd die Geräte ab-
nehmen oder sie müssen bei großen ausrüstern 
von offshore-anlagen gelistet sein. 

Starke Brandung im Testlabor
all diese anforderungen erfüllen diejenigen Schaltge-
räte aus dem Steute-programm, die für den einsatz 
in offshore-applikationen bzw. in der oil&Gas-in-
dustrie entwickelt oder entsprechend ertüchtigt wur-
den. dazu gehören die positionsschalter der Bau-
reihen eS/eM 95 und ex 95, die in Schutzart ip 66 
ausgeführt sind. Sie wurden gemäß ieC 60929 mit 
starkem Strahlwasser (100 liter pro Minute) aus ver-
schiedenen richtungen beaufschlagt, um die Mee-
resbrandung zu simulieren. Kunststoffgehäuse und 
edelstahlschrauben schaffen die Voraussetzung für 
hohe Korrosionsbeständigkeit. die Seewasserbe-
ständigkeit wurde – genau wie bei anderen Baurei-
hen auch – durch normenkonforme Salznebeltests 
verifiziert. zu den anwendungsbereichen dieser 
Schalterbauart gehört zum Beispiel die Stellungs-
überwachung an den zahlreichen Ventilen. Bei si-
cherheitsgerichteten anwendungen kann der ex 
98, ein ex-positionsschalter mit Sicherheitsfunktion, 
eingesetzt werden – z.B. bei der Stellungsüberwa-
chung von Schutztüren. eine Sicherheitszuhaltung 
für extrem-anwendungen steht ebenfalls zur Verfü-
gung. Wenn statt elektromechanischer Schaltgeräte 
eine berührungslose Stellungsüberwachung ge-

wünscht ist, bietet sich der einsatz des ex-Magnet-
sensors ex rC 2580 an. er ist in ip-Schutzarten bis 
ip 69K lieferbar und für Umgebungstemperaturen 
bis -40 °C geeignet. auch hier gibt es mit dem ex-
Magnet-Sicherheitssensor ex rC Si M30 eine Bau-
reihe für sicherheitsgerichtete anwendungen. zum 
offshore-programm des Unternehmens gehören 
auch extrem robuste Befehlsgeräte, fußschalter (je-
weils in nicht-ex- und ex-ausführung) und spezielle 
Schaltgeräte wie aufzug-tür kontaktschalter. ihre 
eignung für die jeweiligen Umgebungsbedingungen 
wird durch umfassende tests abgesichert, die größ-
tenteils im eigenen labor stattfinden. neben den 
eingangs erwähnten Korrosions- und Strahlwas-
ser- oder tauchprüfungen werden auch normen-
konforme mechanische prüfungen vorgenommen. 
die Geräte können auch onshore unter anderem in 
raffinerien oder Chemieanlagen eingesetzt werden.  

Autor
rainer lumme, produktmanager,  
Steute Schaltgeräte 

Ex-Positionsschalter mit Sicherheitsfunktion aus der neuen 
Baureihe Ex 98

Ex-Magnet-Sensor Ex RC 2580 

Steute Schaltgeräte GmbH & Co. KG, löhne
tel.: +49 57 31 745 0 · www.steute.de
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Im richtigen Verhältnis
Neue Stecksysteme in kleiner Baugröße: Anschlüsse für Servomotoren

Servomotoren werden immer kleiner  

und kompakter. Diese zunehmende  

Miniaturisierung ist ein Trend, dem auch die 

Anschlusstechnik Rechnung trägt. Und so 

präsentiert ein Unternehmen jetzt ein neues 

Stecksystem, das nicht nur durch seine 

kleine Baugröße auffällt, sondern auch die 

Leistungs- und Signalübertragung mit nur 

einem Kabel ermöglicht.

schmaß eines M23-Steckers) oder von 20 x 
20 mm (in der reduzierten Version) verwendet 
werden. neben dieser flachen Standardaus-
führung ist auch eine Variante mit einem 5 mm 
erhöhten flansch verfügbar. Steckseitig sind 
die beiden Gehäuse-typen twintus M16-M16 
und twintus M16-M12 verfügbar. Bei den Ge-
häuse-oberflächen kann zwischen den aus-
führungen in zinkdruckguss blank, vernickelt 
oder schwarz leitfähig gewählt werden. als 
weitere option kann ein zusätzliches eMV-ab-
schirmblech in den Sockel eingesetzt werden, 
welches der eMV-seitigen trennung der bei-
den Gehäuse-Kammern bis direkt ans Motor-
gehäuse dient. alle M16-Gewindestutzen des 
twintus sind in der lage – neben den Stan-
dard-Gegensteckern mit Schraubverrieglung 
– den neuen twilock-Schnellverschluss aufzu-
nehmen. der lässt sich selbst unter beengten 
platzverhältnissen sicher und schnell stecken.

Leistung und Signale
in anlehnung an die Ul- und Vde-zugelas-
sene Steckverbinderserie M16 kann sich der 
twintus sämtlicher Kontakteinsätze der Bau-
reihe bedienen. leistungsseitig können nenn-
spannungen von 630 V gefahren und Ströme 
bis 20 a übertragen werden. Hier kann in aC-
anwendungen auf das klassische pol-Bild 
4+3+pe oder auf den neuen einsatz 6+pe 
zurückgegriffen werden. in dC-applikationen 

findet der 3-polige Hochstrom-einsatz Ver-
wendung.

auf der Signalseite existieren einsätze von 
3- bis 18-polig. der einsatz 12+3 eignet sich 
bestens für Hybrid-lösungen, in denen leis-
tung und Signale mit nur einem Kabel und 
damit nur einem Steckverbinder übertragen 
werden. in der Konfiguration M16-M12 sind 
beim twintus sowohl die 8-polige als auch die 
12-poligen M12-Variante einsetzbar und bie-
ten somit die übliche Schnittstelle für analoge 
oder digitale Gebersysteme.

als zusätzliche optische Steckhilfe sind die 
entsprechenden Kontakteinsätze auch farbko-
diert im programm. Hummel verwendet hier-
bei die im Bereich der Servomotoren üblichen 
desina-farben orange (ral 2003) für leis-
tungs- und grün (ral 6018) für Signaleinsätze.

Durchdachte Konstruktion
Bereits bei der Konstruktion des neuen Steck-
systems bedachten die entwickler bei Hum-
mel die kostenoptimierte, oft dezentrale fer-
tigung eines Servomotors beziehungsweise 
seiner Komponenten. applikationsbezogen 
kann der twintus deshalb mit vorkonfektio-
nierter Signalseite ausgestattet werden, die 
bei der endmontage nur noch auf der elek-
tronikplatine des Gebers eingesteckt werden 
muss. die leistungsadern beziehungsweise 
Wicklungsanschlüsse des Motors können an 

Höher, schneller, weiter? nein. der trend im 
Bereich der Servomotoren lautet vielmehr: 
kleiner, kompakter und noch leistungsfähiger. 
dass hier auch die steckbare anschlusstech-
nik Schritt halten muss, liegt auf der Hand. 
Hatte sich über Jahrzehnte der M23-Steck-
verbinder auf nahezu allen gängigen Motor-
größen etabliert, fragt sich der anwender bei 
zunehmend kleineren flanschmaßen der Ser-
vos, ob hier nun ein Motor mit Stecker oder 
ein Stecker mit Motor angeboten wird.

Um diesen forderungen nach Miniaturi-
sierung und gleichzeitiger Ökonomisierung 
gerecht zu werden, präsentiert Hummel jetzt 
twintus, ein neues Stecksystem. der klare, 
konzeptionelle aufbau und die Modularität 
bieten dem anwender eine Vielfalt an ein-
satzmöglichkeiten. dabei werden die beiden 
anschlüsse für leistungs- und Signalüber-
tragung in einem einzigen kleinen, aber den-
noch robusten Metallgehäuse kombiniert. die 
Schutzart ip67 beziehungsweise ip69k eignet 
sich bestens für industrieanwendungen. 

Verschiedene Gehäuse-Varianten
der twintus zeichnet sich nicht nur durch 
seine kleine Baugröße von 56 x 41 x 22 mm 
aus, sondern auch durch die Wahlmöglichkei-
ten bezüglich der flanschgröße, der flansch-
höhe und der Gehäuse-ausführung. So kann 
ein footprint von 25 x 25 mm (übliches flan-

© Eric Isselée - Fotolia
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den Kontakten angecrimpt und im isolierkör-
per bestückt werden, noch bevor überhaupt 
das twintus-Gehäuse montiert wird. erst in 
der endmontage wird der leistungseinsatz 
durch den flansch ins Gehäuse geschoben 
und in position gebracht. das bringt bei be-
engten Verhältnissen und kurzen anschlüs-
sen Verarbeitungsvorteile und ermöglicht eine 
anpassung an alle produktions- und logistik-
prozessketten einer modernen fertigung.

der twintus ist aufgrund seiner Modularität 
nicht nur für die klassische Belegung mit po-
wer- und Signaleinsatz geeignet, sondern auch 
für die kaskadenartige Verschaltung mehrerer 
Motoren. die fähigkeit jeder Gehäuse-Kam-
mer, sowohl Stift- als auch Buchseneinsätze 
aufzunehmen, eröffnet dem anwender diese 

Möglichkeit. Während zum Beispiel die linke 
Seite mit Stifteinsatz als eingang in dient, gibt 
die rechte Seite als ausgang oUt leistung 
und Signale durchgeschleift weiter.

autor
achim Hoch,  
entwicklungsleiter fachbereich elektrotechnik

Hummel aG, denzlingen
tel.: +49 7666 91110 0 · www.hummel.com
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Hannover Messe
Halle 11 · stand F68

Twintus im Praxis-Einsatz
die firma nanotec electronic entwickelt seit 
1991 Motoren und Steuerungen für antriebs-
lösungen. dabei hat sich das Unternehmen auf 
innovative Schrittmotorlösungen spezialisiert. 
Geschäftsführer Stephan Huber berichtet: „das 
thema energieeffizienz gewinnt bei unseren 
Kunden zunehmend an Bedeutung, ebenso 
wie der Wunsch nach kompakten antriebslö-
sungen mit intelligenz vor ort.“ das Modell pd6 
ist das flaggschiff der plug&drive-Serie des 
Münchner Unternehmens und wird in der ip65-
Variante in dezentralen anwendungen an der 
Maschine eingesetzt, etwa zur formatverstel-
lung. nanotec fertigt die Motoren und die Steu-
erungen selbst. Komponenten wie Stecker, Ka-
bel, etc. werden aber zugekauft. entsprechend 
der Vorgaben des internen Qualitätsmanage-
ments wird dabei jeder lieferant auf Herz und 
nieren geprüft. auf Hummel fiel die Wahl auf-
grund der breiten produktpalette und den sau-
ber gefertigten Komponenten. Beim dem plug& 
drive-Motor, Modell pd6 ip65, kommen die 
twintus-M16-Steckverbindungen zum einsatz, 
die sogar nach den Vorgaben der Schutzart 
ip67 gegen kurzzeitiges Untertauchen ge-
schützt sind. Huber erklärt: „die Steckverbin-
dungen müssen zuverlässig arbeiten und dür-
fen keinesfalls korrodieren. Hummel verwendet 
hochwertige Materialien und garantiert über 
1.000 Steckzyklen. das hat unser Qualitätsma-
nagement überzeugt.“

Mit dem neuen Stecksystem Twintus lassen sich mehrere Servomotoren kaskadenartig verschalten. 

 

AUTOMATION 2012
13. und 14. Juni 2012 im Kongresshaus Baden-Baden  

Veranstaltung des VDI Wissensforums | www.automatisierungskongress.de | Telefon +49 211 6214-201 | Telefax +49 211 6214-154

Keynote Speaker:

Prof. Dr. Siegfried Russwurm, 
Mitglied des Vorstands, Siemens AG

» über 70 Vorträge

»   über 20 Poster präsentationen

Der 13. Branchentreff der Mess- und Automatisierungstechnik

Komplexität beherrschen – Zukunft sichern

www.automatisierungskongress.de
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Leserbeirat gesucht!

Sie haben etwas zu sagen. Wir hören Ihnen zu. 

Mit Begeisterung und Fachwissen bringen wir 10 x im Jahr die messtec drives Automation, das Magazin für 
Messen, Steuern, Antreiben und Prüfen, auf den Markt. Die Marktresonanz ist hervorragend, die Marktbe-
deutung hoch. Das ist uns aber zu wenig, wir wollen es genau wissen! Deswegen suchen wir jetzt Mitglieder 
für unseren Leserbeirat. Menschen mit eigener Meinung, die hinter die Kulissen schauen möchten. 
MACHEN SIE MIT – wir laden Sie als Beiratsmitglied zu einer Redaktionssitzung in unseren Verlag ein. 
Sie erfahren, was wir unter guter Redaktionsarbeit verstehen und Sie sagen uns, wie Sie fi nden was wir 
machen. Mitmachen kann jeder, der aus der Welt der Automatisierung stammt und eine eigene Meinung 
zu den Themen Trends, Layout, Inhalte hat. Die Chefredaktion wählt die Mitglieder im Anschluss aus. 
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Netzwerksicherheit als App
Kostengünstige Funktionskontrolle via iPhone

Computer bestimmen nicht nur den Büroalltag, als IPC organisie-

ren sie in den meisten Betrieben auch die industrielle Fertigung. 

 Störungen können den Produktionsprozess zum Stillstand bringen, 

bremsen oder dafür sorgen, dass aus einem kleinen Fehler eine 

große betriebsübergreifende Störung wird. Eine permanente, genaue 

Überwachung des Firmennetzwerks deckt solche Störungen recht-

zeitig auf und verhindert so Folgekosten. 

zwar gibt es eine reihe auto-
matischer Kontrollmöglichkei-
ten wie zum Beispiel System-
überwachungssoftware, doch je 
komplexer die Softwarelösungen 
werden, desto häufiger treten Si-
tuationen auf, in denen Befehle 
direkt am pC/ipC vom adminis-
trator selbst ausgeführt werden 
müssen. Störungsmeldungen 
durch Kunden oder Mitarbeiter 
sind so ein fall. patlite konzipierte 
daher ein netzwerküberwa-
chungsgerät für die kostengüns-
tige funktionskontrolle von bis zu 
24 netzwerkkomponenten. „der 
Signalturm nHl überwacht so-
wohl den Server-Monitor als auch 
die Monitor-Software und damit 
den aktiven wie inaktiven Sta-
tus aller Geräte. Und das, ohne 
dass ein zusätzlicher pC erfor-
derlich wäre“, erklärt Geschäfts-
führer Udo Will. Störungen einer 
Server-Kontrollsoftware meldet er 
sofort automatisch dem System-
administrator bzw. dem anlagen-
verantwortlichen.

der nHl bietet zahlreiche 
Möglichkeiten zur Störungsan-
zeige: eingesetzt als ping-Ge-
rätemonitor überwacht er, ob 
sämtliche Komponenten ei-
nes netzwerks mit diesem ver-
bunden sind. dazu initiiert er 
ping-interaktionen für bis zu 24 
Geräte und warnt den Verant-
wortlichen mit einem licht/ton-
Signal, falls eine ping-antwort 

ausfällt. ebenso zeigt das Gerät 
die von routern, druckern oder 
Switches im fall einer fehlfunk-
tion erzeugten SnMp-trap-Mit-
teilungen als licht/ton-Signal an. 
er kann ebenfalls zur Kontrolle 
wichtiger Hintergrundanwendun-
gen implementiert werden. auch 
remote-Überwachung ist mög-
lich: auf Wunsch verschickt der 
nHl e-Mails mit bis zu acht er-
eignismeldungen an den Syste-
madministrator. Je nach ereignis 
können e-Mail-titel und -text zu-
vor programmiert werden. Ganz 
neu ist die „Signal tower app“. 
Sie ermöglicht die Kontrolle und 
Quittierung des Systemstatus via 
iphone und ipad.

die Kontrolle des nHl er-
folgt durch rSH-Befehle in Ver-
bindung mit handelsüblicher 
Management-Software. das ge-
samte Setup des Signalturms 
kann per Webbrowser über seine 
ip-adresse vorgenommen 
werden. auch integrierte 
firmware wird einfach per 
Webbrowser aktualisiert. das 
Gerät ist wahlweise ohne oder 
mit Wechselstromadapter ver-
fügbar. im „aus-zustand“ sind 
die led-Module weiß. einge-
schaltet leuchten sie je nach er-
eignis in rot, Gelb und Grün. für 
exzellente Sichtbarkeit – auch in 
hell erleuchteten räumen – sor-
gen ein diffuser reflexionsspie-
gel, der patentierte spezielle 

patlite europe GmbH, 
 Hallbergmooss
tel.: 0811 9981 9770 0
www.patlite.eu

koNtakt 

linsenschliff sowie Hochleis-
tungs-leds. der Signalturm 
warnt mit drei unterschiedlichen 
licht- und vier verschiedenen 
tonmustern. abgestimmt auf das 
jeweils auftretende ereignis zeigt 
er entweder dauerlicht oder zwei 
verschiedene Blinkmuster und 
kombiniert diese mit den ton-

mustern „langsam“, „schnell in-
termittierend“, „dauerton“ oder 
„kurzer alarmton“. 
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neue netzteilreihe vorgestellt
die led-netzteilreihe al von 
tdK-lambda ist gleich um drei 
leistungsklassen (60, 80, 100 W) 
reicher geworden und bedient 
damit nun auch moderne led-
Beleuchtungs- und Signalanla-
gen mit höheren ansprüchen an 
leistung und zuverlässigkeit. die 
netzteile sind ip66-tauglich und 
haben einen sehr weiten eingangsspannungsbereich (90–305 V aC) – da-
durch eignen sie sich bestens sowohl für innen- wie außenanwendungen 
weltweit, etwa in den Bereichen Straße und Verkehr, architektur, rettungs-
wege, led-leuchtwände, Verkehrszeichen und anzeigen. die al-netzteile 
sind in zwei Varianten erhältlich, für Konstantspannungs- (alV) sowie für 
Konstantstrom-anwendungen (alC). Beide Varianten gibt es mit 60, 80 und 
100 W ausgangsleistung bei 12, 24 oder 36 V ausgangsspannung (alV) bzw. 
1.050, 1.400, 1.700, 3.000, 3.300 oder 4.000 ma ausgangsstrom (alC).

 Hannover Messe · Halle 13 · Stand C60 www.de.tdk-lambda.com

Miniatur-schaltregler für ströme bis 1a
die Schaltregler-familie r78-C 
von recom, ab jetzt im Vertrieb 
von rutronik, liefert Ströme bis 
1 a aus einem nur 1 cm3 gro-
ßen Miniaturgehäuse. dadurch 
konnte die leistungsdichte auf 
15 W/cm3 gesteigert werden. 
der eingangsspannungsbereich 
wurde auf 42 V erweitert, so-
dass die produkte universeller 
einsetzbar sind. der Wirkungs-
grad der Schaltregler von fast 90 prozent ist im lastbereich zwischen 
20 prozent und 100 prozent nahezu konstant. erst unterhalb dieser 
Marke fällt er deutlich ab. die r78C-Serie beweist, dass Schaltregler 
keine hohen Störpegel haben müssen. Je nach Modell werden Stör-
pegel zwischen 20 und 40 mVpp erreicht. die Schaltregler entsprechen 
en55022 für leitungsgebundene und abgestrahlte emissionen. Mit ei-
nem 40-kHz-tiefpass erreichen sie „Class B“. Serienmäßig sind aus-
gangsspannungen von 1,8 V, 3,3 V, 5 V, 9 V, 12 V und 15 V bei 1 a Strom 
lieferbar.  www.rutronik.com

Gleichspannungswandler mit Bahnzulassung 
Mit dem Modell rSd-150 
erweitert der power-Sup-
ply-Hersteller Mean Well 
(Vertrieb: emtron electro-
nic) sein angebot an dC/
dC-Konvertern mit Bahn-
zulassung. der Gleich-
spannungswandler der 
150-Watt-Klasse erfüllt die 
anforderungen der norm en55015 und lässt sich in verschiedensten 
anwendungen im transportwesen einsetzen. neben einem eingangs-
spannungs-regelbereich von 2:1 (± 40 %) und einer Spannungsfestig-
keit von 4.000 V dC zwischen ein- und ausgang bietet der rSd-150 
eine Vibrations- und Stoßfestigkeit von 5G. Mit seinem extragroßen 
arbeitstemperaturbereich von –40 bis +70 °C lässt sich der Span-
nungswandler auch im außenbereich einsetzen. Gegen Kurzschlüsse, 
Überlast, Überspannung am ausgang und Verpolung der ausgang-
spannung ist das Gerät dank eingebauter Schutzvorkehrungen immun; 
zudem verfügt es über eine Schaltung zur Konstantstrombegrenzung. 
aufgrund seiner niedrigen Bauhöhe von 36 Millimetern beansprucht 
der rSd-150 in einbauracks nur eine Höheneinheit.  www.emtron.de

Kleine schaltnetzteile für Gleichstromversorgung
Conta-Clip stellt jetzt pSpi-
Gleichstromversorgungen für 
die Hutschienenmontage vor. 
drei Modelle – das größte ist 
89 x 90 x 62 mm - liefern aus-
gangsströme von 1,3 a, 2,5 a 
und 4 a. Sie lassen sich so-
wohl in Serie als auch parallel 
schalten; auf diese Weise sind auch größere Ströme möglich. die kompak-
ten Geräte wandeln 100...240 V aC in 24 V dC. alle drei Modelle erfüllen die 
anforderungen nach en 61558-2-17, en 60950 (SelV) und die eMV-anfor-
derungen laut en 61204-3. die ausgangsspannung lässt sich im Bereich 
22,8...26,4 V dC per drehpotenziometer an der Gehäuse-Vorderseite einstel-
len. die Stromversorgungen werden einfach ans netz angeschlossen. pSpi-
Gleichstromversorgungen eignen sich insbesondere für installationskleinver-
teiler zum einsatz zum Beispiel in der Solar-, Mess- und regelungstechnik.

 Hannover Messe · Halle 11 · Stand B07 www.conta-clip.de
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LeD-stromversorgungen 
für raue umgebungen

pewatron hat neue leistungsstarke 
16–90 W led-Stromversorgungen 
in Kunststoffgehäusen mit pfC 
und optionaler 3-in-1-dimmfunk-
tion vorgestellt. letztere gestattet 
lichtdesignern bei der Konzeption 
von Beleuchtungssystemen eine 
hohe flexibilität, da sie entweder 
über ein analoges Signal zwischen 
1 und 10 V, ein pWM-Signal oder 
ein potentiometer erfolgen kann. 
die elektronik der lpf-Geräte 
ist komplett in wärmeleitfähigem 
Kunstharz vergossen (ip67-Struk-
tur) und in Kunststoffgehäusen 
aus feuerbeständigem Material 
(Ul94V-0) eingeschlossen, sodass 
sie Vibrationen von 5 g standhält. 
Mit einem Wirkungsgrad von bis zu 
90 % ist diese Serie bei natürlicher 
Konfektionskühlung bei tempera-
turen von -40 bis +70 °C betriebs-
fähig.  www.pewatron.com

8-poliger Kabelsteck-
verbinder

immer mehr Signale müssen auf 
engstem raum übertragen wer-
den. das hat auch das Unterneh-
men franz Binder erkannt und stellt 
einen neuen 8-poligen M8-Kabel-
steckverbinder vor. diese kleinen, 
genormten Steckverbinder erfüllen 
die industrieanforderungen bezüg-
lich Qualität, leistung und zuver-
lässigkeit. ihr einsatzgebiet finden 
diese Steckverbinder unter ande-
rem in der Mess- und regeltech-
nik, der Sensorik, insbesondere bei 
lichtgittern und als zentralsteck-
verbinder für e/as. Mit pUr- oder 
pVC-Kabel sind die umspritzten 
Steckverbinder in den Standard-
längen 2 m, 5 m und 10 m lieferbar. 
im gesteckten und verriegelten zu-
stand erfüllen die Steckverbinder 
die Schutzart ip67.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand A44
 www.binder-connector.de

Für stromausfälle geeignet
Stromausfälle können gravierende auswirkungen für produktionsein-
richtungen haben: in der Kunststoffverarbeitung beispielsweise kann 
sich verfestigendes Material die extruder verkleben, sodass die ge-
samte produktionskette gereinigt werden muss. zum Schutz sol-
cher produktionsprozesse, deren Unterbrechung durch Stromausfälle 
hohe ausfallkosten nach sich ziehen, werden USV-anlagen einge-
setzt. fällt die netzversorgung aus, versorgt die USV-anlage die last 
aus einem energiespeicher. dafür hat active power die CleanSource-
technologie entwickelt: ein Schwungrad (flywheel) speichert kineti-
sche energie in rotierenden Massen. im normalbetrieb dreht sich das 
Schwungrad bei voller ladungskapazität mit einer gleichbleibenden 
Geschwindigkeit von 7.700 Umdrehungen pro Minute; die last wird 
aus dem Versorgungsnetz gespeist. Wird dieser Stromfluss unterbro-
chen, wandelt das System die im Schwungrad gespeicherte energie 
in elektrische energie um. liegt wieder Spannung vom Versorgungs-
netz an, schaltet das System das Schwungrad für die Wiederaufla-
dung auf das netz zurück. www.activepower.com

Modulares Konzept für Fehlerstromschutz
die firma doepke Schaltgeräte stellt mit den 
Serien dMrCd und drCM zwei Baureihen 
für modularen fehlerstromschutz und diffe-
renzstromüberwachung vor. die Geräte sind 
Vde-geprüft und können in elektrotechni-
schen anlagen bis 630 a nennstrom einge-
setzt werden. ihr einsatz sichert die einhal-
tung der gesetzlichen Vorschriften in Sachen 
Brand- und personenschutz sowie eine früh-
zeitige fehlererkennung ohne abschaltung. 
die Voralarmierung erhöht die anlagenverfügbarkeit in vielen anwendungs-
bereichen wie zum Beispiel: industrieanlagen, Medizintechnik, it- und 
Kommunikationstechnik, Verkehrswesen, energieversorgung, Schweiß-
technik und Maschinenbau. Beide Baureihen umfassen auch externe 
Stromwandler mit verschiedenen innendurchmessern. Wandleranschluss-
leitungen sind in längen von 1 bis 10 m fertig konfektioniert mit rJ45-Ste-
ckern erhältlich. www.doepke.de

stromversorgungsmodul in drei varianten
die MicrotCa-Spezifikation wurde 
2006 verabschiedet, eine große zahl 
an Komponenten und Systemen ist 
mittlerweile am Markt verfügbar. ein 
engpass besteht noch im Bereich spe-
zifikationskonformer Stromversorgun-
gen. Schroff hat sich nun entschlossen, 
eigene powermodule zu entwickeln, 
um diese lücke am Markt, speziell 
für MicrotCa.1- und MicrotCa.4-ap-
plikationen, zu schließen. die neuen powermodule sind im formfaktor 
double full-size ausgeführt, da diese Modulgröße in ruggedized-, phy-
sics- und industrie-anwendungen die Vorherrschende sein wird. drei 
verschiedene Stromversorgungsmodule wurden entwickelt, eines mit 
MicrotCa-Management und zwei ohne Management. das leistungs-
mäßig stärkste netzteil mit 600 W und powermanagement ist mit dem 
in der Spezifikation definierten MicrotCa-powerstecker ausgerüstet. 
es ist redundanzfähig bis zu einer 2:1- bzw. 2:2-redundanz. damit 
können voll redundante Systeme inklusive powermanagement aufge-
baut werden. die beiden anderen netzgeräte mit marktüblichem po-
werstecker und leistungen von 300 W bzw. 600 W haben kein power-
management. Sie wurden vor allem für solche Kunden entwickelt, die 
zwar den kleinen formfaktor von MicrotCa nutzen wollen, aber nicht 
die komplette funktionalität benötigen www.schroff.de
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Kompaktes Bediengerät mit Touch-Bedienung
argos d1000 heißt das neue Be-
dien- und Steuergerät von Graf-
Syteco. Mit den einbaumaßen 
von 96x96 mm bei einer einbau-
tiefe von 48 mm passt es auch 
bei beengten Verhältnissen in 
eine instrumententafel. trotz sei-
ner kompakten abmessungen 
bietet das 3,5"-tft-display eine 
hohe auflösung von 320x240 pi-
xel und kann damit auch detailreiche darstellungen optimal visualisieren. 
Bedient wird das Steuer- und Bediengerät über vier touch-tasten mit Sta-
tus-led, die unter dem display angeordnet sind. die durchgängige Gla-
soberfläche an der front erfüllt die Schutzart ip65. ein leistungsfähiger 
arM-prozessor mit 64 MB raM, 32 MB flash und 8 kB fraM ermöglicht 
die programmierung auch aufwändiger Steuerungsaufgaben. 

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand F66 www.graf-syteco.de

Datenfunk zwischen profibus-Teilnehmern
Mit der dataeagle-3000-funk-
modulserie hat Schildknecht eine 
spezielle lösung für die daten-
funkverbindung zwischen profi-
bus-teilnehmern entwickelt, die 
verschiedene funktechnologien 
wie Bluetooth und Wlan opti-
miert und sich durch hohe Ver-
fügbarkeit auszeichnet. die Übertragung mit den Geräten dataeagle 
3002 bis 3005 zum Beispiel basiert auf Wlan 802.11, erreicht jedoch 
deutlich bessere Werte in Bezug auf Verfügbarkeit und reichweite 
gegenüber Standard-industrial-Wlan. optional können damit auch 
profibus Master wie Steuerungen, operator panels oder program-
miergeräte völlig transparent über funk verbunden werden. die profi-
bus-Busgeschwindigkeit beträgt auf beiden Seiten bis 1,5 Mbit/s. Beim 
einrichten der funkverbindung müssen keinerlei Änderungen am pro-
jekt oder in den einstellungen vorgenommen werden.

 Hannover Messe · Halle 8 · Stand D35 · Wireless Pavillon www.schildknecht.ag
Wireless Bridge für Distanzen bis 400 m

die neue anybus Wireless Bridge von HMS verbindet zwei industrial-
ethernet-installationen zuverlässig per Bluetooth oder Wlan. die Wireless 
Bridge kann profinet-, ethernet/ip- und Modbus-tCp-netzwerke über eine 
distanz von bis zu 400 m überbrücken. Sie eignet sich für mobile, rotie-
rende oder temporäre installationen, bei denen das ethernet-Kabel durch 
eine robuste und wartungsfreie wireless Verbindung ersetzt werden muss. 
Sie bietet sich zum Beispiel für die industrielle Kommunikation in mobilen 
installationen wie fahrerlosen transportfahrzeugen oder Kränen an. auch 
zur Überbrückung explosionsgefährderter Bereiche kann die Wireless 
Bridge eingesetzt werden sowie in vielen anderen applikationen, bei denen 
eine kabelgebundene Übertragung nicht möglich ist.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand D05 www.anybus.de

auf FDT-fähige profibus-Geräte zugreifen
die neue Version V2.11 des profidtm 
von Softing wurde in den Wi-Mana-
ger der firma Weidmüller eingebun-
den. Bei Verwendung von profibus-
Master-interfaces von Softing erlaubt 
der Wi-Manager damit den sofortigen 
zugriff auf fdt-fähige profibus-Ge-
räte. eine zusätzliche Software-ins-
tallation oder andere arbeitsschritte 
bleiben erspart. der aufwand für das 
Bedienen und Beobachten von pro-
fibus-feldgeräten und deren Konfiguration wird so noch weiter reduziert. 
der Wi-Manager mit dem Softing profidtm kann  kostenlos über den link 
www.weidmueller.de/73411/produkte/elektronik/Wi-Manager/cw_index.
aspx von der Weidmüller-Webseite geladen werden.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand A15 www.softing-ia.de
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sicherheit mit Mehrwert für alle Branchen
auf der Hannover Messe wird 
pilz seine neuen produkte vor-
stellen, darunter unter anderem 
das neue Sicherheitsschaltgerät 
pnozcompact, das die Basis-
funktionen not-Halt oder Schutz-
tür überwacht und dabei maxi-
male Sicherheit bis performance 
level (pl) e beziehungsweise 
Sil 3 bietet. ein weiterer fokus 
liegt auf den neuheiten des automatisierungssystems pSS 4000. Mit ei-
nem neuen editor für Standard und Sicherheit, dem neuen Steuerungs-
system pSSuniversal multi sowie Modulen speziell für den einsatz in der 
Bahnindustrie stellt pilz wichtige Weiterentwicklungen vor. Mit pSS 4000 
lassen sich automatisierungslösungen aufbauen, die gleichermaßen Stan-
dard- und Sicherheitsaufgaben abdecken und die für den anwender ein-
fach zu handhaben sind.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand D17 www.pilz.de

entwicklung mit B&r automation studio und eplan
B&r automation Studio und 
eplan electric p8 sollen durch-
gängig angebunden werden. 
„durch die einfache Über-
nahme von Hardwarekonfi-
gurationen und dem dazu-
gehörigen i/o Mapping in 
automation Studio von B&r 
sind unsere anwender in der lage, entwicklungszeit und -kosten zu spa-
ren, indem doppeleingaben und redundante arbeitsschritte vermieden 
werden“, so rainer Burgard, Key account Manager bei eplan. die in der 
elektroplanung projektierte B&r Hardware wird auf Knopfdruck in den 
Hardware-Baum des automation-Studio-projektes integriert. ein intelligen-
ter Vergleichsmechanismus zeigt übersichtlich, welche Komponenten be-
reits projektiert sind und an welchen Stellen ergänzt wird.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand D05 www.br-automation.com

verteilerfeld im 19-Zoll-Format
Ha-ViS prelink wird 
durch ein neues Ver-
teilerfeld im 19"-format 
erweitert. es ist spe-
ziell für die Montage 
in 19"-Verteilern oder 
Schaltschränken entwi-
ckelt worden und bie-
tet 24 rJ45 ports für die 
Übertragung bis zu 10 Gigabit in 1 He. die Ha-ViS-prelink-Module 
sind im Keystone-format ausgeführt und können über die Ha-ViS-
prelink-Montagetechnik mit allen handelsüblichen vier- und acht-
adrigen datenkabeln beschaltet werden. auch neu im programm: die 
massiven industrieanschlussdosen (industrie outlets) mit zwei rJ45 
ports in aida-konformen Harting pushpull V.14 interfaces. diese wer-
den von vielen Maschinen- und anlagenherstellern besonders im ein-
satz beim automobilbau bevorzugt. die Metall-outlets sind robust 
und in ip 65/67 ausgeführt. die installation erfolgt per zeitsparender 
und sicherer Ha-ViS prelink-Montagetechnik. 

 Hannover Messe · Halle 11 · Stand C13 www.harting-deutschland.de

industriecomputer für automation-platform
aerotech hat eine industriecomputeroption für 
sein softwarebasiertes mehrachsiges Bewegungs- 
und automatisierungssteuerungssystem a3200 
auto mation platform vorgestellt. der a3200-pC 
in industriequalität steht sowohl in der tischmon-
tage als auch in der 19-zoll-rackmontage (4He 
oder 1He) mit den Betriebssystemen Windows 7 
oder Xp pro zur Verfügung, wobei prozessorleis-
tung und Speicher der Benutzeranwendung ent-
sprechen. optionale Hardwareperipheriegeräte 
schließen zusätzliche fireWire-, USB- und seri-
elle Schnittstellen, dual-ethernet-anschlüsse und 
festkörperspeicher ein. der Computer wird als so-
fort lauffähige lösung angeboten, bei der die vom anwender gewünschte 
a3200-Software vorinstalliert und bei Bedarf für den remote-Server-Be-
trieb konfiguriert ist. eine Monitor-, Maus- und tastaturoption steht eben-
falls zur Verfügung, die einen integrierten trackball oder ein touchpad ein-
schließt. www.aerotech.com
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Fernzugriff auf pv-anlagen mit Mobilfunk-routern
Wieland electric bietet mit den Mo-
bilfunk-routern der Wienet-Serie und 
dem internet-Serviceportal Wie-Ser-
vice24 eine webbasierte Komplett-
lösung zur fernwartung an. die Mo-
bilfunk-router sind in die pV-anlage 
integriert und befinden sich üblicher-
weise im Schaltschrank. Sie regist-
rieren sich eigenständig am Service-
portal und bauen die gesicherte 
Vpn-Verbindung (Virtual private net-
work) entweder automatisch oder 
bei Bedarf nach SMS-nachricht auf. 
auch Wartungspersonal kann sich 
über ein sicheres open-Vpn mit dem portal verbinden. das Wie-Ser-
vice24-portal dient dabei als intelligente Vermittlungsstelle zwischen 
dem anlagenbetreiber, dem Servicepersonal und der photovoltaik-
anlage. Über das fernwartungsportal können nur autorisierte Benut-
zer auf die verschlüsselten daten der pV-anlage zugreifen können. 
pV-anlagen mit gleichen ip-adressen können via 1:1 nat (network 
address translation) problemlos miteinander vernetzt werden.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand D35 www.wieland-electric.com

ventilstecker für raue umgebungen
der neue lütze-Ventilstecker kommt der 
forderung vieler industrieanwender nach 
fix und fertig konfektionierten Bauteilen 
entgegen. inklusive seiner vorkonfekti-
onierten pUr-anschlussleitung wird die 
Schutzart ip67 realisiert. dank der um-
spritzen Bauform kann der energiere-
duzierer selbst in rauen Umgebungen 
und außerhalb des Schaltschranks ein-
gesetzt werden. der zentrale Vorteil des 
lütze Ventilsteckers ist eine energieein-
sparung von bis zu 50 prozent, sodass 
sich der anschaffungspreis bereits nach einem Jahr amortisiert. eine 
typische anwendung ist die Spannungsversorgung von Hydraulikventi-
len. der Ventilstecker ist einsatzfähig in einem arbeitstemperaturbereich 
von –25 bis +80 °C. 

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand D54 www.luetze.de

neue Leiterplatten-rundsteckverbinder 

escha bietet ab sofort neue M12x1-einbaustecker mit gewinkelten Kontak-
ten für die leiterplattenmontage an. diese sind in unterschiedlichen Codie-
rungen und poligkeiten erhältlich und erfüllen im verschraubten zustand die 
anforderungen der Schutzklasse ip67. darüber hinaus können sie bei Be-
darf unterschiedliche Gehäusewandstärken von bis zu 5 mm kompensie-
ren und durch farbige Kontaktträger intuitiv dem jeweiligen feldbussystem 
zugeordnet werden. die neuen leiterplatten-rundsteckverbinder stehen in 
verschiedenen Varianten zur Verfügung und lassen sich dadurch dem je-
weiligen einsatzbereich anpassen. zum aktuellen produktumfang zählen 
4- oder 5-polige Versionen in den Bauformen Kupplung oder Stecker mit 
a- oder B-Codierung. zudem sind für industrial-ethernet-anwendungen 
produkte mit d-Codierung erhältlich. für das gesamte produktportfolio 
stehen optional ausführungen mit Schirmblech zur auswahl www.escha.de

Kombi-ableiter mit integrierter ableitervorsicherung
dehn schützt mit dem 
neuen Kombi-ableiter mit 
integrierter ableitervorsiche-
rung dehnvenCi moderne 
Schaltanlagen und bietet 
damit bestmöglichen an-
lagenschutz in Verbindung 
mit geringem platzbedarf. in 
einem zwei teilungseinhei-
ten breiten Gehäuse wurden die eigenschaften der dehnventil-Geräte-
familie und die einer blitzstromtragfähigen ableitervorsicherung kom-
biniert. neben der erfüllung der anforderungen an eine platzsparende 
integration eines Kombi-ableiters werden so auch die Schutzanforde-
rungen moderner Schaltanlagen eingehalten. dabei ist die integrierte 
ableitervorsicherung so dimensioniert, dass hohes ableitvermögen 
und anlagenschutz gleichermaßen zur Verfügung stehen. 

 Hannover Messe · Halle 13 · Stand C80 www.dehn.de

neue Thermostate und Hygrostate
Bereits im planungsstadium 
von Schaltschränken sollte 
auf eine ausreichende und zu-
verlässige temperatur- und 
feuchteüberwachung geach-
tet werden. Mit dem lieferpro-
gramm „rund um den Schalt-
schrank“ von finder lässt sich 
die sensible elektronik einfach 
und wirkungsvoll schützen. als 
einfache und kostengünstige 
lösung bietet finder beispieslweise festwertthermostate zum ansteuern 
eines filterlüfters oder einer Heizung an. als Überhitzungsschutz sind zu-
dem Kombi-thermostate im angebot. Soll der einschalttemperaturwert frei 
festgelegt werden können, kommen Vari-thermostate zum einsatz. eine 
neuentwicklung ist der typ 7t.81 mit einer Baubreite von 17,5 mm im Stan-
dard-reiheneinbaugehäuse für die Befestigung auf der 35 mm-tragschiene.

 Hannover Messe · Halle 12 · Stand B66 www.adwin.de www.finder.de

intelligente solar- und energieüberwachung
Hy-line Systems hat seinen powerdog 
vorgestellt. dabei handelt es sich um ein 
Gerät zur Überwachung der erträge von 
photovoltaikanlagen und anderen ener-
gieverbrauchs- beziehungsweise pro-
duktionsanlagen. powerdog versteht sich 
als zentrale Steuereinheit und als daten-
logger. Sämtliche gängigen Wechselrich-
ter können angeschlossen und auch ge-
mischt werden. eine festlegung auf einen 
bestimmten Wechselrichter-Hersteller ist 
nicht nötig. alle wichtigen parameter und diagramme können dabei so-
wohl am Gerät als auch am internetportal über die powerdog Server ein-
gesehen werden. die einfache Bedienung des powerdog ermöglicht eine 
einfache Handhabung und schnelle inbetriebnahme. er kann sehr einfach 
via lan, Wlan, GprS und analogmodem an das internet angebunden 
werden www.hy-line.de
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Ultraschall-Schichtdickenmessung

ElektroPhysik
Pasteurstr. 15 · 50735 Köln
Tel.: 0221/75204-0 · Fax: 0221/75204-67
www.elektrophysik.com · info@elektrophysik.com

Wir gehen Oberflächen auf den Grund

Messen eines Mehrschicht-
systems in einem Messvorgang

Messen von

• Lack-, Kunststoff-, 
Email- und anderen 
isolierenden 
Schichten 

• auf Kunststoff, Holz, 
Glas, Keramik und 
auf Metallen.

QuintSonic

Besuchen Sie uns auf der Control in Stuttgart 8. - 11. Mai 2012Halle 1, Stand 1703

e/a-Module für ventilininseln
festo bringt neue Module vom 
typ CpX-l auf den Markt. Sie 
sind für den einsatz im Schalt-
schrank von ip20 remote i/o 
und integrierten Ventilinseln ab-
gestimmt. Beispiel dafür ist die 
Ventilinsel CpX-Mpa von festo. 
die günstigen Module gibt es 
wahlweise mit 16 digitalen ein-
gängen oder als Mischmodul 
mit acht digitalen ein- und acht digitalen ausgängen. dank drei-draht-an-
schlusstechnik kommen sie ohne zusätzliche Klemmen bei Verwendung 
der dreileiter-Sensoren aus. durch die erhaltene Modulariät zur bestehen-
den CpX-plattform ist es möglich, die CpX-l-Module mit Standard-CpX-
Modulen zu kombinieren. damit erhält die kostengünstige ip20-Schalt-
schrankalternative CpX-l zugang zu den High-end-technologiemodulen 
der CpX-Welt von festo mit allen Ventilinselfunktionen sowie mit allen gän-
gigen feldbussystemen.

 Hannover Messe · Halle 15 · Stand D07 www.festo.com 

Digitale schaltsignale via LWL übertragen
eks engel präsentiert einen neuen Hutschienen-montierbaren e/a-
Wandler, der die io-light-familie um eine preiswerte ein-Kanal-Va-
riante mit Kunststoffgehäuse erweitert. Mit ihm lassen sich digitale 
Schaltsignale bidirektional via lichtwellenleiter übertragen und wie-
der als digitale Signale ausgeben. So können beispielsweise antriebe 
oder Beleuchtungen zuverlässig angesteuert und der Status mittels 
rückmeldung signalisiert werden. insgesamt sind mehr als 20^ 
 ausführungen erhältlich, die sich nach fasertyp und optischer an-
schlusstechnik unterscheiden. Mit ihnen lassen sich punkt-zu-punkt-
Verbindungen über entfernungen von bis zu 30 km realisieren – auf 
anfrage sind auch Geräte mit einer reichweite von 100 km lieferbar. 
die Schaltsignale und die rückmeldungen werden entweder über 
zwei fasern oder – bei ausführungen mit Bidi-technik – lediglich eine 
faser übertragen.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand H34 www.eks-engel.de

software für altivar-Frequenzumrichter
die inbetriebnahme-
Software SoMove von 
Schneider electric er-
möglicht es anwen-
dern, ihren altivar-
frequenzumrichter zu 
konfigurieren, in Be-
trieb zu nehmen und 
über die zusatzapplikation SoMove Mobile per Mobiltelefon zu warten. 
SoMove soll die implementierung beschleunigen und die Stillstandszei-
ten verkürzen. fdt/dtM-Boxen (field-device-tool/device-type-Manager) 
erleichtern zudem das Update. Mit ihr konfigurieren anwender sämtliche 
Betriebsparameter ihrer Umrichter wie beispielsweise Hochlauf- und aus-
lauframpen und passen sie entsprechend ihren anforderungen an. darü-
ber hinaus können anwender mit dieser Software über funktionsblöcke 
abläufe in einer anwendung erstellen sowie die dafür verwendeten ein- 
und ausgangssignale und Sicherheitsfunktionen wie Sto (Safe torque 
off), SlS (Safe limited Speed) und SS1 (Safe Stop 1) verwalten. zusätz-
lich besitzt SoMove Monitoring- und oszilloskop-eigenschaften. die Über-
tragung der Konfiguration erfolgt dann durch eine USB- oder Bluetooth-
Schnittstelle.

 Hannover Messe · Halle 11 · Stand C50 www.schneider-electric.com
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Schildknecht AG · Haugweg 26 · D-71711 Murr
Telefon: 07144/89718-0 · Fax: 07144/89718-29
E-Mail: office@schildknecht.ag
 www.schildknecht.ag  ·  www.dataeagle.de

Der Einsatz von DATENFUNKSYSTEMEN 
in industriellen, automatisierten Anlagen 
ist Vertrauenssache:

Sie    …  als Anwender vertrauen dem Anbieter von Funklösungen die  
Verfügbarkeit Ihrer Produktionsanlage an.

Wir  …  beraten Sie vorher ausführlich über Kosten/Nutzen, Verfügbarkeit 
der Funkstrecke, Echtzeitfähigkeit der Anwendung

 …  verkaufen nicht über den Ladentisch, sondern individuelle  
Lösungen

 …  liefern seit über 15 Jahren erfolgreich hoch verfügbare Datenfunk-
systeme für die Automatisierungstechnik in raueste Einsatzgebiete

 …  stellen Ihnen auf Wunsch kostenlos ein neues Testsystem zur  
Evaluierung zur Verfügung

 …  sind auf Wunsch bei der Inbetriebnahme dabei
 …  geben Ihnen eine Garantie für die Einhaltung der zugesagten  

Eigenschaften der Funklösung

HMI 2012 · Halle 8 
Wireless & M2M Pavilion

IFAT 2012 · Halle A1/520



Welten verbinden
Kompakte und modulare Designs von  
Embedded-Computern vereinen

In der Welt der Embedded-Computer kann man auf kompaktes oder 

modulares Design setzen – beides zusammen gilt als sehr schwie-

rig. Wo die Schwierigkeiten liegen, was welche Vorteile bringt und 

welches Produkt beide Welten verbindet, erfahren Sie hier.

daraus ergeben sich wichtige entscheidun-
gen für das design des Computers. ein wei-
terer aspekt ist der zuverlässige abtransport 
von im Betrieb entstehender Wärme, um die 
Überhitzung des Computers zu vermeiden. 
Man kann sich vorstellen, dass gerade eine 
kompakte Bauweise dafür nicht förderlich ist. 
folglich muss für entsprechende Unterstüt-
zung gesorgt werden. Üblicherweise werden 
Kühlkörper eingesetzt, die einen optimalen 
Wärmeaustausch gewährleisten. zwei Kühl-
körperkonzepte haben sich als besonders ef-
fektiv erwiesen: die sogenannte H-Bauform 
und die l-Bauform. Bei der H-Bauform wird 
die entstehende Wärme vom Kühlkörper auf-
genommen und gleichzeitig zu beiden Seiten 
an einen Wärmetauscher transportiert. die 
Wärme wird so sehr schnell und gleichmäßig 
abtransportiert. die l-Bauform kommt eher in 
großen Modellen zum einsatz, bei denen der 
Kostenfaktor eines Kühlkörpers in H-form im 
Verhältnis zum erzielten effekt zu hoch wäre. 
Wichtig beim einsatz eines l-förmigen Kühl-
körpers ist die Größendimension, welche ei-
nen ausreichenden Wärmeaustausch sicher-
stellen muss.

eine andere Herausforderung stellt der 
Betrieb bei extrem niedrigen temperaturen 

dar. Hier ist es üblicherweise so, dass so-
bald der Computer erfolgreich hochgefahren 
wurde die dadurch erzeugte Wärme genutzt 
werden kann, um den reibungslosen Betrieb 
zu gewährleisten. Bevor dieser zustand er-
reicht wird, muss der Computer jedoch erst 
eine art aufwärmphase durchlaufen. diese 
kann beschleunigt werden, indem besonders 
kritische Bauelemente in der nähe großer 
Wärmespender wie der CpU platziert werden. 
ein intelligentes pCB-layout ist also unab-
dingbar, und hat natürlich auch wieder aus-
wirkungen auf das Gesamtdesign. Man kann 
zudem sehen, dass die flexibilität sehr stark 
eingeschränkt ist. Kundenspezifische Än-
derungswünsche, wie zum Beispiel bei den 
Schnittstellen, haben zwangsläufig ein teil-
weises oder komplettes neudesign zur folge 
und sind dementsprechend kostenintensiv.

Modulares Design
die wesentlichen Vorteile des modularen de-
signs sind die hohe flexibilität und die inte-
roperabilität. Grundgedanke ist das Baukas-
ten-prinzip, in dem funktionale einheiten in 
Modulen zusammengefasst werden, die dann 
(zumindest in der theorie) unbegrenzt kombi-
niert werden können. Um diese art der Kom-

Bei der entwicklung und produktion von em-
bedded-Computern zeigen sich derzeit zwei 
klare trends, die eigentlich unvereinbar sind:

 ◾ kompaktes design – Computer, die für 
eine bestimmte anwendung zugeschnit-
ten und optimiert sind und

 ◾ modulares design – Computer mit größt-
möglicher flexibilität, die möglichst viele 
unterschiedliche anwendungen adressie-
ren können.

Beide ansätze existieren gleichberechtig ne-
beneinander und haben ihre ganz eigenen He-
rausforderungen. Was verbirgt sich hinter den 
beiden Schlagworten und wofür stehen sie?

Kompaktes Design
embedded-Computer mit kompaktem de-
sign zeichnen sich durch eine starke optimie-
rung aus, das heißt, dass bestimmte eigen-
schaften des Geräts besonders ausgeprägt 
sind. ein Beispiel hierfür ist das Verhalten im 
Betrieb unter sehr hohen oder tiefen tem-
peraturen. Bereits während der entwicklung 
ist es nötig, die richtige Mischung aus gu-
ten Kühleigenschaften für den einsatz in ho-
hen temperaturbereichen und ausreichender 
isolierung für den einsatz in niedrigen tem-
peraturbereichen zu finden und umzusetzen. 
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eine ausreichende Kühlung erfährt, damit es 
nicht überhitzt. diese thematik ist inzwischen 
so komplex geworden, dass sich daraus ein 
komplett neuer industriezweig entwickelt hat, 
der darauf spezialisiert ist, derartige anforde-
rungen zu erfüllen.

auch Moxa setzt auf modular und ver-
fügt eine reihe von plattformen, die diesen 
prinzipien folgen, so zum Beispiel die tC-
6000-familie von netzwerkvideorekordern 
(embedded-Computer für Videoüberwa-
chungsanwendungen), die sich durch hohe 
Speicherleistung und eine leistungsstarke 
dual Core CpU auszeichnen und mit lüfter-
losem design, flexiblen erweiterungsmodulen 
sowie einem robusten design für den einsatz 
in extremen temperaturen und in Umgebun-
gen mit Vibrationen und Stößen geeignet 
sind.

Das Beste aus zwei Welten
Mit dem V2422 ist es Moxa gelungen, auf Ba-
sis der kompakten embedded-Computern 
der Modellreihe V2400 ein Gerät zu entwi-
ckeln, das bis zu zwei verschiedene erwei-
terungsmodule aufnehmen kann und gleich-
zeitig alle anforderungen an einen kompakten 
embedded-pC erfüllt. das ermöglicht es 
Moxa, mit geringem aufwand sehr flexibel auf 
besondere Wünsche hinsichtlich der Schnitt-
stellen reagieren zu können und eine ebenso 
kostengünstige wie robuste und zuverlässige 
lösung für unterschiedliche anwendungs-
zwecke zur Verfügung zu stellen. durch die 
strenge Kapselung der Module ist es über-
dies möglich, die thermische Wechselwir-
kung zu unterbinden und sowohl sehr hohe 

als auch niedrige Betriebstempe-
raturbereiche zu bedienen. 

autor
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binierbarkeit zu erreichen, ist es jedoch zwin-
gend notwendig, die Schnittstellen genau zu 
spezifizieren und zu beschreiben. Und genau 
darin liegt die Herausforderung, insbeson-
dere dann, wenn noch berücksichtigt werden 
muss, dass der potenzielle Kunde üblicher-
weise den Wunsch hat, Module unterschied-
licher Hersteller in seinem Baukasten einzu-
setzen. diese tatsache war die Ursache für 
die herstellerspezifische Harmonisierung der 
Schnittstellen und die einführung branchen-
übergreifender Standards, die interoperabili-
tät ermöglichen. durch die Vielzahl von Stan-
dardisierungsanstrengungen sind inzwischen 
zahlreiche form-faktoren für unterschied-
liche industriezweige entstanden. Beispiele 
dafür sind VMebus, CompactpCi, MicrotCa, 
CoMexpress usw.

eine Herausforderung beim einsatz von 
Modulen verschiedener Hersteller in einem Ge-
rät ist der Verlust der Kontrollierbarkeit. Beim 
thermischen design müssen folglich beson-
dere Strategien angewendet werden. eine 
Möglichkeit ist die sogenannte Kapselung. 
Wenn einzelne Module so voneinander abge-
kapselt werden, dass die gegenseitige Beein-
flussung durch Wärme auf ein absolutes Mi-
nimum beschränkt wird, erreicht man damit, 
dass die Wärme nicht kumuliert und unkontrol-
lierbar wird. eine weitere Strategie ist ein glo-
bales Kühlkonzept. dabei wird bereits im Sys-
temdesign berücksichtigt, dass jedes Modul 

Kühllösungen: L-Typ und H-Typ im Vergleich

Die Modellreihe V2400 kann bis zu zwei verschiedene 
Erweiterungsmodule aufnehmen.

Moxa europe GmbH, Unterschleißheim
tel.: +49 89 3700 399 0 · www.moxa.com
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Ein Schiff, ein Fjord
SPS- und Automatisierungstechnik für raue Einsatzbedingungen auf See

Das Passagierschiff Balmoral fährt mit 

seinen Gästen durch die Ostsee und die 

norwegischen Fjorde. Damit dessen Abgase 

die strengen gesetzlichen Bestimmungen 

erfüllt, wird eine spezielle Treibstoff mischung 

 verwendet, die sich je nach Ort ändert. 

 Welche Anlagen dafür eingesetzt werden, 

was sie leisten müssen und welche  

SPS- und Automatisierungstechnik dabei 

eingesetzt wird, erfahren Sie auf den  

nächsten Seiten. 

pro beigemischtem prozent Wasser wird ein 
prozent Stickoxid (nox) eingespart. Wie viel 
Wasser maximal zugegeben werden kann, 
ist abhängig vom eingesetzten Motor. Jeder, 
der schon einmal eine Salatsoße zubereitet 
hat, weiß aber, dass sich Wasser und Öl nicht 
ohne weiteres und vor allem nicht nachhaltig 
miteinander vermischen lassen. Hier setzt der 
Homogenisierer an. Bislang ist er das einzige 
nach lloyd’s register & aBS zertifizierte Sys-
tem am Markt. Bei dem in der Balmoral ein-
gesetzten Cd-Wide-Verfahren werden damit 
Wasser und diesel zu einer stabilen emulsion 
vermischt. 

Saubere Mischung
Schiffsmotoren verbrennen entweder Schwer öl 
(Hfo – Heavy fuel oil) oder Marine-diesel-oil 
(Mdo). Schweröl lässt sich mit dem Homoge-
nisierer ohne zusatz weiterer Stoffe mit Was-
ser vermischen. damit bei Mdo eine stabile 
diesel-Wasser-emulsion entsteht, muss noch 
ein Stabilisator zugegeben werden. die Vorteile 
des Verfahrens bestehen neben der nox-redu-
zierung darin, dass dadurch der treibstoffver-
brauch nicht zunimmt und es sowohl für leicht- 
als auch für Schweröle einsetzbar ist. zudem 
können auf dieser technik basierende lösun-
gen sowohl in neue Schiffe integriert als auch 
in existierenden Schiffen einfach nachgerüstet 
werden. alle Verfahren lassen sich außerdem 
für niedertourige zweitaktmotoren und für mit-
tel- bzw. hochtourige Viertaktmotoren nutzen.

Durchfluss messen, Mischung regeln
damit auf der Balmoral bei jeder Geschwin-
digkeit und somit bei jedem treibstoffver-

brauch die richtige Menge Wasser und ge-
gebenenfalls auch Stabilisator beigemischt 
werden, ist eine zuverlässige regelung un-
erlässlich. Hier kamen die automatisie-
rungsexperten von omron ins Spiel. das 
Unternehmen lieferte Steuerungen und 
Komponenten, mit denen sich Mischung 
von Wasser und diesel überwachen und re-
geln lassen. olaf Braun, Key account Mana-
ger Marine bei  omron, erklärt: „es geht nicht 
nur darum, den durchfluss von Schweröl 
oder Mdo in der leitung zu messen. auch 
temperaturen und drücke müssen bekannt 
und auf den prozess abgestimmt sein. damit 
kein Schweröl in die Wasserleitung eindringt 
(druckabfall im Ölsystem), wird beispiels-
weise ein höherer einspritzdruck benötigt als 
der Öldruck in der Ölleitung. außerdem muss 
die Steuerung schlüssig auf Geschwindig-
keitsänderungen während der Manöver re-
agieren. Verlangsamt das Schiff seine Ge-
schwindigkeit, wird entsprechend weniger 
Kraftstoff zugeführt. reduziert man dann die 
Wasserzufuhr nicht schnell genug, könnte es 
passieren, dass der Motor mit Wasser über-
dosiert wird.“ 

Das zentrale Bedien-Display
zentraler punkt der automatisierungstech-
nik ist das Bediendisplay am Steuerpult des 
Schiffes. Hier laufen über ethernet alle infor-
mationen der für die Vermischung von Öl und 
Wasser eingesetzten einzel-Steuerungen zu-
sammen. Visualisiert und bedient wird über 
ein 10"-touchdisplay der nS-Serie. an ihm 
kann der leitende ingenieur, der die Motoren 
seines Schiffes genau kennt und weiß, wel-

die Balmoral ist ein Kreuzfahrtschiff der ree-
derei fred olsen Marine Service, das unter 
anderem zu Kreuzfahrten in die norwegischen 
fjorde startet. dort sind die Bestimmungen 
für Schiffsabgase besonders streng. Um die-
sen Vorgaben gerecht zu werden, wurde die 
Balmoral vor fünf Jahren auf der Werft B&V 
mit dem durch S.i.t Hamburg entwickel-
ten Cd92-Mycronizer (Homogenisierer), ge-
nauer zwei Sit-Wide-anlagen, ausgerüstet. 
Bereits seit 1973 beschäftigt sich das Ham-
burger Unternehmen mit dem möglichst zu-
verlässigen und sauberen Verbrennen von 
Schwerölen. ein lösungsansatz ist das Bei-
mischen von Wasser, womit sich der Stick-
oxid-anteil in abgasen deutlich reduzieren 
lässt. ein recht zuverlässiger faustwert lautet: 
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cher treibstoff getankt wurde, einstellen, wie 
viel Wasser beigemischt werden soll. Gene-
rell kann durch die Wasserbeimischung ma-
ximal bis zu 20 prozent Stickoxid ein gespart 
werden. die Grundlage dafür liefern vorgefer-
tigte und getestete darstellungsobjekte mit 
eingebettetem Kommunikationscode (soge-
nannte Smart active parts). Gleichzeitig bie-
tet das display standardmäßig funktionen für 
trenddiagramme. zudem lassen sich daten 
über eine bestimmte zeit einfach aufzeich-
nen, anzeigen und bei Bedarf im CSV-format 
auslesen. damit die Balmoral ihren  Bonus für 
nox-einsparungen erhält, muss die Schiffs-
leitung die dazu relevanten daten an die je-
weilige Hafenbehörde melden. da pro bei-
gemischtem prozent Wasser ein prozent 
Stickoxid eingespart wird, reicht es, wenn 
die Steuerung hierzu über die gesamte fahrt 
den anteil des zugegebenen Wassers doku-
mentiert. Selbstverständlich lassen sich auch 
alle anderen prozessrelevanten daten für den 
zeitraum der gesamten fahrt im touchdis-
play speichern und übersichtlich darstellen, 
wie zum Beispiel temperaturen, drücke oder 
durchflüsse.

Robuste, zertifizierte Komponenten gefragt
neben dem Bedienterminal sind auf dem 
Schiff weitere Komponenten für eine zuver-
lässige nox-einsparung gefragt. am Haupt-
schiffsdiesel sowie den zwei Hilfsdieseln 
steckt jeweils im Schaltschrank eine CJ2M-
Steuerung, die das Beimischen von Was-
ser in den Kraftstoff regelt. in dieser Steue-
rungsfamilie mit einem breiteren angebot 
von CpUs, hohen Geschwindigkeiten und 

umfangreichem Speicher findet sich für je-
den anwendungsfall eine passende lösung. 
Viele Kommunikationsschnittstellen ermög-
lichen eine einfache integration ins automa-
tisierungsumfeld, zum Beispiel die integrierte 
USB-Schnittstelle und die Wahlmöglichkeit 
zwischen ethernet- und rS-232C/422/485-
Schnittstelle. Mit kurzen ausführungszeiten 
von 40 ns kann die Steuerung in der Balmo-
ral kurzfristig auf Geschwindigkeitsänderun-
gen reagieren. 

Die richtige Menge zur rechten Zeit
neben Steuerung und touchdisplay hat om-
ron weitere Komponenten geliefert, die da-
für sorgen, dass dem Cd92-Mycronizer zur 
rechten zeit die richtige Menge Wasser zu-
geführt wird. dazu gehören Schaltnetzteile, 
Schütze, Koppelrelais, Überwachungsre-
lais, frequenzumrichter, ethernet-Switches, 
Stundenzähler und Bedienschalter. dabei 
stellt der einsatz auf einem Schiff beson-
dere Herausforderungen an diese automa-

tisierungskomponenten. Braun erklärt wa-
rum: „einerseits werden auf Schiffen hohe 
Vibrations- und Schockfestigkeit gefor-
dert. andererseits gibt es sehr hohe Umge-
bungstemperatur-Schwankungen und auch 
die eMV-Vorgaben sind strenger als in den 
meisten industrieanwendungen. Somit müs-
sen sowohl die Steuerungen und das touch-
display als auch alle anderen Komponenten 
den Vorgaben der Klassifikationsgesellschaf-
ten für den Schiffsbau entsprechen. das ist 
bei den eingesetzten omron-Komponenten 
der fall.“ neben den zertifizierungen hat aber 
auch der weltweite Support der automatisie-
rungsexperten überzeugt. Sollte es doch ein-
mal probleme mit den eingesetzten Kompo-
nenten geben, können in kürzester zeit die 
nötigen ersatzteile geliefert werden, egal in 
welchem Hafen der Welt die Balmoral ge-
rade liegt. einem zuverlässigen Betrieb in der 
Seeschifffahrt bei reduziertem Stickoxid-aus-
schuss und damit verringerter Umweltbelas-
tung steht also nichts im Wege. 
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Der CD92-Mycronizer ist ein nach Lloyd‘s Register zertifiziertes System am Markt, 
mit dem sich bei Dieselmotoren und Kraftwerken der Stickoxid-Anteil in den Abgasen 
deutlich reduzieren lässt.

Über das NS10-Touchdisplay stellt der Schiffsführer 
den gewünschten Anteil der Wasserbeimischung ein. 

Drei CJ2M-Steuerungen helfen den Stickoxid-Anteil in den Abgasen der Balmoral 
zu reduzieren. 
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Klein und kräftig
Qseven-Konzept macht kompakten Hutschienen-PC möglich

Klein, lüfterlos, leistungsfähig und nur sieben 

TE breit – so sah der Wunsch eines Kunden 

aus. In kurzer Zeit erfüllte ein bayrisches 

Unternehmen diesen und bot das Ergebnis, 

einen kompakten Hutschienen-PC, nun für 

alle an. Wir sagen Ihnen, wie leistungsfähig 

er ist, warum die Entwickler sich für ein 

Qseven-Modul entschieden haben und was 

er für Möglichkeiten bietet. 

aufgaben übernehmen können. die zentrale, 
in der praktisch alle Kabel zusammenlaufen, 
ist der elektroinstallationsverteiler beziehungs-
weise elektroschrank. es ist deshalb sinnvoll, 
den pC mit seiner offenen architektur und uni-
versellen einsatzmöglichkeiten gleich hier im 
elektroschrank zu platzieren. elektroinstallati-
onsverteiler sind in deutschland nach din 43 
880 genormt, die eine teilungseinheit (te) von 
17,5 mm festlegt. auf der integrierten, stan-
dardisierten Hutschiene lassen sich die em-
bedded-pCs schnell und einfach montieren. 
der Vorteil sind eine schnelle inbetriebnahme 
im elektroschrank sowie eine leichte aus-
tauschbarkeit und schnelle anpassung des 
Systems an unterschiedliche anforderungen.

Doppelstöckiges Platinenkonzept
dSM Computer hat bereits vor einem Jahr 
ihre kompakte Hutschienen-pC-familie H1-a 
vorgestellt und seitdem kontinuierlich erwei-
tert. die leichtgewichtigen rechner bieten 
eine schnelle, standardisierte Montagemög-
lichkeit und sind in einem robusten, hochwer-
tigen aluminiumgehäuse mit einer Höhe von 
90 mm und einer tiefe von 41 mm (55 mm mit 
Kühlrippen) untergebracht. Mit einer Breite 
von nur 122 mm (7 te) passen die Systeme 
unter die Hutschienen-normabdeckung. die 
kleine Bauform der Hutschienen-pCs H1-a 
ist nur durch ein doppelstöckiges platinen-
konzept möglich, das ein standardisiertes 

CpU-Modul mit einem auf die anwendung 
optimierten Baseboard kombiniert. die Wahl 
fiel auf ein leistungsfähiges, aber dennoch 
Strom sparendes prozessormodul entspre-
chend des Qseven-Standards im kompak-
ten formfaktor von 70 x 70 mm. auf der klei-
nen fläche vereint das Modul neben der CpU 
und dem System-Controller unterschiedlich 
große Speicher und eine onboard SSd (Solid 
State drive). zahlreiche Schnittstellen werden 
über die bewährte MXM-Steckertechnolo-
gie auf das träger-Board geführt. dazu zäh-
len pCi express, Sata, USB 2.0, rS232/485, 
Gbit-ethernet, Hd-audio (Hda), Sdio und 
der lpC-Bus. Werden zusätzliche interfaces 
benötigt, können diese auf dem Baseboard 
oder durch eine kleine zusatzleiterplatte, die 
im Gehäuse immer noch platz findet, realisiert 
werden.

Flexibel konfigurierbar
Je nach anforderung der anwendung wird 
der Hutschienen-pC flexibel mit unterschied-
lichen Qseven-Modulen der MSC Vertriebs 
GmbH ausgestattet. durch einfaches aus-
tauschen des Computer-on-Modules ist eine 
flexible Konfiguration des kompakten indus-
trierechners möglich. derzeit ist die H1-a-
familie in zwei performanceklassen lieferbar. 
das Qseven-Modul MSC Q7-US15W-fd in-
tegriert den Strom sparenden intel atom-pro-
zessor z530 (1,6 GHz) oder die CpU z510, 

in vielen anwendungen in der prozessauto-
mation, der anlagensteuerung, der energie-
technik und der Gebäudeautomatisierung 
sind komplexe Systeme mit verteilter intel-
ligenz installiert. die großen Steuerungsan-
lagen sind oft in mehreren Gebäuden un-
tergebracht und über unterschiedliche 
datenerfassungssysteme mit verschiedenen 
Bussystemen, protokollen und dedizierten 
funktionen miteinander vernetzt. für diese 
Gateway- und Kommunikationsanwendun-
gen werden kompakte rechner benötigt, die 
trotz ihrer geringen abmessungen vielfältige 

© Willee Cole - Fotolia
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die mit 1,1 GHz getaktet wird. die leistungs-
fähigere z530-Variante unterstützt Hyper 
threading und die intel-Virtualisation-tech-
nologie. als Chipsatz kommt der intel-US-
15WSCH-System-Controller-Hub mit inte-
griertem intel Graphics Media accelerator 
GMa 500 zum einsatz. die maximale Verlust-
leistung der Baugruppe liegt bei etwa 7 W. 
zur optimalen Wärmeableitung ist das 70 x 
70 mm kleine Qseven-Modul mittels seitlich 
angebrachter Heat rail direkt mit dem rech-
nergehäuse verbunden. der H1-a mit pas-
siver Kühlung arbeitet im spezifizierten tem-
peraturbereich zwischen 0 und 45 °C. die 
einzelnen Mitglieder der Hutschienen-pC-
familie unterscheiden sich auch in dem im 
Qseven-Modul bestückten Speicher. das 
z530-basierende Modell verfügt über ein 

1 GB großes ddr2-raM und einen schnel-
len 3,6 GB onboard flash-Speicher. die Boot-
Geschwindigkeit und die Speicherkapazität 
reichen für die anforderungen der meisten 
anwendungen aus. die für den industrieein-
satz geeignete flash-disk ist für zehn Millio-
nen Schreibzyklen ausgelegt und bietet eine 
hohe Stabilität. flash erlaubt die implementie-
rung von embedded-Betriebssystemen, wie 
zum Beispiel Windows poSready, Windows 
embedded Standard und linux. darüber hi-
naus können im flash-Speicher anwender-
programme gespeichert werden. Über eine 
von außen zugängliche Sd-Karte lässt sich 
der Speicher erweitern. ausgelegt für den 
zuverlässigen dauerbetrieb kann die robuste 
Hutschienen-pC-familie H1-a als Gateway- 
und Kommunikationsrechner, Web Server 

oder dezentrale Steuereinheit im industriellen 
Umfeld eingesetzt werden. typische anwen-
dungen sind in der automatisierungstechnik, 
Home automation, in Smart Grid-lösungen, 
in der Solar- und Windtechnik, in Cloud-Com-
puting-Strukturen und elektro-Mobility-Syste-
men zu finden. 
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Der kompakte Hutschienen-PC H1-A kann als Gateway- und Kommunikationsrechner, Web-Server oder dezentrale 
Steuereinheit im industriellen Umfeld eingesetzt werden.

Das Qseven-Prozessormodul ist zur besseren Kühlung 
direkt mit dem Rechnergehäuse verbunden.
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Wasser im Schrank
Luft-Wasser-Wärmetauscher für Industrie-Anwendungen

Flüssigkeitsbasierte Kühltechnologien für die 

Schaltschrank-Klimatisierung sind nicht neu 

– sie werden bisher nur über wiegend in der 

IT eingesetzt. Doch um beispielsweise die 

Wärme von Hochleistungsumrichtern in den 

Griff zu bekommen, bietet sich diese Technik 

auch für die Industrie an. 

elektronik beschädigt würde. eine aktive Kli-
matisierung des Schaltschranks ist in solchen 
fällen also unumgänglich. im it-Bereich, wo 
solch hohe Verlustleistungen für ein typisches 
Serverrack normal sind, kommen schon seit 
einiger zeit Kühllösungen zum einsatz, die 
mit flüssigkeit als Kühlmedium arbeiten. der 
Hauptvorteil solcher Kühllösungen liegt da-
rin, dass die Wärmekapazität pro Volumen-
einheit bei Wasser deutlich höher ist als bei 
luft. Gerade bei industriellen anwendungen, 
bei denen viel leistungselektronik zum ein-
satz kommt, geht der trend verstärkt in rich-
tung flüssigkeitsbasierter Kühllösungen. dies 
ist beispielsweise im Maschinen- und anla-
genbau der fall, wenn im Schaltschrank viele 
frequenzumrichter oder Servoregler unterge-
bracht sind. 

10 kW Kühlleistung
rittal setzt bei seinen Klima-lösungen für die 
Serverkühlung schon seit Jahren auf Wasser-
kühlung, die dort als lCp (liquid Cooling pa-
ckage) in vielen rechenzentren im einsatz ist. 
im vergangenen Jahr hat das Unternehmen 
das sogenannte lCp industrie vorgestellt. 
dieser luft-Wasser-Wärmetauscher stellt 
standardmäßig eine Kühlleistung von 10 kW 
zur Verfügung. da der lCp industrie in das 
Schaltschrank-System tS 8 integriert werden 
kann, fügt es sich nahtlos in eine Schaltanlage 
ein. die luft-Wasser-Wärmetauscher lassen 
sich entweder an eine bestehende Kühlwas-
serversorgung anschließen oder in Kombina-

tion mit einer rückkühlanlage wie dem rittal 
toptherm Chiller betreiben. neben der hohen 
Kühlleistung bietet das lCp industrie weitere 
Vorteile. So ist die Kühlleistung zum Beispiel 
nicht abhängig von der Umgebungstempe-
ratur, in der sich der Schaltschrank befindet. 
da bei der Wasserkühlung keine luft aus der 
Umgebung angesaugt werden muss, stellen 
auch hohe Belastungen der Umgebungsluft, 
beispielsweise durch Staub oder Öldämpfe, 
kein problem dar. da der neue luft-Wasser-
Wärmetauscher die Schutzart ip54 erfüllt, las-
sen sich mit dem Kühlsystem auch sehr ro-
buste lösungen für die industrie realisieren. 
nach der Vorstellung des lCp industrie in 
form eines prototyps im vergangenen Jahr 
sind inzwischen auch die ersten projekte mit 
dem neuen System realisiert worden. So bie-
tet das Unternehmen danfoss aktuell das lCp 
industrie inklusive eines tS 8-Schaltschranks 
als Systemumgebung für seine frequenzum-
richter an.

Versorgung mit Kaltluft
der Klimaschrank mit dem lCp industrie lässt 
sich nahtlos in eine Schaltanlage einfügen, die 
mit dem System der tS-8-anreihschränke 
aufgebaut ist. die abmessungen des neu ent-
wickelten luft-Wasser-Wärmetauschers be-
tragen nur 300 x 2.000 x 600 mm (BxHxt). 
der lCp industrie kann entweder nur eine 
oder beide Seiten mit Kaltluft versorgen und 
bietet so eine hohe flexibilität bei der pla-
nung. Je nach auslegung der anlage kann 

die effizienz von Komponenten der leis-
tungselektronik, die im Schaltschrank zum 
einsatz kommen, steigt immer weiter an. 
da aber gleichzeitig die packungsdichte 
im Schaltschrank zunimmt und damit pro 
Schaltschrank deutlich mehr leistungselek-
tronik zum einsatz kommt, nimmt die ge-
samte Verlustleistung pro Schaltschrank 
trotzdem zu. Vor einigen Jahren waren noch 
Verlustleistungen von 3 bis 4 kW pro Schalt-
schrank  typisch. inzwischen sind auch Werte 
bis zu 10 kW keine ausnahme mehr. die Ver-
lustleistung der Komponenten wird in Wärme 
umgesetzt, die aus dem Schaltschrank ab-
transportiert werden muss, da ansonsten die 
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der schmale Schrank daher zwischen zwei Schalt-
schränken oder am ende einer Schaltschrankreihe 
eingebaut werden. dies bietet dem anwender den 
Vorteil, dass auch ein späterer einbau am ende ei-
ner Schaltschrankreihe problemlos möglich ist. ne-
ben der variablen luftführung ist auch der Wasser-
anschluss sehr flexibel und kann entweder im dach 
oder im Sockel des Klimaschranks montiert wer-
den. Wichtige Komponenten sind leicht zugänglich, 
was den austausch von Komponenten im Service-
fall erleichtert. zur Überwachung des luft-Wasser-
Wärmetauschers ist in der tür eine digitale tem-
peraturanzeige integriert. auch die Sicherheit ist 
gewährleistet. die vollständige trennung von Was-
serkreislauf im Klimaschrank und elektronischen 
Komponenten im Schaltschrank sorgt für einen ma-
ximalen Schutz. 

An die Industrie angepasst
Während bei der lCp-technologie im it-Bereich die 
19"-einheiten mit konstanten 22 °C von der Seite 
gekühlt werden, sind temperatur und luftführung 
bei dem neuen luft-Wasser-Wärmetauscher an die 
speziellen anforderungen der Schaltschrank-Klima-
tisierung der industrie angepasst. Hier liegt die Vor-
gabe für die maximale innentemperatur im Schalt-
schrank bei 35 °C. dabei muss die Kaltluft von 
unten vor die Montageplatte der leistungselektro-
nik geführt werden. die von der elektronik erwärmte 
luft wird daher oben angesaugt, über die kalten la-
mellen des Wärmetauschers geführt und unten kalt 
ausgeblasen. die luftzirkulation erfolgt über zwei 
leistungsstarke Gebläse mit einer leistung von je-
weils 1.300 m³/h. Um eine besonders effiziente 

durchströmung und Wärmeabführung zu erreichen, 
ist der Wärmetauscher geneigt angeordnet. 

In kritischen  Anwendungen effizient kühlen 
der neue lCp industrie von rittal lässt sich überall 
dort effizient einsetzen, wo hohe Verlustleistungen 
auch unter schwierigen Umgebungsbedingungen 
aus dem Schaltschrank abgeführt werden müssen. 
typische anwendungen finden sich dort, wo viele 
frequenzumrichter und Servoregler mit hoher leis-
tung im Schaltschrank eingebaut sind. auch der 
einsatz unter schwierigen Umgebungsbedingun-
gen, beispielsweise die Kühlung von Umrichtern in 
Windenergieanlagen oder hygienisch sensible an-
wendungen, ist durch die Schutzart ip54 kein prob-
lem. da das lCp industrie die Wärme an das Kühl-
wasser abgibt, wird die Umgebungsluft in der nähe 
der Schaltanlage nicht erwärmt. dadurch ist außer-
dem auch der einsatz bei hohen Umgebungstem-
peraturen möglich.

autor
ralf Schneider, abteilungsleiter Business  
development Climatisation, rittal, Herborn

rittal GmbH & Co. KG, Herborn
tel.: +49 2772 505 0 · www.rittal.de
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Hannover Messe
Halle 11 · stand e06

Danfoss setzt das Kühlungssystem LCP Industrie von Rittal für sein Frequenzumrichter-Programm ein.
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Gut geschützt
Flexible Bediengehäuse-Lösungen für HMIs

Panel-PCs werden in nahezu allen industriellen Umgebungen zum 

Bedienen und Beobachten eingesetzt – eine wichtige Rolle spielen 

dabei Touchscreens, die Anzeige und Eingabe in einem Gerät  

integrieren. Wie Panel-PCs installiert und dabei gut geschützt werden 

können und welche Vorteile ein flexibles, modernes Bediengehäuse-

Konzept dabei bietet, erfahren Sie hier. 

so effektiv und ergonomisch wie möglich gearbeitet werden kann. 
Mit dem tragarmsystem CS-3000 erleichtert lohmeier das integrie-
ren von Bediengehäusen und dem darin befindlichen panel-pC und 
erschließt anwendern somit ersparnisse bei zeit und Kosten. das 
System setzt sich aus zahlreichen frei kombinierbaren Komponen-
ten zusammen, die einen flexiblen aufbau ermöglichen. das tragsys-
tem eignet sich für die ein-Mann-Montage. rohrbefestigungsschrau-
ben erlauben eine stufenlose Justage zur Systemausrichtung, und 
eine nachjustage ist jederzeit ohne demontieren des Komplettsys-
tems möglich. zudem entfallen die normalerweise erforderlichen Si-
cherheitsbohrungen bei der Überkopfmontage durch einen bereits 
sechsfachen formschluss der Befestigungsschrauben im aufsteck-
bereich des rohres. eine hohe lebensdauer und zuverlässigkeit wird 
durch eloxierte aluminiumrohre sowie einstellbare drehmomente an 
den beweglichen teilen gewährleistet. das CS-3000-System bietet 
Schutzart ip65 und lässt sich durch fließende Übergänge vom rohr 
zu anderen Komponenten zudem auch leicht reinigen. durch die opti-
onal mögliche Querschnittsverringerung von eckigen auf runde rohre 
lassen sich auch schmale Gehäuse anbinden. die erweiterung des 
Tragarmsystems mittels der höhenverstellbare Einheit CS-3000  HV 
ist für ergonomisch anspruchsvolle anwendungen vorteilhaft: durch 
einen variablen Hub von 250 mm kann sie stufenlos auf die jeweils 
gewünschte arbeitshöhe justiert werden. für Sicherheit und Bedien-
komfort sorgt eine Gasdruckfeder, die Unterstützung beim anheben 
bietet und ein absacken nach dem lösen des Klemmhebels verhin-
dert.

Fazit: Raum für Individualität 
individuell gestaltbare Gehäuse- und Montagelösungen können we-
sentlich dazu beitragen, Bediensysteme anforderungsgerecht auszu-
legen – sie gewährleisten Montagefreundlichkeit, bieten Schutz und 
lassen sich je nach Wunsch optisch passend gestalten. „neben indi-
viduellen farbtönen und ausführungen in Sondergrößen und -formen 
oder speziellen Materialien sind zum Beispiel jederzeit auch Bearbei-
tungen für spezielle einbauten möglich“, erklärt erklärt Markus nerge, 
Marketingleiter bei lohmeier.

lohmeier hat seine Bediengehäuse-Serien Bae und BaV auf die 
anforderungen der modernen panel-industrie-pC- und touch-
screen-Generationen zugeschnitten und für den einsatz mit dem 
tragarmsystem CS-3000 konzipiert. durch standardgemäße Uni-
versalbearbeitung lassen sie sich auch mit sämtlichen Wettbewerbs-
systemen kombinieren. die Bediengehäuse können dadurch einfach 
integriert werden, wenn nötig auch als austauschgeräte in bereits 
bestehenden Maschinen und anlagen. Wandmontage oder die di-
rekte Befestigung am Maschinenkörper sind ebenfalls möglich. die 
innen und außen mit hochwertigem pulverlack beschichteten Ge-
häuse sind mit einem innenliegenden Verstärkungselement unter 
der tragarmsystembearbeitung ausgestattet, das es erlaubt, auch 
schwere aufbauten zu installieren. die BaV-typen haben eine front-
seitige, die Bae-Modelle eine rückseitige tür. Beide bieten somit zu-
gänglichkeit bei der installation, im Servicefall und im täglichen Be-
trieb. eine endlos eingeschäumte pUr-türdichtung gewährleistet 
Schutzart ip55 und schützt das sensible innenleben vor Stäuben und 
flüssigkeiten. ab lager verfügbar sind vier Größen mit abmessungen 
zwischen 400 x 300 x 210 und 600 x 600 x 300 mm. Bei Bedarf rea-
lisiert lohmeier aber auch individuelle Bae-/BaV-basierte lösungen 
– dies können Gehäuse mit Wunschabmessungen oder edelstahl-
ausführungen sein. 
 es bietet sich an, maßgeschneiderte Bediengehäuse mit einem 
tragarmsystem zu kombinieren, damit beim führen der Maschine 

lohmeier Schaltschrank-Systeme GmbH & Co. KG, Vlotho
tel.: +49 5733 79 08 0 · www.lohmeier.de

koNtakt 

Die optimale Schale für wertvolle Elektronik 

Halle 12 Stand B70Gehäuse für die Hutschiene
◗ Gehäuseserie apraRail DB

Standardgehäuse ab Lager - 
schnell und kostengünstig anpassbar

◗ profi-set 264 cool
Wenn’s heiß hergeht: die Gehäuselösung mit Kühlprofil

Kundenspezifische Anpassungen gewünscht? 
Alles ist möglich - fragen Sie uns!

apra-norm Elektromechanik GmbH
Gewerbegebiet · D-54552 Mehren / Vulkaneifel
Tel: (0 65 92) 20 4-0 · vertrieb@apra.de · www.apra.de
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Dreimal Strom sparen
Neue SFF-Lösungen mit ARM- und Dual-Core-Intel-Atom-Prozessoren

Auf der Embedded World stellte Kontron gleich drei interessante Produkte auf Small-Form-Faktor (SFF)-Plattformen mit geringem Strombedarf 

vor. Dazu zählen ein pico-ITX Motherboard mit Nvidia-Tegra-2-Prozessor, ein Computer-on-Module mit dem neuen Dual-Core-Intel-Atom- 

Prozessor sowie eine neue Spezifikation für einen standardisierten Entwicklungspfad von ARM- und SoC-basierten Computer-on-Modules.  

Mini-Modul mit zwei Atom-Kernen
ebenfalls neu ist auch das CoM express mini 
Computer-on-Module CoMe-mCt10 mit 
dual-Core-intel-atom-prozessor. das neu-
este Mitglied der vormals als nanoetXex-
press bezeichneten Modulfamilie basiert auf 
den neuen intel atom prozessoren n2600, 
n2800 und d2700. Speziell für kleine ener-
gieeffiziente designs entwickelt, bietet das 
Modul mit CoM express pin-out typ 10 im 
Vergleich zu plattformen mit der zweiten Ge-
neration der intel-atom-prozessoren rund die 

doppelte Grafikleistung und bis zu 28 prozent 
mehr prozessor-performance bei halbierter 
Verlustleistung (tdp). der kreditkartengroße 
CoM express mini formfaktor eignet sich 
ideal für entwickler von kleinen Geräten, die 
von dem hohen Standardisierungsgrad und 
der breiten Skalierbarkeit des CoM-express-
Standards profitieren. das neue CoM-ex-
press mini-Computer-on-Module ist für mo-
bile embedded-Handheld-Systeme sowie 
für kleine portable, stationäre und in-Vehicle-
Geräte geeignet, die in verschiedenen appli-
kationsbereichen wie poS/poi, infotainment 
oder digital Signage zum einsatz kommen.

Standard für ULP-Applikationen
in nürnberg kündigte Kontron noch den re-
lease Candidate für eine neue Spezifikation 
für Ultra-low-power (Ulp) Computer-on-
Modules unter dem arbeitstitel Ulp-CoM 
an. zeitgleich erhält die Spezifikation zusätz-
liche globale Unterstützung aus der embed-
ded Community. neben adlink technology, 
die den neuen Ulp-CoM-Standard von an-
fang an unterstützt haben, haben jetzt auch 
fortec und GreenBase ihre Unterstützung für 
die neue Spezifikation angekündigt und be-

reits mit der entwicklung applikationsspezifi-
scher Carrier-Boards auf Basis des release 
Candidates der Spezifikation begonnen. der 
neue Standard nutzt einen 4,3 mm (MXM 
3.0) flachen Konnektor und bietet eine opti-
mierte pin-out-definition mit Unterstützung 
für lVdS, 24-bit rGB, HdMi und embedded 
displayport. neu ist auch die Unterstützung 
dedizierter Kamera-interfaces im neuen Stan-
dard.  

Pico-ITX mit Nvidia Tegra 2
zu den neuvorstellungen bei Kontron auf der 
embedded World 2012 zählte das laut Her-
steller weltweit erste arM-basierte und lang-
zeitverfügbare pico-itX-Motherboard mit dem 
dual-Core-arM-Cortex-a9-prozessor nvidia 
tegra 2. das neue embedded-Motherboard 
Ktt20/pitX im kompakten und standardba-
sierten pico-itX-formfaktor (100 x 72 mm) 
wurde als direkt einsatzbereites Board für 
 Video-orientierte applikationen entwickelt, die 
einen extrem geringen Strombedarf auf einem 

kompakten formfaktor benötigen. Mit einer 
maximalen leistungsaufnahme von 3 W er-
möglicht das neue embedded-Motherboard 
lüfterlose designs mit einem bisher nicht da-
gewesenen performance-pro-Watt-Verhältnis 
und bietet umfangreiche Grafikfunktionen für 
kostensensitive Sff-applikationen. Mit Kon-
trons Software-Services, die beispielsweise 
Board Support packages für alle relevanten 
Betriebssysteme einschließen, können oeMs 
mit geringem aufwand sowohl neue applika-
tionen entwickeln als auch existierende appli-
kationen über alle prozessorplattformen hin-
weg skalieren.

Kontron aG, eching
tel.: +49 8165 77 0 · www.kontron.com

koNtakt 

autor
norbert Hauser, executive Vice president 
 Marketing, Kontron
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energieeffizient und ressourcenschonend
noax-industrie-pCs erfüllen 
laut firmenangaben forde-
rungen nach energieeffizi-
enz und nachhaltigkeit bei 
der Herstellung und dem 
Betrieb von it-Geräten. So 
benötigen noax-ipCs nur 
etwa ein fünftel der ener-
gie eines herkömmlichen 
office-pCs. Möglich macht 
dies die Verwendung sorg-
fältig ausgewählter und aufeinander abgestimmte Komponenten, ein akti-
ves energiemanagement und letztendlich die langjährige erfahrung. zudem 
sind die ipCs auf langlebigkeit ausgelegt und häufig zehn und noch mehr 
Jahre im dauereinsatz. darüber hinaus lassen sie sich einfach auf- und 
umrüsten, was ihre lebensdauer ebenfalls verlängert. eine lange nutzung 
über viele Jahre, wie sie die ipCs von noax laut eigenen angaben bieten, 
verringert deshalb die Umweltbelastungen massiv.  www.noax.com

embedded-plattform mit atom-prozessor
ibase technology kündigt 
die einführung der lüfter-
losen eflex-plattform ba-
sierend auf dem neusten 
atom-prozessor für em-
bedded Computing an. 
Hierbei handelt es sich um 
eine hochkompakte lüfterlose aber erweiterbare plattform für embedded 
Computer. eflex schließt aktuell die lücke zwischen Computersystemen 
in normalgröße und Mikrosystemen und umfasst unter anderem Main-
boards. dazu zählt das auch das fB800, das erste eflex-Mainboard, wel-
ches aktuell den atom d2700 2,13 GHz dual-Core prozessor verwendet. 
auf dem kompakten 190 x 110-mm-formfaktor Board befinden sich drei 
standardmäßige Mini-pCie-erweiterungssteckplätze, ein expressCard-
Steckplatz und ein 2,5“-SSd/Hdd-dock. das Mainboard bietet außerdem 
die standardmäßigen externen i/o-anschlüsse für uneingeschränkte aus-
tauschbarkeit von eflex-Boards und Chassis. Weitere eflex-Boards wer-
den ebenfalls mit diesen features ausgestattet. www.ibase.com.tw.com

compactpci-serial-peripheriekarte
die neue CompactpCi- 
Serial-peripheriekarte G214 
von Men sorgt mit der ra-
deon-e6760-GpU von 
aMd für exzellente Grafik-
leistung und ist besonders 
für Multi-display-anwen-
dungen geeignet. zum ein-
satz kommt sie in leitstän-
den und Kontrollräumen zur (Video-)Überwachung, in Simulatoren, 
bei professionellem audio/Video-equipment sowie in digital-Signage-
applikationen. dank aMds eyefinity-technologie, die mit der e6760 
GpU auf der G214 unterstützt wird, können bis zu sechs verschie-
dene displays unabhängig voneinander angesteuert werden. Stan-
dardmäßig ist die G214 frontseitig mit vier displayport-1.2-Schnittstel-
len ausgestattet, die eine maximale auflösung von 4.096 x 2.560 bei 
60 Hz und eine farbtiefe von 24 bpp ermöglichen. durch die Wahl ei-
ner breiteren frontplatte können zusätzlich zwei displayports mit einer 
auflösung von 2.560 x 1.600 untergebracht werden. www.men.de

Energie von der Sonne zur Erde
… funktioniert bisher gut ohne uns.

Aber von hier bis zur Steckdose ist es 
besser, wenn wir uns darum kümmern:

www.moxa.com/Solutions/Smart_Grid

Perfekte Kombination aus Embedded Computer und I/O-Modul 
Front-End-Controller für Protokollkonvertierung und
Datenberechnung/-analyse in Energieanwendungen
Zwei serielle Ports, duale LANs, vier DI/DO, zwei AI und 
zwei Thermoelemente-Kanäle

Und über die erste Strecke denken wir auch schon nach.

pXi-express-produktfamilie für hohe Bandbreiten

adlink technology hat eine neue familie von Hochleistungs-pXi- und 
pXi express-produkten herausgebracht, die sich speziell für applikati-
onen mit hohen anforderungen an den datendurchsatz, wie z.B. au-
dio- und image-test, eignen. dazu zählt das peS-2590, das bran-
chenweit erste, voll hybrid ausgebaute 9-Slot pXie Chassis. es bietet 
bis zu 8 GB/s durchsatz. dann das pXi-9527, ein dynamische Sig-
nalerfassungsmodul (dSa) mit 24 Bit auflösung und iepe-Signalkon-
ditionierung für präzise Schall- und Vibrationsprüfungen sowie pXie-
9842, ein digitalisierer mit 200 MS/s für dynamische Messungen. die 
produkte folgen auf adlinks 3 He pXi express Controller pXie-3975, 
der seit dem vierten Quartal 2011 verfügbar ist. der Controller basiert 
auf dem intels i5-520e prozessor mit 2,4 GHz und ist für funktions-
test-anwendungen vorgesehen. www.adlinktech.com/pxi
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Touch-panel-serie vorgestellt
Mit der neuen pCt-Serie (projected Capacitive touch) erweitert Sys-
logic sein angebot an Bedien- und Visualisierungslösungen. die 
pCt-Serie zeichnet sich durch ihren verschleißfreien und kratzfesten 
touchscreen aus, der eine plane oberfläche ohne Schmutzkante 
aufweist. die Geräte sind als touch panel display oder als touch 
panel pC mit integriertem industrierechner verfügbar. in der kom-
binierten Version kommen prozessoren von intel atom zum einsatz. zudem sind die Geräte für einen 
erweiterten temperaturbereich von –25 bis +65 °C sowie für den dauerbetrieb (24/7) ausgelegt und 
bewähren sich dadurch selbst bei extremen Umgebungsvoraussetzungen. die touch panels sind in 
Bildschirmdiagonalen ab 10 zoll erhältlich und verfügen neben den seriellen Schnittstellen über weitere 
anbindungsmöglichkeiten wie USB-, ethernet, Can- und feldbusschnittstellen. www.syslogic.com

passiv gekühler ipc mit atom-prozessor 
Sigmateks neuer S-ipC ist mit einem 1,66 GHz intel atom dual Core 
prozessor ausgestattet. die SpeedStep-funktionalität des atom pro-
zessors ermöglicht eine passive Kühlung mittels Kühlkörper. Bei hö-
heren Umgebungstemperaturen empfiehlt sich der einsatz mit lüfter-
einheit. eine 7-Segment anzeige und sechs Status-leds liefern dem 
anwender auskünfte über den aktuellen Status. als programm- und 
datenspeicher können zwei Compact flash Karten verwendet werden. 
zwei weitere ide Geräte, etwa eine festplatte oder ein Cd-roM/dVd 
Combo-laufwerk, lassen sich über eine tauschbare laufwerkseinheit 
anschließen. der S-ipC verfügt über drei USB2.0-, zwei ethernet-, zwei Can-, zwei diaS- sowie pS/2 
und lpt und zwei CoM- anschlüsse. ein S-dVi, dVi und ein VGa für die anbindung von Bedien- und 
anzeigeeinheiten komplementieren die zahlreichen Schnittstellen. www.sigmatek-automation.com

neue softwareversion online verfügbar
twincat 3 steht ab sofort auf der Beckhoff-Website zum download bereit. damit wird die schon im no-
vember herausgegebene Version frei erhältlich sein. Sie ist jetzt vollständig modular, Module können mit 
ihr in unterschiedlichen Sprachen geschrieben werden. neben der klassischen, aber um objektorientie-
rung erweiterten ieC 61131 stehen mit C/C++ und Matlab/Simulink weitere Sprachen zur Verfügung. in 
der echtzeit von twincat können diese Module auf verschiedenen Kernen einer Multicore-CpU verteilt 
und hochdeterministisch auch mit kleinen zykluszeiten ausgeführt werden. twincat 3 steht als kosten-
loses download zur Verfügung – zur evaluierung kann der volle funktionsumfang beliebig oft für sieben 
tage freigeschaltet werden. www.beckhoff.de/Twincat3

visualisierung für gängige sps-systeme 
Visiwinnet von inosoft ist verfügbar. die Sofware arbeitet mit praktisch allen gängigen SpS-Systemen 
einfach zusammen. die Visualisierungsumgebung wird mit Siemens-, Beckhoff-, B&r-, rockwell-, 
Jetter- und allen CodeSys-basierten Steuerungen eingesetzt. dabei werden die meisten SpSen heute 
hardwaremäßig über Standard-ethernet mit dem Visualisierungsrechner gekoppelt. es sind aber auch 
noch anbindungen über Can-Bus, profibus und viele weitere Schnittstellen verfügbar. außerdem sind 
opC da- und Ua-Kopplungen möglich – all dies wird von VisiWinnet unterstützt. Viele anbindungen 
an ältere Steuerungssysteme sind ebenfalls noch verfügbar, sodass das Visualisierungssystem auch 
für Modernisierungen in bestehenden anlagen eingesetzt werden kann. www.inosoft.com

Qseven-referenzplattform der zweiten Generation
zum testen und Qualifizieren von leistungsfähigen Qseven-Modu-
len bietet die MSC Vertrieb die zweite Generation der Qseven-re-
ferenzplattformen, MSC Q7-MB-rp2, an. Mit der neuen plattform 
kann zudem die Kompatibilität der Qseven-Module mit der aktu-
ellen Spezifikation, Version 1.20, überprüft werden. die referenz-
plattform MSC Q7-MB-rp2 bietet alle Signale des Moduls auf 
entsprechenden Standard interface-Steckern. erstmals ist in Über-
einstimmung mit der Qseven-Spezifikation 1.20 ein Can-transceiver mit 5-pin-Header für den Can-
Bus verfügbar. der implementierte edGe-Stecker erlaubt den zugriff auf Hd audio Codec aC97-Sig-
nale. zusätzlich ist ein Header für MfG-Signale vorhanden. neben vier pCi express x1-Steckplätzen 
stehen auf der referenzplattform ein Mini pCi express & expressCard Slot für Systemerweiterungen 
und ein MMC/Sd-Kartensockel zur Verfügung.  www.msc-ge.com

Industrial
Microcomputers

CompactPCI®  
goes Serial ...  
 
... with CompactPCI® PlusIO and  

CompactPCI® Serial. 

EKF Elektronik GmbH
+49 (0) 2381 68900
www.ekf.com · sales@ekf.de

www.ekf.com

Focussed on CompactPCI® Technology  

EKF offers a wide range of boards and

systems for classic CompactPCI® and new 

standards PlusIO® (PICMG 2.30) and Serial®

(PICMG CPCI-S.0).

Ask for extended temperature and coating! 

Embedded Computers

Made in Germany.

www.ekf.com
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Boards mit kostenlosen Testversionen
es gibt sicher Syste-
mentwickler, die Win-
dows embedded erst 
einmal unverbindlich 
testen möchten. die ha-
ben jetzt die Möglich-
keit, die Software für 
120 tage kostenlos bei 
rS Components zu tes-
ten: Jede Version eines x86-basierten SBC-entwicklungsboards von 
BVM ist bei rS ab sofort mit einer kostenlosen 120-tage-lizenz für 
die Standardversion von Windows embedded verbunden. dies er-
laubt anwendern, sich die Möglichkeiten von Windows embedded zu 
erschließen und anwendungsspezifische Betriebssysteme zu entwi-
ckeln. lizenzen für Vollversionen von Windows embedded sind eben-
falls bei rS erhältlich. darüber hinaus bietet rS auch die Windows 
embedded development Suite an, ein Softwarepaket, mit dem nut-
zer ihr erlerntes Wissen einbringen können. die Suite ermöglicht es 
auf die eigenen anforderungen genau abgestimmte Varianten zu er-
stellen.  www.rsonline.de

Weiterentwickelte router
ab sofort bietet netModule 
 weiterentwicklte router an: net-
Box nB2500 und nB2600r, 
die mobilen router für Bahn 
und Bus, nutzen sowohl pri-
vate Wlans wie auch meh-
rere öffentliche Mobilfunknetze 
für den internetzugang und ar-
beiten dabei als least Cost router. das in der netBox Software release 
3.5 nach rfCs neu implementierte Mobile ip protokoll sorgt dafür, dass 
Vpn tunnels und andere anwendungen nichts von automatischen tech-
nologiewechseln (z. B. von Mobilfunk auf pWlan) zwecks optimierung von 
Übertragungskosten, Bandbreite und Verfügbarkeit mitbekommen. für die 
Hosts in den fahrenden netzwerken entstehen keine zusätzlichen anforde-
rungen, sie bedürfen keiner anpassung. der Mobile ip agent der netBox 
Software ist interoperabel mit dem Home agent von Cisco ioS. auch ipsec 
Verbindungen zwischen routern von netModule und drittherstellern sind 
problemlos möglich. www.netmodule.com

cortex-a8 Modul mit hoher Grafikleistung
Mit dem tQMa53, ba-
sierend auf dem arM-
prozessor i.MX537 
von freescale, bringt 
tQ ein preisgünstiges, 
sehr kleines und zu-
gleich rechenleistungs-
starkes Minimodul auf 
den Markt. ein Starterkit 
bestehend aus Mainboard, Modul und zubehör unterstützt die Kun-
den bei der entwicklung von vielen Systemlösungen. das Modul stellt 
aufgrund seiner Schnittstellenvielfalt bei sehr kleiner Baugröße (56 x 
44 mm) und geringer leistungsaufnahme einen optimalen Kern für 
anwendungen aus den Bereichen Mensch-Maschine-Schnittstellen 
(HMi) und industriesteuerungen zur Verfügung. ein besonderes au-
genmerk liegt auf dem internen Grafikkontroller: dieser unterstützt 
displays mit einer auflösung bis UXGa. daher ist das Modul neben 
herkömmlichen Steuerungsaufgaben auch bestens für animierte Bild-
schirm- bzw. Multitouch-anwendungen geeignet. www.tq-group.com

Quadcore arM-Modul auf Qseven-Formfaktor
Congatec stellt mit dem Conga-
QMX6 Qseven Modul eine neue 
Modulgeneration vor. im rahmen 
der bereits im September 2010 
veröffentlichten Qseven Standard 
revision 1.2 wurde Qseven früh 
für dedizierte arM-Unterstützung 
optimiert, und zwar durch die  
i/os erweiterung um die Schnitt-
stellen Uart und Can. Bestückt 
ist das Computer-on-Module 
(CoM) mit der freescale i.MX6 
arM Cortex a9  prozessorfamilie, die von 1 bis 4 arM-Cores ska-
lierbar ist, und verfügt über eine ausgeklügelte High-end-, 3d-fähige 
Hd Grafikschnittstelle. das Qseven Modul wird in vier prozessorva-
rianten verfügbar sein, von dem freescale i.MX6 Solo arM Cortex 
a9, 1.0 GHz, 512 kB cache bis hin zum  freescale i.MX6 Quad arM 
 Cortex a9, 1.2 GHz, 1 MB cache. www.congatec.de

4Te Dual msaTa Massenspeicher-Modul
erhältlich als erweiterungs-
modul zu den eKf Com-
pactpCi Classic oder Com-
pactpCi Serial CpU Karten, 
erlaubt die Baugruppe 
C47-MSata die integration 
von zwei mSata SSds als 
schnelle und robuste Mas-
senspeicherlösung. Wenn 
beide Sockel bestückt sind, kann auch ein Sata raid level 0/1 System 
realisiert werden, für noch höheren durchsatz oder noch mehr datensi-
cherheit. MSata Sockel sind mechanisch identisch zur pCi express Mini 
Card Spezifikation. daher ist alternativ auch die Bestückung mit USB ge-
steuerten pCi express Mini Card Modulen möglich. C47-MSata kann 
wahlweise mit full-Size (50,8 mm länge) oder Mini-Size (26,8 mm) mSata 
Modulen genutzt werden, und belegt zusammen mit der CompactpCi CpU 
trägerkarte nur 4te (20,32 mm) im einschub. www.ekf.de

neues MicroTca.0-system in 4 He
Schroff hat sein portfolio um 
ein 4 He MicrotCa.0-Sys-
tem ergänzt. Basis für die 
entwicklung des 4 He-Sys-
tems war das bestehende 
6 He-System mit vertikalem 
Karteneinbau, bei dem je 
1 He oben und unten im System für die Belüftung genutzt wird. da bei Mi-
crotCa.0 kein rear io-Bereich definiert ist, konnte – durch die Verlagerung 
der beiden steckbaren lüfterkassetten in den Bereich hinter der Backplane 
– die System-Höhe reduziert werden. die tiefe des Systems wurde da-
durch auf 300 mm erhöht. durch den einsatz von zwei lüfterkassetten, 
die jeweils mit zwei lüftern bestückt sind ist auch die redundanz gewähr-
leistet. Beide lüfterkassetten werden über ein Cooling Unit-Management 
überwacht und gesteuert.  www.schroff.de
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www.maxonmotor.de

MaXon MoTor in KÜrZe

Maxon Motor gilt als führender anbieter von hochprä-
zisen antriebssystemen. 50 Jahre erfahrung, stetige 
innovation, höchste Qualität der produkte und kompe-
tenter Kundenservice machen das Unternehmen zum 
verlässlichen partner in der antriebstechnik. Vertriebs-
gesellschaften in mehr als 30 ländern sorgen für nahe 
und kompetente Kundenbetreuung. Maxon Motor 
ermöglicht innovative lösungen für unzählige appli-
kationen in den Märkten industrieautomation, Medi-
zintechnik, Sicherheitstechnik, Mess- und prüftechnik, 
Kommunikation sowie Konsumentenanwendungen.
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Aus der Tiefe
Erdöl-Förderung: Elektromotoren arbeiten unter extremen Bedingungen

Erdöl ist das schwarze Gold der Erde: Um an 

diesen Schatz zu gelangen, sind moderne 

Förder-Technologien gefragt. Dabei sind 

die Anforderungen an die Materialien bei 

Tiefenbohrungen extrem: bis zu 200 Grad, 

Vibrationen und sehr hohe Drücke. Auch 

die eingesetzten Elektromotoren, die unter 

anderem Ventile steuern, müssen diesen 

Bedingungen standhalten.

lang unerreichbare Vorkommen mit Bohrtie-
fen von circa 5.000 und Bohrlängen bis zu 
11.000 Metern zu erschließen.

Schlamm sorgt für Antrieb
alle Bohrungen haben eins gemeinsam: die 
anforderungen an das verwendete Material 
sind sehr hoch. Vor allem die Bohrköpfe müs-
sen extremen Bedingungen standhalten. die 
in dieser tiefe herrschenden temperaturen 
und druckverhältnisse, verbunden mit den 
starken Vibrationen, die während des Bohr-
vorgangs auftreten, machen auch den ein-
satz von elektroantrieben zu einer echten 
Herausforderung. Bei bis zu 200 °C müssen 
robuste Materialien zum einsatz kommen, 
die auch bei diesen hohen temperaturen 100 
prozent zuverlässig arbeiten, wie der Heavy-
duty-Motor eC22 Hd von Maxon Motor. für 
die hohen anforderungen in der tiefbohrtech-
nik entwickelt, widersteht der elektronisch 
kommutierte Motor den harten Bedingungen, 
in denen normale Motoren versagen würden. 
die stetige entwicklung von elektronik und 
Motoren lassen heute viele funktionen im ge-
samten Bohrablauf besser kontrollieren und 
steuern. So wird die turbine im Bohrwerk-
zeug beispielsweise durch den Schlammfluss 

angetrieben. Über eine magnetische Kopp-
lung verwandeln sich Motoren in Generato-
ren und liefern die elektrische energie für ver-
schiedene antriebsfunktionen. durch dieses 
autarke System entfällt die notwendigkeit für 
teure, umweltschädliche lithium-Batterien. 

Motor als Messgerät
Mit Hilfe des eC22 Hd kann die lage des 
Bohrkopfes während des Bohrprozesses 
dynamisch gemessen (MWd/Measurement 
While drilling) und ausgerichtet werden. diese 
Messung erfolgt durch Beschleunigungs-
messer, neigungssensoren und andere ins-
trumente zur genauen darstellung der posi-
tion des Bohrkopfes. doch wie gelangen die 
gemessenen Werte an die oberfläche? die 
MWd-technologie wandelt hierzu die daten 
in impulse um, welche an die Bohrplattform 
kommuniziert werden. dieses System wird 
durch elektromagnete oder Hd-Motoren an-
getrieben. auch in diversen tiefbohr-Werk-
zeugen werden hydraulische Ventile oder 
Klappen über elektromechanische antriebe 
angesteuert.

für den eC 22 Hd gibt es auch ein pas-
sendes Getriebe: das Gp 22 Hd. die meis-
ten anwendungen unter tage verlangen sehr 

Kaum ein auto fährt heute ohne treibstoff 
und viele Heizungen würden ohne erdöl nicht 
funktionieren. Über 85 prozent des weltwei-
ten energieverbrauchs beruht auf den fossi-
len energieträgern Öl, Gas und Kohle. doch 
um an die wertvollen ressourcen zu gelan-
gen, muss immer tiefer gebohrt werden. die 
moderne Bohrtechnik (in der Öl- und Gas-ex-
ploration downhole drilling genannt) ermög-
licht die förderung von Öl und Gas aus tiefen 
von über 2.500 Metern. Gekoppelt mit der 
richtbohrtechnik (die dynamische lageaus-
richtung einer tiefenbohrung) erlaubt sie, bis-
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hohe drehmomente bei einer zum teil nur 
sehr geringen einsatzdauer (Ventilsteuerung, 
Klappen bewegen). eine spezielle eigenschaft 
der Getriebe sind die integrierten Bohrungen, 
welche für den ungehinderten durchfluss von 
Öl nötig sind. denn das Getriebe kann ge-
nauso wie der Motor in Öl betrieben werden. 
die verschiedenen Varianten des eC 22 sind 
für den Betrieb in luft oder für den Unter-Öl-
Betrieb (in Hydrauliköl geflutet) optimiert. 

Resistent gegenüber Vibrationen
die Motoren werden ohne Klebstoff gebaut 
und haben kein mechanisches Kommutie-
rungssystem. dadurch kann der Motor ex-
tremen temperaturen standhalten und liefert 
auch im Ultrahochvakuum stabile leistun-
gen. die typenleistung ist abhängig vom 
umgebenden Medium und beträgt 80 Watt 
in luft und, aufgrund der wesentlich höhe-
ren Wärmeabfuhr, 240 Watt in Öl. die Moto-
ren sind für Umgebungstemperaturen von 
über 200 °C und atmosphärische drücke bis 
zu 1.700 bar ausgelegt. Werden die Moto-
ren mit Öl gekühlt, können sie temperaturen 
bis zu 240 °C aushalten. Weitere anforderun-
gen an die Motoren mit einem durchmesser 
von 22 mm sind die Resistenz gegen Vibra-
tionen bis zu 25 Grms sowie gegen Schläge 
und Stöße bis zu der 100-fachen erdbe-

schleunigung (100 G). im Vergleich dazu wer-
den formel-1-fahrzeuge mit 2 G und Kampf-
flugzeuge mit bis zu 13 G belastet. ein 
Mensch ist für eine bestimmte 
zeit in der lage rund 
10 G, also das 
zehnfache sei-
nes Körperge-
wichts, auszu-
halten. 

Im Weltraum
neben der hohen 
Widerstandskraft ge-
gen die extremen Umweltbedingungen in der 
tiefe verfügen die Maxon-Hd-Motoren auch 
über einen hohen Wirkungsgrad. in der luft 
wird ein Wirkungsgrad bis 88 prozent erreicht 
und in Öl leistet der Motor über 70 prozent. 
Mit diesen eigenschaften kann der eC22 in 
unzähligen anderen Gebieten nützlich sein – 
so auch unter den extrembedingungen im 
Weltraum. Mit ihren rastmomentfreien laufei-
genschaften verfügen die Motoren über gute 
regeleigenschaften und sind deshalb auch 
bestens für präzise positionierungsaufgaben 
im all geeignet. die Motoren werden daher 
in zukunft auch auf der Venus zum einsatz 
kommen – die naSa plant einen flug dorthin. 
Vor ort muss der Motor jedoch temperatu-

Maxon Motor aG, Sachseln, Schweiz
tel.: +41 41 666 1500
www.maxonmotor.com

koNtakt 

Hannover Messe
Halle 15 · stand D05

Der Heavy-Duty-Motor EC22 HD wird bei Tiefenbohrun-
gen eingesetzt. Er ist ohne Klebstoff gebaut und besitzt 
kein mechanisches Kommutierungssystem, weshalb er 
extremen Temperaturen standhält.

ren von bis zu 480 °C aushalten. Maxon Mo-
tor entwickelt deshalb seine präzisionsmoto-
ren für extrembedingungen weiter.

autorin
anja Schütz, redakteurin
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Eine neue Generation
Energiesparer: Hochintegrierte Synchronmotoren reduzieren Verlustleistung

Besonders dort, wo eine Drehzahlregelung 

erforderlich ist und sich der Leistungsbedarf 

häufig ändert, erweist sich ein Synchron-

Kompaktantrieb als zuverlässiger Energie-

sparer. Er übertrifft bereits heute die Anfor-

derungen an die IE3-Klasse, obwohl diese 

nur für Antriebe mit Drehstromeinspeisung 

Gültigkeit haben.

sich zumeist beim Kombinieren von auf dem 
Markt angebotenen Motoren, Umrichtern und 
Steuerungsmodulen mit höheren Wirkungs-
graden ergeben.

Präziser Rundlauf
die Synchronmotoren-Baureihe bis 2,2 kW 
besteht aus einem in einzelzahnwickeltechnik 
ausgeführten Stator. durch die optimale aus-
nutzung der thermischen Belastbarkeit wer-
den kurzzeitig sehr hohe Wicklungsströme 
und daraus resultierende drehmomente bis 
zu zweifachem nennmoment möglich. der 
optimierte rotor mit eingebetteten Magnet-
segmenten und nicht kreisförmiger ober-
fläche verringert den einfluss der magneti-
schen oberfelder und sorgt für einen präzisen 
rundlauf über den gesamten drehzahlbe-
reich. für den anbau des Kompaktantriebs 
an Maschinenelemente sind flansche der 
ieC-normenreihe in der Baugröße 71/80 so-
wie kundenspezifische lagerschildausführun-
gen verfügbar.

für den Betrieb eines Synchronmotors ist 
in der regel ein frequenzumrichter erforder-
lich. trotz höherer anschaffungskosten über-
wiegen die Vorteile dieser Betriebsart. in vie-
len anwendungen, in denen Volumenströme 
oder förderdrücke gedrosselt werden und 
ein ungeregelter elektromotor betrieben wird, 
bietet ein drehzahlgeregelter antrieb eine re-
duzierung der systemischen Verlustleistung 
von 20 bis 70 %. Mechanische drosselmaß-
nahmen werden minimiert oder entfallen. 
damit sinkt auch die anfälligkeit gegen Ver-
schleiß und Korrosion. die auslegung auf ei-
nen drehzahlgeregelten prozess führt neben 

einer wirkungsvollen energieeinsparung auch 
zu längeren Wartungsintervallen und einer 
geringerer ausfallwahrscheinlichkeit der Ma-
schine oder anlage. 

Überwachung des Antriebs
Mit moderner prozessortechnik können so-
wohl antriebe als auch angetriebene Maschi-
nenteile überwacht und die Betriebszustände 
erfasst werden. dazu verfügt der Kompakt-
antrieb über digitale Signalprozessoren (dSp) 
und hoch entwickelte algorithmen. eine pro-
grammierung der frequenzumrichter entfällt, 
da diese im Motor integriert sind. alle Bau-
elemente sind aufeinander abgestimmt, der 
antriebsrechner ist für den Betrieb mit der 
Motorauslegung schon optimal konfiguriert. 
Kenntnisse über eine entsprechende para-
metrierung sind nicht erforderlich.

im netzeingangsbereich sind die Syn-
chron-Kompaktmotoren mit moderner Schal-
tungstechnik ausgerüstet. einphasige an-
triebe verfügen über eine power factor 
Correction (pfC). Komplexere Steuerungs-
aufgaben werden mit anbindung an verschie-
dene Bussysteme z. B. Can realisiert, auch 
eine ansteuerung mit Hilfe drahtloser Signal-
verarbeitung kann erfolgen.

Synchrontechnologie für den anwender ein-
fach handhabbar zu machen, war das ziel, 
das Hanning mit der entwicklung der neuen 
produktlinie verfolgte. dabei legten die ent-
wickler großen Wert auf die Wirtschaftlich-
keit der verwendeten Bauteile, die ferti-
gungstechniken und den energieverbrauch. 
Sie achteten bei den neuen Synchronmoto-
ren aber auch auf eine gewisse flexibilität, um 
auf Kundenwünsche reagieren und entspre-
chende anpassungen vornehmen zu können.

die antriebseinheit setzt sich zusammen 
aus einem hocheffizienten Motor, einem an-
triebsrechner mit integriertem powermodul 
(ipM), einer netzeingangsbeschaltung und 
der Steuerelektronik. für Konstrukteure ei-
ner Maschine oder anlage bedeutet das in 
der praxis: ein abgestimmter Synchron-Kom-
paktmotor verkürzt die projektierungsphase 
und verringert den zeit- und Kostendruck. 
auch entfallen Kompromiss-lösungen, die 

Hanning elektro-Werke GmbH & Co. KG, 
oerlinghausen
tel.: +49 5202 707 0 · www.hanning.de

koNtakt 

©
 C

ar
st

en
 M

ey
er

 -
 F

o
to

lia
.c

o
m

66 messtec drives Automation 4/2012

drivEs & motioN 



„Der stärkere Antrieb ist die  
Wirtschaftlichkeit – nicht die 
 Personensicherheit“
Von bewegten Maschinenteilen und  

Antrieben können stets Gefahren ausgehen. 

Können – müssen aber nicht. Denn in den 

Antrieb integrierte Sicherheitsfunktionen 

dämmen diese Gefahren weitgehend ein. 

Wieso Anlagenbetreiber dem Thema  

Sicherheit nicht immer Bedeutung  

beigemessen haben, wie es heute um deren 

Sicherheitsbewusstsein bestellt ist und 

warum Low-Cost-Umrichter eine Überlebens-

chance haben, erklären Hartmut Dorner und 

Oliver Jäger von Danfoss. 

Wo sehen Sie Gründe für die zunehmende 
 Bedeutung des Themas Maschinensicherheit  
vor allem in den vergangenen Jahren?

O. Jäger: die Begründung ist in der Historie zu 
finden. im Jahr 1996 gab es erstmals die eu-
ropäische Maschinenrichtlinie (Mrl), die die 
Bedeutung des GS-zeichens zurückgenom-
men hat. Mit dieser Mrl waren die Herstel-
ler von Maschinen und anlagen selbst ver-
pflichtet, sich um alle kritischen Belange ihres 
produktes zu kümmern. allerdings wurde die 
Mrl von den meisten kaum zur Kenntnis ge-
nommen. Viele haben ihre Unterschrift unter 
die Konformitätserklärung gesetzt wie unter 
ein beliebiges Stück papier – ohne sich des-
sen inhalts bewusst zu sein. doch mit der 
Unterschrift bestätigten sie, die für sie zutref-
fenden normen einzuhalten. Und insgesamt 
fanden sich in der Maschinenrichtlinie 900 
davon. 

Gab es damals keine kontrollierende Instanz, 
welche die Einhaltung überprüfte?

O. Jäger: nein. Man verlagerte die Verantwor-
tung einfach dahingehend, dass erst gehan-

delt werden musste, als es eigentlich schon zu 
spät war. 2006 wurde die Mrl dann überar-
beitet veröffentlicht und viel stärker publiziert 
und in Verkehr gebracht, als es noch vor zehn 
Jahren der fall war. Seit 2006 werden Maschi-
nenbauer auf Messen oder foren auch ver-
stärkt darauf hingewiesen, Gefahrenanalysen 
zu betreiben. nur so können sie uns sagen, 
mit welchen Sicherheitsfunktionen die anlagen 
ausgestattet sein müssen und nur so können 
wir diese auch liefern. Vielen Unternehmen ist 
erst zu diesem zeitpunkt aufgefallen, dass sie 
die besagten Gefahrenanalysen und risikobe-
urteilungen gar nicht durchgeführt haben. die 
Maschinenbauer haben nur langsam damit 
begonnen. Bei den analysen wurde dann fest-
gestellt, dass sehr viele bewegte teile an den 
Maschinen vorhanden waren und diese hät-
ten so gar nicht betrieben werden dürfen. Und 
das hat der gelben Ware – sprich Sicherheits-
technik – Vorschub geleistet.  

Wie stufen Sie denn das Sicherheitsbewusstsein 
heute ein?

O. Jäger: auf Messen und anderen Veranstal-
tungen wird deutlich, dass das Bewusstsein zu-

„Heutzutage ist den Anlagen
betreibern bewusst, dass die 
Produktivität der  Anlage in 
starkem  Zusammenhang mit 
den Stillstandzeiten  
und der Sicherheit steht.“
Oliver Jäger, Expert Functional Safety, Danfoss
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genommen hat. früher hat man die Maschine 
erst gebaut und dann geschaut, ob diese sicher 
ist – heute macht man es umgekehrt. 

H. Dorner: es hat sich auch in den firmen-
strukturen einiges verändert. früher wurde 
die Verantwortung vom oberen Management 
elegant weitergegeben, was heute nicht mehr 
funktioniert. das Sicherheitsbewusstsein in 
der Belegschaft ist heute weit höher als frü-
her und der arbeitgeber wird heute mehr in 
die pflicht genommen. zudem hat der anla-
genbetreiber oder firmeninhaber gemerkt, 
dass er durch Sicherheitstechnik seine pro-
duktivität steigern kann. die personensicher-
heit zu erhöhen heißt, die Verfügbarkeit und 
Wirtschaftlichkeit zu erhöhen – und hier ver-
birgt sich letztlich der stärkere antrieb.

Hatte es der Sicherheitsgedanke schwer, sich in 
den Köpfen der Anlagenbetreiber zu verankern?

H. Dorner: früher überließ man die Bewe-
gungssicherheit dem Mechaniker und dieser 

sicherte die Maschine mit einem zaun oder 
Mechanik ab. erst mit der digitalisierung vor 
20 Jahren hat man festgestellt, dass sich me-
chanische funktionen auch elektronisch um-
setzen lassen. doch das Gebiet der elektronik 
war neu, sodass man sich hier sehr vorsichtig 
bewegte. aus diesem Grund dauerte es auch 
15, 20 Jahre bis man der elektronik vertraut 
hat. es war ein hartes Stück arbeit über Jahre 
hinweg, die leute zu überzeugen, dass elek-
tronik so sicher sein kann wie eine mechani-
sche absicherung. erst als das geschafft war, 
hat man den Schütz gegen elektronik aus-
getauscht. nachdem dieser Schritt vor etwa 
zehn Jahren vollzogen war, wurden die nor-
men überarbeitet und in die Mrl aufgenom-
men. die akzeptanz der elektronik für Sicher-
heitsaufgaben war damit gegeben. 

Akzeptiert oder inzwischen auch angenommen?

O. Jäger: die Hürde ist eindeutig genommen. 
denn mittlerweile ist dem anlagenbetreiber 
auch bewusst, dass die produktivität der an-

„Früher waren 
SafetyKomponen
ten prinzipiell teuer. 
Inzwischen ist ein 
Preiskampf ent
standen – und es ist 
interessant zu se
hen, wo sich dieser 
hinbewegen wird.“ 
Hartmut Dorner, Leiter der Abteilung 
Netzanalyse, Danfoss

lage in starkem zusammenhang mit den Still-
standzeiten und der Sicherheit steht. 

Sicherheitsrelevante Funktionen sollen mög-
lichst direkt in den Antrieb integriert werden. 
Was bedeutet diese Entwicklung für Sie als 
Hersteller?

H. Dorner: integrierte Sicherheit gab es im an-
trieb in form einer Stopp-funktion schon im-
mer. für uns ist es daher die fortführung der 
technischen entwicklung auf einem höheren 
level, zum einen von Seiten der personen-
sicherheit und zum anderen von Seiten der 
anlagensicherheit. der Sicherheitsanspruch 
hätte also so oder so – verstärkt angetrieben 
durch die Mrl – zugenommen.  

Welche weiteren Sicherheitsfunktionen neben 
Safe Stop sind in Bezug auf die Antriebstechnik 
noch zu nennen? 

O. Jäger: es gibt eine norm, die rund 20 an-
triebsbezogene Sicherheitsfunktionen de-
finiert, zum Beispiel Sicherer Stop, Sicher 
begrenzte Geschwindigkeit oder Sicherer 
Stillstand.

H. Dorner: Über die norm hinaus erfordern 
die anwendungen allerdings schon wieder 
Sicherheitsfunktionen, die in der norm noch 
nicht definiert sind. Man merkt hier, dass 
die technische entwicklung schneller voran-
schreitet, als die norm hinterherziehen kann. 

Apropos Entwicklung – können bestehende 
Antriebe auch nachgerüstet werden?

O. Jäger: Wenn man an geeigneter Stelle die 
functional Safety features nachrüstet, kann 
man nicht-sichere antriebssysteme in sichere 
überführen. So glauben wir auch, den Über-
gang von der alten in die neue Welt schaffen 
zu können. denn Maschinenbauer können 
ihre alten Serienmaschinen nicht komplett er-
neuern, aber sie können sie um- beziehungs-
weise nachrüsten. 
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Inwieweit profitiert der Anwender von  integrierten Sicherheits-
funktionen?

O. Jäger: indirekt erreicht der anlagenbetreiber durch die höhere 
produktivität natürlich Wettbewerbsvorteile. denn deutsche Ma-
schinen haben den ruf, sicherer zu sein als andere.

H. Dorner: ich würde sogar noch einen Schritt weitergehen und 
nicht nur von Wettbewerbsfähigkeit unter den Geräteherstellern, 
sondern weltweiter Wettbewerbsfähigkeit sprechen. deutschland 
darf dieses thema nicht verschlafen, wenn es technologisch an 
der Spitze bleiben will. 

Bei Vorteilen sind meist auch Nachteile nicht weit. 

H. Dorner: es gibt eigentlich nur einen nachteil: den zeitaufwand. 
das einarbeiten von sicherheitstechnischem Know-how in Bezug 
auf antriebstechnik und normen erfordert zeit, die in bisherigen 
lösungen nicht reduziert werden kann. 

Welche Sicherheitsfunktionen werden von Ihren Kunden am häufigs-
ten gewünscht und welche gelten inzwischen als Standard?

H. Dorner: Seit dem ersten frequenzumrichter der fC-Serie ist 
die funktion Safe Stop enthalten und gilt schon als Standard. 
Safe torque off hat sich ebenfalls als Standard beziehungs-
weise Grundfunktion etabliert und ist in nahezu 50 prozent der 
frequenz umrichter enthalten. Sicher reduzierte Geschwindigkeit 
und Sichere drehzahl gehören zu den am meisten geforderten. 

Spiegeln sich diese Funktionen auch im Preis wider? 

H. Dorner: Ja. doch aktuell ändert sich die Situation, da wir auf 
dem Weg hin zum Massengeschäft sind. früher war es ein Son-
dergeschäft und Safety-Komponenten waren prinzipiell teuer. in-
zwischen ist ein preiskampf entstanden – und es ist interessant 
zu sehen, wo sich dieser hinbewegen wird. da die anforderungen 
von den normen vorgegeben sind, hat der Hersteller hier wenig 
Spielraum. das heißt er muss ausloten, wie viel Spielraum er in der 
Herstellung hat, um die geforderte funktion zu einem bestimmten 
preis erfüllen zu können. 

Bei so viel Technik und Know-how: Wird man denn in zehn Jahren 
überhaupt noch einen  einfachen Frequenzumrichter kaufen können?

H. Dorner: Man wird diesen einfachen Umrichter im portfolio behal-
ten müssen. denn es gibt heute schon parallel sogenannte low-
Cost-frequenzumrichter. Und auch zukünftig wird es applikatio-
nen geben, die keine Sicherheitsfunktionen erfordern, weil keine 
wesentliche Gefahr von ihnen ausgeht. die einzige aufgabe dieser 
Umrichter besteht darin, elektrische energie zu wandeln. neben 
dem Hightech-Bereich sollte man den low-Cost-Bereich nicht 
unterschätzen, denn dieser wird sich ebenfalls zu einem Massen-
markt entwickeln.

O. Jäger: low-Cost-Umrichter werden nicht aus Sicherheitsgrün-
den, sondern zum energieeinsparen eingesetzt. Und die energie-
thematik wird uns ohne frage weiter begleiten. 

autorin
anke Grytzka,  
Chefredakteurin messtec drives automation
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Täglich verstopfen 16.000 Autos die Straßen 

zum und vom Kreuzfahrt- und Frachthafen 

in Miami. Ein Tunnel soll ab 2014 dafür 

sorgen, dass der Verkehr fließt. Für das 

Fließen der Energie während des Tunnelbaus 

sind robuste vorkonfektionierte Kunststoff- 

Energieketten verantwortlich. 

Durch das Erdreich von Miami 
Kunststoff-Energieketten für Tunnelbohrmaschine 

Heutige Verkehrsinfrastruktur-projekte bauen 
häufig auf intelligenten tunnellösungen auf. 
Während im erdreich gebohrt wird, bleibt das 
leben oberhalb nahezu unberührt. das Un-
ternehmen Herrenknecht erhielt im Jahr 2010 
den auftrag zum Bau einer tunnelbohrma-
schine (tBM), mit der ein Verkehrstunnel im 
Hafen von Miami gebaut werden soll. Grund 
dafür waren die fast 16.000 fahrzeuge, die 
täglich die Straßen zum und vom Kreuzfahrt- 
und frachthafen in Miami verstopfen. dieser 
zustand soll voraussichtlich im Jahr 2014 ein 

ende finden, wenn der aktuell im Bau befind-
liche port-of-Miami-tunnel eröffnet wird. der 
Verkehr wird dann durch zwillingsröhren mit 
je zwei fahrspuren zum Hafen geleitet. 

den reinen Straßentunnel bohrt auf einer 
länge von insgesamt 2.238 m eine Herren-
knecht-tunnelbohrmaschine vom typ erd-
druckschild (epB = earth pressure Balance 
Shield). der epB-Schild hat einen durch-
messer von 12,86 m. die antriebsleistung 
des Schneidrades liegt bei 6.300 kW, das Ge-
wicht der gesamten Maschine bei 2.500 t. die 
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länge beträgt 110 m. aufgabe des Schneidrades ist 
es, das erdreich abzubauen. die erde fällt durch das 
Schneidrad hindurch, gelangt durch einen Schne-
ckenförderer auf ein förderband und wird so ab-
transportiert. die tunnelbohrmaschine sichert den 
ausgebrochenen tunnel durch vorgefertigte Beton-
segmente, sogenannte tübbinge, die den erstaus-
bau des tunnels bilden. die einzelnen Segmente 
werden mit Hilfe des erektors im hinteren Bereich 
des Schildes zu einem ring zusammengefügt.

da die Bauzeit einer tBM dieses durchmessers 
rund ein Jahr beträgt, begannen die Bohrarbeiten im 

dritten Quartal vergangenen Jahres. „Jede tunnel-
bohrmaschine ist dabei auf die spezifischen anforde-
rungen vor ort ausgelegt“, erklärt dominik Küntzler, 
Mitarbeiter Konstruktion im Bereich traffic tunnelling 
bei Herrenknecht. „es handelt sich immer um reine 
Sonderkonstruktionen. denn zum einen unterschei-
den sich die platzverhältnisse und die Geologie vor 
ort, zum anderen ändern sich ausstattungsdetails 
aufgrund von kundenspezifischen anforderungen.“ 

in den tunnelbohrmaschinen kommen zahlrei-
che unterschiedliche Krananlagen für verschiedene 
aufgaben zum einsatz. dabei handelt es sich um 

Foto: Herrenknecht AG, Schwanau

Der Schildmantel hat einen Durchmesser von 12,86 m. Er schützt den Bohrkopfantrieb 
für das Schneidrad. 

Foto: Herrenknecht AG, Schwanau

Die Universalenergiekette E4.1 mit glatten, kabelschonenden Innenflächen kann 
platzsparend verbaut werden.

Foto: Igus GmbH, Köln
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sogenannte Materialkrane, die beispielsweise 
rohre, Kabeltrommeln und sonstiges Werk-
stattzubehör von den Versorgungsfahrzeu-
gen an den jeweiligen einsatzort transpor-
tieren. „diese rohrlege-, Kabeltrommel- und 
Werkstattkrane spielen im Gesamtprozess 
eine wichtige rolle“, erläutert dietmar Stahl, 
teamleiter Krankonstruktion traffic tunnelling 
bei Herrenknecht. „denn sie sind für den je-
weiligen nachschub verantwortlich.“ für das 
Verlängern des förderbandes kommt ein 
Werkstatt- beziehungsweise Bandmaterial-
kran zum Schwersteinsatz. 

Geringe Montagezeiten und hohe 
 Ersatzteilverfügbarkeit
alle genannten Krananlagen sind für die 
längs- und Querfahrt mit je zwei oder drei 
vorkonfektionierten energiezuführungssyste-
men von igus ausgestattet. zum einen han-
delt es sich um das beidseitig zu öffnende 
System e4.1, dessen energieketten sehr ro-
bust sind. zudem schonen ihre glatten innen-
flächen die eingelegten leitungen, was sich 
in dieser widrigen arbeitsumgebung bewährt. 
„Wir haben uns bewusst für die e4.1-Se-
rie entschieden“, berichtet dominik Küntzler. 
„zum einen müssen die Monteure mit diesem 
Universalkettensystem nur eine Kettenbauart 
montieren. das heißt, die routine steigt und 
die Montagezeiten sinken. zum anderen be-
grenzen wir die anzahl der ersatzteile, indem 
wir auf diesen energieketten-Baukasten set-
zen. Wenn einmal ein ersatzteil gebraucht 
wird, muss es schnell zur Verfügung ste-
hen, Stillstand können wir uns bei dem ter-
mindruck nicht leisten. funktioniert etwa der 
rohrlegekran nicht, dann steht die gesamte 
tunnelbohrmaschine still.“ 

nicht nur beim Materialhandling, auch im 
erektor, der für das Setzen der tübbinge ver-

antwortlich ist, werden robuste energiezu-
führungen verwendet. Beim tübbingausbau 
wird unmittelbar im anschluss an den Bohr-
vorgang der tunnel im Schutz des Schild-
mantels mit den Betonsegmenten ringförmig 
ausgebaut. die tübbingsegmente werden mit 
einem fernbedienten Manipulator, einem so-
genannten erektor, mechanisch oder per Va-
kuum aufgenommen, an der tunnelwand po-
sitioniert und anschließend verschraubt. die 
Betonteile, die pro Segment 12 t wiegen, wer-
den beim Miami-projekt vom erektor per Va-
kuum aufgenommen. der aktionsradius des 
erektors von ± 200° wird mit energiezufüh-
rungen der Serie e4/4 mit rückwärtigem Bie-
geradius (rBr) und 90° gedrehter einbaulage 
realisiert. die Ketten der Serie e4/4 zeichnen 
sich durch hohe Stabilität und torsionsstei-
figkeit aus. Sie lassen sich beidseitig öffnen 
und können mit verschiedenen anschluss-
elementen versehen werden. lange frei tra-
gende Anwendungen − auch auf der Seite 
liegend − werden genauso zuverlässig gelöst 
wie gleitende anwendungen. 

Schwere Lasten, wenig Platz 
„im tunnelbau geht es grundsätzlich rau zu“, 
so dominik Küntzler. „das größte problem 
aber sind die beengten Verhältnisse. notwen-
dige flucht- und Gehwege schränken den 
zur Verfügung stehenden platz immer weiter 
ein.“ in diesem Umfeld spielt die Baugröße 
der energiezuführungen eine wichtige rolle. 
diese sind in den Krananlagen sehr kompakt 
und erlauben nur kleine Biegeradien. Bei rela-
tiv kurzen Verfahrwegen müssen dabei vor al-
lem die Materialkrane schwere lasten sicher 
an ort und Stelle transportieren.

in den bereits ausgekleideten tunnel fah-
ren Versorgungsfahrzeuge hinein, die vom Be-
tonsegment bis zum Schraubenschlüssel alle 

von den tunnelbauern benötigten Materialien 
transportieren. dazu gehören auch die Ver-
sorgungsleitungen für Wasser und abwasser. 
diese nimmt der rohrlegekran vom Versor-
gungsfahrzeug und verlegt sie automatisch 
an der Wand. die einzelnen rohre wiegen bis 
zu 600 kg. in einer Kabelbox liegen in achter-
schlaufen die Kabel für die Stromversorgung, 
es handelt sich dabei um reine Kabelverlänge-
rung. die Box wird mit dem Kabeltrommelkran 
vom Versorgungsfahrzeug in die tBM geführt. 
Während des Vortriebes werden die Kabel, die 
bis zu 8 t wiegen und die Stromzufuhr auf der 
gesamten länge sichern, abgewickelt. 

eine besondere Bedeutung kommt dem 
Bandmaterialkran zu. das förderband trans-
portiert den abraum auf spezielle abraumhal-
den. Während des Vortriebs muss das tunnel-
band in regelmäßigen abständen verlängert 
werden, um den weiteren abtransport des 
abraums sicherzustellen. das dafür benötigte 
Bandmaterial, das ebenfalls mehrere tonnen 
wiegt, wird in Boxen auf den Versorgungs-
fahrzeugen in den tunnel transportiert. an ort 
und Stelle werden die Boxen vom Bandmate-
rialkran auf der tBM abgesetzt. das tunnel-
band kann dann verlängert werden.

Vorkonfektionierung sichert  
engen Zeitrahmen 
nicht nur die Vortriebsmaschine selbst, auch 
andere Komponenten müssen auf die jewei-
ligen anforderungen vor ort ausgelegt sein, 
damit die tunnelarbeiten im vorgegebenen 
zeitrahmen erfolgen. das gilt auch für die 
energiezuführungssysteme der Serien e4.1 
und e4/4, die sich in den Krananlagen und im 
erektor unmittelbar hinter dem Bohrkopf trotz 
großen Schmutzanfalls bewähren. „Haltbar-
keit und Stabilität spielen eine extrem wich-
tige rolle“, so dietmar Stahl. im falle des Mi-
ami-Mammutprojekts gehört dazu auch die 
Vorkonfektionierung mit biegefesten Chain-
flex-Signal- und Starkstromleitungen von igus 
– angeboten unter dem namen readychain. 
„So sparen wir unter anderem sehr viel Mon-
tagezeit. Selbst wenn nur wenig Bauraum zur 
Verfügung steht, sind alle leitungen geschützt 
verlegt. der Schaltschrank kann separat an-
gebracht werden“, so dominik Küntzler. „das 
bietet uns die flexibilität, die wir bei dieser 
komplexen aufgabenstellung brauchen.“

autor
peter pütz,  
Branchenmanager Kranindustrie bei igus

Die Energiezuführungssysteme werden einbaufertig direkt zu den Krananlagen geliefert, inklusive biegefesten 
Chainflex-Spezialleitungen (Bild) und Steckverbindern.

Foto: Igus GmbH, Köln

igus GmbH, Köln
tel.: +49 2203 96 49 274 · www.igus.de
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„Egal, ob einzeln oder 1.000 Stück“
Interview mit Marcus Löw, Manager Sales Department bei Nabtesco Precision Europe

Hochpräzise Komponenten sind meist mit 

höheren Einkaufskosten und einem inten-

siveren Beratungsbedarf verbunden. Wir 

erkundigten uns bei Marcus Löw, Sales Ma-

nager bei Nabtesco Precision Europe, einem 

Hersteller von Präzisionsgetrieben, wie es 

sich mit der Betreuung verhält, und warum 

sich Präzision oft auszahlt.

Werkzeug- und anlagebau, der Halbleiter-, 
Medizin-, antennen- und lebensmitteltech-
nik sowie im Wind- und Solarenergiebereich. 
durch unser fein abgestuftes produktpro-
gramm von kleinen bis sehr großen präzisi-
onsgetrieben können wir viele entwickler von 
unseren trochoidgetrieben überzeugen, die 
vorher beispielsweise mit aufwändigen mehr-
stufigen planetengetriebe-Konstruktionen ge-
arbeitet haben. das ist natürlich relativ be-
ratungsintensiv, aber auch für uns immer 
wieder spannend, wie viele unterschiedliche 
lösungen mit unseren Getrieben realisiert 
werden können.

Nabtesco ist ja ein japanisches Unternehmen, 
sind da die weiten Distanzen zu den deutschen 
Kunden nicht manchmal hinderlich?

M. Löw: Stimmt, unsere Muttergesellschaft 
sitzt in Japan. aber wir haben mit nabtesco 
precision europe in düsseldorf ja einen euro-
päischen Standort mit eigenen Vertriebsinge-
nieuren sowie einem lokalen Händlernetz und 
bedienen von düsseldorf aus den gesamten 
europäischen Markt. dadurch sind wir im-
mer vor ort, um zu betreuen und zu beraten 
– egal, ob wir dabei ein einzelnes oder 1.000 
Getriebe verkaufen. Und unser Qualitätsan-
spruch ist ebenfalls sehr deutsch, da liegen 
wir mit unserer Muttergesellschaft auf einer 
Wellenlänge. 

Was gibt es Neues bei Ihren Produkten?

M. Löw: Jüngster zugang in unserem pro-
gramm ist eine komplette neue Getriebe-
kopf-Baureihe, die rd2-Serie. diese basiert 
auf der rd-Serie, bietet aber eine größere 
flexibilität. ebenso wie bei der Vorgängerse-
rie sind die Getriebeköpfe bereits einbaufertig 
und mit Schmiermittel befüllt. Um den Mon-
tageaufwand weiter zu vereinfachen, liefern 
wir jeweils eine adapterplatte und eine Mo-
torwellenkupplung mit. der Clou der neuen 
rd2-Serie sind aber die erweiterten anbau-
möglichkeiten: im Gegensatz zur alten Serie 
kann man die rd2-Getriebe auch über rie-
mentrieb betreiben oder aber auch recht-
winklig anbauen.

Hat die Serie weitere Vorteile?

M. Löw: Wir haben die Konstruktion noch wei-
ter optimiert, sodass wir die Getriebe noch et-
was leichter und kompakter hinbekommen 
haben. für unsere Bestandskunden noch 
wichtig zu wissen: ein Umstieg von der alten 
Serie auf die neuen rd2-Getriebe ist jederzeit 
problemlos möglich, da die anbaumaße und 
Bohrbilder identisch bleiben. ab april 2012 
ist die Serie lieferbar, übrigens gleich mit dem 
kompletten line-Up, also allen Baugrößen, in 
denen es auch die bisherige rd-Serie gibt.

Herr Löw, das Unternehmen Nabtesco ist ja vor 
allem für seine Roboter-Getriebe bekannt…

M. Löw: das stimmt. Bei robotergetrieben 
haben wir einen Marktanteil von 60 prozent. 
Wir haben über vier Millionen trochoidge-
triebe verkauft. eigentlich kennt uns jeder in 
der robotik, auch wenn einige noch immer 
den alten namen teijin Seiki im Hinterkopf 
haben. Schließlich ist nabtesco 2003 aus ei-
ner fusion zwischen dieser firma und nabco 
hervorgegangen. aber natürlich entwickeln 
wir nicht nur präzisionsgetriebe für roboter, 
sondern auch für viele andere anwendungen.

Welche sind das?

M. Löw: das sind unterschiedliche applika-
tionen, bei denen es auf eine hohe positio-
niergenauigkeit, Steifigkeit sowie einen hohen 
Wirkungsgrad ankommt. Wie im Maschinen-, 

nabtesco precision europe GmbH,  
düsseldorf
tel.: +49 211 173790 ·www.nabtesco.de

koNtakt 

Marcus Löw, Manager Sales Department bei   
Nabtesco Precision Europe

Bei den einbaufertigen Getriebeköpfen der RD2-Serie kann der Kunde 
wählen, welche Antriebsform er verwenden möchte.
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In die weite Welt hinaus
Gut verpackte Produkte durch Energieführungen  
in Umreifungsmaschinen

Wer seine Produkte in die ganze Welt  

verschickt, will sich sicher sein, dass 

sie ihr Ziel auch unbeschadet erreichen. 

Deshalb bietet ein Verpackungsspezialist 

Umreifungsmaschinen an, die die  

Transportgüter mit Stahl- oder Kunststoff-

bändern sichern. In die Maschinen  

eingebaute Energieführungen sorgen für 

optimal geführte Kabel und Leitungen.

anderen Metallen. Spaltbandringe werden 
in Stahl-Service-Centern aus bis zu 40 ton-
nen schweren Coils hergestellt. dazu wer-
den die gewaltigen Coils in längsteilanlagen 
in leichter zu verarbeitende „Scheiben“ un-
terschiedlicher Stärke aufgeteilt. aus diesen 
Spaltbändern stellen die Kunden der Stahl-
Service-Center schließlich federn, Schrau-
ben und andere Metallteile, zum Beispiel 
für die elektroindustrie oder den automobil-
bau. angeliefert werden die mehrere tonnen 
schweren Spaltbänder einzeln oder paket-
weise auf paletten. zur transportsicherung 
durchlaufen sie in den Stahl-Service-Centern 
zwei Umreifungsanlagen von titan. dabei 
werden die Spaltbandringe zunächst außen 
im Umfang und anschließend durch das Coi-
lauge hindurch mit mehreren Stahlbändern 
umreift. nur so ist sichergestellt, dass sich die 
Spaltringe beim späteren Handling, zum Bei-
spiel durch einen Gabelstapler mit Coilgreifer, 
nicht trichterförmig aufziehen.

den zentralen arbeitsschritt, das Umrei-
fen, erledigt in den anlagen das sogenannte 
Umreifungsaggregat, das beweglich an ei-
nem ausleger montiert ist. neben der Um-
reifung übernimmt dieses aggregat auch den 
Verschluss der angebrachten Bänder. in einer 
Verpackungsanlage für Spaltbandringe wird 
dabei Stahlband verwendet, das mit einer ei-
gens entwickelten Verschlusstechnologie si-
cher verschweißt wird. Bei dieser titanarg-
technologie kommt die WiG-Schweißtechnik 
mit einer Wolfram-elektrode und inertgas 
zum einsatz. die Schweißungen erfolgen be-

rührungslos und unter Sauerstoffabschluss. 
Mit Hilfe einer elektrode wird ein lichtbogen 
gezündet, der die übereinanderliegenden en-
den des Stahlbands punktförmig miteinander 
verschmilzt – eine lösung, die sich nicht un-
gewollt öffnen kann.

Kabel und Gasleitungen in einer Kette
neben den Kabeln für die antriebsmoto-
ren bewegt das Umreifungsaggregat auch 
Schläuche mit dem Schutzgas für das inte-
grierte Schweißgerät. Geführt werden die Ka-
bel und Gasschläuche gemeinsam in ener-
gieführungen der typenreihen S 0950 bzw. 
S 0650 des Unternehmens tsubaki Kabel-
schlepp. „länge, Breite und genaue ausfüh-
rung der Ketten variieren von anlage zu an-
lage, da unsere Sondermaschinen individuell 
an die anforderungen unserer Kunden ange-
passt konstruiert werden“, sagt Jörg Wonne-
berg, der als leiter mechanisches engineering 
für die Konstruktion und projektabwicklung 
im Bereich Sondermaschinen bei titan ver-
antwortlich ist. eingesetzt werden energiefüh-
rungen in Standardausführungen, die nach 
Katalog konfektioniert und bestellt werden. 
„aufgrund der rauen arbeitsumgebungen, in 
denen viele unserer Maschinen im Heißbe-
reich von Stahlwerken, bei der Stahl-ober-
flächenbehandlung oder in der Betonsteinin-
dustrie eingesetzt werden, greifen wir meist 
zu energieführungen in Stahlausführung. 
aber auch Kunststoffketten, zum Beispiel aus 
der robotrax-Serie, kommen manchmal zum 
einsatz.“ neben der breiten auswahl über-

die mittelständische titan Umreifungstechnik 
hat sich auf die Sicherung von transportgü-
tern spezialisiert. dazu gehören auch vollau-
tomatische Umreifungssysteme, die produkte 
aus der Metall-, Stahl und Holzverarbeitung, 
aber auch der faser- und Baustoffindustrie 
verpacken. auch flaschen und dosen werden 
am ende der produktionslinie für den welt-
weiten transport vorbereitet. dies geschieht 
durch eine Umreifung mit Bändern aus Kunst-
stoff oder Metall, die für eine sichere fixierung 
der transportgüter sorgen. egal, ob sie nun 
ihre reise per lKW, Schiff oder Bahn zurück-
legen und wie oft sie dabei unter nicht-opti-
malen Bedingungen umgeladen werden.

Spaltbandringe verpacken
ein Beispiel für die bei titan gebauten Son-
dermaschinen sind anlagen zum Verpacken 
von Spaltbandringen aus Stahl, Kupfer oder 
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zeugen auch der Service und die Beratung 
durch den außendienst von tsubaki Kabel-
schlepp. „die experten kennen ihre produkte 
genau und bringen zusätzlich branchenspe-
zifisches Know-how mit. eine gute lösung 
für die energieführung jeder Maschine ist so 
schnell gefunden“, lobt Jörg Wonneberg.

Energieführungsketten aus Stahl
Kabelschlepp-energieführungen aus Stahl 
wurden speziell für große freitragende län-
gen mit hohen mechanischen Beanspruchun-

gen oder leitungen mit hohem eigengewicht 
entwickelt. darüber hinaus sind Stahl-Ketten 
die erste Wahl für den einsatz unter rauen 
Bedingungen, wie in der Metall- und Stahl-
verarbeitung, oder bei extremen Umge-
bungseinflüssen, wie Staub und Schmutz in 
der Betonsteinindustrie. die Ketten werden 
aus verzinktem Stahl oder – bei noch hö-
heren anforderungen – aus rostfreiem edel-
stahl gefertigt. in der regel sind sie mit Ste-
gen aus aluminium ausgestattet, die sich in 
einem 1-Millimeter-Breitenraster präzise an 
die jeweilige applikation anpassen lassen. 
die Stege übernehmen zwei zentrale aufga-
ben: Sie bilden die mechanische Verbindung 
zwischen den Kettenbändern und sind zu-
gleich die unmittelbaren Berührungs- und 
reibungspunkte mit den leitungen, die in 
den Ketten geführt werden. ihr reibungskoef-
fizient hat damit entscheidenden einfluss auf 
die lebensdauer der leitungen und die zu-
verlässigkeit des gesamten energieführungs-
systems.

tsubaki Kabelschlepp GmbH,  
Wenden-Gerlingen
tel.: +49 2762 4003 0 · www.kabelschlepp.de

koNtakt 

Hannover Messe
Halle 16 · stand D16

Trennstege in vielen Varianten
abhängig vom jeweiligen einsatzbereich und den dort auftretenden Belastungen bietet tsubaki 
Kabelschlepp unterschiedliche Stegvarianten aus einer aluminium-legierung an. die Stegvari-
anten rS 1 mit schnell lösbarem profilstab und rS 2 mit verschraubten profilstäben lassen sich 
mit allen Stahlketten kombinieren.

die Stegvariante rM ist eine Massivausführung, bei der die profilstäbe doppelt ver-
schraubt sind. diese Konstruktion sorgt für maximale Stabilität, wie sie bei besonders star-
ken Belastungen oder großen Kettenbreiten gefordert ist. Müssen leitungen mit großen 
durchmessern wie beispielsweise luftschläuche geführt werden, bietet das Unternehmen 
den aufbau-rahmensteg rMa an. er kann wahlweise innen oder außen montiert werden 
und ist für durchgangshöhen von 130, 160 oder 200 mm lieferbar.

eine gute Variante zum führen von leitungen sind die sogenannten lochstege des 
typs lG. die lochstege werden kundenspezifisch angefertigt und berücksichtigen die 
anzahl, die durchmesser sowie die positionen sämtlicher leitungen im Querschnitt. das 
ergebnis ist eine leitungsführung in der neutralen Biegezone. diese maßgeschneiderten 
trennstege sorgen dafür, dass die relativbewegungen zwischen leitungen und Steg mi-
nimiert werden.
 optimalen Schutz vor fremdeinwirkungen von außen bieten geschlossene energieführun-
gen, bei denen die leitungen unter einer abdeckung verlaufen. für diese art der energieführung 
wurde der Steg vom typ rMd entwickelt. er ist mit beidseitig aufklappbaren und lösbaren 
Schutzdeckeln aus aluminium ausgestattet. abgerundet wird das angebot durch die Stegvari-
ante rr, die achsen mit drehbaren rohren als Verbindungsprofile nutzt.

Umreifung durch das Coilauge: Stahlketten von 
Tsubaki Kabelschlepp führen die Motorleitungen und 
Gasschläuche für das Umreifungsaggregat der Titan-
Maschine.

messtec drives Automation 4/2012
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Dunkermotoren GmbH
Phone +49 (0) 7703/ 930-0
www.dunkermotoren.de

Lineare und rotative Motorkonzepte,
Getriebe, Elektronik, Geber und Bremsen.
Leistungs- und Regelelektronik integriert.
Antriebssysteme aus einem Haus.
Bei uns entwickelt und gebaut.

Dunkermotoren - immer ein wenig mehr.

Besuchen Sie uns auf der
HMI Hannover, 23. - 27. April 2012
Halle 15, Stand D04 



Zuckersüß
Wassergekühlte Umrichter steuern Zentrifugen in der Zuckerproduktion

Wenn im Herbst die Zuckerrüben geerntet 

werden, läuft die Zuckerproduktion auf 

Hochtouren. Das gilt auch für den Schritt der 

Kristallisation: Hier werden in Zentrifugen 

die Zuckerkristalle vom Sirup befreit. Dazu 

müssen die Zentrifugen ständig beschleunigt 

und abgebremst werden. Die notwendige 

präzise Motorregelung übernehmen hier 

wassergekühlte Umrichter.

worden sind, kommt man auf durchschnittlich 
acht Stunden.

Von der Rübe zum Zucker
die pfeifer & langen-Gruppe produziert in 
deutschland in den fabriken appeldorn, eu-
skirchen, Jülich, Könnern und lage. in all 
diese fabriken werden die rüben angeliefert 
und zunächst zu Schnitzeln zerkleinert, in der 
Schnitzelmaschine vorgewärmt und in den 
extraktions-turm befördert. in 70 °C heißem 
Wasser löst sich dann der zucker aus den 
rübenzellen. dem so entstandenen rohsaft 
werden in einem reinigungsprozess Kalk und 
Kohlensäure zugesetzt, um die nicht-zucker-
stoffe zu binden und auszufällen. Was übrig 
bleibt, ist klarer dünnsaft mit rund 16 pro-
zent zuckergehalt. der wird in mehreren Stu-
fen eingedickt, bis ein gold-brauner dicksaft 
mit rund 67 prozent zuckergehalt entsteht. 
dieser dicksaft wird gekocht und es bilden 
sich Kristalle, die im nächsten Schritt durch 
Schleudern in den zentrifugen vom Saft ge-
trennt werden. Was schließlich übrig bleibt, 
sind die weißen zuckerkristalle.

Umstellung auf wassergekühlte Umrichter
die zucker-zentrifugen in der pfeifer & lan-
gen-fabrik euskirchen laufen in der erntezeit 
– wie auch der rest der anlage – auf Hoch-
touren. ein enormer energieeinsatz ist nötig, 
um die zentrifuge zu beschleunigen und ab-
zubremsen – und damit auch eine effektive 
antriebssteuerung. aufgrund der Chargenzeit 
von nur drei Minuten und dem großen träg-
heitsmoment der zentrifugen beschleunigt 

die Maschine bis auf 87 Hz, um dann mit der 
nahezu gleichen energie wieder zu bremsen. 
da die bisherigen, luftgekühlten frequenzum-
richter in der anspruchsvollen anwendung al-
tersbedingt ausgetauscht werden mussten, 
hatte pfeifer & langen für das Werk in eus-
kirchen den auftrag für neue, ebenfalls luftge-
kühlte Umrichter ausgeschrieben.

Gefordert wurden 4-Quadranten-antriebe 
mit sinusförmiger netzrückspeisung in luft-
gekühlter ausführung. Vacon hat ein alterna-
tivkonzept vorgelegt, das die techniker von 
pfeifer & langen überzeugte. die wasserge-
kühlte lösung auf Basis des Vacon nXp er-
möglicht neben der hohen leistungsfähigkeit 
vor allem auch energieeinsparpotenziale, weil 
die Klimatisierung des Schaltraumes mit luft-
gekühlten Umrichtern entfällt. die anlage auf 
wassergekühlte Umrichter umzustellen, erfor-
dert je einen Wärmetauscher für drei zentrifu-
gen – Kostenpunkt insgesamt 35.000 euro.  
diese investition wird jedoch durch ein Viel-
faches an energieeinsparung aufgewogen, 
zumal die vorher nötigen Klimaanlagen für 
die luftgekühlten Umrichter rund um die Uhr 
mit einer enormen Verlustleistung von rund 
30 bis 35 prozent der eigentlichen Kühlleis-
tung liefen. für die Wärmetauscher ist ledig-
lich eine Umwälzpumpe für den Wasserkreis-
lauf nötig, die mit einer Gesamtleistung von 
1,5 kW auskommt. ein weiterer positiver ef-
fekt: der anlagenraum ist kühl, da von der 
Verlustwärme nur fünf prozent in den raum 
abgegeben werden. zudem sorgt der interne 
Kühlkreislauf zwischen Wärmetauscher und 
frequenz umrichter für einen risikoarmen Be-

zucker galt lange zeit als luxusgut. er wurde 
in geringen Mengen aus der Karibik impor-
tiert, wo man ihn aus zuckerrohr gewann. 
Schließlich entdeckte der Chemiker andreas 
Sigismund Marggraf 1747, dass auch unsere 
heimischen rüben zucker enthalten. damit 
legte er den Grundstein für die in deutschland 
ansässige zuckerproduktion. die ist erntebe-
dingt noch immer ein Saisongeschäft. des-
halb geht es in der produktion der pfeifer & 
langen-Gruppe um absolute effizienz. denn 
ist die rübe erst einmal geerntet, muss sie 
möglichst schnell verarbeitet werden, da der 
zuckergehalt schnell abnimmt. Misst man die 
zeit, bis aus der rübe, die vom feld in die 
fabrik geliefert wird, weiße zuckerkristalle ge-
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trieb. da der Kühlkreislauf nicht mit dem gro-
ßen Kühlkreis der anlage bei pfeifer & langen 
verbunden ist, ist der Schaltraum vor flutung 
im falle von leckagen sicher.

Inklusive Netzrückspeisung
die sechs zuckerzentrifugen werden nicht nur 
mit Überstrom beschleunigt, sondern nach 
dem Schleudergang der zuckerrüben auch mit 
über 600 a gebremst. durch vorgeschaltete 
lCl-filter wird die Bremsenergie in das netz 
zurückgespeist. da für die alte anlagenkonfi-
guration der Klirrfaktor für das öffentliche netz 
zu hoch gewesen wäre, wurde damals die ent-
scheidung getroffen, den enormen energiebe-

darf der zentrifugen über ein eigenes netz zu 
decken. das wurde auch nach der Moderni-
sierung beibehalten – auch wenn der Gesamt-
Strom-Klirrfaktor tHd-i mit der neuen Umrich-
tertechnik bei weniger als fünf prozent liegt. 
durch die eingesetzten frequenzumrichter und 
lCl-filter kann eine sinusförmige netzein- und 
rückspeisung erreicht werden.

durch die Wasserkühlung ist der Umrich-
ter besonders kompakt und platzsparend ge-
baut. die weitere platzersparnis ergibt sich 
daraus, dass keine größeren lüftungsanlagen 
und -leitungen benötigt werden – neben der 
energieeffizienz ein weiterer punkt gegen die 
Klimaanlagen. 

Vacon GmbH, essen
tel.: +49 201 80670 0 · www.vacon.de

koNtakt 

Wassergekühlte umrichter
die wassergekühlten frequenzumrichter, die 

pfeifer & langen jetzt in seinem Werk in 

 euskirchen einsetzt, sind Bestandteil der in 

Hardware und Software modular aufgebau-

ten nX-produktreihe. Sie sind mit speziell für 

Wasserkühlung konzipierten leistungsteilen 

ausgestattet. das gesamte leistungsspekt-

rum der wassergekühlten frequenzumrichter 

ist in sechs Gehäuse-Größen verfügbar.

Die wassergekühlte Lösung ermöglicht deutliche 
Energie einsparpotenziale in der Zuckerproduktion.

Zuckerzentrifugen in der Pfeifer & Langen-Fabrik 
 Euskirchen befreien die Zuckerkristalle vom Sirup.

dabei führt die Kühlflüssigkeit fast die ge-
samte Verlustwärme ab. alle Komponenten, 
die Kühlung benötigen, sind mit einem oder 
mehreren Kühlkörpern aus aluminium ver-
bunden. Sowohl frequenzumrichter als auch 
Wechselrichter weisen die gleichen mechani-
schen Grundmechanismen auf. die Kühlflüs-
sigkeit, gewöhnliches trinkwasser, führt etwa 
95 prozent der Verlustleistung ab. an die 
flüssigkeit werden keine speziellen anforde-
rungen hinsichtlich deionisierung gestellt, da 
sie nicht unmittelbar mit Spannungsteilen in 
Berührung kommt.

Wasserkühlung spart Energie 
in der heutigen zeit ist energieeinsparung ein 
allgegenwärtiges thema. durch den konse-
quenten einsatz der Wasserkühlung wurde 
die investition einer neuen Klimaanlage ein-
gespart und die effizienz der produktionsan-
lage gesteigert. der Wartungsaufwand wurde 
deutlich reduziert. So wird aktiv zur entlas-
tung der Umwelt beigetragen.

Mess-Systemleitungen für e-ketten®

Bis zu 53.000.000 Doppelhübe getestet.
Über 1.000 chainflex®-Leitungen ab Lager.
Ab 24 h geliefert.

Motorleitungen ...

Datenleitungen ...

Busleitungen ...

Servoleitungen ...

.de/nixpassiert
Steuerleitungen ...

tausendmal geführt ...

Tel. 02203-9649-842
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elektromagnetische stangenbremse und -klemmung
Mit der HMSB hat Hema eine 
Stangenbremse neu entwickelt, 
die mit einem feder-energie-
speicher nach dem prinzip der 
bewährten feder arbeitet und 
daher nicht nur als Betriebs- 
und Haltebremse, sondern auch 
als notstoppbremse eingesetzt 
werden kann. durch die elektro-
magnetische arbeitsweise benötigt die kompakte HMSB keinen hydrauli-
schen oder pneumatischen anschluss. da lediglich ein Stromanschluss mit 
400 V aC nennleistung vorhanden sein muss und die elektronische Steu-
erung bereits integriert ist, lässt sich die HMSB einfach montieren oder 
nachrüsten. in der ausführung als Bremse ist die auf der Stange klem-
mende Konusbuchse nicht fest mit dem Gehäuse verbunden. daher wirkt 
die am Gehäuse befestigte Masse Bremskraft verstärkend, da sie zu einem 
weiteren Verkeilen der Buchse führt (Haltekraft 14 kn).  www.hema-schutz.de

automation suite im aKD-servoverstärker 
Kollmorgen hat seine automatisierungsplatt-
form Kollmorgen automation Suite in Servo-
verstärker der aKd-familie integriert. die aKd 
pdMM bieten dadurch eine hochperformante 
SpS- und Motion-Control-funktionalität und 
können über die grafische, intuitiv bedien-
bare programmierumgebung pipe network 
programmiert werden. alternativ stehen die 
fünf standardisierten ieC 61131-SpS-Spra-
chen und – für die Bewegungssteuerung – 
plCopen-Motion-Control-funktionsbausteine 
zur Verfügung. laut Kollmorgen werden Maschinen dadurch flexibler, prä-
ziser und produktiver als zuvor und benötigen bis zu 30 prozent weniger 
platz und lassen sich besonders schnell auf verschiedene anwendungen 
zuschneiden. Jeder aKd pdMM (programmable drive Multi-axis Master) 
kann bis zu acht Achsen mit Standard-AKD in 250 μs koordinieren.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand D18 www.kollmorgen.com

edelstahl servomotor im Hygienic Design
die Serie aM8800 ergänzt die 
hochdynamischen Servomoto-
ren der neuen Beckhoff-Bau-
reihe aM8000 um eine Variante 
in edelstahlausführung. die 
edelstahlmotoren sind vollstän-
dig im Hygienic design gestal-
tet, in extrem rauer oder kor-
rosionsgefährdeter Umgebung 
einsetzbar und speziell für den einsatz in der lebensmittel-, Chemie- 
oder pharmaindustrie geeignet. die Motoren der Serie aM8000 benöti-
gen nur noch ein Motoranschlusskabel, statt der bisher üblichen zwei. 
die sonst notwendige feedbackleitung entfällt, da die Geberinformati-
onen digital über zwei adern der Motorleitung übertragen werden. die 
einkabel-feedbacktechnologie führt zu einer deutlichen Materialkosten-
ersparnis und reduziert den Montage- und engineering-aufwand. tech-
nologisch basiert die edelstahlmotorserie aM8800 auf der Beckhoff-
Motorbaureihe aM8000. Sie wurde jedoch ergänzt um ein komplettes 
edelstahlgehäuse in aiSi 316l, welches nach fda-richtlinien gestaltet 
wurde, und eine  Motorwelle aus edelstahl.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand F06 www.beckhoff.de

neue Kugelumlaufführungen
eine neue Kugelumlauffüh-
rung erweitert die produkt-
familie easy rail bei rollon. 
die SnK43 kommt ohne 
Käfig aus und ermöglicht 
dadurch große Hübe und 
hohe flexibilität in der Kons-
truktion. der laufwagen der 
neuen Serie SnK43 weist 
dieselbe kompakte Bauweise wie die easy-rail-Baureihe auf, kommt 
aber ohne Kugelkäfig aus und ist damit im Verhältnis zur Baugröße 
sehr belastbar. die führungen können deshalb als alternative zu pro-
filschienenführungen eingesetzt werden. erhöhte flexibilität bietet die 
Möglichkeit, die Schienen durch Stoßbearbeitung zusammenzusetzen 
und so längen über 3.600 mm zu realisieren. der flache laufwagen 
der SnK43 läuft in der gleichen C-Schiene wie die anderen easy-rail-
Versionen und erleichtert so die anpassung in der Konstruktion. dank 
der geschliffenen laufflächen der Schiene sind Verfahrgeschwin-
digkeiten bis 1,5 m/s möglich. eine Standardverzinkung schützt die 
oberfläche vor Korrosion und ein selbstschmierendes abstreifersys-
tem am laufwagen sorgt für eine lange lebensdauer.
  Hannover Messe · Halle 16 · Stand E08 www.rollon.de

premium-Leitung für servo-Motorenleitungen
lapps neue premium-lei-
tung Ölflex Servo fd 796 Cp 
soll laut Hersteller gleich sie-
ben Servo-Motorenleitungen 
ersetzen können. Gerade bei 
schnellem Vielfach-positions-
wechsel soll sich die premi-
umleitung in energieführungs-
ketten mit einem Beschleunigungsvermögen von bis zu 50 m/s², bei 
Geschwindigkeiten bis zu 5 m/s und Verfahr-Weglängen bis zu 3 m be-
sonders anbieten. damit ermöglicht sie ein deutlich schnelleres und effi-
zienteres arbeiten als bisherige Schleppkettenleitungen. zudem könnten 
die anteiligen Hochlauf- und Bremszeiten um  bis zu 96 prozent  reduziert 
werden. trotz der höheren leistung soll die leitung preislich auf dem glei-
chen niveau wie die bisherigen Ölflex-Servo-fd-leitungen liegen. 

 Hannover Messe · Halle 11 · Stand C03 www.lapp.de

steuerung für extreme Bedingungen
Mit der neuen reihe aC500-XC (eXtreme 
Conditions) erweitert aBB die einsatzmög-
lichkeiten der aC500-Steuerungen von der 
industrieautomation hin zu applikationen in 
rauer Umgebung. die neue reihe aC500-
XC weist einen erweiterten temperaturbe-
reich (–30 bis +70 °C) und eine höhere Vib-
rationsfestigkeit auf (4 g rMS-Schwingungen 
bis 500 Hz, 2 g sinusförmige Schwingungen 
bis 500 Hz) und wird höheren eMV-anforde-
rungen gerecht (en 61000-4-5 Störfestigkeit 
gegen Stoßspanungen, en 61000-4-4 Störfestigkeit gegen schnelle transi-
ente elektrische Störgrößen/Burst). Sie ist des Weiteren weniger empfind-
lich gegenüber gefährlichen Gasen (G3, 3C2: H2S, So2/So3, Cl2, noX) 
und Salznebel (en 60068-2-52, en 600-68-11). Sie arbeitet auch noch zu-
verlässig in Höhen bis 4.000 m über n.n. 

 Hannover Messe · Halle 11 · Stand A35 www.abb.com
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servo-inverter für Mehrachsanwendungen
der für Mehrachsanwendungen konzipierte 
i700 von lenze vereinfacht Montage, inbe-
triebnahme und engineering. doppelachsen 
sorgen für minimales Gerätevolumen, und die 
dynamische Motorregelung ermöglicht einen 
weiten einsatzbereich. dank intuitiv bedien-
barer Software-tools und einem zentralen en-
gineering-interface lässt sich der i700 leicht 
über ethercat in automatisierungsarchitektu-
ren einbinden. in Kombination mit dem Con-
troller 3200 C bildet er den Kern des lenze-
automatisierungssystems für Maschinen mit 
zentraler Bewegungsführung. im ersten ausbauschritt umfasst der neue 
Servo-inverter einzel- und doppelachsmodule für den leistungsbereich von 
0,37 bis 15 kW sowie passende Versorgungsmodule. ein pluspunkt ist die 
einfache Verdrahtung durch Steckverbinder. die Versorgungsmodule benö-
tigen in der regel keine filtermaßnahmen sowie keine dC-Sicherung.

 Hannover Messe · Halle 14 · Stand H20 www.lenze.com

elektronikschleppkettenleitung für hohe mechanische 
Beanspruchung 
Kaweflex 3333 SK-C-pur von tKd 
ist ab sofort im Katalog verfügbar. 
Verglichen zum direkten  Vorgän-
germodell spart sie in Sachen Ge-
wicht und außendurchmesser 30 
prozent. dem anwender beschert 
das bei der populären elektroniklei-
tung umgesetzte ‚diät’-programm 
eine Vielzahl von Vorteilen: das 
Spektrum reicht von mehr flexibili-
tät und höherer lebensdauer bei dauerndem Biegewechsel-Stress über 
weniger Masse und größere packungsdichte in der Schleppkette bis zu ge-
ringeren Kosten, die durch den reduzierten Materialeinsatz ermöglicht und 
über den preis an den Kunden weitergegeben werden. ermöglicht wurde 
die erfolgreiche Verschlankung der bewährten elektronikleitung, die weiter-
hin mit einer Vielzahl unterschiedlicher Querschnitte angeboten wird, durch 
eine bis ins letzte detail durchdachte neukonstruktion. dabei wurde u.a. 
der klassische innenmantel gestrichen und durch eine Bebänderung er-
setzt, die deutlich dünner ausfällt.  www.tkd-kabel.de

schonende Klettkabelbinder 
insbesondere an Maschi-
nen, in Schaltschränken, 
aber auch für die Kabelbe-
festigung und Bündelung an 
sich ist es wichtig, dass dies 
schonend geschieht. Her-
kömmliche Kabelbinder sind 
von ihrer Beschaffenheit her 
sehr hart. Kabel, die Vibrationen ausgesetzt sind, sind hierbei einem mög-
lichen abrieb ausgesetzt, der im schlimmsten fall zum totalausfall der lei-
tung führen kann. Um leitungen und Schläuche vor mechanischem abrieb 
zu schützen, haben sich die Klettkabelbinder KlKB, die icotek in verschie-
denen längen und Breiten führt, hervorragend bewährt, da eine weiche 
Seite des Binders die gebündelten leitungen vor mechanischem abrieb 
schützt. aber auch bei der herkömmlichen Kabelbündelung, z. B. netz-
werkkabel, druckerkabel usw. findet der Klettkabelbinder KlKB immer öf-
ter Verwendung. diese lassen sich hundertfach verschließen und wieder 
öffnen. leitungen können so rasch hinzugefügt werden, ohne den Binder 
selbst zu zerstören. auf Wunsch ist die identische Klettbandqualität auch 
als Meterware lieferbar. www.icotek.de

messtec drives Automation 4/2012 79

Große Freiheit
H E X A P O D E N

Fragen Sie uns: info@pi.ws · www.pi.ws

Physik Instrumente (PI) GmbH & Co. KG · Telefon 0721 4846-0

Parallelkinematische Positioniersysteme
mit 6 Freiheitsgraden. 

PI bietet ein breites Spektrum an hochpräzisen parallel-
kinematischen Positioniersystemen, die für die verschie-
densten Anwendungen in Forschung und Industrie das 
Optimum darstellen. Die Hexapoden zeichnen sich 
besonders durch ihre kurze Ansprechzeit, ihre Positionier-
genauigkeit im Raum, ihre Steifigkeit und Kraft aus.

Typische Applikationen:

Photonik-Feinpositionierung 
Mikromontage und -fertigung 
Medizintechnik
optische Messtechnik

P I E Z O   N A N O   P O S I T I O N I N G
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Partnerschaft ist unser Antrieb
Know-how, Präzision, Erfahrung: ATLANTA steht seit rund 80 Jahren für technisch anspruchs-
volle Produkte in der Antriebs- und Getriebetechnik. Dabei bieten wir weit mehr als nur die 
Standards. 

Planung, Konstruktion, Fertigung: Kompetenz – aus einer Hand

Wir nehmen jede Herausforderung an: In enger Partnerschaft mit unseren Kunden entwickeln 
wir bedarfsgerechte Lösungen. Und mit moderner Technologie sowie einer konsequenten 
Qualitätssicherung fertigen wir hochwertige Komponenten und Getriebeteile – effi zient, fl exibel, 
termingerecht.

ATLANTA Antriebssysteme E. Seidenspinner GmbH & Co. KG • Postfach 1161 • D -74301 Bietigheim-Bissingen
Fon: +49 (0) 71 42/70 01- 0 • Fax: +49 (0) 71 42/70 01-99 • E-Mail: info@atlantagmbh.de • www.atlantagmbh.de

Innovationen – von der Zahnstange bis zum Antriebssystem

AntriebssystemeServowinkelgetriebeZahnstangen Hubantriebe

ethernet-servoantriebe mit hoher Dynamik
panasonic electric Works bietet mit der neuen ethernetbasierten Mi-
nas-a5n-Serie sehr kompakte Servoantriebe mit hoher dynamik an. 
rteX (realtime express), der schnelle echtzeit-ethernet BUS für die 
automatisierung, eignet sich besonders aufgrund hoher Übertragungs- 
und abtastraten für hochdynamische ein- und mehrachsige positionier-
aufgaben wie z.B. pick&place-anwendungen, etikettiermaschinen und 
flaschenabfüllanlagen. der deterministische zugriff auf alle Busteilneh-
mer (100 Mbps full duplex Betrieb) wird durch anschaltbaugruppen für 
die Hochleistungs-SPS FP∑ (Sigma) realisiert, mit der bis zu 16 Achsen 
angesteuert werden können. funktionen für manuelle und automatische 
Vibrationsunterdrückung im antriebsverstärker (Sperrfilter, dämpfungsfil-
ter) erleichtern während der inbetriebnahme die korrekten treibereinstel-
lungen; für die Vernetzung werden kostengünstige Standard-ethernet-
Kabel eingesetzt (bis 100 m länge).  www.panasonic-electric-works.de

Konfigurierbare dezentrale umrichter
dezentrale automatisierungsan-
wendungen stellen unterschied-
liche anforderungen an die ver-
wendeten antriebe. erste Wahl ist 
– auch aus Kostengründen – je-
weils eine funktional bestmöglich 
angepasste lösung. dies ermög-
licht jetzt das Unternehmen nord 
mit seiner frequenzumrichter-
Serie SK 200e, dank durchgän-
giger performance-Stufung und 
vielfältiger aufrüstungsoptionen. die Umrichterfamilie ist in den Baugrößen 
von 1 bis 4 mit leistungen von 0,25 bis 22 kW erhältlich. Mit verschie-
denen Geräteausprägungen lassen sich dezentrale anwendungsbereiche 
von einfacher regelung bis hin zu komplexen positionieraufgaben abde-
cken. als erweiterungsoptionen können externe Bremswiderstände sowie 
24-V-netzteile für die benötigte Steuerspannung im Stand-alone-Betrieb 
gewählt werden. zur Verfügung stehen außerdem i/o-Module, um an belie-
bigen orten Sensor- und aktorsignale erfassen und übertragen zu können, 
sowie Kommunikations-interfaces – mit und ohne i/os – für Canopen, de-
vicenet, profibus, profinet und ethercat. 

 Hannover Messe · Halle 15 · Stand H21 www.nord.com

servoantrieb mit integriertem encoder
nanotec hat eine neue produkt-
reihe vorgestellt: BldC-Motoren in 
Schutzart ip65. im Unterschied zu 
nicht schutzklassifizierten Motoren 
verfügt die reihe aSB42 über ein ge-
genüber feuchtigkeit und Staub ab-
gedichtetes Gehäuse und M16- bzw. 
M12-Steckverbinder für leistung und 
drehgeber. der dreiphasige BldC-
Motor eignet sich durch seine hoch-
energetischen permanent-Magnete 
für anwendungen, bei denen hohe laufruhe und lange lebensdauer gefor-
dert sind. abhängig von der Modellvariante sind drehmomente von 0,5 bis 
0,25 nM und drehzahlen von 4000 bis 14.000 U/min. möglich. der aSB42 
weist einen hohen Wirkungsgrad und ein starkes Beschleunigungsvermö-
gen auf. Mit dem Vier-Quadranten Motorcontroller SMCi36 kann deraSB42 
über digital- oder analogeingänge, rS485 oder Canopen angesteuert wer-
den. für die rS485-Schnittstelle stellt nanotec eine einfach zu bedienende 
parametrisierungssoftware auf Windows-Basis namens nanopro kostenlos 
zur Verfügung. www.nanotec.de

servomotoren-serie mit Baugrößen bis 150 mm
Groschopp erweitert seine 
reihe schwarze panther: zu-
sätzlich zu den bisherigen 
Baugrößen 48, 65 und 80 
beinhaltet die Serie jetzt mit 
100, 120 und 150 drei wei-
tere und deckt damit eine 
noch breitere palette von an-
wendungen ab. Hauptein-
satzgebiet der jetzt größten ausführung der Black-panther-antriebe ist 
die robotik. die Servomotoren sind in dieser dimension ausreichend 
leistungsfähig, um als Hauptantrieb für den roboterarm zu dienen. an-
forderungen aus dieser Branche waren der anlass, den Black panther 
auch in den größeren Versionen zu entwickeln. Groschopp bietet alle 
Größen und ausführungen der Black-panther-Serie mit einer Hart-Coat-
oberfläche an. oxidation sorgt bei diesem Verfahren für eine Verdich-
tung des Materials und damit eine glatte oberfläche. www.groschopp.de
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universaltreiber für ultraschall-piezomotoren
physik instrumente (pi) bietet mit seiner piline-Serie Ult-
raschall-piezomotoren für verschiedene leistungsklassen 
an. diese können vom nutzer selbst in Verstelleinheiten in-
tegriert werden. für den Betrieb von Ultraschall-piezomo-
toren ist eine elektronik erforderlich, die die hochfrequente 
Wechselspannung erzeugt, um piezokeramischen aktor zu 
Schwingungen anzuregen. die universelle treiberelektronik 
C-872 ist für das gesamte Spektrum an piline-antrieben 
geeignet. eine neuartige leistungsübertragung beugt der Wärmeentwicklung in der elektronik vor und 
justiert die Betriebsfrequenz optimal. der antrieb arbeitet so mit höchster effizienz. die ansteuerung er-
folgt über eine analoge Schnittstelle im Bereich zwischen ± 10 V.

 Hannover Messe · Halle 17 · Stand B56 www.pi.ws

Dynamischer, eisenloser Direktantrieb vorgestellt
lediglich 36 Millisekunden benötigt ein atr152 für eine 
90°-drehung. der neue drehtisch im programm von a-
drive gehört damit zu den dynamischsten seiner art. Mit 
152 mm durchmesser und 136 mm Bauhöhe ist der atr 
zudem deutlich kompakter als vergleichbare antriebe. die 
zum patent angemeldete Motortechnologie benötigt kei-
nen eisenkern. dadurch sind aufgrund der geringeren 
Masse beziehungsweise der geringeren Masseträgheit dy-
namische Bewegungen möglich, mit denen schnelle pro-
duktionszyklen realisiert werden. Je schneller die Bewegungen sind, desto größer wird bei Motoren 
mit eisenkern die zu überwindende trägheit. diese erfordert immer höhere Momente, die gewöhn-
lich über mehr Masse erreicht werden. der eisenlose atr152 ist deshalb grundsätzlich besser für 
schnelle taktzeiten geeignet. er erreicht eine Geschwindigkeit von 822 Umdrehungen pro Minute und 
ein dauermoment von 20,6 nm. dieses kann in lastspitzen mit 61,8 nm dreimal so hoch sein, was 
einen sehr hohen Überlastwert darstellt. www.a-drive.de

sanftanlasser für Biogasanlagen optimiert
Bei Biogasanlagen wird die Biomasse über eine för-
derschnecke transportiert. da Gewicht und Umfang 
der Biomasse variieren, kommt es häufig zur Über-
lastung des Motors. abhilfe könnte ein digitaler Sanft-
anlasser oder frequenzumrichter schaffen, um auto-
matisch das drehmoment des Motors zu erhöhen. 
Jedoch sind solche Geräte in der anschaffung sehr 
teuer. eine kostenoptimierte lösung bietet igel elec-
tric an. die analoge Sanftanlasserbaureihe iSa-B des Sendenhorster Unternehmens verfügt aufgrund 
ihrer exzellenten leistungskomponenten über eine hohe Überlastkapazität. in Kombination mit hoch-
wertigen thyristoren nutzt igel ein aluminium Strangguss-Gehäuse, welches die entstehende Wärme 
optimal abführt. dadurch sind die Sanftanlasser besonders gut für den einsatz an förderschnecken 
oder rührwerken von Biogasanlagen geeignet. www.igelelektronik.de

Motion-control-steuerung vorgestellt 
die Motion-Control-Steuerung Movi-plC power von SeW-eu-
rodrive ist für zentral gerechnete High-end-Motion-Control-anwen-
dungen gedacht. Sie kann als Mastermodul für das modulare Ser-
voantriebssystem Moviaxis oder als Kompaktsteuerung mit dem 
applikationsumrichter Movidrive B verwendet werden. durch den 
eingesetzten Mikroprozessor Core2duo von intel lassen sich bis zu 
64 achsen in einer Millisekunde bearbeiten. eine Cfast-Speicher-
karte für firmware, applikation und anwendungsdaten ermöglicht 
einfachen Gerätetausch und schnellen datenzugriff. zur anbindung 
an fremdsteuerungssysteme stehen Varianten mit profibus, profi-
net, ethernet/ip und Modbus tCp zur Verfügung. durch das zuste-
cken einer zweiten Cfast-Karte lässt sich das System mit Windows 
7 embedded erweitern. 

 Hannover Messe · Halle 15 · Stand F10 www.sew-eurodrive.de

Als Systemanbieter sind wir in vielen 
Branchen gefragt. Und das bereits seit mehr 
als 50 Jahren. Zahlreiche Innovationen haben 
uns stark gemacht. Mit unserem breiten 
Sortiment an Verbindungssystemen und 
Markenprodukten decken wir das gesamte 
Spektrum der Kabel- und Verbindungstechnik 
ab: von der Standardkomponente bis zum 
maßgeschneiderten System. Auch für 
Ihre Branche. Welche Systemlösung die 
Basis für Ihren Erfolg ist, erfahren Sie auf  
www.lappkabel.de

 Unsere Verbindungs-
 lösungen – Ihr Erfolg.

BESUCHEN SIE UNS AUF  

DER HANNOVER MESSE:

23.–27. APRIL 2012 

HALLE 11, STAND C03 

www.lappkabel.de/hm
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anreihbare rückspeisefähige Leistungsmodule
die ein- und rückspeiseeinheiten von 
Baumüller b maXX 5100 für die leis-
tungsbereiche 36 und 64 Kilowatt spei-
sen beim Bremsen anfallende ener-
gie ins netz zurück. dann müssen die 
regler nur noch den entstehenden ge-
ringfügigen energieverlust ausgleichen. 
Von den b maXX 5100 können ein oder 
mehrere leistungsmodule versorgt 
werden. Sinnvoll ist der einsatz der an-
reihbaren, rückspeisefähigen einheiten 
b maXX 5100 beispielsweise in Hand-
lingapplikationen oder der textil- und Verpackungsbranche. in allen 
arbeitsmaschinen mit mehreren antrieben oder wo immer flexible er-
weiterbarkeit gefordert ist, lassen sich die rückspeisefähigen einheiten 
für energieeinsparungen nutzen. die b maXX 5100 realisieren eine au-
tomatische aufsynchronisation auf die frequenz des Versorgungsnet-
zes, woraus ein leistungsfaktor cos (φ) gleich eins resultiert. 

 Hannover Messe · Halle 15 · Stand H41 www.baumueller.de

neuer Webguide
Mit dem WebGuide stellt 
igus ein neues Katalogkon-
zept vor. der WebGuide ver-
knüpft print und online, um 
anwendern die Übersicht zu 
erleichtern und schneller zum 
richtigen produkt zu gelan-
gen. dazu trägt nicht nur die 
größtmögliche reduzierung 
der informationsvielfalt bei, sondern auch eine enge Verzahnung mit 
online-Konfiguratoren, Videos und Cad-daten. in der übersichtlichen 
Broschüre stehen alle wichtigen Basisparameter für die produktaus-
wahl zur Verfügung. Spezielle „Quicklinks“ führen den nutzer direkt 
online zu seinem Wunschprodukt und weiterführenden informationen. 
dazu zählen die passenden online-tools für die einfache Konfigura-
tion und zur Berechnung der lebensdauer, preise für viele produkte 
und natürlich Cad-dateien, die ebenfalls zum download bereit ste-
hen. Sobald das Wunschprodukt gefunden und konfiguriert ist, kann 
die Bestellung unmittelbar per Mausklick ausgelöst werden. die lie-
ferzeiten für Standardprodukte beginnen ab 24 Stunden.  

 Hannover Messe · Halle 17 · Stand H04 www.igus.de/webguide

Leiser Diagonallüfter für hohen Druck 
für anwendungen mit hohen anforderungen 
an luftleistung bei höherem Gegendruck 
und geringem einbauplatz bieten sich dia-
gonallüfter an. die neuen lüfter der Se-
rie dV 6300 von ebm-papst  gehen nun 
noch einen Schritt weiter. neben verbes-
serter förderleistung bieten die lüfter 
mit elektronisch  geregeltem S-force-Mo-
tor zusatzfunktionen wie temperaturrege-
lung, aktive Motorkühlung und filtermonitoring 
mit Signalausgabe für den filterwechsel. die lüfter sind mit durchmesser 
von 172 mm an der Saugseite ebenso groß wie die Baureihe dV 6200. auf 
der druckseite benötigt das aerodynamisch überarbeitete design 190 mm 
durchmesser bei 51 mm Bautiefe. der Volumenstrom frei blasend liegt bei 
bis zu 1.100 m/h3, der ausgeprägte drucksattel bei bis zu 750 pa. das Be-
triebsgeräusch ist mit 83,5 dB(a) im hohen druckbereich um rund 8 dB(a) 
im selben arbeitspunkt leiser als bei bisherigen ausführungen. 

 Hannover Messe · Halle 15 · Stand F31 www.ebmpapst.com

Dritte Generation planetengetriebe
Wittenstein wird auf der Hannover Messe die 
dritte Generation ihrer planetengetriebe-Bau-
reihe lp+ vorstellen. das wirtschaftliche Multi-
talent ermöglicht jetzt den Konstrukteuren von 
zuführachsen und designern von Handha-
bungsanlagen, Verpackungsanlagen sowie im 
allgemeinen Maschinenbau durch Verbesse-
rungen konstruktive und wirtschaftliche Vorteile. 
durch neuen Konstruktions- und Bearbeitungs-
verfahren wurde eine deutliche leistungssteige-
rung erreicht. die übertragbaren drehmomente 
sind im Vergleich zum industriestandard um bis 
zu 75 % verbessert. durch die optimierung von 
Verzahnungsteilen und durch eine optimierte 
zahnflankengeometrie ist das neue Getriebe deutlich leiser: die laufgeräu-
sche wurden mehr als halbiert. dem anwender werden mit der lp+ Gene-
ration 3 downsizing-optionen angeboten.

 Hannover Messe · Halle 6 · Stand J24 www.wittenstein.de

neue Linearmotor-Baureihe 
die selbsttragende Konstruk-
tion der Querträgerachse ver-
leiht lMS e von KMl linear 
Motion technology bei ge-
wohnt hoher dynamik und 
präzision eine große eigenstei-
figkeit; sie kann direkt auf un-
bearbeitete Maschinenrahmen montiert werden. die in der economy 
und High-precision Class verfügbare Baureihe lMS e besteht aus ein-
zelnen linearmotorachsen, die für spezielle anwendungen mit einer 
maximalen zwischenkreisspannung von 560 VdC (optional 800 VdC) 
betrieben und miteinander zu portalkonfigurationen kombiniert wer-
den können. Sowohl unterstützt als auch freitragend ist die masseo-
ptimierte Querachse auch als einzelachse einsetzbar. ebenso wie die 
oberflächenmontablen, liegenden achsen für Verfahrwege bis zu vier 
Meter gestattet sie Geschwindigkeiten über 5 m/s und Beschleuni-
gungen jenseits von 100 m/s2. Wie alle KMl-linearantriebssysteme 
verfügt die Baureihe lMS e aufgrund der integralen Konstruktion über 
eine sehr hohe leistungsdichte, d.h. über eine geringe Masse bei ho-
her Vorschubkraft. www.kml-technology.com

Motormodul für interroll rollerDrives 
Bihl+Wiedemann hat jetzt mit dem 
aS-i-4e/4a Motormodul in ip67 
(BWU2575) auch ein Modul zur 
Steuerung von bis zu zwei interroll 
rollerdrives eC310 im programm. 
Genauso wie das große aS-i-3.0-
Motormodul für interroll und itoh 
denki Motorrollen (BWU2478) und 
das kleine aS-i 3.0 Modul für die in-
terroll Motoren eC200 oder eC300 
(BWU2398) versorgt auch dieses 
bremschopperkompatible und 35V-
feste Gerät die angeschlossenen rollen mit Hilfe einer profilleitung mit 24 V 
und ermöglicht mit einer zweiten profilleitung (aS-i) den datenaustausch. es 
wird zur Änderung von Geschwindigkeit, Start/Stop und drehrichtung über 
aS-i eingesetzt. Bis zu 124 Motorrollen lassen sich mit Hilfe der Module in 
einem aS-i Kreis ansteuern. 

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand H01  www.bihl-wiedemann.de
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KroHne in KÜrZe

Krohne gilt als weltweit führender Hersteller und anbie-
ter von lösungen für die industrielle prozessinstrumen-
tierung. Seit der Gründung im Jahre 1921 hat sich das 
Unternehmen ständig weiterentwickelt und ist heute 
mit mehr als 2.700 Mitarbeitern international tätig. in 
der prozessmesstechnik verfügt Krohne über umfas-
sende erfahrung – nicht nur mit Standardprodukten, 
sondern auch mit anspruchsvollen anwendungen, die 
maßgeschneiderte lösungen erfordern.

sensors



Überwachungsinstanz 
Testprojekt in Indonesien: Fernüberwachung von Grundwasserentnahmestellen 

Wasser gilt als kostbares Gut, dessen  

Verbrauch es zu überwachen gilt. Doch 

welche Lösung bewährt sich im Praxistest? 

Angetreten ist eine Komplettlösung für  

Wasserzählung mit drahtloser Datenübertra-

gung und Fernüberwachung der Messwerte.

in Schwellenländern ist es üblich, dass große 
Wasserverbraucher wie Wohnanlagen, Kran-
kenhäuser, Hotels oder industriebetriebe das 
benötigte rohwasser direkt aus tiefbrun-
nen entnehmen. diese können bis zu 300 m 
tief sein und befinden sich oft direkt auf dem 
Grundstück des Verbrauchers. das Grund-
wasser wird entweder als Betriebswasser ge-
nutzt oder als trinkwasser aufbereitet. 

Um die entnahmestellen zu modernisieren, 
rief die Stadtregierung von Jakarta ein projekt 
zur prüfung und Bewertung möglicher lösun-
gen ins leben. Bislang wurden mechanische 
zähler an den Brunnen eingesetzt. doch da 
das Grundwasser oft einen hohen prozent-
satz an Mineral- und feststoffen enthält, kam 
es bei diesen zählern zu Verschleiß und Ver-
stopfungen. die folge waren hohe Wartungs-
kosten und eine begrenzte lebensdauer. 

im rahmen der Modernisierung sollten 
die alten zähler gegen Geräte getauscht wer-
den, zu dessen eigenschaften robustheit, 
Verschleißfestigkeit und geringer Wartungs-

bedarf zählten. zudem sollten die fernüber-
tragung der Messwerte möglich und alarm-
funktionen enthalten sein. Um die Kosten für 
die installation vor ort möglichst gering zu 
halten, sollte die neue lösung energieautark 
sein und die zähler müssen ohne zusätzliche 
Verlegearbeiten in den vorhandenen rohrlei-
tungen installiert werden können. ziel war es, 
trotz unterschiedlicher durchfluss- und ein-
baubedingungen die inbetriebnahme, Konfi-
guration und den Betrieb der Geräte an allen 
Messstellen einfach und benutzerfreundlich 
zu gestalten. teil des projekts war zudem 
eine lösung für die fernüberwachung der 
Messstellen. der Schwerpunkt lag dabei auf 
der Übertragungssicherheit sowie einer be-
nutzerfreundlichen darstellung und auswer-
tung der Werte in der leitstelle des Kunden.

Wasserzähler im Praxistest
Krohne erfüllte als einziger anbieter die ge-
stellten anforderungen und führte 2010 eine 
testinstallation durch. Getestet wurde eine 
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„ Eine echte Alternative zu Ultraschall  
zu einem erstaunlich günstigen Preis.“ 

Technik mit Weitblick: Radar-Füllstandmessung speziell für den Bereich Wasser und Abwasser.

Der neue Radarsensor VEGAPULS WL 61 ist ideal für alle Anwendungen zur Pegel-, Füllstand und 
Durchflussmessung bei der Wasseraufbereitung und der Abwasserbehandlung. Unbeeindruckt von 
Witterungseinflüssen oder Schaum auf der Wasseroberfläche ermöglicht die Radartechnik eine präzise 
Erfassung der Wasserpegel und sorgt so für zuverlässige Messdaten und einen wartungsfreien Betrieb.

www.vega.com/innovation

Halle A5, Stand 227/326



Komplettlösung mit autonomen Wasserzäh-
lern und drahtloser datenübertragung so-
wie zwei fernüberwachungssystemen. das 
Bedienpersonal wurde vor ort von zwei 
Krohne-technikern geschult. für die lokalen 
Messungen wurden fünf batteriebetriebene 
magnetisch-induktive Wasserzähler Waterflux 
3070 C (dn50 bis dn80) mit ebenfalls bat-
teriebetriebenen KGa42-GSM-antennen an 
fünf zufällig ausgewählten Brunnen installiert 
und manipulationssicher versiegelt.

die Wasserzähler sind aufgrund ihrer Kon-
struktion unempfindlich gegenüber durch-
fluss- oder installationsbedingungen. der 
rechteckige Querschnitt des Messrohrs er-
möglicht eine genaue Messung sowohl ho-
her als auch geringer durchflüsse. es werden 
keine geraden ein- und auslaufstrecken oder 
Strömungsgleichrichter benötigt. der durch 
die einschnürung entstehende druckverlust 
ist vernachlässigbar gering und es befinden 
sich keine beweglichen teile oder einbauten 
im Messrohr, die Verschleiß ausgesetzt oder 
wartungsaufwändig sind. alle fünf Wasser-
zähler wurden mit je zwei integrierten Batte-
rien ausgestattet, die je nach Umgebungs-
temperatur und Häufigkeit der Messungen 
die zähler bis zu 15 Jahre lang mit energie 
versorgen.

Fernüberwachung:  
Welche Lösung ist die richtige?
für die fernübertragung der Messwerte 
wurde an jedem Wasserzähler eine KGa42-
GSM-antenne angeschlossen. zwecks zu-
gang zum lokalen GSM-netz stellte der 
Kunde pro antenne eine SiM-Karte be-
reit. die Geräte sind mit programmierbaren 
alarmfunktionen ausgestattet. das heißt die 
KGa42-antennen senden eine alarmmeldung 
an die eingestellte telefonnummer, sobald die 
voreingestellten Grenzwerte erreicht sind. im 
falle eines netzwerkausfalls speichern sie die 
Werte auch über mehrere Wochen. 
 für die fernüberwachung der Messwerte 
stellte Krohne zwei lösungen zum test be-

reit: pC Win und WebKGa. Bei pC Win han-
delt es sich um ein Mini-Scada-System, das 
in einem lokalen Computer zusammen mit ei-
nem GSM-Modem installiert wird, für das eine 
weitere SiM-Karte für den zugang zum GSM-
netz notwendig ist. ein mit pC Win ausge-
statteter pC-arbeitsplatz kann bis zu 250 
Messstellen/antennen überwachen. 

WebKGa ist eine server-basierte lösung, 
die von Krohne in einer Server-infrastruktur 
mit direktem anschluss an das GSM-netz in-
stalliert wird. der zugang erfolgt über einen 
beliebigen internet-Browser mit Benutzer-
name und passwort, vergleichbar mit einem 
e-Mail-Konto. Weder zusätzliche Hardware 
noch spezifische Kenntnisse sind notwendig. 
zudem kann der WebKGa-Server eine un-
begrenzte anzahl von Messstellen/antennen 
überwachen.

für einen direkten Vergleich beider Sys-
teme in einer leitstelle wurden zwei der fünf 
entnahmestellen auf die Überwachung mit 
pC Win und die anderen mit WebKGa ein-
gestellt. pC Win wurde auf einem lokalen pC 
installiert, ein anderer pC mit internet-an-
schluss wurde mit dem WebKGa-Server ver-
bunden. ein dritter pC in einem weiteren Büro 
diente dazu, den zugang zum Web-Server 
von verschiedenen Standorten zu prüfen.

Während der ersten tests kam es an kei-
ner der Messstellen zu problemen beim ein-
bau der Wasserzähler oder der GSM-anten-
nen. Bei den feldversuchen wurden unter 
anderem das  ansprechverhalten der zähler 
auf durchflussänderungen und die alarmfunk-
tionen geprüft. die Mitarbeiter in der leitstelle 
waren nach kurzer einarbeitungszeit in der 
lage, beide fernüberwachungssysteme zu 
bedienen. außer den Messwerten können da-
mit auch trendanalysen, Gesamtverbrauch, 
durchschnittlicher durchfluss, nachtdurch-
fluss oder durchflüsse zu individuell vorgege-
benen zeiten etc. angezeigt werden. Beide 
lösungen liefern zusätzliche informationen 
über den zustand der einzelnen Messstellen, 
zum Beispiel werden der Batteriestand und 

die notwendigkeit eines Batteriewechsels für 
Wasserzähler und antenne angezeigt. 

neben der Bedienung wurden installati-
onsaufwand und datensicherheit der fern-
überwachung beurteilt:

 ◾ installation: für die implementierung von 
pC Win musste neben der Software das 
GSM-Modem vor ort installiert werden. da 
ein internet-anschluss und ein standardmä-
ßiger internet-Browser zur Verfügung stan-
den, war für WebKGa vor ort kein installati-
onsaufwand nötig.

 ◾ Sicherheit bei der datenübertragung: Bei 
pC Win werden die GSM-antennen konfi-
guriert, um die Messwerte per SMS zu sen-
den. Bei WebKGa erfolgt die Übertragung 
über GprS. Bei GprS muss der empfän-
ger dem Sender antworten, bevor die da-
ten übertragen werden: die antenne sendet 
die daten erst, nachdem das empfangende 
Gerät die Betriebsbereitschaft bestätigt hat.

 ◾ Sicherheit bei der datenspeicherung: Bei 
pC Win werden die eingehenden daten lo-
kal gespeichert.
Sollte der pC abstürzen oder ein Virus die 

festplatte beschädigen, gehen die daten ver-
loren. Bei WebKGa werden die eingehenden 
daten in einer gesicherten Server-infrastruk-
tur mit festplattenspiegelung gespeichert, 
wodurch das risiko eines datenverlustes ver-
mieden wird.

autor
Michael rumpf,  
Branchenmanager Wasser/abwasser

Krohne Messtechnik GmbH, duisburg 
tel.: +49 203 301 0 · www.krohne.de
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schematische Darstellung der  
Test-installation

Messstellen:
1 Hotel, Süd-Jakarta
2 Wohnanlage, nord-Jakarta
3 Krankenhaus, nord-Jakarta
4 fabrikanlage, ost-Jakarta
5 Golfplatz, ost-Jakarta

Fernüberwachung:
6  leitstelle der Stadtregierung mit pC-Win- 

arbeitsplatz und zugriff auf WebKGa
7  Büro der Stadtregierung mit zugriff auf 

WebKGa
8  Mobiltelefon eines Wartungstechnikers

Hannover Messe
Halle 11 · stand c48
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Transparente Kosten  
bei trüben Gewässern

Messtechnik in Klär- und Aufbereitungsanlagen  
senkt Kosten für Abwasser 

Um industrielle Abwässer zu behandeln,  

existieren in Deutschland rund 3.000   

Klär- und Aufbereitungsanlagen allein  

22 Prozent davon in der Lebensmittel- und 

Getränkeindustrie. Abwasser zu vermeiden 

und zu überwachen reicht allein nicht aus, 

um Einsparpotenziale zu erschließen –  

auch die Auslegung und Wartung der Anlagen 

ist von enormer Bedeutung.

in 70 prozent der 675 anlagen, die in der le-
bensmittel- und Getränkeindustrie im einsatz 
sind, wird das Wasser für die indirekte einlei-
tung aufbereitet. die anderen 30 prozent klären 
das Wasser so, dass es als Vorfluter direkt in 
einen fluss, Bach oder See eingeleitet werden 
kann. Welche art anlage betrieben wird, hängt 
neben der Betriebsgröße von der zusammen-
setzung des abwassers und dem Betriebss-
tandort ab. es ist bekannt, dass die tatsächlich 
anfallende abwassermenge niedriger ist als der 
frischwasserverbrauch. denn viele thermische 
prozessschritte reduzieren durch Verdampfen 
oder Verdunstung die eingesetzte frischwas-
sermenge. Hinzu kommen Messungenauigkei-
ten von bis zu ±8 prozent bei mechanischen 
Wasseruhren. folglich sind die abwasserge-
bühren, die pauschal über den frischwasser-
verbrauch abgerechnet werden, zu hoch.

Bereits im prozess lässt sich durch Mess-
technik beim ausschieben von produkt mit 
Wasser durch eine exakte feststellung des 
phasenübergangs das abwasseraufkommen 
reduzieren. Manchmal wird dieser vom anla-
genbediener an einem Schauglas in der rohr-
leitung oder durch eine fest vorgegebene zeit-
konstante in der Steuerung ermittelt. Mit einer 
leitfähigkeitsmessung lässt sich in vielen an-
wendungen dieser Schritt automatisieren. 

ist eine phasentrennung aufgrund zu ähnli-
cher leitfähigkeitswerte nicht möglich, so bie-
ten die Messsysteme liquiphant M dichte mit 
dem dichterechner fMl621 oder der glas-
freie und Cip-/Sip-fähige trübungssensor oU-
Saf11 mit dem Memograph CVM40 weitere 
Möglichkeiten. das letztgenannte trübungs-
messsystem zeigt auch Milchproduktverluste 
im abwasserzulauf an, wie sie durch zu früh be-
gonnene reinigungsschritte am tankwagen in 
der Milchannahme oder an anderen produkti-
onsbehältern auftreten können. 

Parameter vor Ort bestimmen
an erster Stelle steht die genaue Mengenerfas-
sung des anfallenden abwassers. das magne-

Probenahme und Messung vor Ort: 
Die Messstation CE4 registriert  

und misst die Parameter pH, 
Temperatur, Leitfähigkeit, gelöster 

Sauerstoff und Trübung. ▶
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tisch-induktive durchflussmess-
gerät promag p ist dafür geeignet, 
um die verbrauchte frischwas-
sermenge wie auch das abwas-
ser zu erfassen. Soll das abwas-
ser im labor untersucht werden, 
übernehmen probenehmer die 
automatische Sammlung der ab-
wasserproben – zeit- oder ereig-
nisgesteuert. Wichtig ist, die pro-
ben bis zur Untersuchung gekühlt 
aufzubewahren. Vom portablen 
Gerät liquiport 2010 über stati-
onäre lösungen, wie die liqui-
station CSf48, bis hin zur Mess-
station Ce4, die zusätzlich zur 
probenahme auch vor ort misst, 
können alle anforderungen der 
Überwachung entsprechend ab-
gedeckt werden. 

durch die Vor-ort-Messung in 
einer Messstation oder einer ein-
zelmessstelle kann der anwender 
die parameter pH, temperatur, 
leitfähigkeit, gelöster Sauerstoff, 
trübung, nitrat, SaK (spektraler 
absorptionskoeffizient) und Chlo-
rid erfassen. zur Überwachung 
der nährstoffe ammonium und 
phosphat haben sich die ana-
lysatoren Stamolys Ca71 be-

so sind diese anlagen entspre-
chend erweiterungsfähig. 

Wenn man durch transpa-
renz der abwassermengen und 
-zusammensetzung die Kos-
ten überschaubar gestaltet hat, 
empfiehlt es sich, die Messstel-
len regelmäßig zu warten. Hierzu 
bietet endress+Hauser Service-
dienstleistungen an: Von der 
pH-Messung über die durch-
flussmessstelle bis hin zum ana-
lysator, mit regelmäßigem ersatz 
der Verbrauchsmaterialien, kann 
ein entsprechender Wartungs-
vertrag abgeschlossen werden. 
Somit sind auch die instandhal-
tungskosten transparent und 
budgetierbar zu gestalten.

Autor
tim Schrodt, Branchenmanager  
lebensmittel, endress+Hauser 

Vivil betraute endress+Hauser im zuge einer Modernisierungsmaßnahme mit der automatisierung seiner 
durchlaufneutralisationsanlage. als indirekteinleiter muss der Hersteller den pH-Wert des mit durchschnittlich 
20 m3/h anfallenden abwassers von 2,8 bis 8 auf pH 6,5 bis 10 anheben. die anlage besteht aus folgenden 
Komponenten (automatisierungsschema s. abb.):

 ◾ neutralisationsbecken mit rührwerk,
 ◾ pH- und füllstandmessung,
 ◾ dosierpumpe mit zwei lauge-Vorratsbehältern, 
 ◾ Schaltschrank mit SpS und Bedienpanel,
 ◾ Bildschirmschreiber,
 ◾ durchflussmessung im auslauf.

 

das saure abwasser aus der 
produktion wird in das neutrali-
sationsbecken geleitet. Gleich-
zeitig fließt bereits neutralisiertes 
Wasser über einen Überlauf aus 
dem tank ins öffentliche Kanal-
netz. die SpS reguliert durch eine 
pH-Messung die dosierung der 
zur neutralisation erforder lichen 
laugemenge. das rührwerk 
sorgt für die durch mischung des 
zulaufenden abwassers. im ab-
lauf wird die Menge, temperatur 
und der pH-Wert des eingeleite-
ten abwassers über den Bild-
schirmschreiber Memograph M 
rück verfolgbar dokumentiert. 

währt, die in einer automatisch 
entnommenen und aufbereiteten 
probe durch reagenzienzugabe 
den betreffenden nährstoffgehalt 
nach farb reaktion photometrisch 
auswerten. die Summenpara-
meter CSB (Chemischer Sauer-
stoffbedarf), BSB (Biologischer 
Sauerstoffbedarf) und toC (to-
tal organic Carbon) hingegen 
können reagenzienfrei durch die 
UV/ViS-Spektrometer-Systeme 
Stip-scan erfasst werden. So-
mit kann eine frachtermittlung 
lückenlos online erfolgen, bezahlt 
werden muss nur die tatsächlich 
eingeleitete fracht.

Abwasser neutralisieren,  
Kosten senken
da in fast allen Bereichen der 
lebensmittel- und Getränkein-
dustrie die reinigung in einem 
Cip-prozess geschieht, fallen 
entsprechend saure oder alka-
lische abwässer an, die vor der 
einleitung neutralisiert werden 
müssen. endress+Hauser bie-
tet hierzu lösungen an, die das 
engineering (pflichtenheft, Ver-
fahren, Hard-/Software), den 
anlagenbau (Behälter, pumpen, 
Ventile), die Messtechnik sowie 
den Schaltschrankbau mit Steu-
erung, Visualisierung und re-
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Alles aus einer Hand? 
Präzise MSR-Technik 
von AFRISO!

Prozessmesstechnik

74-03

gistrierung beinhalten. Komplet-
tiert werden diese pakete durch 
dienstleistungsangebote für in-
betriebnahme und Schulung des 
Bedienpersonals. abwasserneu-
tralisationsanlagen untergliedern 
sich typischerweise in drei Be-
reiche: Stapeltank, neutralisati-
onstank, Vorratstanks mit Säure 
und lauge. anfallende abwässer 
werden in einem Stapelbehälter 
gesammelt, der mit einem rühr-
werk, einer füllstands- und pH-
Messeinrichtung versehen ist. 
eine frequenzgesteuerte pumpe 
reguliert die zuführung zum neu-
tralisationstank, die förderleis-
tung wird durch den Höhenstand 
und pH-Wert im Stapeltank be-
stimmt. auch der neutralisati-
onstank ist mit einem rührwerk, 
füll-, Grenzstand- und pH-Mes-
sung ausgestattet. die zur neu-
tralisierung entsprechend ermit-
telten Mengen an Säure oder 
lauge werden über dosierpum-
pen zugeführt. die Steuerung 
berücksichtigt entsprechende 
anlagenzustände wie produkti-
onsstillstand und Urlaubs- oder 
Wochenendzeiten. 

Will man die abwasserkosten 
durch fällung oder reduzierung 
von Schadstoffen weiter senken, 

endress+Hauser Messtechnik 
GmbH & Co. KG,  
Weil am rhein
tel.: +49 7621 975 01 
www.endress.de

koNtakt 
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Nur gucken,  
nicht anfassen!
Entwicklungstrends bei Näherungsschaltern 

Näherungssensoren gibt es in verschiedenen 

Varianten – kapazitiv, induktiv, magnetisch, 

optisch, um nur eine Auswahl zu nennen. 

Ebenso vielfältig sind die Ansätze unserer vier 

Experten für die Weiterentwicklung dieser 

Sensoren. 

konzentriert sich beispielsweise ipf electro-
nic. „Unsere Hochtemperatursensoren mit 
komplett integrierter elektronik eignen sich 
für dauerhafte Umgebungstemperaturen bis 
180 °C. Wenn man solche Systeme in einen 
Sensorkopf, der sich im Heißbereich befin-
den darf, und einen externen nachschaltver-
stärker auftrennt, der in einer Umgebung mit 
raumtemperatur installiert wird, erreicht man 
sogar einen temperaturbereich für den Kopf 
bis 230 °C“, ergänzt Christian fiebach, assis-
tent der Geschäftsleitung bei ipf electronic. 
 dass näherungssensoren häufig im rauen 
industriellen Umfeld eingesetzt werden, greift 
auch Balluff bei seinen entwicklungen auf. 
„Schwerpunkte liegen bei uns in der integra-
tion und Kombination von eigenschaften wie 
erweiterte Schaltabstände ohne reduktions-
faktor, Schweißfeldfestigkeit oder auch Steel-
face. zudem erfordern Sonderanwendungen 
immer wieder neue technologien, welche 
neben controller-basierter elektronik und io-
link-technologie vielfach Miniaturisierung 
und eine robuste Gehäusetechnologie sind“, 
so Jens-Birger tscheulin, produktmanager 
objekterkennung bei Balluff. 

Contrinex setzt, wie auch andere namhafte 
Hersteller, im Bereich induktive näherungs-
schalter auf Geräte mit aSiC. „Viele funkti-
onen sowie Betriebsparameter können so-
mit in das Gerät hineinprogrammiert werden. 
auf diese Weise lässt sich die performance 
der Geräte bei einem Maximum an flexibili-
tät in der typenvielfalt steigern“, erklärt nor-
bert Matthes, produktmanager Geschäftsfeld 
Sensorik deutschland von Contrinex. „zudem 
begegnen wir mit aSiC-bestückten Geräten 
der forderung nach mehr performance zu at-
traktiven preisen.“ 

turck wiederum „macht‘s einfach und an-
wendungssicher“ und legt das augenmerk 
auf das design. „neben den technischen fea-
tures wie faktor 1 für Metalle, Magnetfeldfes-
tigkeit und erweiterten temperaturbereichen 
konzentrieren sich unsere entwickler vor al-
lem auf die einbaubedingungen. diese wer-
den grundsätzlich so einfach gehalten, dass 
sich anwendungsfehler quasi ausschließen“, 
erläutert Sander Makkinga. „So können zum 
Beispiel nicht-bündige quaderförmige Sen-
soren vollbündig eingebaut werden. diese 
von Marktbegleitern unerreichte eigenschaft 
bietet komplett neue freiheiten während der 
Konstruktion und bringt erhebliche einspa-
rungen bei der ersatzteilversorgung.“ doch 
so unterschiedlich die entwicklungsschwer-
punkte auch sein mögen, in einem punkt läuft 
alles zusammen: dem preis. denn was nützt 
die beste technik, wenn sie unbezahlbar ist.

autorin
anke Grytzka,  
Chefredakteurin messtec drives automation 

laut definition sind näherungsschalter Sen-
soren, die zum Beispiel die position eines 
Werkstückes bestimmen, ohne dieses zu be-
rühren. doch was nach einfach aufgebau-
ter technik klingt, steht heute für hochent-
wickelte elektronikbaugruppen. So liegt die 
Vermutung nahe, dass sich dies im preis wi-
derspiegelt. eines besseren belehrt uns San-
der Makkinga, produktmanager positions- 
und näherungssensoren bei turck: „Bei 
induktiven Sensoren geht es heute mehr und 
mehr um maximale Schaltabstände und mi-
nimale preise – zwei forderungen, die nur 
schwer miteinander zu vereinen sind. da-
her besteht die Herausforderung für Serien-
produkte darin, mit durchdachten Standard-
lösungen für möglichst viele verschiedene 
anwendungen ein optimales preis-leistungs-
Verhältnis bieten zu können.“ das Grundkon-
zept der Sensoren ist ausgereift, die Weiter-
entwicklung hingegen noch in vollem Gange. 
den preis haben hierbei alle Hersteller im Hin-
terkopf. Gemein haben alle anbieter auch, ei-
nen möglichst maximalen Schaltabstand zu 
realisieren. doch dann trennen sich die Wege. 
 auf die entwicklung von näherungsschal-
tern mit einem erweiterten temperaturbereich 

Balluff GmbH, neuhausen
tel.: +49 7158 173 0 · www.balluff.com

Contrinex GmbH, nettetal
tel.: +49 2153 73 74 0 · www.contrinex.de

ipf electronic GmbH, lüdenscheid
tel.: +49 2351 9365 0 · www.ipf.de

Hans turck GmbH & Co. KG,  
Mülheim an der ruhr
tel.: +49 208 4952 0 · www.turck.de

koNtakt 
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Bedenkenlos abtauchen
Zuverlässige Aufbereitung von Brauch- und Abwasser

Für die Wasseraufbereitung und Abwasserbehandlung kommen meist Chemikalien zum 

 Einsatz, die bedarfsgerecht dosiert werden müssen. Online-Sensorik mit optimiertem 

Membran-Elektrolytsystem ermöglicht die geregelte Dosierung, indem sie reproduzierbare, 

störungsfreie und zuverlässige Messungen in belastetem Wasser sicherstellt. 

in zeiten zunehmender Umweltverschmut-
zung und einer stetig wachsenden Weltbe-
völkerung wird die Bedeutung sauberen Was-
sers immer wichtiger. dazu zählt nicht nur die 
Gewinnung sauberen und keimfreien trink-
wassers, sondern auch die effiziente aufbe-
reitung von Brauch-, Kühl- und abwasser. So 
kann beispielsweise Brauchwasser aus der 
industrie aufbereitet und für innerbetriebliche 
anwendungen wiederverwendet werden, so-
dass die Menge an benötigtem frischwas-
ser und die ausleitung von belastetem ab-
wasser auf ein Minimum reduziert wird. eine 
wirkungsvolle Konditionierung von Kühlwas-
ser hilft, sowohl den Wasser- als auch den 
energieverbrauch der Kühlanlagen zu redu-
zieren. denn eine optimale Kühlwasserauf-
bereitung schützt die Komponenten der an-
lage vor Korrosion, Kalkabscheidungen und 
Biofilmbewuchs und vermeidet so energie-
verluste durch eine reduzierte Wärmetausch-
wirkung. insbesondere Biofilme verursachen 
hohe Wärmeübergangswiderstände und kön-
nen durch eine effektive desinfektion des 
Kühlwassers vermieden werden. damit kann 
auch die biologische Kontamination des Was-
sers und die emission von aerosolgetragenen 
Mikroorganismen wie zum Beispiel legionel-
len aus offenen Kühlkreisläufen vermieden 
werden.

Vollautomatisierte Wasseraufbereitung
eine optimale Wasseraufbereitung ist nur 
dann zuverlässig gewährleistet, wenn ein ge-
schlossener regelkreis verwendet wird, des-
sen einzelkomponenten perfekt aufeinander 
abgestimmt sind. online-Sensorik kombiniert 
mit einer entsprechenden Mess-, regel- und 
dosiertechnik sorgt für eine rechtzeitige, be-
darfsgerechte und exakte dosierung der be-
nötigten Chemikalien. Vereinfacht besteht der 
geschlossene regelkreis aus einer dosier-
pumpe, welche die Chemikalie dosiert, einem 

Sensor, der die Chemikalie in echtzeit misst, 
und einem regler, der die Soll/ist-Werte ver-
gleicht. durch den geringen Chemikalienver-
brauch dieser vollautomatisierten Wasserauf-
bereitung werden bei gleichzeitig gesicherter 
Wirksamkeit der Biozide ressourcen und 
Umwelt geschont. eine Überdosierung der 
Chemikalien wird vermieden, die Schadstoff-
belastung des abwassers minimiert. 

die chemische desinfektion von Was-
ser erfolgt vor allem durch oxidative Biozide. 
dazu gehören neben herkömmlichen Chlor-
präparaten auch Chlordioxid, Wasserstoffper-
oxid und BCdMH (1-Brom-3-Chlor-5.5-di-
metyl-Hydantoin) als organischer Chlor- und 
Bromabspalter. für eine zuverlässige Mess-
wertaufnahme dieser desinfektionsmittel in 
belastetem Wasser entwickelte prominent re-
sistente online-Sensoren aus der dulcotest-
reihe für freies Chlor und freies Brom (CBr1), 
für Brom, BCdMH und Gesamtchlor (BCr1), 
für Chlordioxid (Cdr1) und für Wasserstoff-
peroxid (per1). die neuen Sensoren sind ge-
gen gängige Chemikalien, die zur Wasser-
konditionierung eingesetzt werden, resistent. 
ihre Messung wird durch die im Wasser ge-
lösten und ungelösten Schmutzstoffe nicht 
beeinträchtigt und sie weisen eine hohe tole-
ranz gegenüber Biofilm und anderen Belägen 
auf. zudem zeigen die Sensoren keine Stö-
rung bei pH-Werten > 7. 

das Messprinzip der Sensoren basiert 
auf der elektrochemisch-amperometrischen 
Methode unter Verwendung zweier in elek-
trolyt getauchter elektroden. die empfindli-
chen Messelektroden sind durch eine Mem-
bran vor dem Messmedium geschützt. diese 
Membran ist nahezu undurchlässig für alle 
störenden gelösten und ungelösten Wasser-
bestandteile, weitgehend nur die zu messen-
den Chemikalien können durchtreten. die 
Sensorstandzeiten selbst in Medien mit bio-
logischer aktivität sind deutlich erhöht, der 
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Wartungsaufwand folglich deutlich reduziert. der 
temperatureinfluss auf den Messwert wird durch 
eine im Sensorkopf enthaltene temperaturmessung 
kompensiert. Über eine 2-draht-technik wird das 
Sensorsignal als störsicheres 4-20ma-ausgangs-
signal übertragen und der Sensor versorgt. alle 
hier vorgestellten Sensoren können im Bypass zur 
Hauptleitung mit einem Gegendruck bis zu 1,0 bar 
(Cdr1-Sensor: 3,0 bar) über das 4-20ma-Signal in 
die meisten prominent-regler integriert werden.

Membranbedeckter Sensor misst bei   
pH-Werten von 5,0 bis 9,5
das weltweit bedeutendste desinfektionsmittel von 
Wasser ist Chlor. Bekannt ist es vor allem aus dem 
trinkwasser- und Schwimmbadbereich. es wird je-
doch auch zur aufbereitung von Kühl-, Brauch- und 
abwasser verwendet. der Sensor CBr1 ist laut Un-
ternehmen der weltweit einzige membranbedeckte 
Sensor, mit dem auch in belasteten Wässern zu-
verlässig freies Chlor bei pH-Werten von 5,0 bis 9,5 
und temperaturen von 5 bis 45 °C gemessen wer-
den kann, ohne dass es dabei zu einer signifikanten 
Querempfindlichkeit gegenüber gebundenem Chlor 
kommt. zudem kann mit dem Sensor die Konzent-
ration von freiem und gebundenem Brom gemessen 
werden. der Sensor BrC1 misst freies und gebun-
denes Brom aus BCdMH in Kühlwasser sowie leicht 
verschmutztem Brauch- und abwasser. auch hier 
kann in einem pH-Wert-Bereich von 5,0 bis 9,5 und 
bei temperaturen von 5 bis 45 °C gemessen wer-
den. die verwendeten Membranen sind in Bezug 
auf porengröße und Material für die vorliegenden 
applikationen optimiert. durch die Membran austre-
tendes elektrolyt vermindert die Biofilmbildung und 
somit eine Verblockung der Membran.

Applikationsoptimierte  
Chlordioxid- Messung 
Chlordioxid gewinnt bei der desinfektion von zum 
Beispiel trinkwasser zunehmend an Bedeutung. es 
wirkt stärker und ist vom pH-Wert des Wassers im 
Gegensatz zu herkömmlichen Chlorpräparaten un-

abhängig. zudem baut es im Gegensatz zu Chlor 
Biofilme in leitungen und rohren ab. der Sensor 
Cdr1 misst die Chlordioxid-Konzentration in belas-
tetem Brauch- und prozesswasser, in Kühlwasser 
und leicht belastetem abwasser. Gemessen werden 
kann bei temperaturen von 1 bis 55 °C und in einem 
pH-Wert-Bereich von 1,0 bis 10,0. für alle drei Sen-
soren sind Varianten für die Messbereiche 0,01 bis 
0,5 mg/l, 0,02 bis 2,0 mg/l und 0,1 bis 10.0 mg/l er-
hältlich. Bei diesem Sensortyp kann eine porenlose 
Membran verwendet werden, die die elektroden vor 
weitgehend allen im Wasser vorliegenden, gelösten 
und ungelösten Bestandteilen schützt. 

aufgrund seiner vollständigen biologischen ab-
baubarkeit wird auch Wasserstoffperoxid häufig 
als oxidatives desinfektionsmittel in der Wasserauf-
bereitung und produktion verwendet. der Sensor 
per1 misst die Wasserstoffperoxid-Konzentration in 
belasteten abwässern und prozessmedien aus der 
produktion. Verfügbar sind Standardversionen für 
die Messbereiche 0,5 bis 50 mg/l, 2,0 bis 200 mg/l 
und 20 bis 2.000 mg/l. darüber hinaus können Son-
dervarianten mit höheren Messbereichen bis ma-
ximal 100.000 ppm angeboten werden: Hier wird 
wie auch beim Chlordioxid-Sensor Cdr1 eine po-
renlose Membran eingesetzt, die die elektroden vor 
weitgehend allen im Wasser vorliegenden gelösten 
und ungelösten Bestandteilen schützt. 

autor
thomas Winkler, produktmanager Sensoren  
bei prominent dosiertechnik

prominent dosiertechnik GmbH, Heidelberg
tel.: +49 6221 842 0 · www.prominent.de
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Hannover Messe
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Die Dulcotest-Messzelle BCR misst freies und gebundenes 
Brom aus BCDMH in Kühlwasser sowie leicht verschmutztem 
Brauch- und Abwasser.

Die Dulcotest-Messzelle CDR1 CAN misst die Chlordioxid-
Konzentration bei Temperaturen von 1 bis 55 °C und in einem 
pH-Wert-Bereich von 1,0 bis 10,0.
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Undichte Stellen ausfindig machen
Zählerfernauslesung und Leckage-Management per Internet

Trinkwasser ist kostbar. Zu kostbar, um es über Leckagen in bestehenden Netzen entweichen zu lassen. Doch häufig liegen Teile der  

Wasserversorgungsinfrastruktur abgelegen, sodass Leckagen schwierig zu finden sind. Ein neuer Durchflussmesser löst das Problem,  

indem er Messdaten von entfernten Standorten über das Internet direkt zum Kunden überträgt.

werden. Herkömmliche Batterie- und netzbe-
triebene einheiten sind ebenfalls erhältlich. für 
den fall der fälle ist eine 21-tägige pufferung 
der Versorgung standardmäßig vorhanden.

Ein eindeutiges Indiz: Druckverlust 
die aquamaster-familie bietet die Möglich-
keit, durchfluss- und druckwerte mit einer 
aufzeichnungsrate von 15 Minuten aufzu-
zeichnen. durch die digitale Verbindung zwi-
schen durchflussmessung und datenlogger 
können hochauflösende daten mit aufzeich-
nungsraten erfasst werden, was mit her-
kömmlichen lösungen nicht möglich ist. Bei 
externen datenloggern werden impulsströ-
mungen zwar über das aufzeichnungsinter-
vall hinweg erfasst, doch aufgrund der obe-
ren frequenzgrenze des durchflussmessers 
kann nur eine begrenzte anzahl von impul-
sen gezählt werden. Somit sind bei Messge-
räten mit einer hohen Messdynamik Mess- 
beziehungsweise Quantisierungsfehler von 
± 10 Prozent und mehr keine Seltenheit. Bei 
den aquamaster-Geräten treten diese fehler 

nicht auf. zudem bieten die durchflussmesser 
einen zweiten Kanal für die datenaufzeich-
nung mit hoher auflösung bei intervallen von 
bis zu 15 Sekunden. dies ist wichtig, um tran-
siente Strömungen bei der Bezirksmessung 
von Versorgungsnetzen erfassen zu können. 

die Bezirksmessung ist ein gängiges Ver-
fahren, um Wasserverluste innerhalb eines 
Verteilungssystems zu lokalisieren. Vorausset-
zung hierfür ist die einteilung des netzes in zo-
nen, bei denen das Wasser durch Schließen 
aller Übergänge durch einen einzigen durch-
flussmesser geleitet werden kann. durch das 
Schließen eines Ventils wird ein bestimmter ab-
schnitt einer zone isoliert. fällt daraufhin die 
durchflussrate stark ab, weist dies auf eine le-
ckage in dem betreffenden abschnitt hin. für 
die prüfung des netzes ist lediglich eine person 
erforderlich, die ein Ventil zu bestimmten zeiten 
schließt, während die datenaufzeichnung auto-
matisch erfolgt. da jedes Ventil nur für ein paar 
Minuten geschlossen werden muss, ist die 
Wasserversorgung zum Verbraucher nur kurz 
unterbrochen. Später können die Messdaten 

der weltweite Wasserverbrauch hat sich in den 
vergangenen 100 Jahren versechsfacht. Glo-
bal betrachtet ist die Verfügbarkeit von trink-
wasser pro Kopf unzureichend und nimmt 
weiter ab. Vor diesem Hintergrund erscheinen 
die leckage-Verluste von 10 bis 30 prozent in 
vielen Wassernetzen in einem anderen licht. 
Bisher mussten Wasserversorger bei Wasser-
zählern mit einer Genauigkeit von ± 2 prozent 
vorliebnehmen. der aquamaster von aBB bie-
tet eine Genauigkeit von ± 0,5 prozent. Bei 
rohrnennweiten > dn100 (4") kann sich der 
durchflussmesser durch die präzise Messung 
und abrechnung schnell bezahlt machen. die 
Möglichkeit für eine genauere abrechnung er-
gibt sich aus den minimalen durchflüssen, die 
von einem magnetisch-induktiven Messge-
rät gemessen werden können. So misst der 
aquamaster auch vorher nicht erfassbare mi-
nimale durchflüsse während der nacht. 

im Hinblick auf die Spannungsversorgung 
ist ein hohes Maß an flexibilität gegeben. 
denn der aquamaster 3 kann optional direkt 
mit Windgebern oder Solarpanels betrieben 
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der nutzen des aquamasters 3 bei einer Bezirks messung, das heißt netzprüfung, wird deutlich, wenn man die datenaufzeichnung bei einem herkömmlichen  
intervall von 15  Minuten mit den daten vergleicht, die über den zweiten Kanal mit einem intervall von einer Minute aufgezeichnet wurden. Bei dieser  Bezirksmessung 
wurde ein zonenventil um 2.30 Uhr und ein weiteres Ventil gegen 2.40 Uhr geschlossen. Bei den daten des Kurzintervalls ist ein plötzlicher abfall des durchflusses 
deutlich zu erkennen, was auf ein leck hinweist.

heruntergeladen und analysiert werden, um die Ursache für den Wasser-
verlust zu bestimmen. 

Der kurze Weg der Messdaten
Bei herkömmlichen Verfahren werden die daten von einem externen da-
tenlogger aufgezeichnet und manuell ausgelesen oder der logger wird 
komplett getauscht. zunehmend werden die daten jedoch per funk 
übertragen. der aquamaster 3 ist mit einer GSM-funkschnittstelle und 
einer SMS-funktion ausgestattet, die durchfluss- und druckwerte au-
tomatisch übermitteln sowie Störungs- und Sabotagealarme per SMS-
textmitteilung ermöglichen. Via SMS-nachrichten an den durchfluss-
messer können Änderungen der Konfiguration durchgeführt oder 
spezifische daten abgefragt werden. 

Bei der datenübertragung in Kundensysteme ergeben sich abhän-
gig von der vorhandenen infrastruktur unterschiedliche Varianten. für 
die Geräte der reihe aquamaster 3 steht eine Vielzahl an marktüb-
lichen datenlogger-protokollen zur Verfügung, was die integration in 
Kundensysteme vereinfacht. es besteht zudem die Möglichkeit, dass 
aBB mit dem sogenannten autochart-System die daten verwaltet. 
dazu werden die Messwerte auf einen zentralen Server übertragen, 
auf den der Kunde über einen Webbrowser passwortgeschützt zugrei-

aBB automation products 
GmbH 
tel.: +49 800 111 44 11
www.abb.com/messtechnik

koNtakt 

Hannover Messe
Halle 11 · stand a35

fen kann. neben der grafischen darstellung sind die Messwerte auch 
in tabellarischer form zeitgestempelt verfügbar.

eine weitere, offene Variante biete das zeeChart-System. dabei 
werden die SMS-nachrichten der Geräte von einem GSM-Modem 
empfangen und an einen kundenseitigen Server mit zeeChart-Soft-
ware übertragen. neben der darstellung und auswertung der daten 
über die zeeChart-Software ist es möglich, diesen Server über eine 
odBC-Schnittstelle an übergeordnete erp-Systeme anzubinden. da-
mit kann auch die automatische Verarbeitung von Verrechnungsmes-
sungen realisiert werden.

autor
Uwe pohl et al.,  
Branchenmanager  
Wasser/abwasser,  
aBB automation products
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Kleiner, aber feiner Unterschied
Qualitätskontrolle mit Online-Farbmesssystem

Rund 10 Millionen Farbnuancen kann der 

Mensch  unterscheiden. Doch im  

Gedächtnis behalten kann er nur einen  

geringen Prozentsatz. Im Gegensatz zu 

einem neuen Online-Farbmesssystem, das 

auch die  kleinen, aber feinen Unterschiede 

zuver lässig erkennt.  

über eine Hochleistungsprozesseinheit be-
rechnet. der Vorteil dieses Spektralverfahrens 
liegt in der höheren Genauigkeit der farbmes-
sung sowie in den Messwerten, die mit vor-
gegebenen Werten an mehreren orten in-
nerhalb von produktionsabläufen verglichen 
werden können.

Farbwerte mit hoher Genauigkeit ermitteln
Bei herkömmlichen farbsensoren werden die 
eingelernten farbwerte nur mit den vorbeilau-
fenden proben verglichen. das ergebnis ist 
hier lediglich die aussage gut/schlecht. Mit 
dem online-farbmesssystem hingegen kön-
nen die farbwerte für verschiedene Beobach-
tungsbedingungen, wie lichtart und norm-
beobachter bei gleichzeitiger abdeckung des 
gesamten farbraumes von 390 bis 780 nm, 
genau ermittelt werden.

Betriebsarten wie die online-Messung der 
farbwerte bis 2 KHz, die Messung des Spek-
trums sowie die farberkennung sind möglich. 
es können zudem bis zu 100 eingelernte re-
ferenzfarben abgelegt und online mit den zu 
prüfenden proben mit allen parametern ver-
glichen werden. für die einzelfarben lässt 
sich eine trendanalyse über eine beliebige 
Dauer für ΔE/ΔL, Δa, Δb darstellen und spei-

chern. Weicht ein farbwert von der Vorgabe 
ab, löst ein alarm aus.

Über eine Messgeometrie 30°/0° lassen 
sich abstände zum objekt bis 55 mm realisie-
ren. Messfleckdurchmesser von 9 bis 30 mm 
je nach Messoberfläche sind vorhanden. die 
Farbwertauflösung wird mit besser ΔE 0,01 
bei einer spektralen auflösung von 5 nm an-
gegeben. ausgabewerte wie lab, luv, XYz, 
ΔE des Spektrums als auch digitale Aus-
gänge für die reine vergleichende erkennung 
gut/schlecht sind vorhanden. lichtarten a, C, 
d65, d50, d75, e, f4, f7, f11 und vom nut-
zer zu definierende sind für normbeobachter-
Winkel 2° und 10° setzbar. die maximale da-
tenausgabe beträgt bis zu 2.000 Messungen 
pro Sekunde. toleranzabstandsmodelle für 
die farberkennung sind neben anwenderspe-
zifisch, Kugel, zylinder oder Box-Modelle in-
tegriert. Über eine Web-Browser-oberfläche 
kann der anwender das System bedienen. 
ebenso werden ihm auf dieser oberfläche alle 
Messwerte, diagramme und messrelevanten 
Kurven angezeigt. 

autor 
Claus Hofmann, Geschäftsleitung 

Um die Gleichheit von farben in laufenden 
produktionen zu kontrollieren, werden heute 
Stichprobenkontrollen mit labor-Spektrome-
tern durchgeführt. allerdings genügen diese 
dem Gedanken der 100%-Kontrolle und der 
reaktion auf eintretende farbveränderungen 
nicht. Micro-epsilon eltrotec hat daher das 
online-farbmesssystem ColorControl aCS 
7000 entwickelt, das auf dem Spektralver-
fahren basiert.

Bei diesem System wird eine farbprobe 
mit weißem licht aus einer geregelten und 
temperatur kompensierten led-lichtquelle 
über einen lichtwellenleiter (lWl) und eine 
Beleuchtungsoptik bestrahlt. das in einem 
vorgegebenen Winkelbereich diffus reflek-
tierte licht wird über eine Sammeloptik und 
einen lWl in ein Spektrometer eingekop-
pelt und analysiert. aus den Spektren der zu 
messenden probe und einer Weißreferenz-
probe kann dann die spektrale reflektivität 
der probe ermittelt werden. die vom an-
wender gewünschten farbkoordinaten mit 
den jeweiligen randbedingungen wie farb-
raum, lichtart und normbeobachter-Winkel 
werden dann aus dem so bestimmten re-
flektivitätsspektrum r(λ) entsprechend den 
in der din 5033 beschriebenen Verfahren 
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„Farbsensoren versagen, wenn 
es um genormte Farbwerte geht“

Mit dem Online-Farbmesssystem können die Farbwerte für verschiedene Beobachtungsbedingungen genau  
ermittelt werden.

Claus Hofmann, Geschäftsführer von 

 Micro-Epsilon Eltrotec, erklärt, warum das 

Online-Farbmesssystem herkömmlichen 

Farbsensoren voraus ist und welche Vorteile 

sich daraus für den Anwender ergeben.

Worin liegen die Schwierigkeiten in der Indus-
trie, unterschiedliche Farbnuancen zu erkennen?

C. Hofmann: Heutige farbsensoren versagen, 
wenn es um genormte farbwerte l*, a*, b* 
geht. Sie haben eine zu geringe auflösung, 
können farben nicht mit genormten optik-
Geometrien oder nach dem Spektralwertver-
fahren darstellen oder über einen referenzab-
gleich ortsunabhängig messen. 

Welchen Ansatz verfolgt Ihr Online-Farbmess-
system, um diese Problematik zu lösen?

C. Hofmann: zum einen werden gesehene far-
ben über ein schnelles Spektrometer nach 
dem Spektralwertverfahren analysiert. zum 
anderen lassen sich mit einer hohen farbauf-
lösung ∆E ~ 0,01, einem speziellen Abgleich-
verfahren und der transformation in die ge-
wünschten farbräume die gelernten farben 
darstellen und analysieren.

Und inwieweit profitiert der Anwender von Ihrem 
System? 

C. Hofmann: Über normlichtarten, auszuwäh-
lende farbdarstellungsräume und referenz-
proben lassen sich farboberflächen geräte- 
und ortsabhängig wiederholbar messen. das 

Ganze kann sehr schnell realisiert werden und 
ist online in den fertigungsprozess integrier-
bar.

Inwieweit hebt sich Ihr Farbmesssystem nun von 
anderen Systemen am Markt ab?

C. Hofmann: im Wesentlichen heben wir uns 
durch die online-fähigkeit ab. Bislang üblich 
sind taktile Spektralfotometer für das labor. 
das System arbeitet berührungslos zwischen 
30 und 55 mm bis zu 2.000 Hz schnell. Sämt-
liche Messwerte ∆L, ∆a, ∆b können über die 
zeit online mit ihren eingestellten toleranz-
grenzen mitgeschrieben, gespeichert oder 
auch über eine Schnittstelle ausgegeben wer-
den. Bedienen kann der anwender das Sys-
tem über einen Web-Browser mit allen dar-
stellungsformen, die für die farbmessung 
nötig sind.

Bitte ergänzen Sie folgenden Satz: Typische Ein-
satzgebiete des Online-Farbmesssystems sind…

C. Hofmann: …die online-farbmessungen in 
der automobillack- und interieurerkennung, 
Kunststoffgranulat-Beurteilung, plagiaterken-
nung sowie die Beurteilung von Holz, furnier 
und textilien.  (agry)

Hannover Messe
Halle 9 · stand F64
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Der Qualität von Massenartikeln wie Bolzen, Muttern, Scheiben oder 

Schrauben wird in der Produktion viel Beachtung geschenkt, da sie 

vielfach automatisch weiterverarbeitet werden. Ein kleiner Defekt, 

beispielsweise ein fehlerhaftes Gewinde oder ein kleiner Riss, kann 

eine ganze Produktionsstraße stilllegen sowie die Qualität und 

Sicherheit des Endproduktes gefährden. Daher ist eine 100%-ige 

Qualitätskontrolle mit entsprechenden High-End-Geräten unerlässlich 

– ebenso wie die entsprechende Sensorik. 

der lage, sehr individuell auf Kundenwünsche einzugehen und diese 
nahtlos in das Gesamtsystem einzubinden“, erklärt thomas M. Bock, 
prüftechnik-leiter bei Gefra. 

Die Anwendung bestimmt die Technik
für die optische prüfung werden CMoS-Kameras mit firewire-Schnitt-
stelle sowie entsprechende Beleuchtungssysteme verwendet. Wie viele 
Kameras letztlich in einer prüfzelle zum einsatz kommen, bestimmt die 
zukünftige anwendung. „im einfachsten fall durchläuft ein prüfling eine 
Station, in der komplexesten ausbaustufe bis zu sieben Stationen“, er-
gänzt thomas M. Bock. So lässt sich mit einem System mit bis zu 10 
Kameras beispielsweise auch eine 360°-prüfung realisieren, um etwa 
die Vollständigkeit eines Gewindes oder die oberflächenbeschaffenheit 
eines zylindrischen Körpers zu analysieren. 

„die hohe zuverlässigkeit der optischen prüfung muss mit einer ho-
hen prüfgeschwindigkeit einhergehen. Keine leichte aufgabe, wenn 
man bedenkt, dass mit jeder Kamera zur laufzeit ein weiteres zu ana-
lysierendes Bild hinzukommt, was die datenverarbeitung entsprechend 
aufwändig macht. Unsere Software ist aber so leistungsfähig, dass wir 
selbst mit zahlreichen Kameras sowie bei sehr komplexen Kontrollen 
teile mit sehr hoher Geschwindigkeit von bis zu 1.200 teilen pro Minute 
prüfen können“, so thomas M. Bock.

Besondere Situationen erfordern besondere Lösungen
die Grundausstattung einer prüfanlage besteht in der regel aus einer 
Messstation mit zwei Kameras, ausgestattet mit einer Messoptik inklu-
sive Beleuchtung. die zu prüfenden Befestigungselemente werden der 
Messstation über einen drehteller aus Glas zugeführt. denkbar ist aber 
auch der einsatz eines sog. Kulissentellers, in den sich seitlich Schrau-
ben einhängen lassen, oder aber ein Band. Um den prüfvorgang zu 
starten, muss entsprechende Sensorik dem System das Signal über-
mitteln, dass sich ein prüfling im Bereich der Messposition befindet. 
„ein Glasdrehteller ist allerdings nicht absolut eben bzw. plan, sondern 

„die Maßprüfung von Befestigungselementen ist heute keine große 
Kunst mehr und gehört zum Standard von hochwertigen prüfsyste-
men“, so thomas rothweiler, Geschäftsführer der Gefra GmbH – ein 
Unternehmen, das sich auf die entwicklung und produktion von op-
tischen prüfsystemen in den Bereichen Messen, prüfen und Sortie-
ren von fertigungsteilen aus Metall und Kunststoff spezialisiert hat. 
Seit über 10 Jahren zählen auch High-end-prüfsysteme der eigenen 
Marke optisort zum portfolio des Unternehmens. thomas rothweiler 
erklärt warum: „die anforderungen unserer Kunden steigen stetig, da-
her richten wir unsere aufmerksamkeit bei der entwicklung auf die be-
rührungslose optische High-end-Qualitätskontrolle mit 0 ppm fehler-
quote. Wo bislang einfache massliche prüfungen ausreichten, werden 
heute komplexe Geometrien auf Beschädigungen wie dellen, Kratzer 
und Schlagstellen geprüft, risse an diversen positionen am prüfteil ge-
sucht sowie Beschichtungs- und farbfehler wie auch Verschmutzun-
gen detektiert.“ die Basis hierfür bilden die optisort-produktlinien, die 
sich flexibel nach Kundenwunsch anpassen lassen. „das Herzstück 
unserer prüfsysteme ist die von uns entwickelte Software autocon-
trol, mit der sich aufwändige analysen vornehmen und mit hoher Ge-
schwindigkeit auswerten lassen. Mit dieser Software sind wir zudem in 

Qualitätsprüfung im Schnelldurchlauf 
Lichtschranken für High-End-Prüfsysteme
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hat immer auch einen gewissen Höhenschlag. Befindet sich ein be-
sonders flaches teil, etwa eine Scheibe, auf dem prüfteller, erschwert 
dies die detektion erheblich, da der Höhenschlag des Glastellers im 
Bereich der Scheibenstärke liegen kann“, erklärt thomas M. Bock. 

für ipf electronic eine besondere Herausforderung, die eine ganz 
spezielle lösung erforderte. die ingenieure entwickelten daher für Gefra 
eine gabelförmige laserlichtschranke, die einen linienförmigen laser-
strahl erzeugt. ein teil des 10 mm hohen laserstrahls wird vom Glas-
teller abgedeckt und gibt dabei ein zur abdeckung proportionales ana-
loges Signal aus. durch den Höhenschlag im sich drehenden Glasteller 
pendelt sich dieses Signal in einem gewissen Bereich ein. „das Signal 
ist stetig, vergleichbar mit einer sinusförmigen Kurve“, erläutert thomas 
M. Bock. „durchläuft ein prüfling den Bereich der laserlichtschranke, 
verändert sich dieses Signal jedoch sprunghaft. indem wir diese Signa-
länderung aus dem relativ gleichförmigen Signal, verursacht durch den 
Höhenschlag, herausfiltern, ist die zuverlässige detektion selbst extrem 
flacher Befestigungselemente auf dem Glasteller möglich.“ 

„Der einzig richtige Weg“
der Messvorgang und damit die auslösung der Kameras und Be-
leuchtungen werden über ein fpGa gestartet, das an einen drehge-
ber gekoppelt ist. die position 0 wird hierbei durch den Sensor be-
stimmt. Über den drehwinkel wiederum lässt sich die auslöseposition 
für den Messvorgang definieren. Wird die auslöseposition weggesteu-
ert ermittelt, hat dies im Vergleich zu einer zeitgesteuerten Messung 
den Vorteil, dass kleine Geschwindigkeitsschwankungen im drehteller 
nicht zu einer Änderung der position des prüfteiles im Kamerabild füh-
ren. Je nach abgelaufenem Winkelargument lassen sich mehrere Sta-
tionen zuverlässig auslösen und somit am ende der prüfung auch die 
zu einem spezifischen teil entsprechenden Bilder zuverlässig zuordnen 
und zusammenführen.

ist der prüfling als io-teil identifiziert, wird er am ende des Systems 
ausgeblasen. „Hierbei verfolgen wir nach unserer auffassung – ent-
gegen anderen Konzepten, die die nio-teile ausblasen – den einzig 
richtigen Weg“, ist thomas rothweiler überzeugt. „denn sollte es in-
nerhalb des Systems einmal zu einem fehler kommen, zum Beispiel 
durch ein defektes ausblasventil, stellen wir mit dieser Vorgehensweise 
sicher, dass kein nio-teil zwischen die io-teile gelangt.“ 

Einwandfreie Funktion sichergestellt
im Bereich der laserlichtschranke befindet sich zudem ein induktiver 
näherungsschalter von ipf electronic, der die funktionsfähigkeit des 
Glastellers überprüft. Hierzu passiert ein an der Seite des Glastellers 
befestigtes Metallplättchen den Sensor und löst einen impuls aus. er-
folgt dieser regelmäßig, ist sichergestellt, dass der Glasteller rotiert und 
die anlage für eine korrekte prüfung einwandfrei funktioniert.

der einsatz von Sensorik in prüfsystemen von Gefra beschränkt 
sich nicht allein auf die bislang beschriebenen Bereiche. „Müssen zum 
Beispiel Schrauben über einen Schwingförderer geordnet in einen 
 Kulissenteller eingefädelt werden, ist hierzu ein gewisser druck not-
wendig. Gleichzeitig ist zu vermeiden, dass sich zu viele Schrauben 

auf der Staustrecke vom Schwingförderer befinden. Um den Schwing-
förderer ein- bzw. auszuschalten, verwenden wir die Signale von zwei 
Gabellichtschranken. Sie gewährleisten, dass auf der zuführstrecke 
immer ausreichend Material vorhanden ist und das System störungs-
frei arbeiten kann“, nennt thomas M. Bock ein konkretes Beispiel. Be-
findet sich also innerhalb der unteren lichtschranke kein Material, wird 
der Schwingförderer eingeschaltet und bleibt so lange in Betrieb, bis 
die obere lichtschranke prüflinge erkennt. Während der Materialpuffer 
abgearbeitet wird, ist der Schwingförderer ausgeschaltet.

Autor
Martinus Menne,  
freier redakteur für ipf electronic

Gabelförmige Lichtschranke, die einen zeilenförmigen Laserstrahl erzeugt. Gabellichtschranke, die die Einschleusung der  Schrauben in den Aufnahmeteller steuert.

ipf electronic, lüdenscheid
tel.: +49 2351 9365 0
www.ipf.de
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Es leben die Kulturen
Lichtleiter-Sensoren: Detektion durchsichtiger Petrischalen

Petrischalen: Sie sind flach, rund, durch-

sichtig und empfindlich. Um sie aus  

Kunststoffspritzgießmaschinen sicher zu 

übernehmen und anschließend zu verpacken, 

werden Lichtleiter-Sensoren eingesetzt.

lösungen brauchen einen ebenen Schalenbo-
den. deswegen werden die Schalen mit Va-
kuum-Greifern schonend aufgenommen und 
präzise in die Kavitäten der transferplatten 
in der Maschine gesetzt.“ danach schwenkt 
die platte mit den deckeln über die platte mit 
den Böden und wirft die deckel vorsichtig auf 
die Böden ab. Mit Hilfe einer Servoachse wer-
den die Schalen dann gestapelt und als Sta-
pel mit etwa 30 einheiten ausgefördert und in 
Schlauchbeutel verpackt. Bei einer zykluszeit 
von 3,6 Sekunden können so im zweischicht-
betrieb pro tag mehr als 250.000 petrischa-
len gehandhabt und verpackt werden. da 
dürfen sich die eingesetzten lichtschranken 
und lichttaster keine fehler erlauben, auch 
wenn die erfassung der transparenten Kunst-
stoffschalen anspruchsvoll ist. aus diesem 
Grund setzt Hekuma lichtleiter-Sensoren der 
produktfamilie Wll180t von Sick ein.

Winzig-kleiner Optikkopf
das Sensorsystem, das Hekuma für verschie-
dene abfragen in den petrischalen-Systemen 
einsetzt, besteht aus dem lichtleiter-Sen-
sor Wll180t und einem Kunststoff-licht-
leiter ll3. der Sensor besitzt ein schmales 
Kunststoffgehäuse. ein transparenter deckel 
schützt die Bedienelemente sowie das dis-
play zur anzeige von ist-Wert und Schalt-

schwelle. Je nach einbaulage kann die an-
zeige elektronisch um 180° gedreht werden 
– der Sensor kann also immer richtig herum 
abgelesen werden. „ein wichtiger Vorteil, 
der eine Menge zeit und Kosten bei der in-
tegration spart, ist die Bus-technologie des 
Wll180t“, so Klaus Wanner. Sie ermöglicht, 
bis zu 16 Sensoren per Stecker/Buchse-
prinzip für den Busbetrieb zu verbinden. So-
wohl im Bereich der transferplatten als auch 
am Stapelband werden mehrere lichtleiter-
Sensoren platzsparend aufeinander gesteckt 
und so neben platz auch Verdrahtungsauf-
wand eingespart. für die inbetriebnahme ist 
dies ebenfalls von Vorteil: „Wir teachen ei-
nen Sensor und können dann die einstel-
lung der Schaltschwelle auf alle anderen Sen-
soren im Busverbund kopieren“, beschreibt 
Klaus Wanner. neben der integration, die den 
elektrokonstrukteur überzeugt, besticht das 
Sensorsystem durch die kleine Bauform des 
lichtleiters. der optik-Kopf ist extrem klein. 
laut Hersteller ist eine solche Miniaturisie-
rung bislang nirgends auf dem Markt verfüg-
bar. Hinzu kommt, dass die lichtleiter kleine 
Biegeradien ermöglichen und in der länge 
angepasst werden können. dadurch kann 
Hekuma mit einer Sensor-lichtleiter-Kombi-
nation alle applikationen in den pe trischalen-
Systemen lösen, was die Konstruktion und 
Bevorratung wesentlich vereinfacht.

Sichere Detektion bei geringer Dämpfung
das entscheidende am lichtleiter-Sensorsys-
tem von Sick ist die zuverlässige erfassung 
der transparenten Kunststoffschalen. Hierzu 
verfügt der Wll180t über eine extrem hoch-
auflösende Signalverarbeitung, die schon die 
kleinste pegeldämpfung des empfangenen 
lichts detektiert. Gleichzeitig ist es möglich, 
über die ist-Wert-anzeige am Sensor eine 
eventuell einsetzende Verschmutzung früh 
zu erkennen. Unterstützt wird die hohe erfas-
sungsqualität durch die lichtleiter. Sie besit-
zen einen breiten optischen Öffnungswinkel. 
egal, von welcher Stelle der petrischale die 
remission kommt, die optik erfasst kleinste 
impulse, ohne sich von den Helligkeitsbedin-
gungen im Umfeld stören zu lassen. das ist 
auch gut so, denn einige optik-Köpfe sind 
direkt an den Kavitäten der Metall-transfer-
platten installiert. ihre aufgabe dort ist, zu er-
kennen, ob alle Kavitäten leer sind, bevor der 
Vakuumgreifer die nächsten petrischalen aus 
der Spritzgießmaschine abholt und in die aus-
sparungen einsetzt. „das Metall reflektiert, die 
Schale ist transparent, aber der lichtleiter de-
tektiert mit höchster zuverlässigkeit und ver-
meidet so einen Crash beim Handling“, lobt 
Klaus Wanner. Ähnlich anspruchsvoll ist die 
aufgabenstellung am Stapelband sowie im 
puffer und im einlauf zur Schlauchbeutelver-
packung. damit eine Servoachse zum aufbau 
eines Stapels nach oben verfahren darf, muss 
sie vollständig leer sein. der lichtleiter-Sensor 
muss eine verbliebene petrischale sehr zu-

die runden, flachen Schalen mit übergrei-
fendem deckel – petrischalen – kommen in 
biologischen, medizinischen oder chemi-
schen labors zum einsatz. eingeführt hat sie 
vor etwa 120 Jahren der deutsche Bakterio-
loge Julius richard petri. die Schalen wer-
den zur Kultivierung von Mikroorganismen 
und zur zellkultur verwendet. die meisten la-
bors arbeiten mit einweg-petrischalen aus 
Kunststoff, hergestellt auf Kunststoffspritz-
gießmaschinen. die Schalen dürfen bei der 
entnahme aus der Maschine weder beschä-
digt noch verkratzt werden – und dafür sorgt 
die firma Hekuma aus eching. denn zu deren 
Kerngeschäft gehören leistungsfähige ent-
nahmesysteme für die Spritzgussproduktion. 
Klaus Wanner, leiter Vertrieb und Marketing 
bei Hekuma, erklärt den entnahme-prozess: 
„der Kunststoff ist noch warm und die nähr-
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verlässig erkennen, damit der Stapelprozess 
ohne Störungen ablaufen kann. am puffer-
band erkennt der Sensor, wenn ein zu verpa-
ckender Stapel bereit steht. der Sensor kurz 
dahinter stellt sicher, dass der Stapel in die 
Verpackungseinheit eingelaufen ist und in den 
Schlauchbeutel geschoben werden kann.

Weitere Sensoren im Einsatz
neben der Vielzahl an lichtleiter-Sensoren 
der produktfamilie Wll180t/ll3, die He-
kuma zur lösung platz- und remissionskriti-
scher applikationen einsetzt, gehören auch 
andere Sensoren von Sick zum automati-
sierungs-Standard in den angeboten an die 
endkunden. „Sick ist bei vielen anwendern 
bekannt und bewährt“, so Klaus Wanner. „zu-
dem wären im ernstfall Service und Support 
kurzfristig und flächendeckend verfügbar.“ er 
spricht im Konjunktiv, denn tatsächlich hat es 
bislang keine nennenswerten probleme ge-
geben. dies gilt auch für die anderen Sen-
sorlösungen des Sick-portfolios bei Hekuma, 
zum Beispiel den Sicherheits-lichtvorhang 
C4000, die Sicherheits-Steuerung flexi Soft 

oder die lichtschranken verschiedener pro-
duktfamilien, zum Beispiel der W2 und W4. 
„lichttaster WtB4S-3 kommen in den petri-
schalen-Systemen dann zum einsatz, wenn 
wir etwas mehr als nur minimalen Montage-
platz zur Verfügung haben“, sagt Klaus Wan-
ner. „dies gilt zum Beispiel für den folien-
spender, in dem die taster das folien ende auf 
der Schlauchbeutelrolle erkennen, und für die 
detektion eines eventuellen folien riss bei der 
aufspreizung der Schlauchbeutel.“ 

autoren
ingo Kuppinger, leiter product Unit  
Miniatur- und lichtleiter-Sensoren in der  
division industrial Sensors, Sick aG

lars Schmitt, Verkaufsaußendienst,  
Sick Vertriebs-GmbH

Sick Vertriebs-GmbH, düsseldorf
tel.: +49 211 5301 301 · www.sick.de
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Die Lichtleiter-Sensoren erkennen das Vorhandensein von Petrischalen in den Transferplatten.

Bei den Lichtleiter-Sensoren der Produktfamilie WLL180T können bis zu 16 Sensoren per Stecker/Buchse-Prinzip 
für den Busbetrieb verbunden werden. Dadurch kann die an einem Sensor eingelernte Schaltschwelle auf alle 
anderen Sensoren im Busverbund kopiert werden.
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Miniatur-spektrometer für die industrie
das Miniatur-Spektrometer epp2000 von Si Scientific  instruments 
ist speziell für den einsatz in der industrie bestimmt. interessant ist 
das Gerät für alle farbanwendungen, die im Wellenlängenbereich 
zwischen 350...800 nm liegen. es zeichnet sich durch einen sehr 
geringen  Streulichtpegel aus, da beim aufbau der optischen Bank 
keine Spiegel oder andere lose Komponenten eingebaut wurden. 
das Spektrometer erkennt die farbe einer lichtquelle direkt, von 
festkörpern mittels eines reflexionsmesskopfes sowie von flüssi-
gen proben durch eintauchsonden oder Küvetten. Je nach benötigter auflösung und reflektierter licht-
menge kann ein passender eingangsschlitz konfiguriert werden. eine spektrale auflösung von besser 
als 5 nm wird erreicht. die lichteinkopplung erfolgt über den fiberoptischen eingang.  www.si-gmbh.de

ultraschallsensoren im Miniaturformat
pepperl+fuchs stellt die neuen Ultraschallsensoren in Miniaturbauform 
vor. die Serie f77 erfasst objekte auf den Millimeter genau. Selbst trans-
parente oder stark spiegelnde objekte werden durch die breite Schallkeule 
und die hohe Schaltfrequenz bis zu 50 Hz zuverlässig erkannt. die spezielle 
auswerteelektronik im Sensor bietet ein hohes Maß an funktionssicherheit. 
Störender Schall, der zum Beispiel durch anlagengeräusche entsteht, wird 
zuverlässig ausgeblendet. die hohe Störfestigkeit ermöglicht den einsatz 
in unterschiedlichen applikationen. die Ultraschallsensoren zeichnen sich 
durch die sehr geringe Blindzone bis zu 10 mm aus. Montage, einstellung 
und inbetriebnahme der Miniatursensoren sind einfach zu bewältigen. der 
Schaltpunkt wird über teach-in eingelernt. pepperl+fuchs bietet die Mini-
aturbaureihe in den drei gängigen funktionsprinzipien: reflexionstaster mit 
Hintergrundausblendung, reflexionsschranke oder einwegschranke mit breiten erfassungsbereichen.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand F28 www.pepperl-fuchs.de

Füllstandschalter für Klebriges und Flüssiges
der füllstandsschalter lBfS von Baumer erkennt alle arten von pul-
vern, Granulaten oder flüssigkeiten und basiert auf der frequenz-
hubtechnologie. diese nutzt die tatsache, dass jedes Material, 
unabhängig von seiner Konsistenz, eine mediumsspezifische dielek-
trizität aufweist, das heißt eine bestimmte durchlässigkeit für elek-
trische felder. So können einzelne Medien unterschieden werden. 
dabei kann der Schalter durch den flexibel einsetzbaren flexpro-
grammer exakt auf das gewünschte Medium eingestellt werden. Mit 
dieser technologie detektiert der Schalter auch klebrige Stoffe, anhaftende Schäume oder Verschmut-
zungen, die bei anderen technologien zu fehlschaltungen führen können. er eignet sich besonders für 
den einsatz in flüssigkeiten, wie Ölen oder Kühlmitteln, aber auch für die füllstandmessung bei Metall-
partikeln, die von flüssigen Schleifmitteln aufgenommen werden und sich anschließend im flüssigkeits-
tank absetzen. eingesetzt in diesen Behältern zeigt der lBfS an, wann die Menge an Spänen erreicht 
ist, um die flüssigkeit auszutauschen. die gleiche zuverlässigkeit beweist der füllstandschalter bei der 
Überlauf-, Grenzstands- und leckage-Überwachung. www.baumer.com

optischer sensor für Wechselspannungsnetz
den oG Cube mit seinem stabilen Metallgehäuse hat ifM 
 electronic jetzt mit einer neu entwickelten 2-leiter-endstufe aus-
gestattet. durch den minimalen reststrom von 1,7 ma kann 
der optische Sensor in normalen Wechselspannungsnetzen bei 
20…250 V aC eingesetzt werden. optimiert ist der Sensor für den 
einsatz in rauer industrieller Umgebung. die leistungsfähige tech-
nik in einem kompakten und widerstandsfähigen Gehäuse bietet 
eine hohe flexibilität beim einsatz auch in widrigen und beeng-
ten anwendungsbereichen. durch minimale drift bei der erfassung 
von hellen und dunklen objekten erreicht das Geräte hohe reich- und tastweiten, die auch bei farbi-
gen Hintergründen konstant bleiben. der Sensor arbeitet zudem bei Grau- und Schwarzwerten farb-
unabhängig. eine hohe Wiederholgenauigkeit sowie fest eingestellte reichweiten zur schnellen inbe-
triebnahme zählen zu den weiteren positiven eigenschaften dieses Sensors.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand D36 www.ifm.com
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Pepperl+Fuchs GmbH · Lilienthalstraße 200 · 68307 Mannheim
Tel. 0621 776-1111 · Fax 0621 776-27-1111
E-Mail: fa-info@de.pepperl-fuchs.com · www.pepperl-fuchs.com

THERAPIE FÜR 
PRÄZISE
DISTANZMESSUNG

Sensor mit Pulse Ranging Technology (PRT) liefert eindeutige Messergebnisse 
Der kleine Distanzsensor VDM28 arbeitet mit der Pulse Ranging Technology – kurz PRT – dem präzisesten, industrietauglich-
sten Verfahren zur Entfernungsmessung. Das macht ihn zu einem extrem zuverlässigen Universalsensor, der stets eindeutige 
und reproduzierbare Ergebnisse liefert. Dank PRT arbeitet er problemlos auch unter schwierigsten Bedingungen wie starkem 
Fremdlicht oder anspruchsvollen Zielobjekten. Flexibel anpassbar wird der VDM28 durch Teach-In und die IO-Link-Schnittstelle 
für Service- und Prozessdaten.
www.pepperl-fuchs.de/prt

Halle 9
Stand F28

vibrationssensor für die Windenergiebranche
tWK-elektronik hat den kompakt bauenden 
Beschleunigungs sensor nVa/nVn speziell 
an die einsatzbedingungen in einer Wind-
energieanlage zugeschnitten. Bestimmte, 
für das Schwingungsmonitoring wichtige, 
niederfrequente frequenzbänder werden di-
gital herausgefiltert. im jeweiligen Band ge-
messene Beschleunigungen aufgrund von 
Vibrationen werden als Messsignal, analog 
oder Canopen, ausgegeben. Uninteressante Störfrequenzen werden unter-
drückt. zusätzlich sind ein oder mehrere Grenzwertrelais eingebaut, die bei 
Überschreiten von bestimmten Beschleunigungswerten schalten, um einen 
alarm auszulösen oder die Steuerung zu veranlassen, die anlage herunter 
zu fahren. die entsprechenden Werte für die zu beobachtenden Vibrations-
frequenzen und die zugehörigen Grenzwerte können ab Werk programmiert 
werden, um eine kundenseitige parametrierung zu vermeiden. 

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand D58 www.twk.de 

präzise arbeitender ultraschallsensor 
der neue Ultraschallsensor mit Sound-
pipe Ut 20-S150 von Sensopart zeichnet 
sich durch eine sehr präzise arbeitsweise 
aus. die neuen Soundpipe-Sensoren der 
Baureihe Ut 20 arbeiten durch ihre sch-
male Schallkeule, und damit schmale 
Schallführung, selbst in kleinen Öffnungen 
und Bohrungen mit einem durchmesser 
von weniger als 5 mm. dadurch können 
auch Kleinteile und schmale lücken zwischen zwei objekten absolut sicher 
erkannt werden. der Sensor arbeitet ab einer tastweite von 0 mm auf belie-
bigen Materialien und oberflächen (strukturiert, glatt, transparent). Vorteile 
sind unter anderem, dass er aller objekte von transparent bis Hochglanz 
erkennt, dass vier Sensorvarianten (pnp/npn/analog 0...10 V/analog 
4...20 ma) zur Verfügung stehen und dass der Sensor sehr kompakt ge-
baut ist. zudem ist eine einfache Sensoreinstellung per teach-in taste oder 
Steuerleitung sowie die Synchronisation mehrerer Sensoren möglich. zu 
den typischen anwendungen zählen die abtastung von leiterplatten und 
Wafern in der elektronikindustrie oder die abtastung von schmalen lücken 
zwischen zwei objekten.                                                       www.sensopart.de   Drucktransmitter für oeMs

die bei Keller entwickelte Chip-in-oil-
technologie (Cio) setzt den trend zur Mi-
niaturisierung um. Bei den drucktrans-
mitter-Serien 4 lC...9 lC ist der spezielle 
aSiC zur Signalaufbereitung im gleichen 
Gehäuse unter Öl und unter ausschluss 
von luft unmittelbar neben dem druck-
sensor montiert. dadurch sind alle für 
die druckmessung wesentlichen Kom-
ponenten nicht mehr durch feuchte 
und Betauung gefährdet. Während die Verdrahtung im innern durch kurze, 
leichte Bonddrähte erfolgt, liefern eingesinterte, druckfeste Glasdurchfüh-
rungen die transmitter- Signale nach außen. zusammen mit dem edel-
stahlgehäuse bilden sie einen faraday’schen Käfig um das Messsystem 
und wirken wie durchführungskondensatoren. damit ist die Cio-technolo-
gie bis zu feldstärken von 250 V/m und frequenzen bis 4 GHz absolut rfi-
resistent. die drucktransmitter-Serien 4 lC...9 lC bieten zwei ausgangs-
signale: einen ratiometrischen, analogen Spannungsausgang und eine 
digitale inter-integrated-Circuit-Schnittstelle (i2C).   

 Hannover Messe · Halle 11 · Stand A64 www.keller-druck.com

rFiD-system mit io-Link
die Siemens-division industry auto-
mation erweitert ihr rfid-System Si-
matic rf200 um drei Geräte mit der 
Schnittstelle io-link. die neuen rea-
der mit io-link – typenbezeichnun-
gen rf210r, rf220r und rf260r 
– sind für einfache identifikationsauf-
gaben wie das lesen von identifika-
tionsnummern oder beliebigen anwenderdaten konzipiert. Sie lassen sich 
in Kleinmontagelinien oder bei der produktions- und intralogistik einset-
zen. die beiden kompakten reader rf210r und rf220r eigenen sich für 
kleine reichweiten von bis zu 20 sowie 40 mm. Sie sind in zylindrischer 
Bauform mit Gewindedurchmessern von 18 mm (rf210r) und 30 mm 
(rf220r) sowie einer länge von 70 mm ausgeführt. für reichweiten bis 
130 mm dient der reader rf260r in Quaderbauform. die  lesegeräte sind 
mit allen verfügbaren ISO 15693-Transpondern kompatibel. 

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand A72 www.siemens.com
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radarsensor für Füllstandmessung
der radarsensor Vegapuls Wl 61 von Vega kann heute in vielen an-
wendungen die Ultraschalltechnik ersetzen. Bei radarsensoren ist 
zum Beispiel keine Kompensation der Signallaufzeit durch tempe-
raturschwankungen erforderlich. ein Schwachpunkt der Ultraschall-
technik liegt vor allem bei der durchflussmessung in offenen Gerin-
nen. Mit einer Genauigkeit von ±2 mm optimiert der Vegapuls Wl 61 
die durchflussmessung deutlich. die gute fokussierung der radar-
sensoren ermöglicht auch den einfachen einsatz in engen abwasser-
schächten. trotz zahlreicher einbauten und Schmutzablagerungen an 
den Wänden erfasst der radarsensor sicher den pegel für die opti-
male pumpensteuerung. in regenüberlaufbecken wird im falle eines 
extremen regenereignisses die gesamte Höhe erfasst. der robuste 
und wartungsfreie Sensor hat die Schutzart ip68 (2 bar) und kann voll-
ständig überflutet werden. 

 Hannover Messe · Halle 11 · Stand C27 www.vega.com

Modulares Barcodeleser-Konzept 
das modulare Konzept der neuen 
Barcodeleser BCl 300i von leuze 
electronic ermöglicht anwendern, 
optimal passende ausstattungs-
merkmale auszuwählen und damit 
hochgradig flexible, wirtschaftliche 
lösungen einzusetzen. die kom-
pakte Bauform des Barcodelesers 
erlaubt die platzierung nah an der förderstrecke. Vier optional auch be-
heizbare optiken (High-, Medium-, low- und Ultra-low-density) mit großer 
tiefenschärfe und weiten Öffnungswinkeln gewährleisten die zuverlässige 
detektion insbesondere bei breiten förderstrecken. Umlenkspiegel- und 
Schwenkspiegel-Varianten sowie die full Code fragment technology (full 
Crt) für das lesen beschädigter oder verschmutzter Codes erhöhen die 
flexibilität zusätzlich. die Geräte können als ethernet-Switch fungieren. die 
parametrierung erfolgt im feldbus direkt über die Steuerung oder außerhalb 
des feldbusses über das integrierte Web Config per USB oder ethernet.

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand D06 www.leuze.de

Linearwegsensoren im Miniatur-Format
ein neuer Miniatur-linearwegsensor 
mit 300  mm Messbereich erweitert 
turcks kompakte Wegmesserse-
rie li-Q17. die Sensoren arbeiten 
nach dem resonator-Mess prinzip, 
bei dem die positionserfassung 
nicht über einen magnetischen po-
sitionsgeber erfolgt, sondern induk-
tiv über ein schwingfähiges Sys-
tem aus Kondensator und Spule. der robuste Sensor im vollvergossenen 
Kunststoffgehäuse wird jetzt in fünf Baugrößen mit den Messbereichen 
50, 100, 150, 200 und 300 mm für temperaturbereiche zwischen –40 bis 
+70 °C erhältlich sein. die Modelle verfügen wahlweise über einen Stan-
dard-analogausgang (0…10 V, 4…20 ma) oder über einen 0,5…4,5-V-
ausgang. trotz ihrer kompakten Bauform hat die neue Sensorreihe ext-
rem kurze Blindzonen von 10 mm an der anschlussseite und 22 mm an 
der Kopfseite. der anschluss erfolgt über einen pigtail mit 30 cm Kabel und 
M12-Steckverbinder oder mit 2 m offener anschlussleitung. der anwender 
kann den Sensor durch sein Montagekonzept mit dem mitgelieferten Stan-
dardzubehör schnell und einfach installieren und in Betrieb nehmen – in al-
len einbausituationen. 

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand H55 www.turck.com

Durchfl uss unbekannt?

Die magnetisch-induktiven 

Durchfl ussmesser der Serie 

SDI erfassen zuverlässig 

Volumenströme. Sie 

zeichnen sich durch 

kompakte Bauform 

und eine hohe Mess-

genauigkeit aus.

• 0 .. 80 l/min
• Kompakte Bauform
• Messwertabweichung < 2% 
• Dosierung und Mengenmessung

EGE-Elektronik Spezial-Sensoren GmbH
Ravensberg 34 • D-24214 Gettorf
www.ege-elektronik.com • Tel. 04346 - 41580

Hannover

Messe 2012

Halle 9,

Stand H06

Berührungslos arbeitendes Wegmesssystem
Balluff bietet mit dem neuen Mi-
cropulse-Wegaufnehmer BTL 7 
redundant ein berührungslos 
und absolut arbeitendes Weg-
messsystem im robusten Ganz-
metallgehäuse, das frei konfigu-
rierbar ist. Bis zu drei unabhängige Messstrecken und drei unabhängige 
elektroniken sind in einem Stab mit der Schutzart ip67 kompakt verpackt. 
die redundante Signalerzeugung gewährleistet eine hohe Sicherheit, was 
sich auch in der zulassung durch den Germanischen lloyd widerspiegelt. 
ohne das Maschinenkonzept verändern zu müssen, lassen sich mit die-
ser lösung auch bestehende anlagen einfach nachrüsten, wobei der Kon-
strukteur flexibel zwischen einer 2-fach oder 3-fach redundanz wählen 
kann. diagnose-leds visualisieren dann jeweils die aktiven Kanäle, so las-
sen sich defekte Kanäle direkt vor ort identifizieren.  

 Hannover Messe · Halle 9 · Stand D53 www.balluff.de

online-Hygrometer für ex-Bereiche
die ateX-zertifizierten taupunkt-transmitter von Michell instruments ea-
sidew pro i.S. und easidew tX i.S. sind für die Messung des taupunkts 
entflammbarer Gase in explosionsgefährdeten Bereichen ausgelegt. Beide 
transmitter liefern ein 4 bis 20 ma-ausgangssignal für den Messbereich 
von –100 bis +20 °C. das tragbare taupunkt-Hygrometer MdM300 i.S. 
hingegen kann zur stichprobenartigen Messung eingesetzt werden. dies 
kann entweder zusätzliche Sicherheit für die online-Messung bringen oder 
die hauptsächlich eingesetzte Messmethode sein. tragbare Messgeräte 
stellen einen zusätzlichen nutzen dar, da sie für mehrere lokale Überprüfun-
gen an unterschiedlichen Stellen im Kraftwerk eingesetzt werden können.

 Hannover Messe · Halle 11 · Stand B62 www.michell.de
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FraunHoFer ipa in KÜrZe

das fraunhofer ipa wurde 1959 gegründet und 1971 
in die fraunhofer-Gesellschaft aufgenommen. inner-
halb der aus 60 instituten bestehenden forschungs-
gesellschaft gehört es zu den größten einzelinstituten 
und beschäftigt rund 280 Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler. organisatorische und technolo-
gische aufgabenstellungen insbesondere aus dem 
produktionsbereich von industrieunternehmen sind 
die forschungs- und entwicklungsschwerpunkte des 
fraunhofer-instituts für produktionstechnik und au-
tomatisierung ipa. die f&e-projekte zielen auf ver-
besserte, kostengünstigere und umweltfreundlichere 
produktionsabläufe und produkte, indem automatisie-
rungs- und rationalisierungsreserven in den Unterneh-
men identifiziert und spezifisch umgesetzt werden.

inspection



Zur Früherkennung drohender Maschinen-
oder Anlagenschäden ist die Wärmebild-
kamera testo 885 nicht nur ein zuverlässiger,
sondern auch ein effizienter Partner:

• SuperResolution-Qualität mit 640 x 480 
Pixel und einer NETD < 30 mK

• Erweiterung des Messbereichs 
auf 1.200 °C (Hochtemperatur-Option)

• Automatisches Erkennen der Messorte 
und Archivieren der Wärmebilder

Mit Sicherheit mehr sehen!
Die neue hochauflösende Wärmebildkamera 
testo 885 mit SiteRecognition-Technologie.

Mehr Infos: 
www.testo.de/mda-412
Tel. 07653 681-700
thermografie@testo.de

Haarscharf erkannt
Mikrorisse in Solarzellen mit Wärmefluss-Thermographie ausfindig machen 

Haarfeine Risse zu erkennen, ist schon eine 

Herausforderung. Bei Silizium-Wafern  

allerdings ist es notwendige Bedingung, 

damit PV-Anlagen zuverlässig funktionieren.  

Mit einem neu entwickelten Verfahren 

können neben großen Defekten auch feine 

Risse mit einer Breite von unter 20 µm in der 

Siliziumschicht detektiert werden – und das 

bei einer Produktionsgeschwindigkeit von  

10 Metern pro Minute.

werden kann. Somit ist eine echte inline-prü-
fung ohne Verlängerung der taktzeit möglich.

die zentrale Komponente des prüfsys-
tems ist eine anregungseinheit, über die eine 
inhomogene Wärmeverteilung in der Solar-
zelle appliziert wird. Um Wärme als Grund-
lage für thermographische Messungen ein-
zubringen, eignet sich die anregung über 
punktförmige, ohmsche Wärmequellen. die 
optimale räumliche Verteilung der anregungs-
quellen wurde im rahmen von feM-Simulati-
onen ermittelt. risse im Silizium-Material wir-
ken als Wärmebarrieren, die die ausbreitung 
von Wärme verlangsamen. Mit einer infrarot-
Kamera werden die Wärmebilder der lokal er-
wärmten Solarzellen aufgenommen. der an-
wender erhält auf diese Weise tausende von 
temperaturwerten, die detaillierte informatio-
nen über räumliche und zeitliche Wärmeent-
wicklungen auf der Solarzelle liefern. Bei der 
entwicklung des prüfkonzepts wurde eine in-
frarot-Kamera mit einer geringen auflösung 
(384 x 288 pixel) verwendet, um die Kosten 
für die Bildaufnahme zu begrenzen.

Hell-Dunkel-Übergänge zunutze machen
für die automatische detektion von rissen 
wurden neue algorithmen entwickelt, die sich 
die tatsache zunutze machen, dass sich die 
risse in den thermographie-Bildern über 
charakteristische Hell-dunkel-Übergänge gut 
erkennen lassen. erkannte risse wurden in 
der entwicklungsphase regelmäßig mit ei-
nem hochauflösenden konvokalen Mikroskop 
nachvermessen, wodurch jeweils ein mess-
technisch abgesicherter referenzwert zu den 
rissbreiten zur Verfügung stand.

der prüfaufbau wird zwischen zwei förder-
bandsegmente platziert, wodurch eine prüfung 
direkt im fertigungsprozess möglich ist. Ge-

prüft wird mit einer fertigungstypischen Band-
geschwindigkeit von etwa zehn Metern pro 
Minute an den bewegten Solarzellen. ein Ver-
langsamen oder anhalten der Solarzellen, was 
die taktzeit deutlich verlängern würde, ist nicht 
erforderlich. die leistungsfähigkeit des prüfsys-
tems ergibt sich aus dem zusammenspiel der 
einzelnen Komponenten. der prüfablauf startet, 
wenn eine Solarzelle auf dem förderband an 
der Kamera vorbeifährt, wobei in weniger als ei-
ner Sekunde eine Sequenz von typischerweise 
100 Kamerabildern aufgenommen wird.

Risse unter 20 µm zuverlässig detektieren 
risse in den Solarzellen lassen sich be-
reits anhand weniger Bilder der Sequenz 
nachweisen. ist man nur an einer einfachen 
i.o./n.i.o.-prüfentscheidung interessiert, ist 
die Berechnung von einfachen Signal-to-
noise-ratio(Snr)-Merkmalen für die Bewer-
tung der einzelbilder am effizientesten. für 
die darstellung der ergebnisse wurde eine 
graphische Benutzerschnittstelle realisiert, in 
der sowohl die rohdaten der thermographie-
Kamera als auch die fertigen binären ergeb-
nisbilder dargestellt werden, die die vorhan-
denen risse auf der Solarzelle zeigen. die 
auswertung erfolgt automatisch anhand von 
triggersignalen aus dem ansteuerungsmodul 
des produktionsförderbands.

die Kombination aus aktiver, inhomogener 
Wärmeeinbringung zusammen mit einer dyna-
mischen Messanordnung ist gut für eine inline-
Mikrorissprüfung am metallisierten Wafer ge-
eignet. das trifft sowohl für mono- wie auch 
polykristalline Solarzellen zu und ist somit ein 
Vorteil der beschriebenen Methode gegenüber 
anderen Verfahren. Je nach oberflächengüte 
des Solarzellentyps können risse unter 20 µm 
zuverlässig identifiziert werden. das prüfsys-

Um aus Sonnenlicht zuverlässig und nachhal-
tig Strom gewinnen zu können, müssen pho-
tovoltaikanlagen einwandfrei arbeiten und eine 
lange lebensdauer aufweisen. Um diese an-
forderungen einhalten zu können, wird bereits 
bei der Herstellung der Solarzellen die Grund-
lage geschaffen. denn durch das Weiterleiten 
der Silizium-Wafer in der produktionskette, sei 
es durch roboter, förderbänder oder andere 
Handhabungsmethoden, entstehen mecha-
nische Belastungen im Silizium-Material, die 
zu sogenannten Mikrorissen führen können. 
diese wiederum beeinträchtigen die Haltbar-
keit der zellen. für den wirtschaftlichen erfolg 
eines Solarzellenherstellers ist es daher wich-
tig, dass er die einwandfreie Qualität der aus-
gegebenen zellen belegen kann. dazu ist eine 
100-prozent-prüfung der Solarzellen auf äu-
ßerlich sichtbare beziehungsweise auf innere 
risse notwendig. zu Beginn des fertigungs-
prozesses können durchgehende risse noch 
mit durchlichtaufnahmen detektiert werden. 
nach der vollflächigen rückseitenkontaktie-
rung allerdings ist dieser ansatz nicht mehr 
umsetzbar. Stattdessen sind alternative Ver-
fahren wie beispielsweise die elektrolumines-
zenz [1] oder die thermographie erforderlich.

Die Besonderheit: Inline-Prüfung
Basierend auf dem prinzip der Wärmefluss-
thermographie wurde am fraunhofer ipa ein 
System entwickelt, mit dem fertige Solarzellen 
inspiziert werden können. das prüfsystem um-
fasst die vollständige Bildverarbeitungskette, 
von der Bildaufnahme (Beleuchtung/Wärme-
anregung, Kamera) über die Bildauswertung 
bis hin zur anbindung an die übergeordnete 
prozesskontrolle. die Besonderheit der lösung 
liegt darin, dass der prüfaufbau direkt zwi-
schen zwei förderbandsegmenten integriert 
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Zur Früherkennung drohender Maschinen-
oder Anlagenschäden ist die Wärmebild-
kamera testo 885 nicht nur ein zuverlässiger,
sondern auch ein effizienter Partner:

• SuperResolution-Qualität mit 640 x 480 
Pixel und einer NETD < 30 mK

• Erweiterung des Messbereichs 
auf 1.200 °C (Hochtemperatur-Option)

• Automatisches Erkennen der Messorte 
und Archivieren der Wärmebilder

Mit Sicherheit mehr sehen!
Die neue hochauflösende Wärmebildkamera 
testo 885 mit SiteRecognition-Technologie.

Mehr Infos: 
www.testo.de/mda-412
Tel. 07653 681-700
thermografie@testo.de

tem wird direkt an fördermodule von ferti-
gungsanlagen angekoppelt. die oberfläche 
der Solarzellen wird nur kurz lokal erwärmt und 
eine infrarotkamera nimmt auf, wie sich die 
Wärme verteilt. die daten werden dann auto-
matisch ausgewertet, sodass sich defekte zel-
len leicht erkennen und aussortieren lassen. 

Literatur
[1] Fuyuki, T./Kitiyanan, A. 2009: Photographic diagnosis 

of crystalline silicon solar cells utilizing electrolumi-
nescence. In: Applied Physics A, Materials Science & 
Processing 96, 1, S.189-196.

[2] Pilla, M. et al. 2002: Thermographic inspection 
of cracked solar cells. In: Thermosense XXIV,  
Proceedings of SPIE 4710, S. 699-703.

fraunhofer-institut für produktionstechnik 
und automatisierung (ipa), Stuttgart
tel.: +49 711 970 1831 · www.ipa.fraunhofer.de

koNtakt 

in der abbildung links kann man den riss über einen Verlauf von 30 aufnahmen sehr gut an einem hohen Wert des gewählten Snr-Merkmals erkennen. 
die beiden linken aufnahmen zeigen den riss deutlich als rot markierte Störung; dieser wandert aufgrund der Bewegung der Solarzelle nach unten. Bei 
einem Kontrollbild für eine rissfreie Solarzelle liegen die Snr-Werte zu allen einzelaufnahmen deutlich niedriger. Wenn man zudem an einer graphischen 
Visualisierung der risse interessiert ist, werden die Mikrorisse zunächst in jedem einzelnen Bild der Sequenz identifiziert. in einem zweiten Schritt werden 
die einzelnen Bilder dann bewegungssynchron zu einem einzelnen, zusammenfassenden prüfbild überlagert (abbildung rechts). Bilder: Fraunhofer IPA Stuttgart
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Blinder Passagier an Bord 
Mit Wärmebildtechnik auf der Suche nach Wassereinlagerungen in Flugzeugen   

Durch enorme Druckschwankungen während 

eines Fluges kann Wasser in die Außenhaut 

von Flugzeugen eindringen. Dieses gefriert 

mit zunehmenden Höhenmetern und taut 

bei der Landung wieder auf. Da dieser sich 

ständig wiederholende Vorgang das Material 

schädigt, werden die Flugzeuge nach der 

Landung mit Wärmebildkameras auf  

Wassereinlagerungen untersucht. 

wicht zu Stabilität – vorausgesetzt, die Waben 
sind mit der außenhaut dauerhaft verklebt, 
wie es bei tragflächen der fall ist. Häufig wer-
den für ihre Herstellung Verbundwerkstoffe 
wie zum Beispiel Kohlenstofffasern eingesetzt. 

trotz optimierter Klebeprozesse ist das 
Waben- und außenhautmaterial nicht perfekt 
miteinander verbunden, sodass durch große 
druckschwankungen luft in die Waben hinein-
gedrückt und wieder herausgesaugt werden 
kann. da flugzeuge beim Steigen und Sinken 
enormen druckschwankungen ausgesetzt 
sind, ist das risiko relativ groß, dass auf die-
sem Weg Wasser eindringen kann. Wenn ein 
flugzeug beim Start Höhen erreicht, in denen 
der luftdruck niedriger ist, entweicht luft aus 
nicht vollständig versiegelten Waben. zudem 
ist die luft in großen Höhen kälter, sodass sich 
Kondenswasser bilden kann, das dann in den 
Waben zurückbleibt. nach der landung des 
flugzeugs strömt dann wärmere und feuch-
tere luft in die zellen. Wenn sich dieser Vor-
gang mehrmals wiederholt hat, füllt sich die 
Wabe mit Wasser. Jedes Mal, wenn das flug-
zeug große Höhen erreicht, gefriert das Was-
ser in den zellen und dehnt sich aus, was folg-
lich die Verklebung angreift. auf diese art und 
Weise kann sich auch bei benachbarten Wa-
ben die Verklebung lösen. auch durch einen 
Hagelschaden kann die Verklebung beschä-
digt werden, sodass Wasser eindringen kann.

die Wabenstruktur ist zwar flexibel und 
widerstandsfähig, doch wenn sie einmal be-
schädigt ist, verliert sie diese eigenschaften. 
zudem greift das eis auch die Klebeverbin-

dungen der Wabenkonstruktion selbst an. 
durch Vibrationen wird die gesamte Klebe-
struktur geschwächt oder teilweise sogar zer-
stört. letztendlich wird dadurch die Stabilität 
des flugzeugs geschwächt. neben der insta-
bilität beeinflusst das eis auch das Gleichge-
wicht des flugzeugs. zusätzlich verursacht 
das steigende Gesamtgewicht einen höheren 
treibstoffverbrauch. angesichts dieser tatsa-
chen müssen Wassereinlagerungen frühzeitig 
erkannt werden, sodass entsprechende Ge-
genmaßnahmen ergriffen werden können.

Inspektion unter Zeitdruck
eine Möglichkeit, Wasser in den tragflächen 
zu erkennen, sind Wärmebildkameras. Ver-
wendet werden diese von dem holländischen 
Unternehmen thermografisch & adviesbu-
reau Uden, das sich auf die durchführung von 
flugzeug-inspektionen spezialisiert hat. „der 
Großteil unserer arbeit besteht aus elektri-
schen und mechanischen inspektionen“, so 
ralf Grispen, kaufmännischer leiter bei ther-
mografisch & adviesbureau Uden. Wärme-
bildkameras werden bei regelmäßigen, vor-
beugenden instandhaltungsinspektionen im 
Bereich der triebwerke und anderen flug-
zeugteilen wie auch für das aufspüren von 
Wassereinlagerungen in den tragflächen 
und im rumpf eingesetzt. „derzeit haben wir 
schon erfahrungen bei inspektionen von etwa 
75 luftfahrzeugen für mehrere Mros (Main-
tenance, repair and overhaul – luftfahrtech-
nische Wartungsbetriebe) und fluglinien ge-
sammelt“, so ralf Grispen weiter.

Verbundwerkstoffe für moderne flugzeuge 
müssen zum einen extrem robust, zum an-
deren sehr leicht sein. zudem hängt von den 
Werkstoffen die leistungsfähigkeit und flug-
tüchtigkeit ab. die moderne luftfahrt nutzt da-
her bei ihren Konstruktionen häufig die Wa-
benstruktur. Sie ähnelt den Honigwaben in 
einem Bienenstock und zeichnet sich sowohl 
durch leichtigkeit als auch Widerstandsfähig-
keit aus. Solange diese Struktur intakt ist, be-
steht ein ausgeglichenes Verhältnis von Ge-
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„die Wärmebildtechnik bietet sich an, um 
Wassereinlagerungen zu entdecken“, ergänzt 
paul Kennedy, Composite/painting und Su-
pervisor/inspector bei air atlanta aero en-
gineering. „denn in großen Höhen bei tem-
peraturen von –40 °C und darunter gefriert 
das Wasser in den Waben. dieses ist bei der 
landung noch gefroren, sodass die Wärme-
bildkamera die kalten Stellen noch eindeutig 
identifizieren kann. Mit Wärmebildtechnik sind 
wir zudem in der lage, große oberflächen in 
einem sehr kurzen zeitraum zu untersuchen, 
das heißt bevor das eis geschmolzen ist. Je 
nachdem, welche temperaturverhältnisse am 
Boden herrschen, kann man sagen, dass uns 
in der regel nur eine Stunde für die inspek-
tion eines flugzeugs bleibt.“ 

Durch Schnelligkeit überzeugt
Verwendet wird bei der Suche nach gefrore-
nem Wasser die Wärmebildkamera flir p660. 
Sie liefert scharfe Wärmebilder mit einer auf-
lösung von 640 x 480 pixeln, auf denen noch 
details zu erkennen sind. zudem lassen sich 
mit ihr temperaturunterschiede von 0,03 °C 
sichtbar machen. Sie besitzt einen großfor-
matigen, aufklappbaren 5,6"-lCd-Bildschirm 
sowie einen Sucher, mit dem sich inspektio-
nen gerade im Sommer und wenn die Sonne 
auf das display scheint einfach durchführen 
lassen. „nach der inspektion erstellen wir mit 
Hilfe der reporter-Software einen Bericht. Mit 
einem einfach zu bedienenden Computer-
programm können wir den für die reparatur 
zuständigen Mitarbeitern einen detaillierten 

und durchgängig dokumentierten Bericht mit 
all unseren ergebnissen an die Hand geben. 
da die flir p660 die Möglichkeit bietet, dem 
Wärmebild ein tageslichtbild als referenz zu-
zuordnen, können wir ihnen die reparaturbe-
dürftige Stelle am flugzeug genau zeigen. 
Wenn die Kamera irgendeine Stelle mit be-
trächtlichen Wassereinlagerungen findet, wird 
die außenhaut geöffnet und das Wasserbe-
seitigungsprogramm läuft an.“

in ein flugzeug eingedrungenes Was-
ser kann auch mit anderen Methoden auf-
gespürt werden. doch im Vergleich zur Wär-
mebildtechnik entstehen hierbei erhebliche 
nachteile. Beispielsweise kann man flüs-
sigkristall-Sensorfolien unter Vakuum auf die 
zu untersuchenden Bereiche kleben. Hierbei 
handelt es sich aber um ein langsames Ver-
fahren, das zudem nur bei kleineren Stellen 
funktioniert. die inspektion mit röntgenstrah-
len ist ebenfalls zeitaufwändig und erfordert 
viel ausrüstung und personal. 

autor
Jannes Goedbloed, editor and Content  
Manager von flir Commercial Systems,  
niederlande

flir Systems GmbH, frankfurt/Main
tel.: +49 69 950090 0 · www.flir.de
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Hannover Messe
Halle 12 · stand D20

Da unterschiedliche Materialien verschiedene Emissions-
grade besitzen, werden sie in anderen  Farben auf dem 
Wärmebild dargestellt. Daher braucht man Erfahrung, 
um das Wärmebild eines Triebwerkes richtig deuten zu 
können.  Foto: Thermografisch & Adviesbureau Uden
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Glänzendes Ergebnis 
Spalt- und Versatzmaße an Karosserien mit optoelektronischem  
Einhandmessgerät berührungslos vermessen

In der Automobilproduktion kommt es auf 

Genauigkeit an – kein Spalt darf zu breit, 

kein Versatz zu groß sein. Daher sind hier 

Messgeräte nötig, die eindeutige Ergebnisse 

liefern und zudem bei der Prüfung keine 

Spuren im Lack der Karossen hinterlassen.  

hochsensible fahrzeuglack durch die mecha-
nische Messung beschädigt wird.

Um fehler und lackschäden zu vermei-
den, hat das Grazer Hightech-Unternehmen 
nextsense Mess- und prüfsysteme ein opto-
elektronisches einhandmessgerät entwickelt, 
das verschiedene profilformen berührungslos 
und vollständig erfasst. aus den gemessen 
profilen können relevante Merkmale wie zum 
Beispiel Spalt- und Versatzmaße errechnet 
und klassische Messfehler durch den anwen-
der vermieden werden. das Messergebnis ist 
somit unabhängig von Bedienereinflüssen und 
daher objektiv und jederzeit reproduzierbar. 
durch das berührungslose Messen werden 
zudem Beschädigungen des Messgerätes 
durch Schmiermittel oder andere Stoffe oder 
des zu vermessenden objekts vermieden.

Hautnah vermessen 
Bei der Messung führt der anwender das 
Gerät mit der Hand im abstand von etwa 
10 cm über das Messobjekt. ein Sensor und 
eine Kamera tasten das profil des Messob-
jekts von verschiedenen Seiten ab. dabei ist 

der Sensor mit einem tablet-pC verbunden, 
der einfach über die Schulter gehängt wer-
den kann. eine Verkippung des Geräts wird 
automatisch erkannt und das Messergebnis 
korrigiert. die gesamte Messung dauert etwa 
fünf Sekunden. Wichtig ist, dass das Gerät 
um das Messobjekt herumgeführt wird, um 
die Konturen aus mehreren Blickwinkeln zu 
erfassen. abstand und Winkel des Handsen-
sors zum Messobjekt muss nicht exakt ein-
gehalten werden. ist der Sensor zu weit vom 
objekt entfernt, informieren akustische rück-
meldungen. das Messgerät beurteilt selb-
ständig die Messdaten und verwirft ungeeig-
nete daten.

für die 100-prozentige Genauigkeit der 
Messungen sorgen USB2.0-ueye-Kameras 
von idS imaging development Systems. die 
in den Messgeräten eingebauten Kameras 
vom typ Ui-1221le-M-Gl erfüllen die hohen 
anforderungen, die die nextsense-ingenieure 
stellten – kleine Bauform, variable objektmon-
tage, Stromversorgung über USB 2.0. in der 
Kamera kommt ein Wide-VGa-CMoS-Sen-
sor des Herstellers aptina mit Global Shutter 

Spalt- und Versatzmaße an Karosserien sind 
ein wesentliches Qualitätskriterium für jeden 
fertigungsprozess in der automobilindustrie. 
absolute, sprich 100-prozentige Genauigkeit, 
ist daher ein Muss. Herkömmliche, abtas-
tende Messmethoden weisen hier allerdings 
Schwachstellen auf: Klassische Messfehler 
entstehen beispielsweise beim Messen mit 
Schiebelehren durch schräge ablesung, un-
definierte Messkraft oder verkipptes anset-
zen. diese Bedienfehler haben meist unge-
naue und unbrauchbare Messergebnisse zur 
folge. zusätzlich besteht die Gefahr, dass der 
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Blitzschnell und absolut präzise. Mit ihrem hochempfindlichen Global Shutter
CMOS Sensor und der ultra-schnellen Schnittstelle ist die Bonito die ideale Kamera
für automatisierte High-Speed-Inspektionen und hochauflösende Motion-Capture
Applikationen. Bei 4 Megapixeln liefert die Bonito nahezu 400 fps. Wählen Sie eine
kleinere ROI und erzielen Sie noch höhere Bildraten. Nutzen Sie die zwei 10-Tap
Camera Link Full+ Anschlüsse und die Bonito ist bereit zum Schuss. Erfahren Sie
mehr unter www.AlliedVisionTec.com/SharpShooter S E E I N G I S B E L I E V I N G

Sharp shooter



zum einsatz, der absolut verzerrungsfreie Bilder liefert. Weitere Krite-
rien für die Wahl der Kamera waren die hohe empfindlichkeit des Sen-
sors und die hohe Bildrate.

Freiräume für Weiterentwicklungen
Um die Messdaten auszuwerten, verwendet nextsense eigenentwi-
ckelte Bildverarbeitungsalgorithmen. die Messwerte werden zur Wei-
terverarbeitung auf dem tablet-pC in den formaten XMl oder CSV 
zur Verfügung gestellt. Mit dem nextsense-Calipri-explorer können 
zusätzlich Messungen visualisiert und analysiert werden. zudem be-
steht die Möglichkeit, die Messwerte mit Sollwerten zu vergleichen und 
veränderte Messwerte auch langfristig zu beobachten, um beispiels-
weise abnutzungserscheinungen zu erfassen. das Softwarepaket ist 
auf einfache erweiterbarkeit ausgelegt, sodass kundenspezifische an-
passungen jederzeit möglich sind. zudem erlaubt es eine einfache 
programmierung. die umfassende funktionsbibliothek des Software 
development Kits (SdK) lässt sich mit den gängigen C++/C# oder VB-
basierten programmen ansprechen. der anwender kann – ohne zu-
sätzlichen programmieraufwand – einfach auf andere idS-Kamera-
modelle oder Schnittstellen umsteigen, das heißt die ingenieure haben 
somit genügend freiraum für zukünftige Weiterentwicklungen.

die anwendungsmöglichkeiten der Calipri-einhandmessgeräte sind 
jedoch nicht nur auf die fahrzeugtechnik beschränkt. Unterschiedli-
che Gerätevarianten ermöglichen 
die Verwendung beispielsweise 
bei der Wartung von Schienen-
fahrzeugen, der Vermessung 
elastischer profile, von Schweiß-
nähten, von rissen, von Biege-
konturen und vielem mehr.

Autorin
Bettina ronit Hörmann,  
technische Kommunikation

Der Kippwinkel des Messgeräts zur 
Oberfläche wird erkannt und damit das 
 Messergebnis korrigiert. Somit ist eine 
genaue Ausrichtung des Handsensors 
für die Messung nicht notwendig.

www.gitverlag.com

Kostenfreies Online-Seminar (Webinar) 
am 19. April 2012 um 11 Uhr

„Schwingungen messen mit 
Licht: Eine Einführung in die 
Laser-Doppler-Vibrometrie“
Wie können Schwingungen unter schwierigen Be-
dingungen gemessen werden, z. B. auf rotierenden 
Bremsscheiben, um das Quietschen zu verstehen und 
dann beseitigen zu können? Und wie kommt am 
Ende am besten noch ein sauberes 3D-Bild heraus? 

Dazu bietet sich die Laser-Doppler-Vibrometrie an. 
Hier erfahren Sie mehr über die Zukunft der Mess-
technik.

Webinar-Themen:
 ▪  Schwingungen: allgegenwärtig 
in Natur und Technik 

 ▪  Vorteile optischer Schwingungs-
messtechnik

 ▪  Grundlagen der 
Laser-Doppler-Vibrometrie

 ▪  Anwendungsbeispiele und An -
wendungsfelder

Kostenfreie Anmeldung unter: 

MD-AUTOMATION.DE/
POLYTEC-WEBINAR

WEBINAR

idS imaging development 
Systems GmbH, obersulm
tel.: +49 7134 96196 0 
www.ids-imaging.de

nextSense Mess- und  
prüfsysteme GmbH, Graz
tel.: +43 316 232400 0 
www.nextsense.at

koNtakt 

110 messtec drives Automation 4/2012

iNspECtioN 



Hochauflösende Überwachungsbilder 
Um den anforderungen moderner Si-
cherheitssysteme nach hochauflö-
senden Überwachungsbildern bei tag 
und nacht gerecht zu werden, bie-
tet fujifilm ein umfangreiches Sorti-
ment an fujinon-Varifocal-objektiven. 
neben den bisherigen Modellen für 
1/2"- und 1/3"-Sensoren, die Brenn-
weiten vom Weitwinkel bis in den te-
lebereich abdecken, sind weitere ob-
jektive für Tag und Nacht verfügbar: YV2.7x2.2SR4A (f = 2.2~6 mm, 
F1.3) und YV2.8x2.8SR4A (f = 2.8~8 mm, F1.3) für maximale Sensorgrö-
ßen bis 1/2.7". Das DV3.8x4SR4A (f = 4~15.2 mm, F1.5) kann bis maxi-
mal 1/1.8" eingesetzt werden, während das DV10x8SR4A (f = 8~80 mm, 
f1.6) für 1/2"-Sensoren ausgelegt ist und einen Brennweitenbereich von 
f = 8~80 mm abdeckt. Durch das Auflösungsvermögen von 3 MP und die 
infrarot-Korrektur eignen sich die objektive für Hd-Sicherheitsanwendun-
gen – rund um die Uhr.  www.fujifilm.eu/fujinon

objektive für hohe auflösungen 
Kowas JC10M-Serie umfasst 
sieben verschiedene Modelle 
mit Brennweiten zwischen 5 bis 
50 mm. durch den einsatz von 
speziellem Xd-Glas, asphärischen 
linsenelementen und die mecha-
nische präzession des floating-
Mechanismus erreicht diese Serie 
das notwendige auflösungs- und 
Kontrastverhalten für 10Mp-Sensoren mit kleinen pixelpitch. die spezielle 
Breitbandvergütung steigert die transmission auf über 90 prozent für Wellen-
längen bis in den nahen infrarotbereich. die optiken der JC10M-Serie sind 
mit dem kurzen arbeitsabstand ebenfalls für Close-Up-anwendungen ge-
eignet. ebenfalls neu im portfolio hat Kowa eine umfassende 4/3"-C-Mount-
objektivserie für Kameras mit einem Bildkreis von 23 mm. die bisherigen fünf 
Modelle der Serie werden nun um eine 8 mm-Weitwinkeloptik erweitert. Mit 
einer auflösung von über 160 linienpaaren im zentrum sind die neuen ob-
jektive der XC-Serie für Sensoren mit pixelgrößen um die 5 µm ausgelegt. die 
Serie umfasst damit sechs Modelle mit Brennweiten zwischen 8 bis 50 mm – 
alle sind mit einem speziellen Breitband-Coating für besondere transmission 
im nir-Bereich beschichtet.  www.kowa.eu/fa

Messobjektive mit 5 Mp für iBv
Speziell für die anforderungen in hochentwi-
ckelten Bildverarbeitungssystemen hat pentax 
eine Serie von hochauflösenden festbrenn-
weiten entwickelt. der komplette linsensatz 
jeder optik wurde auf eine abbildungsqualität 
für bis zu 5 Mp optimiert. Sämtliche Materia-
lien und Verbindungen wurden für den langjäh-
rigen einsatz in der industrie ausgewählt und 
konzipiert. trotz kompakter Bauweise haben 
die objektive die hohe lichtstärke von f1:1,4, 
bei gleichmäßiger ausleuchtung bis in die äu-
ßeren Bildecken. das auflösungsvermögen von 140 linienpaaren pro Mil-
limeter reicht bis an die Bildränder – bei weniger als einem prozent Ver-
zeichnung. die objektive für die industrielle Bildverarbeitung sind für beste 
Bildqualität im nahbereich gerechnet. So bleibt die hohe abbildungsleistung 
nicht nur bei minimaler objektdistanz von 0,1 m erhalten, sondern auch da-
runter, wenn die optiken für Makroaufnahmen mit zwischenringen verwen-
det werden. auch für die Verwendung mit hochauflösenden Überwachungs-
kameras sind diese objektive geeignet, da für die detailerkennung häufig 
auf den digital-zoom zurückgegriffen wird. nur mit sehr geringem Verlust 
an Bildqualität kann dabei gleichzeitig die Übersicht und der Bildausschnitt 
überwacht werden. www.pentax-security.com

Für hohe auflösungen gewappnet
die entwicklung immer großflächige-
rer CCd-Sensoren und längerer zei-
lensensoren sorgt für rasant steigende 
auflösungen bei digitalkameras, auch 
in der industriellen Bildverarbeitung. 
diese entwicklung zeigt gleichzeitig 
die Grenzen der leistungsfähigkeit 
von klassischen 1"-C-Mount-objekti-
ven auf. polytec trägt den wachsen-
den auflösungen moderner digitaler 
Kameras rechnung und erweitert sein angebot an objektiven für Kameras 
mit größeren Sensoren. neben Standard-objektivserien von fujinon, pen-
tax, Qioptiq und Schneider Kreuznach umfasst das erweiterte programm 
nun auch die Hersteller Kowa, tamron und zeiss. die neuen objektivse-
rien umfassen pentax-5-Megapixel-objektive, die Kowa-Serien JC für 10 
Megapixel, XC für 4/3"-Sensoren mit 23 mm-Bildkreis sowie die lM-Serie 
für 4k-zeilenkameras mit f-Mount und M48-anschluss. tamron-objektive 
für 1/1.8"-Sensoren und zeiss-f-Mount-objektive für Vollformat-Sensoren 
runden das portfolio ab. die Brennweiten variieren je nach Hersteller und 
typ zwischen 5 und 85 mm, die auflösung erreicht bis zu 200 linienpaare 
pro Millimeter und die Verzeichnung liegt – brennweitenabhängig – bei un-
ter 0,05 prozent. eine Breitbandvergütung eröffnet einen Spektralbereich 
zwischen 400 und 900 nm.

 Hannover Messe · Halle 17 · Stand C48/6 www.polytec.de/objektive

www.dias-infrared.de

Wir bieten innovative Produkte 
zur berührungslosen Temperaturmessung.

Infrarotkameras 
Infrarotlinienkameras 
Pyrometer  
Schwarze Strahler  
Portable Infrarotkameras

Seit 20 Jahren:
Forschung, Entwicklung und Service 
aus einer Hand.

Control Stuttgart, 08.–11.05.12, Halle 1, Stand 1411
Sensor+Test Nürnberg, 22.–24.05.12, Halle 12, Stand 489
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c-Mount-objektive mit stabiler optischer achse 
Schneider-Kreuznach präsentiert vier neue C-
Mount-industrieobjektive der Serien Cinegon 
und Xenoplan. die vier neuen optiken decken 
den Brennweitenbereich von 4,8 bis 17 mm ab. 
die Blendenöffnungen variieren zwischen 1,4 
und 1,8. durch diese Variation sind die objek-
tive auch in rauer Umgebung universell einsetz-
bar. Bei herkömmlichen objektiven können sich 
die linsen bei leichten bis mittelschweren Vib-
rationen im Mikrometer-Bereich trotz vermeint-
lich sicherer fixierung selbstständig aus ihrer 
idealen optischen achse bewegen. aus die-
sem Grund hat Schneider-Kreuznach speziell 
für die hohen ansprüche in der 3d-Vermessung 
eine Megapixel-Kompakt-objektiv-Serie auf den Markt gebracht, die über 
eine absolut stabile optische achse verfügt, sodass jedes pixel genau von 

der entsprechenden Kamera verar-
beitet werden kann. die auflösbare 
Pixelgröße beträgt unter 5 μm. Die 
fokussierung und Blende des für 
einen Bildkreis von 11 mm ausge-
rüsteten objektivs lässt sich in si-
cher und langzeitstabil feststellen. 
 www.schneiderkreuznach.com

Luftlagersysteme für
Test and Inspection
Die luftgelagerten Positioniertische von Aerotech
bieten die höchstmögliche Performance am
Markt. Seit 1970 gehören wir zu den Besten auf
dem Gebiet der Positioniertechnik und der
Steuerungs- und Antriebstechnik. Rufen Sie uns
an, um Ihre Applikation zu besprechen!

Dedicated to the Science of  Motion
Aerotech GmbH, Südwestpark 90, D – 90449 Nürnberg
Tel.: +49 (0)911-967 937 0 • Email: info@aerotechgmbh.de

www.aerotech.com

ABRS Luftlager-Rotationsachsen
ABL1000XY Miniatur Luftlager-

Lineartisch

Unsere innovative luftgelagerte Rotationsachse bietet
100° Verfahrweg bei  ±2 arc sec Genauigkeit und
2mm vertikalen Verfahrweg  bei ±1 μm Genauigkeit.

Wir fertigen auch
kundenspezifische
Luftlagerachsen mit
Verfahrwegen von
mehr als 1m.

A e r o t e c h  W o r l d w i d e
United States • Germany • United Kingdom • Japan • China • France

videoskop für sichtprüfungseinsätze
olympus hat das Videoskop iplex Ult-
ralite eingeführt. es ist für inspektions-
einsätze in beengten und rauen Unter-
suchungsumgebungen gedacht. nur 
700 g schwer, liefert es dank seinem 
Bildprozessor präzise und detailge-
treue Bilder und ermöglicht dem an-
wender damit, selbst kleinste defekte 
genau zu erkennen und zu identifi-
zieren. aufgezeichnete Bilder können 
auf einer Sd- oder SdHC-Karte als 
hochqualitative JpeG-Standbilder und 
MpeG-4-filme gespeichert werden. der anwender kann die abwinklung 
der endoskopspitze mit dem iplex Ultralite schnell und präzise ansteuern. 
die endoskopspitze reagiert sofort und wird genau abgewinkelt. So wird 
der inspektionsort exakt angesteuert. anwendungsbereiche finden sich u.a. 
bei Öl-, Gas- und petrochemische leitungen, triebwerke kleiner flugzeuge, 
Gasturbinenwerke oder Getriebe von Windkraftanlagen. www.olympus.de

neue Back-Thinned ccD-Kamera
die neue C8000-30-CCd-Kamera 
von Hamamatsu photonics ver-
fügt über den back-thinned frame 
transfer CCd-Chip aus eigener fer-
tigung mit hoher Quanteneffizienz, 
vor allem im ultravioletten Spekt-
ralbereich. Bei 157 nm beträgt sie 
84 prozent, bei 193 nm 57 prozent 
und bei 248 nm 69 prozent. der 
füllfaktor liegt bei 100 prozent. damit ist diese Kamera ein idealer Sensor 
für anwendungen wie Maskeninspektion bei der UV-lithografie und optik-
Charakterisierung. die breite spektrale empfindlichkeit bis in den nahen inf-
rarotbereich bis 1.200 nm eröffnet anwendungen bei der inspektion von Si-
Halbleiter-Komponenten. das lineare ansprechverhalten und die auflösung 
von 640 x 480 pixeln mit einer hohen Bildfolgefrequenz von mehr als 31 Hz 
gestatten quantitativ hochwertige Messungen auch von schnellen, dynami-
schen Vorgängen. Geringe intensitätsunterschiede können bei einem dy-
namikumfang von 3000:1 und einer 12 bit a/d-Wandlung zuverlässig er-
fasst werden.  www.hamamatsu.de

I L L U M I N AT I O N   F O R   M A C H I N E   V I S I O N

i   Katalog:  Tel. 07136 9686-0
oder: www.falcon-illumination.de

Wärmebildkameras neu aufgelegt
ohne Mehrpreis hat flir die Bildqualität der Wärme-
bildkameras flir i5 und flir i7 um bis zu 56 prozent 
erhöht. Bei allen Modellen der i-Serie wurde auch 
die Widerstandsfähigkeit deutlich verbessert: die 
staub- und spritzwassergeschützten infrarotkameras 
(Schutzart ip43) halten jetzt einen Sturz aus 2 m Höhe 
aus. Jede Wärmebildkamera der i-Serie wird mit der 
Software flir-tools ausgeliefert. damit lassen sich 
Wärmebilder direkt von den Kameras auf einen pC 
übertragen; dort können dann grundlegende funktio-
nen zu analyse und Berichterstellung von entdeckun-
gen ausgeführt werden. zudem verfügen alle Modelle 
der Serie nun über eine austauschbare Sd-Karte. Je nach Modell besitzen 
die Kameras analysewerkzeuge wie Messpunkte, Bereiche und isothermen. 

 Hannover Messe · Halle 12 · Stand D20 www.flir.de
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&measurement
test 

www.messtec-masters.de

Mehr ab Seite 114

Die GeWinner in KÜrZe

das Geheimnis ist gelüftet, die Gewinner des MessTec 
& sensor Masters awards stehen fest. in den Kate-
gorien Sensorik und Messtechnik haben wir den Sie-
gern im rahmen der Veranstaltung MessTec & sensor  
MasTers in Stuttgart gratuliert. Welche produkte ge-
wonnen haben, erfahren Sie auf den nächsten Seiten.



So sehen Sieger aus
Gewinner des MessTec & sensor Masters Awards 2012

Zwei Kategorien, zwölf nominierte Produkte, 

sechs Pokale, zwei Sieger und viele Leser: 

Die Veranstaltung MessTec & sensor Masters 

nahmen wir zum Anlass, die Gewinner des 

diesjährigen MessTec & sensor Masters Awards 

zu verkünden und ihnen in einem feierlichen 

Rahmen ihre Pokale zu überreichen.

Mixed-domain-oszilloskop geschafft. Ghis-
lain Simon, Midrange-produktspezialist bei 
tektronix, erläutert das Besondere an dem 
produkt: „erstmals besteht die Möglichkeit, 
analoge, digitale und hochfrequente Signale 
mit einem einzigen Gerät zeitkorreliert zu be-
trachten. der Kunde hat jetzt die Möglich-
keit, das Gerät gleichzeitig als Scope und als 
Spektrumanalysator nutzen zu können“. die-
ses Mixed-domain-oszilloskop richtet sich 
vor allem an embedded-design-entwickler. 
denn gerade in diesem Bereich ist die gleich-
zeitige Betrachtung der unterschiedlichen Si-
gnale von Bedeutung.

den zweiten platz belegt HBM mit seiner 
pMX-Messverstärker-plattform. diese wurde 
speziell für die fertigung, für end-of-line-
tests, sowie den prüfstandsbau entwickelt. 
das Gerät ist skalierbar, kann also perfekt an 
die anforderung, die Signale und die aufgabe 
des anwenders angepasst werden. Michael 
Guckes, produktmanager bei HBM, erklärt: 
„Bei unseren anwendern laufen bereits die 
ersten testgeräte. die Markteinführung selbst 
ist für Mitte des Jahres geplant, mit einem 
ersten Set-Up an Messkarten und Signalen.“

den ersten preis schließlich erhält der da-
tenlogger nanos von Caetec, ein Gerät im 

kleinen, kompakten format. er wurde haupt-
sächlich für Kunden im automotive-Umfeld 
entwickelt, für die fahrzeugprototypenferti-
gung. dabei ist es gleich, ob es sich bei dem 
fahrzeug um einen pKW, ein zweirad oder 
ein Schienenfahrzeug handelt. Stephan Ba-
cher, Geschäftsführer von Caetec, freut sich 
über den ersten preis: „es ist ein ganz be-
sonderes Gefühl, den ersten platz belegt zu 
haben. ich möchte vor allem dem Caetec-
entwicklungsteam danken. denn ich habe 
das Gerät ja nicht alleine entwickelt.“ in Se-
rienqualität erhältlich wird der datenlogger ab 
Mitte des Jahres sein.

Die Gewinner in der Kategorie Sensorik
in der Kategorie Sensorik durften wir eben-
falls drei Sieger feiern. den dritten platz des 
MessTec & sensor  Masters awards gewann 
der zX2-lasersensor von omron. dank ein-
gesetzter CMoS-Chip-technologie weist der 
Sensor eine hohe empfindlichkeit auf, der 
selbst auf absorbierenden oder reflektieren-
den oberflächen, wie schwarzem Gummi, 
stabile Messergebnisse liefert. peter Kostel-
nik, produktspezialist Vision, erklärt: „omron 
ist es gelungen, eine relativ komplexe tech-
nik so einfach zu verpacken, dass man den 

zwölf produkte haben wir ihnen in unserer 
ersten ausgabe dieses Jahres vorgestellt: 
Sechs produkte in der Kategorie Messtech-
nik und noch einmal so viele in der Kategorie 
Sensorik. diese Vorauswahl wurde von einer 
Jury getroffen. doch die endgültige entschei-
dung lab bei ihnen: Sie sollten abstimmen, 
welches produkt derart außergewöhnlich ist, 
dass es eine auszeichnung verdient. Und 
dank der vielen antworten konnten wir ein 
ziemlich gutes Meinungsbild ermitteln. an die-
ser Stelle ein dankeschön an alle teilnehmer. 

Die Gewinner in der Kategorie Messtechnik
auf den dritten platz des MessTec & sensor 
Masters awards hat es tektronix mit seinem 

Bei der Preisverleihung des MessTec & sensor Masters Awards 2012 in der Kategorie Sensorik (v.l.n.r): Joachim Hachmeister, Veranstalter des MessTec & sensor Masters, Peter 
Kostelnik, Produktspezialist Vision bei Omron (3.Platz), Christian Adolph, Leiter des Group-Marketings und Alexander Bertsch, Produktmanager Sensorik bei Baumer (1. Platz), 
Rainer Simmoleit, Leiter Marketing & Sales in der Division Industrial Sensor und Günter Leuker, Produktmanager bei Sick (2. Platz), Stephanie Nickl, Chefredakteurin der 
messtec drives Automation
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Sensor einfach mit einem teach-Knopf auf die ent-
sprechende oberfläche einstellen kann. Man müs-
sen ihm nur noch sagen, welche ansprechzeit be-
nötigt wird, die restlichen einstellungen nimmt das 
Gerät eigenständig vor.“

den zweiten platz im rennen um das beste pro-
dukt im Bereich Sensorik belegte der Multipac-
Sensor von Sick. dieses detektionssystem ist re-
dundant aufgebaut: der Sensor besteht aus zwei 
empfangssystemen, die sich wiederum in mehrere 
empfangselemente untergliedern. Günter leuker, 
produktmanager bei Sick, erklärt, für welche ein-
sätze der neue Sensor prädestiniert ist: „Wir haben 
den Multipac-Sensor speziell für die Gebinde-de-
tektion entwickelt. das war sozusagen die initial-
applikation, weil diese sicherlich am komplizier-
testen ist. aber von seiner ausstattung und seinen 
fähigkeiten richtet sich der Sensor an alle appli-
kationen, wo glänzende, spiegelnde und unebene 
oberflächen auftreten können.“

Und schließlich: Sieger des MessTec & sensor  
Master awards 2012 ist die Smartreflect-licht-
schranke von Baumer. Was das Besondere an dem 
produkt ist, erklärt alexander Bertsch, produktma-
nager Sensorik bei Baumer: „die lichtschranke be-
nötigt auf der Gegenseite keinen separaten emp-
fänger oder reflektor, das heißt man kann den 
lichtstrahl ganz einfach über jedes beliebige Ma-

schinenteil schließen.“ das produkt richtet sich vor 
allem an die lebensmittel-industrie. denn dort gibt 
es wegen den scharfen reinigungsmitteln häufig 
probleme mit defekten reflektoren.

Und nach der preisverleihung, den interviews 
und dem fotoshooting überlegten unsere Gewin-
ner bei Kaffee und Kuchen, wo im firmengebäude 
wohl der beste platz für den award sei. Schließlich 
sollen ihn ja Besucher und angestellte gleicherma-
ßen bewundern können. Und sie schmiedeten be-
reits pläne, welches produkt man im nächsten Jahr 
einreichen könne, „um dann den ersten platz zu ge-
winnen“, so Günter leuker von Sick.

Autorin
Stephanie nickl, Chefredakteurin  
messtec drives automation

Bei der Preisverleihung des MessTec & sensor Masters Awards 2012 in der Kategorie Messtechnik (v.l.n.r): Joachim Hachmeister, 
Veranstalter des MessTec & sensor Masters, Ghislain Simon, MidRange-Produktspezialist bei Tektronix (3.Platz), Stephan Bacher, 
Geschäftsführer von Caetec (1. Platz), Michael Guckes, Produktmanager bei HBM (2. Platz), Stephanie Nickl, Chefredakteurin der 
messtec drives Automation

Wir wollten von den Gewin-
nern des MessTec &  Masters 
award wissen, was ihr pro-
dukt auszeichnet, was das 
Besondere darin ist. die inter-
views mit den Siegern können 

Sie sich anschauen. Scannen Sie einfach den 
Qr-Code.
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24 Bit
Mess-

module...

...für die
Schwingungs- 
     messtechnik

und Akustik,
FFT- und 

Modalanalyse

Messmodule mit USB oder 
Ethernet Anschluss für 
die simultane Erfassung 
und Analyse von bis zu 
16+4 Kanälen.

Mit integrierter Sensor-
versorgung und Anti-
Aliasing-Filter. Mit Software 
für die Echtzeit-FFT- und 
Modalanalyse. 

Email: Info@DataTranslation.de
Telefon: +49 (0) 71 42 - 95 31-0

Datenblätter, Preise und 
Angebotsanfrage unter
www.DataTranslation.de



Kräftemessen mit Plüschnasen
Spielzeug auf Zugfestigkeit prüfen 

Da sich Kleinteile von Spielzeugen nicht 

ablösen dürfen, müssen Teddy, Plüschhund 

& Co. auf Zugfestigkeit geprüft werden. Um 

die Messwerte möglichst genau zu erfassen, 

setzt der TÜV Rheinland Prüfmaschinen ein, 

die mit  unterschiedlichen Prüfkräften arbeiten 

und an denen wesentliche Regelgrößen 

individuell eingestellt werden können.

Spielzeughersteller und Händler freiwillig zu-
sätzliche prüfungen durchführen lassen, zum 
Beispiel beim tÜV rheinland. Bei einem posi-
tiven prüfergebnis vergibt er das GS-zeichen 
(geprüfte Sicherheit). 

Wenn beispielsweise der Sprössling mit 
den zähnen an der Schnauze des plüsch-
hundes zieht, muss diese bleiben, wo sie ist 
– nämlich am plüschhund. Gerade bei Spiel-
sachen dürfen sich keine Kleinteile ablösen, 
da sie verschluckt werden können. damit 
der Spielzeughund der norm entspricht, darf 
die Hundeschnauze bei einer aufgebrachten 
prüflast von 90 n (rund neun Kilogramm) nicht 
abreißen. Um die Messwerte möglichst genau 
zu erfassen, setzt der tÜV rheinland unter-
schiedliche prüfmaschinen der firma zwick 
ein. So wird beispielsweise bei einem 500 n-
Kraftsensor die Klasse 1 nach iSo 7500 be-
reits ab 1 n erreicht. das bedeutet, dass der 
absolute maximale fehler bei 1 n nur 0,01 n 
betragen darf. diese Werte hängen unter an-
derem mit den eingesetzten Xforce-Kraftauf-
nehmern von zwick zusammen, die auf dem 

achsen- beziehungsweise rotationssymmet-
rischen Bauprinzip basieren und daher quer-
kraftunempfindlich und hochgenau sind.

Drei Regelgrößen, eine Anlage 
die regelgrößen kann der Hersteller wahl-
weise auf lage, Kraft und dehnung einstel-
len. dadurch ist es möglich, alle tests vom 
abreißversuch über die Simulation der Ge-
wichtsbelastung bis hin zum komplexen Be-
lastungsprofil mit einer Maschine durchzu-
führen. für statische prüfungen eignen sich 
insbesondere die zwick-prüfmaschinen zwi-
cki line, proline und allroundline. die Baurei-
hen unterscheiden sich im aufbau, der aus-
stattung und leistungsmerkmale sowie ihrer 
ausbaufähigkeit. 

die einsäulige zwicki-line-prüfmaschine 
ist speziell für niedrige prüfkräfte ausgelegt 
und aufgrund der kompakten Bauweise fle-
xibel hinsichtlich einsatzort. Sie ist mit prüf-
kräften bis 500 n, 1 kn, 2,5 kn und 5 kn 
und prüfgeschwindigkeiten von 0,001 bis 
3.000 mm/min erhältlich (abhängig vom typ). 

das Ce-zeichen an einem Spielzeug garan-
tiert, dass der Hersteller alle relevanten Vor-
schriften der eU-richtlinie 765/2008 einhält. 
eine prüfung in Bezug auf missbräuchliche 
nutzung ist darin allerdings nicht enthalten. 
Um auf der sicheren Seite zu sein, können 

© Yvonne Prancl - Fotolia
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die Geschwindigkeit selbst ist unabhängig von der 
prüfkraft. die prüfmaschinen können mit handels-
üblichen Standard-pCs oder laptops betrieben 
werden und benötigen keine spezielle zusatzkarte. 
Mit der option Stand-alone sind sie auch ohne pC 
einsetzbar.

für deutlich höhere prüfkräfte bis 100 kn ist die 
zweisäulige prüfmaschine der Serie proline mit 
prüfraumhöhen von 1.050 bis 1.370 mm ausgelegt. 
Sie bietet prüfgeschwindigkeiten von 0,0005 bis zu 
1.000 mm/min. in beiden prüfmaschinen erkennt das 
intelligente System die angeschlossenen Sensoren 
automatisch und liest ihre einstellungen ein. die er-
fassungsrate der Mess- und Steuerelektronik test-
control liegt bei 320 kHz. 

die dritte Serie, die beim tÜV rheinland zur prü-
fung von Spielzeug eingesetzt wird, ist die allround-
line von zwick. Sie bietet einen Kraftbereich von 
fünf bis 250 kn und eignet sich speziell für individu-
elle prüfaufgaben in unterschiedlichen anwendun-
gen. ein bewährtes Bedienkonzept in Kombination 
mit einem flexiblen und modularen lastrahmen ge-
währleistet eine optimale lösung für anspruchsvolle 
prüfungen sowohl in der Qualitätskontrolle als auch 
für forschungsprojekte.

der Hauptnutzen der neuen allroundline liegt für 
den anwender in der schnellen synchronen Mess-
werterfassung von 2.000 Hz. Sie ermöglicht eine 
präzise regelung und positioniergenauigkeit und 
bietet zudem einen Schnellrücklauf, der die taktzei-
ten reduziert. Signifikante Änderungen im Vergleich 
zum Vorgängermodell betreffen fahr- und Sockel-
traverse, Getriebe und taktzeiten sowie auflösung 
und ansteuerung. es wurde nicht nur die Steifig-
keit der fünf bis 20 kn-Maschine auf 66 kn/mm ver-
bessert, sondern auch die auflösung der traverse 
durch ein Hiperface-Motorfeedbacksystem erhöht. 

Ähnliches gilt für die positionier- und rückfahrge-
schwindigkeiten, die um mindestens 50 prozent 
verbessert wurden. 

Unterstützende Software
die beschriebenen abreißversuche beim tÜV 
rheinland an Spielzeug liegen etwas abseits der 
üblichen produktprüfungen in der industrie, zei-
gen aber, wie breit die einsatzmöglichkeiten der 
prüftechnik sind. dazu trägt auch die prüfsoftware 
testxpert ii bei. die flexible und benutzerfreundliche 
lösung ermöglicht dem anwender, unterschiedli-
che prüfaufgaben in kurzer zeit zu realisieren. zu-
dem wird er von intelligenten assistenten beim 
einrichten oder Ändern von prüfabläufen und er-
gebnissen unterstützt. die Messwerte und ergeb-
nisse werden – online zum prüfvorgang – auf dem 
Bildschirm angezeigt. alle prüfergebnisse können 
direkt weiterverarbeitet, ausdruckt, exportiert, ver-
sendet und archiviert werden. darüber hinaus bietet 
die prüfsoftware testxpert ii für alle prüfarten eine 
vorbereitete Master-prüfvorschrift an, die dem an-
wender die freie Konfigurierung des prüfablaufs er-
möglicht. auch langzeitauswertungen und aussa-
gekräftige Histogramme sind bereits integriert.

autor
peter Stipp, fachjournalist 

zwick GmbH & Co. KG, Ulm
tel.: +49 7305 10 0 · www.zwick.com

koNtakt 

Prüfung eines Konsolen-Controllers mit der einsäuligen Prüfmaschine Zwicki-Line, die speziell für niedrige  Prüfkräfte ausgelegt ist. 

ATR Industrie - Elektronik GmbH
Siempelkampstr. 50  47803  Krefeld

Tel. 02151 / 926 100  elektronik @ atrie.de

Mess- und
Regel-Elektronik

Mess- und Signalwandler
Trennverstärker
Frequenz-Wandler
Signalumsetzer
Messbrücken-Verstärker
PWM-Wandler
Summier-Verstärker
Temperatur-Messverstärker

Koppelebene
Pegelumsetzer (auch RS422)
schnelle Optokoppler
Leistungsoptokoppler
Analogschalter
Ausgangsüberwachungen

Signalverarbeitung
analog + digital

Grenzwertschalter
Impulsverlängerungen
Frequenz-Teiler
Analogrechner und -speicher
elektronische Motorpoti
PID-Regler

HANNOVER MESSE

Halle 16 · Stand A10
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Irgendwo in Afrika
Drahtlose Prototypenüberwachung eines LKW-Getriebes in Südafrika

Die Dauererprobung seiner LKW-Getriebe führt ZF Friedrichshafen in Südafrika durch. Bislang fliegt alle drei bis sechs Monate extra geschultes 

Personal dorthin, um die aufgenommen Daten abzuholen und die Messstellen zu kontrollieren. Das ändert sich jetzt dank eines automatischen 

Datentransfers.

eine Möglichkeit wäre es gewesen, die daten über GSM zu über-
tragen. allerdings verfügt keine der fahrstrecken über eine vollständige 
abdeckung beim GSM-empfang. damit schied diese lösung aus, da 
jedes funkloch zu einem Verbindungsabbruch geführt hätte. in Kom-
bination mit der geringen Übertragungsrate von GSM hätte dies die 
effizienz in einem nicht hinnehmbaren Maße reduziert. Somit bedurfte 
es eines anderen Konzepts, das in der lage sein sollte, all diesen pro-
blemstellungen Herr zu werden.

Robustes Messdatenerfassungssystem
Wichtig war, das eingesetzte equipment so widerstandfähig wie mög-
lich zu gestalten, um Systemausfälle zu vermeiden. Kern des Systems 
ist daher ein für zf entwickeltes, extrem robustes Messsystem (Schutz-
klasse ip65) auf Basis des imc-Cronos-pl2 Systems, das den rauen 
Umgebungsbedingungen zuverlässig standhält. zusammen mit einer 
speziell für die anforderung entwickelten Schutzbox wurde die Schutz-
klasse auf ip67 ausgebaut und damit auch die anschlusstechnik ge-
schützt. die relevanten Größen wie zum Beispiel druck, temperatur 
usw. werden dezentral über imc-Cansas-Messmodule aufgenommen 
und im imc-Cronos-pl zusammengeführt. zusätzlich verfügt das Sys-
tem selbst über 16 analoge und vier inkrementelle Kanäle.

das System startet sich für die Messung selber und erstellt zu-
sätzlich eine Statistik der gefahrenen Gänge. diese ist als Kriterium für 
die Beurteilung des dauerläufers entscheidend. Um die Kontrolle der 
Messstellen zu gewährleisten, werden ungewöhnliche abweichungen 
trigger-gesteuert erfasst und gespeichert.

Datenübertragung
durch die lückenhafte netzabdeckung ist der Verbindungsaufbau nur 
unregelmäßig möglich. aufgrund der großen datenmenge muss da-
her jeder Kontakt zur Übertragung genutzt werden. eine manuelle ab-
frage der daten war somit nicht zielführend und eine automatische 
lösung, die sich selbstständig rund um die Uhr um die datenüber-

Mit zunehmend komplexerer technik und einem globalen absatzmarkt 
ist es für die automobilindustrie unerlässlich, neue Komponenten oder 
prototypen in allen möglichen extremsituationen zu testen. nur so ist 
die Konkurrenzfähigkeit gegeben. daher verschlägt es auto-Konzerne 
und deren zulieferer in abgelegene Gegenden mit extremen klimati-
schen Bedingungen. die einsatzgebiete erstrecken sich vom polarkreis 
über die Weiten Südafrikas bis nach neuseeland. natürlich handelt es 
sich hierbei um kein vereinzeltes phänomen. Vielmehr unterhalten die 
Hersteller flotten mit Hunderten von fahrzeugen, entweder auf test-
strecken oder im Straßenversuch. damit stehen sie in Bezug auf die 
Messtechnik alle vor der gleichen Herausforderung: die Betreuung der 
prototypen in der ferne sorgt für einen erheblichen aufwand und hohe 
Kosten. zusätzlich sind angepasste Systeme, die Hitze, Kälte, Spritz-
wasser und erschütterungen trotzen, notwendig. daher ist es vorteil-
haft, über Spezialisten zu verfügen, die bestehende Systeme für die je-
weilige Umgebung optimieren. nur so erhält der Kunde eine lösung, 
die zuverlässig Messdaten und Statusinformationen liefert und auch 
nach monatelangen testfahrten noch einwandfrei funktioniert.

Bereitstellung der Messdaten
als zf friedrichshafen die dauererprobung seines neuen lKW-Getrie-
bes in Südafrika durchführen wollte, sah sie sich genau mit dem be-
schriebenen problem konfrontiert. zusätzlich war die Überführung der 
daten ein spezielles problem. Bisher musste zu diesem zweck extra 
geschultes personal eingeflogen werden. Üblicherweise geschah dies 
alle drei bis sechs Monate. So entstand ein erheblicher Kosten- und 
zeitaufwand. zusätzlich war eine Kontrolle der stark belasteten Mess-
stellen nur periodisch gewährleistet, was dazu führte, dass fehler erst 
spät erkannt und behoben werden konnten. Hier galt es daher, in zu-
sammenarbeit mit additive abhilfe zu schaffen. das ziel der Koopera-
tion war eine zeitnahe Bereitstellung der Messdaten für die auswer-
tung. damit einhergehend sollte natürlich auch eine kontinuierliche 
funktionskontrolle möglich sein.
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Das weltweit erste 
 Mixed-Domain-

Oszilloskop

Das MDO4000 Mixed-Domain-Oszilloskop

 Zeitbereich  Frequenzbereich

 4 analoge Kanäle

° Modelle mit den Bandbreiten 500 MHz und 1 GHz

 16 digitale Kanäle

 1 HF-Kanal

° Modelle mit den Frequenzbereichen 50 kHz - 3 GHz und 50 kHz - 6 GHz

° Eine besonders breite Erfassungsbandbreite bis zu 3 GHz

° Einzigartige HF-Analysetools: automatisierte Markierungen;  
Spektrogrammanzeige; HF- vs. Zeitachsen; erweiterte HF-Trigger

 Triggerung und Analyse von parallelen Bussen standardmäßig enthalten

 Trigger- und Analyseoptionen für serielle Busse

 Basiert auf dem preisgekrönten Mixed-Signal-Oszilloskop MSO4000B

Neu – die MDO4000 Serie von Tektronix, das revolutionäre 
Oszilloskop mit einem integrierten Spektrumanalysator. Es ist weit 
mehr als nur ein neues Oszilloskop! Das MDO4000 wird Ihre Testverfahren 
revolutionieren. Erfassen Sie zeitkorrelierte Analog-, Digital- und HF-
Signale für eine vollständige Systemansicht Ihres Geräts. Beobachten 
Sie Zeit- und Frequenzbereich gleichzeitig. Schauen Sie sich die HF-
Spektrumänderungen zu jedem beliebigen Zeitpunkt an. Lösen Sie schnell 
und effizient die kompliziertesten Fragen bei der Entwicklung Ihres Designs 
mit einem integrierten Oszilloskop.  Zwei Domains. Ein außergewöhnliches 
Oszilloskop. Das gibt es nur von Tektronix.

© Tektronix. All rights reserved. TEKTRONIX and the Tektronix logo are registered trademarks of Tektronix. 

Entdecken Sie, wie wir das Testen verändert haben: 
sehen Sie das Oszilloskop in Aktion, analysieren Sie die 
Spezifikationen, und erfahren Sie mehr unter  
www.scoperevolution.com/emea.

mittlung kümmert, erforderlich. Hierzu entwickelte additive einen Web-
Service, genannt Webdevices. dieser Webdevices-dienst bildet die 
zentrale Schnittstelle und sorgt für den automatischen download der 
daten aus dem Messsystem auf einen Server. dafür erweiterte addi-
tive das System um einen speziell angepassten UMtS-router. durch 
den transfer auf den Server stehen alle Werte zeitnah zur Verfügung. 
die Übertragung auf den lokalen arbeits-pC erfolgt über einen inter-
netbrowser. eine zusätzliche effizienzsteigerung wird durch die Mög-
lichkeit zur fernkonfiguration des Messsystems erreicht. damit lässt 
es sich zu jedem zeitpunkt an die aktuellen erfordernisse anpassen.

Fazit: Kosten und Aufwand reduziert
die für zf entwickelte lösung sorgt für eine erhebliche Kosten- und 
aufwandsreduktion in Bezug auf notwendige reisen für auswertung 
und Kontrolle. durch den automatischen datentransfer über Webde-
vices werden daten zeitnah und sicher heruntergeladen und stehen 
zentral auf den Servern autorisierten nutzern zur Verfügung. das be-
schleunigt die analysen und auswertungen, da testdaten bereits wäh-
rend des laufenden Versuchs vorliegen.

eine Besonderheit der lösung ist, dass sich über die internetplatt-
form Webdevices ganze flotten von fahrzeugen verwalten lassen und 
über GpS-daten die positionen auf einer Karte bestimmen lässt.

additive Soft- und Hardware für 
technik und Wissenschaft GmbH,  
friedrichsdorf
tel.: +49 6172 5905 0 ·  www.additive-net.de

koNtakt 

Das extra robuste Messystem auf Basis des Imc-Cronos-PL2-Systems wurde den 
Anforderungen in Südafrika angepasst.
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usB-Messmodule für die High-speed-Datenerfassung
data translation stellt eine 
reihe von Multifunktions-
messmodulen mit USB- 
anschluss für die simul-
tane High-Speed-datener-
fassung verschiedener Si-
gnale vor. im Gegensatz zu 
traditio nellen Messmodulen 
werden dabei die eingangs-
signale nicht über einen Mulitplexer geführt, sondern jeweils auf einen 
separaten a/d-Wandler. So lassen sich nicht nur hohe abtastraten 
erzielen, es werden zudem auch rauschen, Gleichtaktspannungen 
oder das Übersprechen benachbarter Messkanäle zuverlässig unter-
drückt. neben den analogen eingängen verfügen die High-Speed- 
instrumente über 32 digitale i/o-Kanäle, zwei Counter/timer und  
drei Quadrature decoder; je nach Modellreihe sind zudem Varian-
ten mit schnellen analogen ausgängen erhältlich. alle analogen und  
digitalen ein- und ausgänge lassen sich simultan und synchron mit 
gleichem takt betreiben und sind zudem vom USB 2.0-port isoliert 
ausgeführt www.datatranslation.de

Günstiges spektrum-analysator-einstiegsgerät
Mit der Serie HMS hat Hameg er-
folgreich vier kompakte tft-Spek-
trum-analysatoren im Markt ein-
geführt. diese Geräte werden 
jetzt mit einem Gerät für unter 
2.000 euro nach unten ergänzt. 
der neue 1 GHz HMS1000e (eco-
nomy) stellt dabei den nachfolger 
des HM5510 dar. er basiert auf 
der plattform der HMS-Serie und verfügt damit über ein kompaktes Ge-
häuse, einen 16,5 cm großen tft Bildschirm sowie drei USB Schnittstellen 
zum anschluss von USB-Sticks, druckern und zur fernsteuerung. außer-
dem sind eigenschaften wie acht Marker inklusive delta- und rauschmar-
ker, diverse peak-funktionen sowie einfache Bedienung mit geringer Me-
nütiefe aus der HMS-Serie übernommen worden. Verglichen mit seinem 
Vorgänger wurden die auflösungsbandbreiten auf sechs erweitert, es sind 
rBW von 10 kHz bis 1 MHz in ein bis drei Schritten und zusätzlich 200 kHz 
verfügbar. damit kann der anwender deutlich mehr Messaufgaben und 
diese schneller lösen.  www.hameg.com

software in neuer version
die neue profiSignal Version 3.1 von 
delphin technology ist ab sofort ver-
fügbar. für die anwender stehen viele 
neue funktionen zur Verfügung, die 
mit einer verbesserten Usability kom-
biniert wurden. Somit ist profiSig-
nal noch stärker als eine universelle 
Mess- und automatisierungssoft-
ware für praktiker ausgerichtet. an-
wendungen im Bereich des perma-
nenten Monitoring, in welcher hohe 
datensicherheit und Verfügbarkeit 
wichtig sind, profitieren von den neuen funktionen in der Version 3.1. der 
profiSignal dataService bietet als zentrale datenbank, für transiente und 
langsame Messwerte, die Möglichkeit der onlineberechnung und Statistik-
funktion direkt auf Serverebene. die Berechnung von Mittelwerten oder flan-
kenzähler laufen im Hintergrund sicher und vollautomatisch.

 Hannover Messe · Halle 11 · Stand B51 www.delphin.de

Maschinenzustandsüberwachung
die Überwachung des Schwin-
gungszustands ist eine wichtige 
aufgabe für die Hersteller und 
Betreiber von rotierenden Ma-
schinen wie elektrische Moto-
ren, Generatoren und turbinen. 
dafür bietet m+p international 
jetzt den So-analyzer an, ein 
benutzerfreundliches System 
für diagnose- und zustands-
überwachungsaufgaben. das Softwaremodul „drehschwingungsanalyse“ 
enthält dabei alle tools zur Messung und analyse von Maschinen mit fes-
ter und variabler Geschwindigkeit. einsatzgebiete sind diagnosetests in der 
entwicklung, die zustandsbeurteilung bei inbetriebnahme oder leistungs-
tests nach Wartungsarbeiten. der So-analyzer bietet funktionen zur on-
lineanalyse und auswertung der Messungen mit zeitdatenaufzeichnung, 
Spektrumanalyse sowie ordnungsanalyse mit amplitude und phase. diese 
funktionen können parallel genutzt werden. Kurzzeitmessungen über we-
nige Sekunden bis hin zu langzeitmessungen über tage oder sogar Wo-
chen sind dabei möglich. www.mpihome.com

Drei in einem: Drehzahl, -richtung und -moment
Mit dem neuen digitalen drehmoment-
messflansch t40B von HBM hat der an-
wender neben der drehmomentmes-
sung auch eine drehzahlmessung mit 
drehrichtungsüberwachung in einem 
kompakten System zur Verfügung. der 
drehmomentmessflansch, der mit nenn-
drehmomentbereichen von 200 nm bis 
10 knm erhältlich ist, lässt sich aufgrund 
seiner kompakten Bauweise einfach in 
unterschiedlichste anwendungen inte-
grieren. durch die digitale datenüber-
tragung zwischen rotor und Stator sind Störungen praktisch ausge-
schlossen. das integrierte drehzahlmesssystem arbeitet magnetisch 
und ist damit unempfindlich gegenüber Verschmutzungen, wie sie in 
prüfstandsumgebungen und industriellen anwendungen vorkommen 
können. das integrierte drehzahlmesssystem erzeugt 1.024 impulse 
pro Umdrehung und ermöglicht damit eine sehr genaue drehzahlmes-
sung auch bei niedrigen drehzahlen.  www.hbm.com

messen  steuern  regeln

Modulares 
PC-Steckkartensystem

A/D-Module
D/A-Module

SPS-programmierbar
Testware-

Prüfplatzautomation
Meßwert-

Erfassungs-Software

G. Balzarek Elektronik und Computer Service

I/O-Module
Galvanisch getrennte 

I/O-Module
Relais-Module

Timer-/Zähler-Module
Drehgeber-Module

Schrittmotor-Module
Single-Board-Controller

Gotenstraße 25   68259 Mannheim
Tel. 0621 - 799 20 94   Fax 06 21 - 799 20 95

Deutsche Produktion   Nachlieferung garantiert
Schweiz: Wyland Elektronik GmbH 

Tel. +41 (0) 52 / 3 17 27 23   Fax +41 (0) 52 /3 17 25 96

www.oktogon.com

MIT UNSEREN 
INTERFACE-LÖSUNGEN 
WERDEN MESSWERTE 
ZU ERGEBNISSEN. 
DIE BOBE-BOX:
Für alle gängigen Messmittel, für 
nahezu jede PC-Software und mit 
USB, RS232 oder Funk.
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schon gehört?

Kolumne von stephanie nickl
„Mit alles, ohne scharf“
Automatisierungstechnik im Dönerschneideroboter

„Der Gerät“ – so bezeichnete 

 Erfinder Duran Kabakyer in  

einem Fernseh-Interview 

seinen Dönerschneideroboter. 

Dieses  Interview baute Stefan 

Raab in seine Sendung TV Total 

ein –  seitdem gilt Kabakyer als 

Berühmtheit. Der vollautomati-

sche Dönerschneideroboter ist 

kein April-Scherz, er funktioniert 

tatsächlich. Die Steuerung und Be-

dienung des Roboters erfolgt über 

eine HMI/PLC mit Touch-Display.

präzise und sauber schneiden – und zwar 24 
Stunden am tag, ohne Unterbrechung. 

Direkte Umsetzung der Steuerung
der dönerroboter wird über vier Schrittmo-
toren gesteuert. zum einsatz kommen da-
bei bürstenlose Gleichspannungs-Motoren. 
die antriebsregler von miControl werden über 
Canopen an die eaton-XV102-touch-dis-
play-Steuerung angeschlossen.

die programmierung des roboters hat 
Günter Huyer von HuyerSolutions übernom-
men. er erzählt: „die eingesetzte technik ist 
sehr robust und kostengünstig. zudem über-
zeugend in der funktionalität“, und fügt hinzu: 
„die programm-erstellung geht beim eaton 
XV102 leicht von der Hand, denn sein Code-
Sys-basiertes programmiersystem XSoft-
CodeSys-2 erlaubt die direkte Umsetzung 

der Steuerung gemäß der ieC61131-3.“ 
Überzeugt hat das Bediengerät auch durch 
seine geringe einbautiefe, die dem geringen 
platzangebot auf der linken Säule des robo-
ters gerecht wird. das farbige touch-panel 
mit einer Bildschirmdiagonale von 3,5" mit 
seiner glatten oberfläche ist leicht zu reini-
gen. die Menüführung in jeder gewünschten 
Sprache ermöglicht dem Maschinenhersteller 
den weltweiten Vertrieb seiner Maschinen mit 
nur einer Hard- und Softwarelösung. zur er-
stellung der Visualisierung setzt der entwick-
ler auf das intuitive eaton Visualisierungstool 
Galileo.

Intuitive Bedienung mit großer  
Auswahlmöglichkeit
Mit Hilfe des displays können verschiedene 
Betriebsarten gesteuert werden. Mit den 
pfeiltasten links und rechts kann der Spieß 
zum Schneiden in eine andere position ge-
dreht werden. Wird die funktion „abschalten/
Messer schleifen“ gewählt, fährt die z-achse 
ganz nach unten und das Messer kann ge-
schliffen werden. dies ist gleichzeitig die ab-
schalt-position. Mit „Start/Stopp Braten“ 
kann der Bratvorgang manuell gestartet wer-
den. Wird eine der Schneidemodultasten be-
tätigt, startet das Braten automatisch mit. Mit 
der taste „Streifen schneiden“ kann der Be-
diener die anzahl der Streifen programmie-
ren, und über eine einstellschraube wird die 
gewünschte dicke der fleischstreifen einge-
stellt. darüber hinaus bietet der roboter ei-
nen weiteren Vorteil: Während mit einem her-
kömmlichen dönermesser nur bis zu einem 
gewissen punkt an den Kern des Spießes ge-
schnitten werden kann, wird mit der neuen, 
automatischen Schneidetechnik von „der Ge-
rät“ die ausbeute des fleischspießes erhöht. 
inzwischen wurden bereits die ersten döner-
roboter ausgeliefert – nach Hamburg, Bre-
men, München und in die Schweiz. duran 
Kabakyer sieht der zukunft sehr positiv ent-
gegen: „ich gehe davon aus, dass bald in je-
der deutschen Großstadt zumindest ein ‚der 
Gerät‘ stehen wird.“

in dönerbuden geht es heiß her: Bestellungen 
werden aufgenommen, fladenbrote vorberei-
tet und zwischendurch wird in der Hitze des 
Grills das fleisch geschnitten – manuell mit 
einem Messer oder mit einem elektrischen 
dönerschneider. das brachte duran Ka-
bakyer auf die idee, einen vollautomatischen 
dönerroboter zu entwickeln: „ich habe viele 
Jahre lang selbst als dönerkoch gearbeitet 
und mich immer darüber geärgert, dass ich 
zwar eine Wurstschneidemaschine und ei-
nen Geschirrspüler habe, aber kein vollauto-
matisches dönerschneidegerät. da kam ich 
auf die idee, selbst einen solchen roboter zu 
entwickeln“, erzählt duran Kabakyer, erfinder 
von „der Gerät“ und Geschäftsführer des Un-
ternehmens alkadur robotSystems.

die Vorteile des dönerschneideroboters 
liegen auf der Hand: das fleisch lässt sich 

Duran Kabakyer, Erfinder von „Der Gerät“, bedient den  
vollautomatischen Dönerschneideroboter über das Touch-Display.



Das Verschweissen von Thermoelementdrähten oder der Platin PT100- mit den

Anschlussdrähten, sei es in der Produktion oder bei der Reparatur, wird dank der

konzentrierten Hitzezone stark vereinfacht. Tipp: Brazesilver® bei schwierigen

Reparaturen.
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S W I T Z E R L A N D

Herstellung und Vertrieb:
Spirig Ernest Dipl.-Ing.

Hohlweg 1     Postfach 1140   CH-8640 Rapperswil   Schweiz
Telefon: (+41) 55 222 6900  Fax: (+41) 55 222 6969 

www.spirig.com    info@spirig.com   

CelsiStrip® 

Irreversible Temperatur-Registrierung
durch Dauerschwärzung.

Vierzig Temperaturwerte im Bereich
von +40 °C bis +260 °C.Genauigkeit ±

1,5 %vE
Gratis Musterset auf Anfrage.

Alle Typen sofort ab Lager Schweiz.

www.celsi.com

CelsiStrip® Die CS können zum Beispiel auf den Bremssattel eines Hoch-

leistungsfahrzeuges aufgeklebt werden. Dieser Bremszylinder hat im Testbetrieb

eine maximale Oberflächentemperatur von 54°C erreicht. Die Temperaturwerte

der weiss verbliebenen Felder wurden nie erreicht. 

Micro-CelsiStrip® Im rechts liegendem Micro-CS

sind die ursprünglich weissen 60 und 71 °C Felder

permanent schwarz verfärbt, also überschritten

worden. Die 82 °C und höher wurden aber nie er-

reicht.
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Die in der Heizleistung stufenlos einstellbare und sich selbst kalorienstabilisierende Spirflamme® besteht aus einem durch Elektrolyse

von Wasser erzeugtem,   präzisem JIT (just-in-time)  2:1 Wasserstoff / Sauerstoff Gemisch. Somit auch keine gefährliche Gaslagerung

im Arbeitsbereich. Die Spirflamme® ist eine Konstant-Kalorienquelle. Die Werkstücktemperatur wird dadurch zu einer direkten Funk-

tion der Flammeinwirkzeit. Der Wärmeübergang erfolgt ohne mechanischen Kontakt und ohne Einfluss der Oberflächenbeschaffenheit.

Kalte Lötstellen gehören damit der Vergangenheit an.

Videoclips mit weiteren
Anwendungsbeispielen auf 
www.spirflame.com
www.video.spirig.com

40 43 46 49 54 60 66 71 77 82 88 93 99 104 110 116 121 127 132 138 °C

143 149 154 160 166 171 177 182 188 193 199 204 210 216 224 232 241 249 254 260 °C

Mikroflamm-Generator zum Weich- und Hartlöten, 
Schweissen, Beflammen, Härten, Polieren, ...Spirflame®
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WE CREATE MOTION

Bewegung
braucht Kontrolle.

Hannover Messe
23.04. – 27.04.2012
Halle 15, Stand H31

MOTION
MANAGER

MOTMOTMOTMOTTIONIIOIOION
MANAMANAMANAMANAGERGERGERGER

Motion Control von FAULHABER.

Egal, ob es bei Antriebslösungen um perfektes Timing, hohe Präzision oder kontrollierte 
Kraftentfaltung geht: Die flexiblen SPEED CONTROLLER und MOTION CONTROLLER von 
FAULHABER, als stand-alone oder integriert, regeln jede Anforderung auf Meisterschafts-
Niveau. Und mit der kostenlosen Software MOTION MANAGER wird einfaches Konfigurieren und 
Optimieren für Sie zum echten Heimspiel.

        Jetzt Fan werden und gewinnen: www.facebook.com/faulhaber.antriebssysteme


